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Kleiner Weltatlas 


der Deutfhen Buh-Öemeinfhaft 


Mit einer 
allgemeinen Himmels- und Erdkunde 
nebft eingehender Staatenfunde 
94 fechsfarbige, handgeftochene Haupt- und 
Nebenfarten und 24 Karten 
im Zegtteil. 


Derzeichnis von etwa 3ZOOOO Namen 


ee 


Deutfde Buh-Bemeinfdaftig 
Berlin 


Südoft:Deutfehland 1:2775000 . 
Nebenkarte I: Öftliches Sachfen 1: 1400000; Nebenkarte 11: 
Derfchlefifches Induftriegebiet 1:500000 


Südweft:Deutfchland 132250000 ..ueremennenener 10 
Süddeutfchland (Bayern) 1:2250000 zuneeenene- 11 
Nebenkartes Die Alpen um GarmifchPartenkicchen 
1:850000 
Öfterreich, weftlicher Teil 1:2000000 zursunsunne- 12 


Nebenkarte I: Die Alpen um Salyburg 13850000 
Nebenkarte II: Salyptammergut 1:850000 


Öfterreich, öftficher Teil 1:2000000 zunnnnneennn- 13 
Nebenkarte: Wien, Lageplan 1:500000 
Klimafarten von Deutfchland I 1:12000000..... +» 14 


A) Mittlere Temperaturs und Luftdrud: Verteilung im Januar 
Nebenkarte: Mittlere Temperatur und Luftdrudtverteilung 
im April 1:26000000 

B) Mittfere Temperaturs und Luftbrudverteilung im Juli 
Nebenkartes Mittlere Temperatur und Luftbrudverteilung 
im Oftober 1326000000 


Klimakarten von Deutfchland II 1:6800000 .....- 15 
Niederfchläge im Jahresmittel 
Luftverkehr in Mitteleuropa und Reichsautobahnen 16 
1:8000000 
Nebenkarte: Ruhrgebiet 1:3000000 
Schweiz 1:2000000 zunueneeneennennnnenennenne 17 


MNebenkarte I: Zürich, Lageplan 1:150000 
Nebenkarte II: Sprachgebiete der Schtweiz 1:6000000 


Italien 1:4500000 aunenenennnkeennnnnnnnennenne 18 
Nebenkarte: Südlichfter Teil von Italien 1:4500000 
Sranfreich 154500000 zunneneenensnnennnennnnne 19 


Mebenkarte: Bretagne 1:4500000 


NordofteFrankreich 1:2250000 zunseennnnenenenee 
Nebenkarte I: Somme:Gebiet 1:500000 
Nebenkarte IL: Umgebung von Paris 1:500000 


Großbritannien und Irland 1:4500000 .. 
Nebenkarte I: Umgebung von London 1:1000000 
Mebenkarte IL: Infel Wight:Southampton 1:1000000 

NordeEuropa 1:12000000. vunnnnnnnnnnennnenene 
Nebenkarte: Lettland 1:4500000 


Skandinavien, Finnland und Baltifche Staaten 
(Dänemark, Norwegen, Schreben, Eftland, Lettland und 
Kitauen) 
1:7000000. vu... + 

Tfchechoffowakei, Ungarn und Südflawien 1:4850000 


Rumänien, Bulgarien, Südffawien, öftlicher Teil, 
Nordgriechenland und Albanien 1:5000000..... 


Sftliche Mittelmeerländer ea und Griechenland) 
1:12000000.. „eu nsssenusuuensennenen ee Aeatens 
Nebenkarte: Bosporus 1:760000 ° 

Weftliche Mittelmeerländer (Italien, Spanien und 
Portugal) 1:12000000 zuunenenunnnennenennee 
Nebenkarte I: Umgebung von Liffabon 1:750000 
Nebenkarte II: Madeira 1:1000000 


Spanien 1:4500000 . 
Nebenkarte: Katalonien 1:4500000 


SowjetsUnion (Europäifches Rußland) und Polen 
1315000000 “eussssssennnnennneenennensnnnnne 


Afien 1:80000000 . 
Nebenkarte I: Oftindien 0.000000 
Nebenkarte II: Siam 1:18000000 


Japan, Oftchina und Mandfchutifuo 1:18000000. .. 
Nebenkarte: Südliches Sibirien 1:18000000 
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Afrila 1:60000000 .eeeneenunnnensennnnenuene 32 
Nebenkarte I: Nordwveftliches Afrita 1:25000000 
Nebenkarte II: Sübafritanifcher Bund 1:30000000 


Nordoftafrila 1:18000000 .uunnuennennennennnne 33 
Mebenkarte I: Nil:Delta 134000000 
Nebenkarte IT: Suds:Kanal 1:1500000 
Nebenkarte III: Umgebung von Kairo 1:750000 


Nordamerifa 1350000000. vuenennnneenennnnnnen 34 


Vereinigte Staaten (USA.) öftficher Teil 1:20000000 35 
Nebentarte I: Umgebung von New York |, , 
Nebenkarte IL: Umgebung von Vofton 118009000 


Vereinigte Staaten (USA.) weftliherZeil und Merito 
1:20000000 zunennennnenennne nennen nun nenn 36 
Nebenfarte I: Umgebung von San Francisco 1:8000000 
Nebenkarte II: Umgebung von 208 Angeles 1:4500000 


Südamerika 1:50000000 zunneneennnene Seesen . 837 
Nebentarte I: Mittleres Chile 
MNebenkarte II: La PlatasLänder } »12000000 

Südbrafilien 1:850000 „uunnecnenennnnnenene 38 


Nebenkarte I: Paranagud:Eurityba 1:5000000 
Nebenkarte IL: Defterro:Itajahy 1:3000000 
Nebenkarte III: Umgebung von Porto Alegee 1:2000000 


Auftralien und Ozeanien 1:70000000 cunnnenenene 39 


Auftralien und Neufeeland 1:26000000 u. .un0. 0. 40 
Nebenkarte Is; Umgebung von Adelaide 1:1000000 
Nebenkarte IL: Neufeeland 1:26000000 
Nebenkarte III: Umgebung von Melbourne 1:5000000 


Alphabetifches Namenverzeichnis mit Erklärungen, 
Abfürzungsangaben und Verdeutfchung häufig 
vorfommender frembdfprachiger Bezeichnungen 
und ein Sachverzeichnig am Schluß des Atlas, 
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Die Erde ale Lebewefen 


Bor der wiffenfchaftlichen Durchforfchung der Erdräume 
ftand dag Erlebnis der natürlichen Gegebenheiten und 
Randfchaften durch die jeweiligen Bewohner. Mit der’ 
Herausbildung einer gewiffen Kultur empfanden bie 
Menfchen das innere Bedürfnis, fich über das rein vegeta= 
tive Leben der Ernährung und Vermehrung hinauszuheben, 
fie fchauten über fich, erkannten und unterfchieden den 
Himmel und die Geftirne, Undererfeits brachte auch der 
Aderbau die Notwendigkeit mit fich, an den Gefchehniffen 
des Himmels und dem Lauf der KHimmelskörper den 
Lebensrhythmus des Jahres zu erkennen und vorauds 
zubeftimmen. Damit war die Wiffenfchaft geboren; denn 
wiffenfchaftliches Denken bebeutet, das Wefen der Dinge 
zu erkennen verfuchen, 

Die erften und immer noch vornehmften Hilfsmittel der 
Wiffenfchaft find die Einteilung und der Vergleich, In 
diefem Sinne feien im folgenden der Lebensraum der 
Menfchen, die Erde, und das Bervegungggebiet der Erbe, 
der Weltenraum, einer Furzen Betrachtung unterzogen. 


Himmelseinteilung 


Für die Einteilung der Himmelskugel und die Beftims 
mung ber Örter der Geftirne an berfelben werden drei 
Spfteme verwandt, die von Horizont, Aquator oder ERfiptik 
als Grundfreis ausgehen. Der Horiont trennt die fichtbare 
Hälfte der Himmelsfugel von der unfichtbaren. Alle Ges 
ftirne befchreiben in 24 Stunden Ereisförmige Bahnen in 
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der Richtung von Often nad; Weften. Die gerade Linie, um 
welche diefe fcheinbare Drehung des ganzen Himmels, bie 
nur ein Spiegelbild der Erbdrehung ift, vor fich geht, ift 
die Weltachfe; fie trifft den Himmel in den beiden Polen, 
der bei ung fichtbare ift der Nordpol (dicht beim Polarftern), 
der entgegengefeßte der Südpol. Der 90° von den Polen 
entfernte Kreis heißt Aquator; er fchneidet den Horizont 
im Oft: und Weftpunkt, und für ihn find Tags und Nachte 
bogen gleich. Die von der Sonne in einem Jahre zurückz 
‚gelegte Bahn unter den Firfternen ift die Ekliptif oder der 
Lierkreis. Sie bildet die Grundlage für ein drittes himme 
fifches Rinienfyftem und ift gegen den Hquator unter einem 
Linfel von 23%/,° geneigt (Schiefe der Effiptiß). Ihre 
Durchfehnittspunkte mit dem Aquator find die Aquinoktialz 
punkte (Srühfingspunft und Herbftpunft), ihre höchften 
und tiefften Punkte über dem Aquator die Sofftitialpunkte 
(Sonnenwendepunfte). 


ine Projlylerung auf ben Horizont; 
ine Projljlerung auf den Squator; 
ine Rehtlgenfion (Gerabauffteigung) 
Y = Grüßlingöpuntt der Sonne. 


Sternbilder und Figfterne 


Zur beffern Überficht Hat man, zum Zeit fchon feit uralter 
Zeit, die Sterne zu Sternbildern zufammengefaßt, die nach 
Heroen, Tieren und den verfchiedenften Gegenftänden 
benannt find, und die einzelnen hellften Sterne noch mit 
befonderen Namen belegt. Letztere ftanımen teils von den 
Griechen (wie Sirius, Procyon ufw.), teils von den Arabern 
(wie Nigel, Aldebaran ufw.); feit dem 17. Jahrhundert 
bedient man fich nach dem Vorgang von Bayer für die 
hellen Sterne des griechifchen Alphabets, indem man ben 
beifften Stern eines Sternbildes ftetd mit &, den zweit 
hefften mit B ufro. bezeichnet ; die fchwächern Sterne werben 
durch Angabe ihres Ortes für eine beftimmte Epoche ober 
durch ihre Nummer in einem ‚Sternfatalog bezeichnet, 
falls fie in demfelben vorfommen, Von den jeßt noch) 
üblichen 89 Sternbildern rühren bereits 48 von Ptolemäod 
ber, die andern, meiftens dem fühlichen Himmel ans 
gehörig, find von Bayer, Hevel, Lacaille u. a, eingeführt 
worden. 

Die fcheinbare Helligkeit der Firfterne drüdt man nad) 
einem aus dem Altertum überfommenen Brauch in Größens 
Hafen aus. Die fehwächften, einem unbewaffneten nors 
malen Auge fichtbaren Sterne bezeichnet man als Sterne 
6. Größe, die Hellften als folche 1. Größe. Mit der Eine 
führung genauer Helligkeitsmeflung ergab fich die Nots 
wendigfeit, bei Beibehaltung der 6. Größe für manche 
helferen Sterne über die Zahl Eins gegen Null zu gehen, 
ja fogar die Skala nach negativen Werten fortzufeßen. So 
hat 3. ®. der Hellfte Stern, der Sirius, die Größenklaffe 1,6 
erhalten. Mit der Einführung des Ternrohrs wurde Die 
Skala über die 6. Größenflaffe Hinaus erweitert und ift 
heute bereits auf Grund von Fernrohrbeobachtungen mit 
dem Auge bis zur 13., auf Grund photographifcher Aufs 
nahmen fogar bis zur 21. Größenklaffe ausgedehnt. Die 
Heltigkeitsmeffung läßt fi nach den neueften Methoden 
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bis auf Yo einer Größenklaffe ausführen. Beifpiele 
fcheinbarer Helligeiten in Größenflaffen: Sonne —27,0; 
Sirius -1,6; Canopus -0,9; Wega 0,1; Capella 0,2; 
Arktur 0,2; Rigel 0,3; Procyon 0,5; Atair 0,9; Beteigeuze 
0,9; Aldebaran 1,1; Antares 1,1. Abfolute Helligkeiten in 
Größenklaffen: Sonne 5; Sirius 1,3; Canopus 3,0; 
Veteigeuge —8,8; Antares —2,7. 

Die Farben der Firfterne find von Weiß über Gelb nach 
Rot in allen, einer Yufeinanderfolge von verfchiedenen 
Stünzuftänden entfprechenden Übergängen zu beobachten. 
Selegentlich beobachtete grüne und blaue Sterne erflären 
fi) durch optifche Täufchung, indem das Auge benachbarte 
Sterne in Komplementärfarben leuchten fieht. Als ein 
Maf der Farbe hat man den Unterfchied der Sterngröße 
auf gewöhnlichen photographifchen Platten gegenüber der 
mit dem Auge gemeffenen unter dem Namen Sarbeninder 
eingeführt, 

Ein Beobachter am Aquator fieht mit bloßem Auge am 
Himmel etwa 5000 Sterne 1.-6. Größe, in Deutfchland 
etwa nur 4200, Rechnet man aber die teleffopifchen 
Sterne hinzu, fo befommt man außerordentlich große 
Zahlen. An gewiffen Stellen des Himmels, 4. ®, in ber 
Milhftraße, ftchen die Sterne fo dicht gedrängt, daß fie 
nicht zu zählen find, und manche Nebelflete Löfen fich 
in fehr großen Xeleftopen ebenfalls in Taufende von 
Sternen auf, 


Nach Argelanders Bonner Durchmufterung find auf der 
nördlichen Halbkugel überhaupt vorhanden: 


Sterne 1. bis 6,5. Größe 4120 
vn 6670 m 3887 
n Ten TE 6054 
n 7% u 80. „11168 
nn 8 22898 
n 86 u 90. „ 53852 
vn Yen 9 m 218973 
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Verzeichnis der gebräuchlichen Sternbilder 
und ihrer Namensablürgungen 


Name Ab- Name m 
. tür- tür- 
Latein Deuttp | ung] Lateinifh Deutp | ung 


Andromeda .. .| 2ıdromieda. .| And 
«| Zuftpumpe. „| Ant 
Darabiesvogel) Apı 


Leo. 
‚opus « 
Libra. 


‚|2gue 
!| Safe 
:] Wange... | Lib 


«| Abter.. Aal | Leo Minor. ...| Kleiner Söwe| LMi 
Waffermann .| Agr | Lupus » «| @olf 
Altar . «| Ara | Lynx. »| Zuge Lyn 
:] Eatff Argo .| Arg | Lyra . .| Selen .u....| Lyr 
Widder ....| Ari | Mensa. «| Tafelberg 
Subemann . „| Aur | Microscopium .| Mittoftop. 
Booten... Monoceros +... „| Einhorn « 


Srabfticpet 
2] Giraffe... 
Steinbod ... 
Re des 
Scllies... 
Rafflopcla 
Zentaur .. 
epbeus.. 
Dalllih.. 
Cdamäleon 
NEO 
roßer Yun! 
Kieler Hund 


«| gtlege 
«| Zincat 
«| Ottant 
«| Schlangen- 

träger « 
Orlon 


Camelopardal 
Sapricornus 


Pegasus 
Perseus 
Phoenix 


Chamaeleon 
Cireinus 


Canis minor, 


Cancer. ......| Krebs 

Columb; Taube 

Coma . Verenlteo 
Haupthaar 


Corona austrina| Gidl. Ktronn 


Serpens 


Schlange . 
ae; . 


Eertant . 


Tagdhunde Dell . 
yanu Schwan... Scüge 
Delphi Pelppin . : Eier. 
Dorado ......| Scnvectfih » Telescopium. . .| Gernropr « 
Draco .. Srade Dra | Triangulum 
Equuleus Füllen australe. ....| Gübl, Dreied.| TrA 
Eridanus Eridanus . Triangulum ...| Drelcd.....| Tri 
Fornax. «| Epenifber Tucana «+... .| Ameitantfhe 
Ofen. Gars ....| Tuc 
Gemini ......| Zwillinge « Ursa major ... „| Großer Bär .| UMa 
Grus ..2.....| Seanich Ursa minor 2 | Rlciner Bär «| UM 
Hercules... .| Herkules Vela Eegel Yel 
Horologium . « .| Pendetuße Virgo........| Qungfeaut . ..| Vir 
Hydra su... Mafler- [| Hya | Volans. sun... Bllepenber 
Hydrus . & fetange U) Hi ihe.... Vol 
Indus . Qudicr . Ind | Vulpecula. ....| Gücscen(nilt 


Lacertn « Eidehfe der Game). Vul 


11 


Sterne mit befonderen Namen 


Name des Vegelhmung Im Name des Bezeichnung Im 
Sterns Sternbild Sterns Sternbild 
Adarnar . a Erldanus Deneb .. « Schwan 
Aldebar a Stier Dencbola B Löwe 
Algenib, 3 Berleu Fomalpau @ Güblicyer FIIh 
B Verfsus Senna « a Nördlide Krone 
@ Storpion ß Zwillinge 
a Boote « Kleiner Yund 
a Adler a Löwe 
y Orlon Orion 
« Orion « Großer Yund 


a Schiff Argo 
a Fubemann 
a Zwillinge 


a Audroncda 


a gungfrau 


Caftor eier 


Die Erde 
(Größe und Bewegung. Gliederung der Erdoberfläche) 


Die Erde, einer der Feineren Planeten der Sonne, ift 
der vom Menfchen bewohnte Weltkörper. Ihre Oberfläche 
bildet der Boden, auf dem die Pflanzen= und die Tierwelt 
und das Menfchengefchlecht Yeben, Auf einer ellipfens 
förmigen Bahn bewegt fich die Erde, von einem Trabanten, 
dem Mond, begleitet, in rund 365 Tagen um die Sonne, 
die von der Erde 150 Mill. km entfernt ift. Gleichzeitig 
dreht fich die Erde in 24 Stunden um fich feloft. Während 
man in ber älteften Zeit die Erde als eine flache, vom Ozean 
umflutete Scheibe anfah, erfannten fehon die griechifchen 
Phifofophen des Altertums ihre Kugelform, die aber im 
Mittelalter von den Kirchenvätern wieder geleugnet wurde, 
Schon Eratofthenes fuchte im Altertum durch Gradmeffung 
Größe und Geftalt der Erde zu beftimmen. Im 16. Jahtz 
hundert wurde die Lehre von der Kugelgeftalt neu belebt 
und die fehon von Anarimander im Altertum behauptete 

‚ Achfendrehung und Umlaufsbewegung um die Sonne von 
Kopernifug bewiefen. Im 18. Jahrhundert wurde die Abs 
plattung der Erde an den Polen feftgeftellt. Nach den 
neueren Gradmeffungen ift der Umfang des Iquators 
40077 km, der Radius vom Erdmittelpunft zum Iquator 
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6378 km, der Radius zu den Polen 6357 km, damit die 
Abplattung 1:298. 

Die Erdoberfläche wird in 360 Längengrade (180° 
öftl. & und 180° weftl. 2.) und 180 Breitengeade (90° 
nördl, Br. und 90° füdl. Br.) eingeteilt. Die Zählung der 
Vreitengrade erfolgt vom Aquator aus (0° Breite) bie zum 
Pol (90° Breite). Die Zählung der Längengrade beginnt 
im Anfangsz oder Nullmeridian (jet Greenwich, früher 
Serro oder Paris), der zugleich die Grundlage der Zeit 
zählung ift. Die Lage eines Punktes auf der Erde wird bes 
flimmt durch das Gradneß, Die geographifche Breite ift 
der Winkel zwifchen Aquatorebene und Kotrichtung, die 
geographifche Länge ift der Winkel zwifchen Ortsmeridian 
und Anfangsmeridian von Greenwich (5. ®. Berlin 52° 307 
nördl, Br. und 13° 24° öftl. L.). 

Die Umdrehungsachfe der Erde, die Erbachfe, fchneidet 
die Erdoberfläche in den beiden Polen, dem Nords und dem 
Südpol, Jede durch die Achfe gehende gedachte Ebene 
fehneidet die Erdoberfläche in einem Meridian (Mittags- 
Yinie). Eine Ebene, fenkrecht zur Erdachfe durch den Erde 
mittelpunft gelegt, fehneidet die Oberfläche im Aquator 
(Steicher, Xinie), der alle Meridiane halbiert. Ebenen, die 
der Üquatorebene parallel find, fchneiden die Oberfläche in 
Paralfelkreifen (Breitenkreifen). 

Durch) die tägliche Umdrehung der Erde um ihre Uchfe 
befchreibt die Sonne fcheinbar im Laufe eines Tages in der 
Richtung von Oft nach Weft einen Kreis amı Himmel, deffen 
Ebene fenkrecht auf der Weltachfe fteht. Diefe fcheinbare 
Bahn der Sonne am Himmel ift die EPfiptik (der Tierkreis). 
IHre Ebene ift gegen die Ebene des Erdäquators um 231/,° 
geneigt. Durch diefe Schiefe der Effiptik ergeben fich die 
Zoneneinteilung der Erde und ihre Jahreszeiten. Die beiden 
um bie Schiefe der Ekliptit vom Nquator entfernten 
Parallelfreife heißen Wendekreife; der nördliche ift der 
Wendekreis des Krebfes (231/° nördl. Br.), der füdliche 
der Wendekreis des Steinbods (23/,° fühl. Br.). In den 
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Bendekreifen ftcht die Sonne an den Tagen der Sonnenz 
wenden, Der nördliche und der füdliche Polarkreig find die 
Paralfelkreife von 66%/,° nördl, und füdl, Br. Der täglich 
wechfelnde Stand der Sonne ift die Urfache der verfchiedenen 
Tages: und Nachtlängen und ber Jahreszeiten. Am quator 
find Tag und Nacht ftets einander gleich. Nach den Polen 
zu wird der Unterfchied zwifchen dem längften und Fürzeften 
Tag immer größer, und innerhalb der Polarkreife Herrfcht 
während einer gewiffen Jahreszeit beftändig Tag, während 
der entgegengefeßten Jahreszeit beftändig Nacht. Am Pol 
geht die Sonne ein halbes Jahr nicht unter und die andere 
Hälfte des Jahres nicht auf. Der Nordpol hat einen bes 
ftändigen Tag vom 21. März bie zum 23, September, der 
Sübpol vom 23, September big zum 21. März. Durch die 
Schiefe der EPfiptif wird die Erdoberfläche in fünf Zonen 
eingeteilt: die heiße oder tropifche Zone zwifchen den beiden 
Wendekreifen (zu beiden Seiten des Aquators), die nörb- 
Tiche und füdliche gemäßigte Zone zwifchen dem Wenbekreis 
und dem Polarkreis jeder Halbkugel und die nördliche und 
füdfiche Palte oder Polarzone innerhalb der Polarkreife. 

Die Gliederung der Erdoberfläche ift gegeben durch 
Lanbmaffen und Meeresflächen. Das vorherrfchende Eles 
ment auf der Erdoberfläche ift das Waffer, denn von 510 
Mil. qkm find 361 Mill. qkm (= 71 v.9.) Meer und 
nur 149 Mill, qkm (= 29 v. 9.) Land. Das Weltmeer ift 
demnach mehr als 2l/zmal fo groß wie alles Land. Die 
Lerteilung von Land und Meer auf ben beiden Halbkugeln 
ift fehr ungleich ; die nördliche HalbEugel ift viel Tandreicher 
als die füdliche. Über zwei Drittel der Landmaffen mit neun 
Zehntel aller Erdenbetvohner gehören der Nordhalbkugel 
an, auf der daher das Hauptbetätigungsfeld der Menfche 
heit Tiegt. 

Trennt man durd) einen großen Kreis die größtmögliche 
Kandmaffe und die größtmögliche Waffermaffe, fo erhält 
man die Landhalbkugel, deren Mittelpunkt nahe ber 
Nordweftküfte Srankreichs Tiegt und die nur zur Enappen 
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Hälfte mit Land bededt ift, während die Wafferhalbe 
Eugel, deren Mittelpunkt bei Neufeeland liegt, mehr als 
neun Zehntel mit Mecresfläche bedeckt ift (f. Karte ©. 15). 
Die Feftlandsmaffen gliedern fich in die Alte Welt (Dftfefte) 
mit Europa, Afien und Afrika und die Neue Welt (Mefts 
feite) mit Nord:, Mittel: und Südamerika. Viehr abfeits 
liegen Auftealien mit der Infelwelt von Ozeanien und der 
Südpolarkontinent Antarktifa, Die Kontinente find von vers 
fchiedener Größe; Europa hat 10, Afien 44, Afrika 30, 
Amerika 42, Auftralien mit Ozeanien 9 und Antarktifa über 
14 Mill. qkm, Die größte zufammenhängende Landmaffe 
ift Eurafien, über 54 Mill. qkm. Europa ift das weftliche 
Endland des eurafiatifchen Seftlandes. Die Landmaffen 
fchren ihre breite Nordfront gegen das Nordpolarnıeer, 
während fie fich gegen die Meere der Südhalbfugel vers 
f&hmäfern und zufpißen. Damit befommt die Landverteilung 
eine Sterngeftalt. Auch reichen die Kontinente viel weiter 
nad) Norden gegen den Pol, während fie auf der Südhalb- 
Eugel fhon in mittleren Breiten enden. Um den Nordpol 
herum Tiegt ein tiefes, randlich infelreiches Meeresbeden, 
um den Südpol herum aber die große und Hochauffteigende 
Randmaffe des unter ewwigem Eis begrabenen und menfchene 
Teeren antarktifchen Kontinents, faft anderthalbmal fo groß 
wie Europa, Öemeinfam ift den Seftlandsmaffen die durch 
die drei Mittelmeere (amerikanifches, europäifches und 
auftralzafiatifches) bedingte ftarfe Löfung ihres Zufammen= 
hanges. Die Alte Welt erftveckt fich auf der öftlichen Halbz 
fugel 17000 km von Weft nach Oft, während die größte Aug= 
dehnung von Nord nach Süd 12600 km beträgt. Amerika auf 
der weftlichen HalbEugel ift 14800 km von Nord nad) Süd 
lang und erreicht nur eine größte Breite von 4450 km. Der 
Heinfte Kontinent Auftralien gehört ganz der Südhälfte der 
öftfichen Halbkugel an; die übrigen Erbteile greifen auf die 
Nordhalbkugel über oder Fiegen ganz auf ihr. 

Das Weltmeer ift ein einheitliches Ganzes, in dem bie 
Kontinente wie große Infeln liegen. Es gliedert fich in drei 
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Dzeane mit ihren Nebenarmen, den Atlantifchen Ozean 
(106 Mill. qkm), den Indifchen Ozean (76 Mill. gkm) und 
den Großen, Stillen oder Pazififchen Ozean (179 Mill. 
qkm), Diefer ift größer als alle Kontinente zufammen und 
nimmt über ein Drittel der Erdoberfläche ein. Der Atlanz 
tifche Dean Kat mit 21000 km die größte Nordfüds 
erftredung; er reicht von der Beringftraße (Nordoftafien- 
Nordweftamerika) über den Nordpol bie hinunter an den 
Eisrand des antarktifchen Kontinents und trennt als 
Ssförmig gefrümmtes „Tal” die Alte Welt von der Neuen. 
Der Indifche Ozean ift eine 
große, nad) Süden hin offene 
Bucht, die nach Norden hin |® 
in die Landmaffen der Alten ARE i 
Welt eingreift. Der infels oe 
reiche Große Dzean reicht 
von ber Beringftraße im 
Norden bis zur Eisfante 
der Antarktis im Süden; er 
hat die größte MWeft:Ofts 
Erftredung und bededt faft - 
die Hälfte des Erdumfanges, Mob. 9. Hppfograpplihe Aurde 
Er ift die an Fläche und 

Rauminhalt größte Einheit der Erdoberfläche, Auf der füdr 
lichen Halbkugel fchließen fich die Ozeane zu einer einzigen 
Waffermaffe zufammen, die den ganzen Erdumfang ums 
fohlingt und die Landmaffe der Antarktis umfpült. 

Die Großformen der Erdkrufte find die Feftlandeblöde 
und die Meeresbeden. Würden die Erdteile auf ihrer Grunde 
fläche im gleichen Niveau eingeebnet, fo hätten fie folgende 
mittlere Höhen: Europa 300, Auftralien 350, Afrika 650, 
Nordamerika 700, Afien 950 und Antarktifa 2000 m. Die 
mittlere Höhe der gefamten Landoberfläche beträgt 820 m, 
Die größten Höhen betragen in Europa 4810, Afien 8840, 
Afrika 6010, Auftralien 2240, Nordamerika 6187, Süds 
amerita 7020, Antarktifa 4600 m. Die größten geloteten 
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Tiefen find im Atlantifchen Ozean 8526, Indifchen Ozean 
7000, Großen Dzean 10793; die entfprechenden mittleren 
Ziefen 3300, 4000 und 4300 m. Das gefamte Weltmeer 
hat eine mittlere Tiefe von 3800 m. Der gröfite Höhens 
unterfchied der Erdoberfläche zwifchen dem höchften Berg= 
gipfel mit 8840 (Mount Evereft im Himalaya) und der 
größten geloteten Meeredtiefe mit 10793 m (Embentiefe 
im Großen Ozean bei den Philippinen, die durch eine Echo= 
fot:Meffung bei Portorico mit 13500 m Tiefe übertroffen 
wurde) beträgt 19633 (22340) m. Im Verhältnis zu den 
Maffen der gefamten Erde ift diefer Unterfchied aber nur 
fehr gering ; er würde auf einem Globus von 1,20 m Durchs 
meffer noch) nicht 2 mm betragen. 

In der obenftchenden hypfographifchen Kurve, einer Linie, 
die in ber Senfrechten den Höhenfchichtlinien, in der Waage 
rechten ben Flächen einer Höhenfchichtenfarte entfpricht, 
wird die durchfchnittliche Verteilung der Höhen und Tiefen 
über und unter dem Meeregfpiegel und die ducchfchnittliche 
Steilpeit der Böfchungen erfichtlich. Deutlich treten ber weite 
Bereich der Tieffeetafel (-4000 bis —6000) und die Feft- 
landgtafel hervor, in die man die Flachmeere (den fog. 
Schelfz bis 200 m Meerestiefe) einbezieht (-200 bis 
+1000 m). 


Das Erdinnere 


Daß im Erdinnern hohe Temperaturen vorhanden find, 
beweifen uns vulfanifche Ausbrüche, dag Ausfließen 
glühendheißen gefchmolzenen Gefteinsbreies (Magma) und 
warme Quellen. In jedem VBohrloch, Bergwerk oder beim 
Tunnelbau beobachtet man eine ungefähr gleichmäßige 
Zunahme der Temperatur nach dem Erdinnern. Der Betrag 
an Metern, der einer Zunahme von 1° entfpricht, wird geo= 
thermifche Tiefenftufe genannt. Sie beträgt durchs 
fchnittlich etwa 33 m. Bei gleichmäßiger Wärmezunahme 
müßte bereits in 40 km Tiefe eine Temperatur von mehr 
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als 1200° Herrfchen, bei der die meiften Gefteine fchmelzert 
würden. Durch den zunehmenden Drud in der Tiefe ändert 
fih aber der Schmelzpunkt der Gefteine, Die mittlere 
Dichte oder das mittlere fpezififche Gewicht des Erd- 
Börpers ift 5,5, d. 5. er ift 5,5mal fo fehwer wie eine Wafferz 
Eugel von gleichem Rauminhalte, Da das mittlere fpezififche 
Gewicht der Schichten der Erdrinde nur 2-8 beträgt, fo muß 
der Erdfern fehwerer und dichter fein als die gefamte Erde 
im Mittel. Man berechnet feine Dichte auf etwas über 8. 
Der größte Teil diefes fehweren Erdkerns beftcht wahre 
fcheinlich aus Nicel (Ni) und befonders aus Eifen (Fe), 
daher der Name Nife für den Erdfern. Um diefen, die 
Baryfphäre, lagert fich die Teichtere Gefteinshülle, die 
Kithofphäre, die vermutlich vom plaftifchzflüffigen Zus 
ftande allmählich nach aufen Hin in einen plaftifchzfeften 
Brei, das Magma, und weiter in die fefte Gefteinshülle 
übergeht. Nach dem Vorherrfchen von Siefelfäure (Si) und 
Magnefium (Ma) nennt man fie Sima. Auf diefem 
fchwimmt als Teichtefter Veftandteil das Sal oder Sial, 
das hauptfächlich aus Kiefelfäure (Si) und Aluminium (Al) 
zufammengefeßt ift. Schweremeffungen auf Grund von 
Pendelbeobachtungen ergaben, daß die unter den Seftländern 
Tiegenden Gefteinsmaffen einen Schwereiberfchuß (Maffenz 
überfchuß) aufmweifen. Man nimmt daher an, daß in diefem 
oberften Teil der Erdrinde nebeneinander Maffen ungleicher 
Dichte lagern, die aber einen Gleichgewichtszuftand, die fog. 
Ifoftafie, anftreben. Die Ifoftafieerfcheinungen ftehen im 
Einklang mit der Hypothefe, der Kontinentalverfchiebungen. 
Die aus leichterem Geftein aufgebauten Kontinente fehwime 
men in fehweren Gefteinsmaffen, die in den Dzeanböden 
zutage treten. Die Kontinente (3.®. Nordamerika und 
Europa, Südamerika und Afrika) bildeten einft zufammens 
hängende Kandmaffen und find erft nach Öffnung der 
atlantifchen Spalte auseinandergetrieben (infolge von 
Driften). Auftralien wurde gegen Afien verfchoben ufw. 
Kontinentalverfchiebungen von geringerem Yusmaß werden 
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heute in der Geologie faft allgemein angenommen. Auf der 
Kithofphäre lagert die Hydrofphäre Maflerhülle), währ 
rend die äußere Hülle der Erde die Ytmofphäre (Luft 
Hülle) ift. 

Erdmagnetismus. Die Erde wirft wie ein Magnet, 
deffen Südpol in 70° nördf, Br., 96° weftl. &, deffen Nords 
pol in 72° fühl. Br., 140° öftl. 8, Tiegt. Eine frei drehbare 
Magnetnadel ftellt fich in einer vom geographifchen (aftros 
nomifchen) Meridian um die magnetifche Deklination (Ubz 
weihung, Mißweifung) nach O oder W abweichenden 
Vertifalebene (magnetifcher Meridian) und in einer um 
die magnetifche InElination gegen den Horizont geneigten 
Richtung ein. Die richtende Kraft de Erdmagnetismus 
heißt Totalintenfität, die fich aus ihren in der Waagerechten 
und Horizontalen wirkenden Beftandteilen der Horizontale 
und Vertifafintenfität zufammenfeßt. Erdmagnetifche Harz 
ten zeigen Kurven gleicher Deklination (Ifogonen), Inklinas 
tion (Ifokfinen) oder Totalintenfität (Ifodynamen). 


Der Gefteingmantel der Erde 


Das Grundgerüft der Erdoberfläche ift der Gefteingmantel, 
durch deffen Vefchaffenheit die Formen der Erdoberfläche 
mit beeinflußt werden. Man unterfcheidet je nad) der Ente 
ftehungsweife der Gefteine: Erftarrungs= oder Eruptive 
gefteine und Abfagz oder Schimentgefteine (Sedimente, 
Ablagerungs: oder Schichtgefteine). Eine befondere Gefteingz 
art find die Eriftallinen Schiefer. Die Eruptivgefteine 
find aus den aus der Tiefe emporfommenden Schmelze 
flüffen erftarrt. Ihre Kennzeichen find Maffigkeit (Maffenz 
gefteine) und kriftalline Befchaffenheit (Briftalline Gefteine). 
Bei ihnen unterfcheidet man Tiefengefteine, die in der Exrbz 
Feufte ala mächtige Stöcke oder Gänge ftelengeblieben und 
erftarrt find, wie Granit, Syenit, Diorit und Gabbro, und 
Ausbruches oder Ergufigefteine, die die Oberfläche erreicht 
haben und dort erftarrt find, wie Porphyr, Diabas, Melas 
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phyr, Trachyt, Phonofith, Andefit, Bafalt und Bimsftein. 
Ihre Struktur ift Eriftallin oder glafig. Qulkanifche Tuffe 
find verkittete feine Yuswürffinge (vulfanifche Sande und 
Afchen). Die Friftallinen Schiefer oder metamorphen 
Gefteine find infolge gewaltigen Druds und unter dem 
Einfluß hoher Temperaturen aus Erftarrungsgefteinen oder 
Sedimenten entftanden, umkriftallifiert oder gefchiefert 
worden. Zu ihnen gehören Gneig, Granufit, Quarzit, Horne 
blendefchiefer, Amppibolit, Chloritfchiefer, Talkfchiefer, 
Serpentin. Gneife und Eriftalline Schiefer bilden faft durchz 
weg das ältefte und wichtigfte Gficd der geologifchen Fors 
mationenreihe, das Archaifum. Die archäifchen Gefteine find 
die weitaus verbreitetften auf der Erde. Sie find zwar an 
vielen Stellen von jüngeren Ablagerungen bededt und ber 
Beobachtung oft nicht zugänglich, bilden aber wahrfcheinz 
Tich überall den Untergrund als „Urgebirge”. 
Sedimentgefteine find aus der Zertrümmerung und 
Wiederablagerung der Eruptivgefteine und Eriftallinen 
Schiefer oder durch Mithilfe der Tier- und Pflanzenwelt 
entftanden. Sie werden entweder am Meeresboden gebildet 
(Meeresablagerungen, marine Sedimente) oder auf dem 
feften Lande (Landablagerungen, terreftrifche Sedimente). 
Stehendes und fließendes Waffer, Eis und Wind find die 
Mittel, die die verwitterten und zertrümmerten Gefteine 
verlagern und wieder zur Ablagerung bringen. Auf dem 
Boden der Tieffee werden Kalle und Tone abgelagert, 
während in den feichteren Meeresteilen Schlamm und Sand 
nieberfinfen oder zufammengefehwemmt werben. In ber 
Nähe der Küfte werden die gröberen Sand und Gerölls 
maffen ausgebreitet, die mit Schlamm und Schlie® unters 
mifcht find. Meeresablagerungen find ferner die von 
Korallen und Kalkalgen gebildeten Niffe. Durch Vers 
feftigung entftehen fo Xongefteine, Kalkfteine, Schreibs 
Preide, Kalktuffe, Dolomite (Kalk:Magnefia-Geftein), Sand 
fteine, Konglomerate (verfittete rundliche Gefteinstrümzs 
mer), Brefzien (verlittete edige Gefteinstrümmer), Mergel 
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(Gemifh aus Ton und Kalk), Lchm (durch Sand vers 
unreinigter Ton). Graumwade ift ein meift aus alten Trümz 
mergefteinen beftchender, grober oder feiner, wieder vers 
fitteter Gefteinsfehutt. Steine und Kalifalze fowie Gips 
find der Nicderfchlag aus verbunftetem Salzwaffer von 
Vinnenfeen oder abgefchloffenen Meeresteilen. Xöß ift ein 
vom Winde zufanmengewehtes, verfeftigtes Staubgeftein. 
Ein durch Gfetfchereis zur Ablagerung gelangtes Gemifch 
von Mergel biw. Lehm heißt Gefchiebemergel bzw. Ger 
Schiebelcehm. Pflanzliche Ablagerungen werden zu Torf, 
Braunkohle, Steinkohle und Anthrazit; Erdöl (Petroleum) 
ift wahrfcheintich aus Anhäufungen fetthaltiger Refte von 
Tieren entftanden. Mit der DVerfeftigung Toderer Abs 
Tagerungen ift oft auch eine innere Ummvandlung durch 
Drud oder chemifche Umfegung verbunden, Aus reinem 
Quarzfandftein wird fo Quarzit, Kalkftein Eriftallifiert zu 
Marmor, Ton verwandelt fich durch Drud zu Tonfchiefer, 
aus loderen Kiefelgefteinen entftehen Hornftein und Kiefels 
Schiefer. 

Erdgefchichte. Nach dem Alter teilt man fämtliche 
Schichten und Ablagerungen in Formationen und Unters 
formationen ein, die man wieder in drei Bormationgs 
gruppen zufammenfaßt: Altertum (Paläozoitum), Mittels 
alter (Mefozoiftum) und Neuzeit (Känos oder Neozoitum) 
der Erde, Die alleräfteften Bildungen nennt man Archaitum 
und Eozoitum. Diefe enthalten noch) Feine tierifchen oder 
pflanzlichen Refte (Foffilien) (f. Tabelle ©, 22 und 23). 


Veränderungen des Erdantliged 


Dem Eurzlebigen Menfchen erfcheint das Antlig der Erde 
gewöhnlich unveränderlich, und doch fprechen viele täglich 
zu beobachtende Tatfachen gegen diefe Yuffaffung. Kräfte 
aus dem Erdinnern (innenbürtige oder endogene Kräfte) 
und Kräfte von außen her (außenbürtige oder erogene 
Kräfte) wirken ftändig auf die Veränderung der Erbober- 
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fläche ein, wenn fie auch oft nach menfchlichem Ermeffen 

nur Yangfam vor fich gehen. 

Die innenbürtigen Kräfte find viererlei Art: 

1. Kruftenteile werden gehoben, gefenkt, verbogen, auch 
horizontal verfchoben. Man bezeichnet diefe großräumis 
gen Eontinentalen Hebungen und Senfungen als 
fäfulare Bewegungen. Al8 Beweife für Hebungen des 
Seftlandes gelten an der Meeresfüfte Strandlinien über 
dem heutigen Meeregfpiegel. Diefe Küftenlinien (Strandes 
terraffen), die durch Anprall der Wellen an felfigen 
Küften entftehen, bilden mit Geröllen, Mufchelfchalen 
und Zangen den Uferfaum. Landfenkungen Iaffen fich 
erkennen an untergetauchten Tälern, bie zu Meereds 
buchten geworden find, an tiefgelegenen Korallenbänten, 
unterfeeifchen Wäldern und Mooren. Skandinavien und 
Finnland, die Alpen und ihr Vorland werben langfam 


gehoben, die Küftenländer der Nordfee dagegen gefenkt. " 


An der Umgebung des Golfes von Neapel laffen fich 
in gefehichtlicher Zeit mehrfache Hebungen und Sens 
kungen nachweifen. 

Die Lagerungsverhältniffe der Gefteine werden durch 

Bruch, Faltung oder Überfchiebung ungeftaltet. 

Die Erdfrufte wird Damit von teftonifchen und orogenes 

tifchen Bewegungen betroffen. 

Durch Eindringen glutflüffiger Maffen in die äußere 

Erdfrufte wird diefe auseinandergefprengt und zuweilen 

durchbrochen, fo daß Lavamaffen fich über die Erdobers 

fläche ergießen. Diefe Vorgänge nennen wir vulkas 
nifche Erfcheinungen. 

4. Eine Mittelftellung nehmen plöliche Erfehütterungen 
der Erdfrufte ein, die wir Erdbeben nennen; fie fönnen 
teftonifch oder vulfanifch entftchen. 

Befonders augenfällig treten die Veränderungen an der 


Erdoberfläche in Erfcheinung in ben Gebirgen und ihrer 
Entftehung. 
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Zwei Kräfte befonders beftimmen Entftehung und Form 
der Gebirge: die aus dem Erdinnern ftammenden teftoniz 
fhen und vulfanifchen Kräfte und die von außen wirkende 
Erofion (taleinfchneidende Tätigkeit des fließenden Waf- 
fers), Denudation (Abtragung) und Deflation (ausblafende 
und materialverlagernde Tätigkeit des Windes), die die 
Dberflächenmodellierung leiften. Es wird 5.2. ein Stüc 
Erdrinde durch tektonifche Bervegung emporgehoben, fo daß 
e8 die Umgebung überragt. Dadurch wird das Gefälle der 
Stüffe ftärker, mithin auch die Denudation ; fehlichlich wer= 
den die Täler immer breiter und die Höhen niedriger, bie 
eine fanftwellige Ebene entfteht, die fich vom Zuftand vor 
der Hebung nur dadurch unterfcheidet, daß jeßt Gefteine 
die Oberfläche Bilden, die vorher unter ihr Ingen. Als Urfache 
der vom Erdinnern her wirkenden Gebirgsbildung nahm 
man früher auch Zufammenziehung der Erdfrufte (Konz 
traftiongtheorie) infolge Abkühlung an, durch die die Erds 
einde fur den Erdfern zu weit wird und Spannungen, 
KHebungen, Senkungen oder Faltungen erzeugt. Heute erflärt 
man diefe Erfcheinungen als Folge von Strömungen im 
Magma und als Ausgleichsbewegungen, d. h. Bewegungen 
der Erdrinde, die auf einen Gleichgewichtszuftand der vers 
fchieden fehweren Kruftenteile (Ifoftafie) zielen. 

Gebirge Fönnen auf verfchiedene Art entftehen. Sie find 
entweder Affumulationsgebirge, entftanden durch Ans 
häufung; großartigfter Typus find die Wulfane, die 
Moränen der Gletfcher, fowie die Dünen. Xeftonifche 
Gebirge find gehobene Gebirge, z.®. bie großen Ketten= 

- gebirge (Alpen, Apennin, Himalaya ufmw.), die alle einem 
Syftem gefalteter und emporgeprefter Gebirgsförper anz 
gehören. Diefe Falten Fönnen regelmäßig fein, indem die 
Sättel und Mulden gleichweit voneinander abftehen 

(Schweizer Jura), doch find auch fteile Abbiegungen, fog. 
Sleruren, Häufig oder Tiegende Zalten infolge ftarfen Hori= 
zontaldruds. Eine Sonderform der Faltung ift die Über 
fehiebung. Bei Vertifalbewegungen ber Erbrinde, bie Zer= 
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reißungen in Form von Verwerfungen auslöfen (Harz, 
Vogefen, Schwarzwald ufw.), fpricht man von einem Horft= 
Gebirge, während ein Graben entfteht, wenn eine Scholle 
zwifchen ziwei wenig oder gar nicht bewegten Erdfruften 
abgefunken ift (Oberrheinifche Tiefebene). Abtragungg: 
gebirge entftchen befonders durch Denudation und Erofion, 
indem 3.8. Täler platenuförmige, fich hebende Schollene 
gebiete in einzelne Tafelberge zerfchneiden; dabei entftehen 
oft bei geneigter Lagerung der Schichten Steilftufen. Ver 
ftcht die Tafellandfchaft aus verfchieden hartem Geftein, 
fo verwittern die Steilftufen der harten Gefteine weniger 
ala die weicheren: es bildet fich eine Stufenlandfchaft, vor 
der oft einzelne, harte Schichttafeln, fog. Zeugenberge, 
ftehen bleiben. Weitere durch die verfchiedene Gefteinshärte 
hervorgerufene Abtragungserfcheinungen find die Erbpyras 
miden, Karrenfelder, die harten Kuppen etwa von Bafalt, 
Phonolit, mauerähnliche Höhenzüge ufw. — Grundgebirge 
find ältere, meift ftarf gefaltete Gefteinsfompfere, tiber 
denen jüngere Schichten (Dedgebirge) lagern. 

Der Form nach unterfcheidet man PlateausGebirge 
Rheinifches Schiefergebirge), Hügelländer, Kammgebirge, 
Mauergebirge mit gedrungenem Umriß und, ohne auffällige 
Sipfelbildung, Mittelgebirge mit breiten, abgerundeten 
Gipfeln und nicht mehr als 1500 m Höhe, Hochgebirge mit 
Anzeichen früherer oder gegenmwärtiger Vergletfcherung, 
Auflöfung in Grate, Spigen, Hörner. Mauergebirge find 
meift nur im Altertum der Erde, Hochgebirge in jüngfter 
Zeit (Tertiär) intenfiv gefaltet worden. 

Die Erdoberfläche wird weiterhin verändert durch den 
Qulfanismus. Vulkane (feuerfpeiende Berge) find kegels 
ober fchildförmige Bodenerhebungen aus vulfanifchem Ger 
fteinsmaterial, das aus dem Erdinnern gefördert wird. 
Tätige Vulkane ftchen mit dem Erdinnern durch einen Erups 
tiongfanal (efchlot) in Verbindung. Ihre trichterförmige 
Hffnung ift der Krater, der bei erlofchenen Wulkanen häufig 
von einem See erfüllt ift (Kraterfee). Außer dem Haupts 
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Erater (am Gipfel des Vulkane) finden fich Häufig an der 
Slanke Nebenkrater, um die fich Eleine Kegel aufbauen 
(Schmarogerz oder parafitäre Kegel). Krateröffnungen, die 


durch Erplofionen oder Einbruch zu großen Keffeln er=' 


weitert wurden, heißen Kaldern. Man unterfcheidet : Schichte 
vulfane vom Typ Vefuv (Strato:Bulfane oder polygene 
Qulkane), wechfelnd aus Lava und lofen Auswurfsmaffen 
Afche, Lapilli ufw.), in mehreren Ausbrüchen (Eruptionen) 
aufgebaut; Lava-Vulfane vom Typ Hawaii und Island 
(homogene Vulkane), nur aus Lava, je nach deren Did 
oder Dünnflüffigkeit beim Ausfluß: Quelltuppen oder 
Schildvulkane; in deren Krateröffnung liegen oft Seuerfeen 
avafeen). — E8 gibt auf der Erde (f. Tertkarte ©. 28) 
430 tätige Valkane; die meiften (321) verteilen fich auf die 
Umtandung des Stillen Dzcang, dazu 15 im Stillen Ozean, 
18 (davon 7 untermeerifch) im Mittelmeergebiet, 53 im 
Atlantifchen Ozean (23 untermeerifch), 5 im Indifchen 
Dzean (2 untermeerifch), 9 in Afrika, 9 in Afien (1 unters 
meerifch). 

Weitere Veränderungen der Erdoberfläche Fünnen dur) 
Erdbeben vor fich gehen. Erdbeben find Erfchütterungen, 
die von einem Punkt der Erdfrufte, dem Erdbebenherd, 
ausgehen und fich wellenförmig bis an die Erdoberfläche 
fortpflangen; treffen fie auf Meeresboden, fo nennt man 
fie Seebeben. Das Gebiet, in dem die Erdbebenwellen zuerft 
die Erdoberfläche erreichen, ift dag Epizentrum; die Erz 
fehütterung ift hier am ftärkften (je weiter vom Epizentrun, 
defto geringer). Je nach Entfernung vom Epizentrum fpricht 
man von Nahe und Fernbeben, Punkte gleicher Stärke der 
Erfchütterung werden auf Karten durch Linien dargeftelt, 
die Punkte gleichzeitiger Erfehütterung verbinden. Mit dem 
Erdbebenmeffer (Seismometer oder Seismograph) wird 
die Stärke der Erdbeben gemeffen; die Entfernung des 
Epizentrums und des Erdbebenherdes Fann aus dem ver: 
fchiedenen Eintreffen der Erdbebenwellen am Beobachtungs= 
punkt (Erdbebenftation) ungefähr berechnet werden. Die 
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Erdbebenherbe Tiegen Faum ticfer als 100 km. Erdbeben 
entftehen infolge Verfchiebungen in der ErdErufte (teftonifche 
Erdbeben oder Dislokationg-Erdbeben), durch Einftürze 
von Hohlräumen, meift nahe der Erdoberfläche (Einfturze 
beben), oder als Begleiterfcheinung von vulfanifchen Nuss 
brüchen (vulkanifche Erdbeben). Die Verbreitung der Erdz 
beben (f, Tertkarte ©, 30) ift zu 90 v. 9. an die jungen Ein= 
bruchgzonen der Erdrinde geknüpft: als Gürtel ziehen fie 
fih um fämtliche Mittelmeere und den Stillen Ozean. Ber 


3 Murfge Erideden starkerbumsiät 
Sr Schmichere rebeben 


A66. 5. Verbreitung ber Grdbeben 


fonders die Tieffeegräben find häufig von Erdbeben heims 
gefucht, während Tafelländer, 5.%. Rußland, felten Erde 
beben haben. 

Die außenbürtigen Kräfte wirken aus der Lufthülle 
auf die Erdoberfläche ein und find vor allem Flimatifch bes 
dingt. E3 gehören dazu die Verwitterung, d.h. ber ober 
flächliche Zerfall von Geftein infolge atmofphärifcher Einz 
flüffe. Die chemifche Vermitterung ift vor allem bedingt 
durch Einwirkung von Kohlenfäure im Negenwaffer und 
durch Humusfäure, die mechanifche Verwitterung durch 
Froft (Spaltenfroft), Sonnenftrahlen ufw. Die Erofion 
ift die abfchürfende Tätigkeit der auf der Erdoberfläche 
wirkfamen abtragenden Kräfte, befonders des fließenden 
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Waffers (fluviatile oder Flußerofion), ferner die des Eifes 
(Eigerofion, glaziale oder Ofletfchererofion). In Trodenz 
gebieten wirft der Wind verändernd auf die Erdoberfläche 
ein Winderofion, äolifche Erofion). Deflation nennt man 
die Abblafung loderen Gefteins (äolifche Denudation). Die 
meiften Oberflächenformen der Erde find Erofionsformen 
(Erofionggebirge, Erofionstäler). Abtragung oder Des 
nudation (Entblößung des anftehenden Gefteins) heißt 
das Megführen geloderten Gefteins (Bodens) burc) 
fließendes Waffer, Eis oder Wind. Sie wirkt flächenhaft, 
Erofion mehr Tinienhaft. Abrafion ift die abtragende 
Tätigkeit der Brandung an der Küfte von Meeren oder Seen. 

Die Oberfläche des feften Landes gliedert fich in Tief- 
Tänder (Xiefebenen, Slachländer) bis etiwa 200 m Meeres: 
höhe, Mittelgebirge bis etwa 1500 m, Hochgebirge 
(über 1500 m Meereshöhe) und Hochebenen (Plateaus, 
Platten, Plateauländer oder Tafelländer), Die Gliederung 
der Gebirge wieder erfolgt durch die Täler. Sie find lange 
Einfchnitte der Erdoberfläche mit einfeitigem Gefälle. Wo 
die Tiefenerofion der Flüffe die Seitenerofion bei weiten 
übertrifft oder eine ftarfe Durchläffigkeit der Gefteine (3. ®. 
Kalk) die Erofion an den Talhängen ftar? mindert, ents 
ftehen eng eingefchnittene, Veförmige, zuweilen auch cafions 
artige Täler (bei fehr ftarten Hängen auch Schluchten, 
Klammen, Klaufen genannt), Bei Erlahmen der Tiefenz 
exofion, alfo wenn der Fluß fein normales Gefälle erreicht, 
beginnt die Seitenerofion zu überwiegen: ein fog. Sohlens 
tal entfteht. Manche Täler folgen gewiffen, vom Bau der 
Erdoberfläche vorgezeichneten Linien, 5. ®. Grabenbrüchen 
(Rhein, Leine) oder geologifchen Mufden (Schweizer Jura). 
Dft beftimmt der Gefteinsuntergrund in ftärkerem Maße 
die Form der Täler ald das Stadium ihrer natürlichen Ents 
widlung, 3. ®. werden auf weichem Geftein oft Mulden- 
täler und Talweitungen erzeugt, obgleich der Fluß noch 
Tiefenerofion Teiftet. Wird dns Gefälle geringer, fo wird 
auch die Tragkraft Feiner, und ftärfere Ablagerung von 


31 


En 


ah 


mitgeführten Stoffen tritt ein: es bildet fich eine Erhöhung 
des Flußbettes, die an den Talhängen in Form aufgefchütz 
teter Terraffen, im Tiefland durch erhöht fließende, von ben 
Nachbargebieten durch Deiche und Dänme gefchüßte TTuß: 
fäufe (4. ®. Po) fichtbar wird. Im Gegenfaß zu den Aufs 
fchüttungs= ftchen die Erofionsterraffen, die nur durch 
Erofion entftanden find, Oft liegen mehrere Terraffen übers 
einander (bei Auffchüttungsterraffen ift die höchftgelegene 
die jüngfte, bei Erofionsterraffen die ältefte). — Längstäler 
verlaufen in der Richtung des Gebirges, Quertäler fenkrecht 
dazu oder fchräg zur Achfe des Gebirgen. 


Die Wafferhüille der Erde 


Auf der Kithofphäre Tiegt die Hydrofphäre (Maffers 
hülfe) der Erde. Sie wird gebildet aus dem Meer, den 
ftehenden und fließenden Gewäffern des Feftlandes (Scen 
und Slüffen). Das Meer, in feiner Gefamtheit ald Weltz 
meer bezeichnet, wird gebildet aus den drei Dgeanen 
Atlantifcher, Indischer und Großer Ozean) und den rand« 
fich fie begleitenden Nebenmeeren. E8 ift die zufammens 
hängende, die Vertiefungen der Erdoberfläche (70 v. 9.) bes 
dedende Waffermaffe, die nur nach äußerlichen Merkmalen 
in einzelne „Meere” geteilt ift. Die Grenze zwifchen Meer 
und Land fchwankt, fchon infolge des mit den Gezeiten 
wechfelnden Wafferftandes. Eine bis zu 200 m tief liegende 
fog. Schelfzone mit Slachfee gehört nicht mehr zum Meeress 
raum, Die mittlere Tiefe des Weltmeeres ift 3795 m, die 
größte Tiefe 10800 m (öftl. von den Philippinen). Das 
Meerwaffer enthält 3,4-8,6 v. 9. Salze (davon 78 v.9. 
Kochfalz). Die Farbe im offenen Ozean ift blau, bei Trübung 
mehr grün. Die Temperatur des Meerwaffers ift fehr gleichz 
mäßig (ogeanifches Klima), in 1000 m Tiefe 3-8°, Ze nachz 
dem, ob vom Lande fommende Winde Faltes Waffer aus 
der Tiefe heranführen oder nicht, entfichen Falte (3. ©. 
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Benguellaftrom im füdl. Atlantifchen oder Peruftrom im 
fübl. Stillen Ozean) oder warme (3. B. Golfftrom) Meeveg- 
ftrömungen; feßtere werden befonders durch Paffatiwinde, 
Temperaturz und Dichteunterfchiede verurfacht, In allen 
Dzeanen finden fic) äquatoriale Strömungen von O nach 
W, Die fich im W nach N (im Nordatlantifchen Ozean Golfz 
from, im Grofen Ozean Kurofiwo) und S fortfeßen ; ebenfo 
haben die Ozeane im Süden der SüdhalbFugel weftöftliche 
große Driftftrömungen. An die Stelle der in anderen 
Dgeanen regelmäßig wehenden Paffate treten im nördlichen 
SIndifchen Ozean die halbjährlich wechfelnden Monfune und 
entfprechende Strömungen. Die Gefchwindigkeit der Strös 
mungen find 12-24 Seemeilen im Tag. Wellen Fönnen 
über 300 m lang, in der Oftfee bis zu 4,5, in ber Nords 
fee 6, im offenen Ozean felten über 10 m hoch fein. Zur 
Beruhigung von Meereswellen wird Fifchöl oder Erdöl 
durch Wergfäcde geträufelt oder mit Ölbomben, Ölbojen 
mwindwärts vom Schiff verteilt. 

Ebbe und Flut (Öezeiten, Tiden). Das täglich zweis 
malige Steigen und Sinken des Meeres infolge Anziehung 
von Mond und Sonne ift der Unterfchied zwifchen Ebbes 
und Slutnivenu (Slutgröße, Slutz oder Gezeitenhub, Tidenz 
hub), Er ift am größten bei Neu= und Vollmond fowie zur 
Zeit der Tag: und Nachtgleichen (Springflut), am Hleinften 
zur Zeit der Viertel (Nipps, taube Flut), Der größte Tiden- 
Hub mit 21 m ift in der Fundybai, zwifchen Neubraunfchweig 
und Neufchottland. Eintrittszeit und Höhe von Ebbe und 
Slut find für den Seeverkehr außerordentlich wichtig. 

Geopotitifch ift dag Verhältnis der Völker und Staaten 
zum Meer von großer Bedeutung. Das bloße Angrenzen 
eined Staates ang Meer genügt nicht zur Entwidfung eines 
Seevolls, Sogar die günftig gelegenen und mwirtfchaftlich 


bedeutenden Vereinigten Staaten von Amerifa haben fich" 


exrft fpät am ozeanifchen Weltverkcht beteiligt. Bei Scer 
völfern muß man, je nad) Volkscharakter und politifchem 
Gepräge, unterfcheiden zwifchen folchen, deren Ziele Aderz 
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baufolonien find, und folchen, die Handelsftüßpunfte fuchen. 
Allen Großftanten ift der Drang zum Meer als wirtfchafte 
liche Notwendigkeit eigen: Mangel eines Zuganges bewirkt 
oft weltpofitifche Unruhe (3. ®. Rußland), Auch Streben 
nad) Umfaffung des Meeres ift Häufig (z.B. Nömifches 
Veltreih), — Wirtfchaftlich fteht die Ausbeute Dee 
Meeres, abgefehen von den Aufternparfs einiger Küften, 
auf der Stufe des Raubbaues. Befonders die mit großen 
Dampffchiffen betriebene Hochfeefifcherei Hat die im allz 
gemeinen auf die Fifchmeere befchränkten Sifchfchäße bereits 
farf verringert, da aus den Tiefen des MWeltmeeres Fein 
Nachfchub erfolgen Fann. Staatsrechtlich ift offenes oder 
freies Meer das allen Nationen frei zugängliche Meer im 
Gegenfag zu den Küftengewäffern und Vinnenfeen. 

Nebenmeere find die vom offenen Ozean abgetrennten 
Meeresteile; man unterfcheidet von Landmafjen umfchlofs 
fene Mittelmeere (Mittelländifches Meer, Rotes Meer, Ofts 
fee; die Pleinen nennt man auch Vinnenmeere) und Rande 
meere (Nordjee, Beringmeer, Sapanfee) vor dem Seftland. 
Sie find durch Infeln oder Halbinfeln vom offenen Ozean 
mehr oder weniger abgefchloffen und den Beftländern ans 
gegliedert, während bie Mittelmeere dem Kontinent einz 
gegliedert find. Stehende Gewäffer bes Feftlandes find die 
Seen (Binnenfeen). See kann zweierlei bedeuten: 


1. Die See nennt ber Seemann das Meer. 
2. Der See (Land, Binnenfee). 


See ift eine mit MWaffer gefüllte Bodenvertiefung. 
Moränen oder Talfeen liegen in den durch Moränen abe 
gefperrten Tälern, Der größte See ift das Kafpifche Meer, 
der tieffte See der Baikalfee (1447 m). Seen treten meift 
gefellig auf. Sie find befonders zahlreich in den in der Eig= 
zeit vom Eife bededten Ländern (Dftfeegebiet, Schottlands 
Skandinavien, Irland, Norddeutfchland, Alpen, Britifch, 
Nordamerika). Andere find teftonifch entftanden und find 
überfchwemmte Einbrüche (Seen Oftafrifas), andere wieder 
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vulkanifchen Urfprungs (Kraterfeen, Maare). Künftliche 
Seen find durch Talfperren aufgeftaut. 

Bu den fließenden Gewäffern des Feftlandes gehören 
Ströme, Flüffe und Bäche. Das fließende Waffer folgt der 
Neigung des Bodens, Die Grenze zwifchen zwei Fluß- oder 
Stromgebieten, alfo zwei Gefällsrichtungen, heißt Waffer 
feheide. Sie Tiegt nicht immer auf dem Hauptkamm der 
Gebirge, fondern oft im Tieflande und ift dann fchwer zu 
erkennen, befonders in Mooren und Scengebieten, Die 
fließenden Gewäffer werden einerfeits von Grundwaffer 
und Quellen, anderfeitd von den Niederfchlägen (Negen, 
Schnee) und von abfcehmelgenden Gletfchern gefpeift. 

Orundwaffer ift das durch wafferdurchläffige Boden: 
fchichten geficderte, auf undurchläffigen Schichten fich anz 
fammelnde Waffer. € befitt einen einheitlichen, ent 
fprechend dem Gelände anfteigenden Grundwafferfpiegel, 
kann ale Grundwafferquelle zutage treten oder wird durch 
Brunnenanlagen gewonnen, fließt auch als unterivdifcher 
Orundwafferftrom Slüffen und Seen zu, Grundwaffer ift 
befonders für Teinkzwecte geeignet, da e8 bei richtiger Ger 
winnung baktevienfrei ift; der einzige Nachteil ift mitunter 
Eifene und Mangangehalt. 

Quellen nennt man den Ausfluß von Waffer, Erdöl 
oder Gas aus der Erde, Quellwaffer von normaler Tems 
peratur (mittleve Sahrestemperatur des betreffenden Ortes) 
ffammt von dem ins Geftein eingeficerten Niederfchlagss 
waffer, Man unterfcheidet: Grundwafferquellen, Schichte 
quellen, Kuftquellen, Schuttquellen; ftehen die Quellen 
unter Kybroftatifchen Drud, fo fpricht man von Springe 
quellen oder artefifchen Brunnen; treten fie nur zeitweife 
auf, von periodifchen, intermittierenden oder Hungerquellen, 
Sehr wafferreiche, aus unterirdifchen Gerinnen austretende 
Quellen im Kalfgebirge heißen Karftquellen, Slußquellen 
oder DBauclufen. Quellen mit bedeutenden Gehalt an 
Mineralftoffen oder Gafen (befonders Kohlenfäure) find 
Mineralquellen. Bei Temperatur über 20° Heißen fie Therz 
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men (warme Quellen); diefe nennt man vadofe Quellen, 
wenn Baffer von der Erdoberfläche nur durch Eindringen 
in größere Erdtiefen erwärmt wurde; juvenil, wenn das 
Waffer aus dem Erdinnern ftammt (diefe find befonders 
hoch temperiert und meift radivaftiv). Afratothermen (auch 
Wildhäder genannt) haben geringen Gehalt an Minerals 
ftoffen. Im Volksglauben werden Wafferquellen feit alters 
verehrt ald Dffenbarungsort der befruchtenden, heilenden 
und weisfagenden Unterirdifchen. Aus fog. Kinderbrunnen 
folfen die Kinder oder deren Seelen fommen, 

Das am Boden augtretende Waffer wird zufanımen mit 
dem Niederfchlagswaffer zum fließenden Gewäfler. Ein 
Fluß ift ein größeres flicßendes Gewäffer, das durc) Verz 
einigung von Vächen (aus Quellen, Seen oder Gletfchern) 
entftanden ift, Größere Flüffe nennt man Ströme, doch 
befteht Feine fcharfe Trennung. Die Waffermenge hängt ab 
vom Umfang und von den Verhältniffen des Slußgebiets 
(Stroms, Einzugss, Niederfchlagsgebiets, wechfelnd mit der 
Jahreszeit, durch die Mafferfcheide von anderen Fluß- 
gebieten abgegrenzt). Behlt die Wafferfcheide, fo verbinden 
fih Flüffe zuweilen; es entftehen dann Flußgablungen 
(Rifurkationen), gabelförmige Zeilung bei $lüffen; in 
Deutfchland: Haafe, Nebenfluß der Ems (Elfe zur Wefer); 
Südamerika: Drinoco (Cafiquiare zum Rio Negro, Nebens 
fluß de8 Amazonas). Im Oberlauf trägt der Fluß ab, im 
Mittel: und Unterfauf fehüttet er auf, fagert an der Münz 
dung dag feinfte Material ab (dort oft Deltabildung). Fluß 
terraffen (Hochgeftade) deuten auf die Arbeit des fließenden 
Daffers bei der Schaffung des Flußtales, Das Flußr 
gefchwelle ift der Teil des Unterlaufg, in dem Ebbe und Flut 
fowie Slutbrandung (Sprungmelle) auftreten. Mit feinen 
Neben: und Zuflüffen bildet der Fluß das Flußfuftem (Fluß- 
neß). In Wüften und Steppen trodnen bie Flüffe zeitweilig 
aus, das trodene Flußbett heißt in der Sahara Wabi, in 
Südeuropa Fiumare, Flufdichte nennt man die mittlere 
Slußlänge in Kilometern. Flüffe befigen, abgefehen von 
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ihrem wirtfchaftlichen Wert, der oft durch Regulierung der 
Flüffe mittels Deichbauten gegen Überfehwennmungen, Bes 
gradigung (Befeitigung von Krümmungen) bed Flußbettes, 
Auffangen der Schwenumftoffe durch Buhnen erhöht wird, 
geopolitifche Bedeutung, da das Peftreben eines jeden 
Staates darin befteht, dns Stromgebiet ganz zu beherrfchen: 
beide Slußufer bilden in Kulturländern eine geographifche 
und wirtfchaftliche Einheit; nur in politifch unentwidelten 
Erdgebieten find die Flüffe Grenzen. Der Rhein z. 2. ift 
nDeutfchlands Strom, nicht Deutfchlands Grenze”. — Die 
Dämonen des Fluffes hat man perfonifiziert. Die Fluß: 
götter (bei den Griechen Stiergewaltige oder ftierhörnige 
Söhne des Dfeanos und ber Tethys) forderten zu beftimme 
ten Zeiten Opfer ($lufopfer), urfprünglich Menfchen. Die 
geiechifchen Jünglinge brachten ihnen Haare, die Römer 
Binfenpuppen, die Germanen Menfchen (im Krieg), Tiere 
und befonders Blumen und Kränze bar. 
Gewäfferkunde (Hydrographie) ift der Teil der Geos 
graphie, der die Lehre von ben fließenden und den ftehenden 
Gewäffern des Seftlandes umfaßt; fie gliedert fi in 


Geundwafferz, Quellenz, Fluß: und Seenkunde, Die Tätige 


keit des fließenden Waffers offenbart fich: 


1. Die Slüffe fchneiden in ihr Vett ein, 

2. fie tragen die in fie Hineingelangten oder von ihnen felbft 
abgefpülten Gefteinsbeftandteile weiter, 

8, fie lagern die von ihnen fortgeführten Stoffe wieder ab. 


Etwa ein Viertel der Erdoberfläche ift abflußlos, befonz 
ders Müften und Steppengebiete; dort finden wir meift 
abflußlofe Seen : infolge frändiger Verdunftung bei geringer 
Zufuhr reichern fich die im Waffer gelöften Salze mehr und 
mehr an (Salzfeen). Derartige „Endfeen” unterliegen ine 
folge Plimatifcher Schwankungen oft großen Veränderungen, 
3.8. Lichadfee (10-20000 qkm), Xobnor, der wandernde 
See Sven Hedins im Tarimbeden, — Gebiete mit unregels 
mäßiger Entwäfferung find die Karftländer. Karfte 
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erfeheinungen find an große Kalkgebiete gebunden, befonz 
ders typisch im Karft Nordiveftgebiet der Balkanhalbinfel). 
Die leichte LöglichFeit des Kalkfteins im Eohlenfäurehaltigen 
Regenwaffer verurfacht außerordentliche Höhlung des Ger 
fteing ; das Waffer fließt nicht auf der Oberfläche ab, fondern 
verfinkt in den Gefteinsfpalten. An Kreuzungsftellen von 
Spalten entftchen trichterz oder fchüffelähnliche Hohlformen 
(Dofinen), an deren Boden das Waffer in Schlundlöchern 
(Sauglöchern, Ponoren) verfchwindet. Durch Einfturg vers 
größern fich die Dolinen, mehrere vereinigen fich zu Poljen: 
weite Senfungsfelder mit ebenem Boden, bie oft periodifch 
von Scen erfüllt werden. Im Innern des Gebivges bilden 
fih Höhfen mit unterivdifchen Wafferläufen (Karfte oder 
Höhfenflüffe), die oft als Flußquellen (Wauchufen) an der 
Dberfläche austreten und an anderer Stelle wieder vers 
fcrwinden (Flußfchwinden), Karren find Löfungsrillen und 
sfurchen auf der Oberfläche von Kafkgeftein; ausgedehnte 
Karrengebiete heißen Karrenfeld, 

Eine große Rolle im Wafferhaughalt fpielt das gefrorene 
Waffer, das Eis, das in Form von Inlandeis und Glets 
fchern auf dem Lande auftritt. Inlandeig find Ofetfcher, Die 
weite Landflächen völlig bedeeten, 3. 3. nur in Grönland 
und der Antarktis, wo dag Eig bis 2400 m did ift. Zur Eig- 
zeit waren Nordeuropa und Nordamerika weithin von Ins 
Tandeis bedeett. Gletfcher (Ferner, Kecs) find durch Drud, 
Auftauen und MWicdergefrieren des Firnfchnees (alter, durch 
wechfelndes Gefrieren und Auftauen Eriftallintörnig gez 
wordener Schnee, im Hochgebirge, das durch Verfchmelgen 
der Körner in Firneig, fehliehlich in Ofetfcher übergeht) entz 
ftandene Eisftröme, die fich im Hochgebirge (Nährgebiete 
der Öletfcher) undin den Polarländern langfam talabwärte, 
oft bis ing Meer (befonders in Grönland) bewegen, und 
zivar am fehnellften in der Mitte, am langfamften am Rande 
(4. ®. Rhone-fetfcher, 98 bzw. 13 m). Das Logbrechen ges 
waltiger Eisblöde beim Erreichen des Meeres nennt man 
„sKalben” des Gletfchers, wodurch Eisherge entftehen. Die 
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Eiskörner, deren Gefamtheit den Gfetfcher bildet, find durch 
ihre unebene Oberfläche vielfach miteinander verzahnt, fo 
daß fie bei Firndru zu wandern vermögen, Die Ber 
wegungsrichtung erfolgt gegen die Zunge des Gfetfchere 
Bin (fiehe Abb. 6). Unterhalb der Schneegrenze (der Höhe, 
oberhalb deren immer Schnee Tiegt oder in der ftets Schnees 
flece an gefchüßter Stelle Tiegenbleiben) findet Abfchmelz 
zung ftatt (Zehrgebiet ber Ofetfcher). Bewegung 0,15-22 m 
täglich. Von den Felswänden längs des Gletfcherbettes 
hevabftürzende abgefchürfte und mitgeführte Steinmaffen 
bilden Moränen; Seitenz oder Ufermoränen an den Längss 
feiten des ©letfcherg, die fich beim Zufammenfließen zweier 
Sletfcher zu einer Mittels 
moräne (Öufferlinie) zus 
fanımenlegen. Am Ende des 
Gfletfchers entfteht die Stirn 
oder Endmoräne, Alg Grunde 
moräne bewegt fih am rege 
Grund des Gletfchers meift Ein SE Serennakusng ve 
fein zerriebenes Gefteing- u 
material. Die Gfetfcher find 

überall, wo ftarfe Unebenheiten im Untergrund vorhanden 
find, von Gfetfcherfpalten zerriffen (Länge und Querz 
fpalten). Da das Gfetfchereis feitlich an den Selfen des 
OÖletfcherbettes anfriert, der Gfetfcher aber die Fließe 
bewegung beibehäft, bilden fich Randfpalten (Verafchrund) 
aus, Steile, fehr fpaltenzerriffene Streden des Gletfchers 
heißen Gfetfcherbrüche. An den Gfletfcherfpalten erkennt 
man befonders deutlich eine Schichtung des Eifeg, die auf 
Staubaufwehungen beruht, An der Gfetfeherzunge ift die 
fog. Blaubänderftruftur zu erkennen, eine Mechfelfolge 
blafenreicher weißer und Yuftärmerer blauer Bänder. An 
Grund fehligförmiger Erweiterungen oder Spalten, in die 
das Schmelzwaffer von ber Oberfläche des Gfetfchers Hinz 
einftürzt, entftehen Gfetfchermühlen (Gletfchertöpfe). Zahlz 
reiche Gletfchertöpfe nebeneinander in heute vom Gfetfcher 
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verlaffenen Gebiet bilden einen Gletfchergarten. Gletfchers 
trübe (Öletfchermilch) ift dag von feinftem Schlamm milchig 
getrübte Schmelzwaffer der Gfetfcherbäche, das dem 
Gfetfchertor in der Ofetfcherzunge entftrömt. Gfletfchere 
tifche, frei auf der Ofetfcheroberfläche Tiegende, mit einem 
Eisfuß verfehene Gefteinsblöde, entftehen durch die Oberz 
flächenabfehmelzung des Gfetfchers, bie unter dem Vlode 
felft behindert ift. Durch die fehürfende Tätigkeit des 
Sfetfchers (Gletfcherfchurf, Gfetfehererofion) twird das 
Sfetfcherbett geglättet und gefchrammt (Gfetfcherfchliffe, 
Sfetfcherfchrammen). Das Querprofil der von Gfetfcher erz 
füllten oder erfüllt gewefenen Täler ift ftets Usförmig; 
ehemalige Öfetfchertäfer nennt man daher auch trogförmig. 
Steitwandige Talfchlüffe im Hochgebirge, die durch 
Gfetfcherausnagung entftanden find, nennt man Kare, 
In ihnen liegen häufig Meine Seen (Karfeen). 

Die Eisberge, fhwimmende Eismaffen, durch Abs 
brechen (Kalben) der in dag Meer vorgefchobenen Gletfchers 
zungen entftanden, find bie 100 m hoch, mehrere Kilometer 
Yang und breit, tagen nur mit einem Achtel big einem Neuntel 
ihrer Maffe aus dem Waffer Hervor. Sie treiben auf der 
nördlichen Hafbkugel weit in den Utlantifchen Ozean hins 
ein, fehmelzen allmählich, erreichen aber gelegentlich fogar 
36° nördl, Br. Wo Eisberge häufig auftreten, wie auf der 
Neufundlandbank im April und Mai, werben fie befonders 
bei Nebel der Schiffahrt fehr gefährlich, 

In den Eiszeiten hatten Eis und Schnee eine viel 
größere Verbreitung auf der Erde als heute. Man verfteht 
unter Eigzeiten (Ölazialgeiten, sperioden) Zeiten dev Erde 
gefchichte, in denen e8 infolge von Klimaänderung zu auss 
gedehnter Vergletfcherung der Gebirge und zur Inlandeide 
bifdung in den heute gemäßigten Zonen Fam; die unvers 
gletfherten Gebiete Hatten Steppengepräge, Eisgeitfpuren 
teifen auch alte Formationen auf (Kambrium, Perm), am 
befannteften aber im Diluvium (Difuvialvergletfeherung): 
Inlandeis bededte in weit über 1000 m Mächtigkeit Nord- 
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europa bie Mitteldeutfchland (vgl. Tertabb. 7) forwie Norbs 
amerika, In den Alpen reichten Gfetfcher bis ing Vorland, 
two fie fich teilweife vereinigten (Vorlandvergletfcherung). 
Das Eis Hinterlich Spuren in Form von Moränen, Blods 
Yehm, erratifchen Böden, gefrißten Gefchieben ufw.; die 
Schmelzwäffer breiteten vor dem Eisrand mächtige fluvios 
Hlaziale Ablagerungen aus, 

Moränen find als Schutt verfrachtetes Material der 
Sfetfcher; die vom Rand der Gebivge auf die Gletfeher ger 


Ab6.7. Curopa während ber größten Audbepmung der elögeltlien Bergletfgerung 


fallenen Ablagerungen bilden die Seiten-Moränen, durch 
Vereinigung der benachbarten Gletfcher entftchen aus 
Randmoränen fog. Mittelmoränen, Am Ende des Gfet 
fchers Tiegen die Stien oder Endmoränen. Blodlehm 
(Sefchiebelehm) Heißt die Iehmige Ablagerung des diluvialen 
Inlandeifes. Er entfpricht der Grundmoräne der Gletfcher, 
enthält vom Eis mitgefchleppte nordifche Gefchiebe und 
Blöde, Erratifche Blöde Manderblöde, Findlinge) find 
vom diluvialen Inlandeis weit hergetragene Gefteinsblöde, 
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Die Oberflähengeftalt Norddeutfchlands geht großenteilg 
auf die Eiszeit zurüd: Moränenfeen und <hüigellandfchaften, 
Urftromtäler heißen die großen diluvialen Talfurchen Norde 
deutfchlandg, durch die Schmelzwäffer des Inlandeifes abz 
floffen. Auch der Formenfchaß der Alpen (fcharfe Gratz und 
Gipfelformen, Karfeen, Trogtäfer, Selsftufen mit Wafferz 
fällen) find im wefentlichen auf die Wirkung der Olaziale 
erofion während der Eigzeit zurüdzuführen. Im Diluvium 
gab e8 mehrere, durch wärmere Zwifcheneiszeiten (Inter 
glazialzeiten) voneinander getrennte Eigzeiten. Urfachen der 
Klimaänderungen find nicht ficher bekannt, wahrfcheintich 
Bogmifch. Die Teßte Eiszeit Tiegt etiwa 12000-16000 Jahre 
zurüc, Die zahlreichen Zeugen ehemaliger Vergletfcherung, 
die „Bindlinge”, fehrieb man früher der Sintflut (daher der 
Name Diluvium) zu. Dann neigte man zu der Anficht, daß 
auf einem difuvialen Meere fchwimmende Eisberge die in 
ihnen eingebadenen Gefteinsftüce beim Schmelzen abs 
gelagert hätten („Drifttheorie” Kyells). Exft feit der zweiten 
Hälfte des 19, Jahrhunderts feftigte fich die von Agaffiz 
auggefprochene Annahme, daß Europa während der Eiszeit 
weitgehend vergletfehert war, zur heute allgemein anz 
erkannten Eigzeittheorie, die von Torell für das nords 
deutfche Slachland näher begründet wurde. — Das Auftreten 
de8 Menfchen reicht bie in die Eigzeit, vielleicht fogar big in 
die Tertiärgeit zurüc, Die Menfchenraffen diefer früheften 
Gefchichtsepoche (prähiftorifche ältefte Steinzeit) fcheinen 
jeboch ausgeftorben zu fein: fie haben in ihren Kulturgütern 
keine Verwandtfchaftsbeziehungen zu den Menfchen der 
jüngeren Steinzeit, von denen die heutigen Völker und 
Raffen abftammen, 

Die Tierwelt der Eiszeit: Mammut (Elephas primi- 
genius), big 4 m hoch; wollfnariges Nashorn (Rhino- ' 
ceros tichorhinus), beide mit dichtem Haarpelz; Höhlenz 
bär (Ursus spelaeus), bis 2,5 m lang, Höhlenlöwe, <hyäne, 
Tiere der Steppe: Wildpferd, Wildefel, Urftier (Bos primi- 
genius), Wifent (Bos priscus). Xiere der Tundra: Ren, 
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Mofchusochfe, Lemming, Murmeltier, Eisfuche, Schnees 
bafe, Zwergpfeifhafe. 

Land und Meer berühren fich in den Küftenzonen, Die 
Küfte, dns Geftade, ift die Grenze von Feftland und Meer 
und hat verfchiedene Entftehungsurfachen. Die Brandung 
zerftört Steilfüften, indem fie deren untere Teile aushöhlt 
und darüberlagernde Gefteine zum Abfturz bringt: ed entz 
ftehen Kiffküften (3. B. Helgoland), vor denen, im Bereich 
der zerftörenden Teile, eine Brandungs= ober Abrafiong: 
platte Tiegt. Das von der Brandung erfaßte Gefteins- 
material (feiner Sand ufw.) wird häufig in Korm eines 
oder mehrerer Küftenwälle auf den Strand aufgeworfen 
ober in der vorherrfchenden Richtung der ftärkeren Minde 
an der Küfte weitertransportiert (3. ®. in der Oftfee nach 
Dften), da die Wellen, der Windrichtung entfprechend, meift 
fchräg auf das Land treffen: Strandverfegung. Ferner fpricht 
man von Ausgleichsküfte bei Zerftörung der Vorfprünge 
und Zufchüttung der Buchten. An windgefchüßten Stellen 
teitt Stillftand der Bewegung ein, es entftehen Haken (Darf 
in Vorpommern), Nehrungen mit den hinter ihnen Yiegenden 
Haffen (Kurifche Nehrung und Kurifches Haft), Lidi mit den 
dahinter liegenden Lagunen (bei Venedig). Häufig wird die 
Torm der Küfte durch Hebungen oder Senkungen der Erds 
Brufte bedingt. Bei Hebungsküfte erfcheint der Meeresboden 
als mehr oder weniger fanft abgebedtte Küftenebene, in die 
fich die Flüffe eintiefen (z. ®. atlantifche Küftenabdachung 
der Vereinigten Staaten von Amerika). Bei Untertauchen 
des Landes unter den Meeresfpiegel entftehen Senkungss 
küften. Sjordfüften find ertrunfene Trogtäler, Fördenküften 
meift feichte Rinnen eigzeitlicher Schmelzwäffer; Ninsküften 
find Eurze Slußtalmündungen mit trichterförmigem Nuss 
gang (Nordfpanien, Dalmatien). 

Infeln und Halbinfeln find ins Meer vorgefchobene Teile 
des Feftlandes. Infeln find vom Waffer umgebene, meift 
im Lauf der erdgefchichtlichen Entwidlung vom Seftland 
getrennte Länder, 3. ®. die Infel vor untergetauchten Ger 
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birgsfüften (Schären, Sjord-Infeln) oder vor Flachland 
(Sriefifche Injeln). Zuweilen Handelt es fih um die höher 
aufragenden Teile ftarf gefenkter Fettenförmiger Gebirgs- 
fofteme (Antillen, Neuguinea). Aus der Tieffee aufragende 
Infeln, die feine Beziehung zum Feftland Haben, find vulz 
Fanifcher Natur. In tropifchen Meeren find Ießteren häufig 
Koralleninfeln aufgefegt. Schtwimmende Infeln find Eigz 
berge und Maffen von Treibholz, Rafen (Rafts im Miffife 
fippi, Sedds oder Tofg im Nil). Halbinfeln find die Teile 


Abb. 8. Das Nifbelta 


des Seftlandes, die durch Wafferflächen bie zu drei Vierteln 

Umfangs von ihm abgegliedert find. Sie wirken als auss 

geprägte geographifche Individualität oft ftants= und volfs= 

bildend (Italien, Spanien). Wenn fie fchmal und lang find, 
+ heißen fie Landzunge. 

Stüffe, die ins Meer münden, haben verfchiedene Münz 
dungsformen. Üftuare find trichterförmige Mündungss 
buchten von Strömen mit ftarfer Gczeitenftrömung (Elbe, 
Seine, Themfe, Garonne). Deltay find Schwemmländer 
an Slußmündungen, d. 5. Stellen, wo der Fluß feine Stoß- 
und Xragkraft verliert und Sand, Schlamm und Geröll 
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fchutthaldenförmig ablagert; die Mündung wird fo immer 
weiter feewärts verlegt. Das vorgebaute neugebildete Land 
* hat oft Dreiedsgeftalt (griechifcher Buchftabe A [Delta]), 
32%. das Nildelta, Diefes enthält das befte Fruchtland 
Agyptens. Ey ift von zahlreichen Flußarmen und Kanälen 
durchzogen (f. Abb. 8). Die beiden Hauptarme von Nofette 
und Damiette erreichen dag Mittelmeer unmittelbar, zahl 
reiche Eleinere ergießen fich in die vier großen, von reichfter 
Vogelwelt belebten Haffe, die durch dünenreiche Nehrungen 
vom Mittelmeer getrennt find, Im Gegenfaß zu den feuch- 
ten, fieberfchtwangeren Deltas in tropifchen Regengebieten 
ift das Nildelta fiedlungsfreundlich, doch wie faft alle Deltas 
verkehrsfeindlich; fo mußte der Hafen Alerandria wegen 
Verlandungsgefahr am Rande des Deltas angelegt werben. 
Aus gleichem Grund liegen die Häfen meift an der Wurzel 
der Deltag, z.B. New Orleans, Kairo, 


Der Boden 


Für den Menfchen und feine MWirtfchaft ift von größter 
Bedeutung die oberfte Erdfchicht, der Boden. Er ift der 
Träger der Lande und Forftwirtfchaft, des Tiere und 
Pflanzenlebeng, der menfchlichen Wohnftätten und Sied- 
lungen und der Verkehrswege, Der Boden ift eniftanden 
aus Geftein durch Verwitterung und Einfluß von Organiss 
men. Von UrzVerwitterungsboden fpricht man, wenn bie 
Verwitterungsprodufte Tiegenbleiben, Schwernmlandes 
boden (Alluvials, Marfchboden), wenn er vom Waffer fort: 
getragen und twieber abgelagert wurde, Die oberfte, durch 
Humus dunkle Schicht heißt Oberfrume (Obergrund), durch 
Adergeräte geloderter Boden: Aerfrume, barunter : Untere 
grund. Die Güte des Bodens richtet fich nach Durchläffige 
feit für Gafe und Flüffigkeiten, wafferfaflender Kraft, 
Wafferkapillarität (Auffteigen des Waffers), Lagerung (lofe, 
Teicht, fehwer, bündig, Frümelig) und wärmehaltender Kraft 
(BWärmekapazität). Sandboden (unter 20 v. 9. Ton), Lchme 
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beden (20 bis 55 v. 9. Ton), Tonboden (über 55 v. 9. Ton), 
Mergelboden (20-75 v. 9. Kalk), Kalkboden (über 75 v. 9. 
Kalk), Humugboden (über 10 v. H. Humus). Die Bodens 
bildung ift aufer vom Geftein vom Klima abhängig: Graus 
erden finden fich im nördlichen, Braunerden im gemäßigte 
feuchten, Schwarzerden (Xjchernofem) im trodenen, Rotz 
erden im fubtropifchen, Laterit (voter Tehmiger Boden) im 
heißfeuchten tropifchen Klima, 

Durch Klima (Feuchtigkeit oder Trodenheit, Hige oder 
Kälte) und Pflanzenwelt bedingt find befondere Boden und 
Pflanzenformationen, wie Wüfte, Steppe, Tundra und 
Moor. In heißen und trodenen Gebieten, wo die Vers 
dunftung größer if als der Niederfchlag, finden wir Wüften, 
Sie find große, Feinesiwegs ebene, fandz, Eiegs, fteinz, felfene 
bebeate Landftriche, heiß, fehr regenarm, mit Sandwinden, 
die die elfen anfchleifen (Windfchliff), faft pflanzenlos, nur 
in den Dafen bewohnbar. Die Wüftenflora zeigt zwei Grunde 
formen: Grundwaffere und Regenpflanzen. Jene bleiben 
dauernd; fie find Sträucher und Stauden, oft mit gewaltig 
entwideltem Wurzeliverk, find Fettpflanzen mit Speicher 
rungsorganen oder beugen durch Wuchsbefehränkung der 
Verdunftung vor; die Sträucher neigen zur Verdorrung, zu 
verworrener Aftbildung und ftreben Kugelform an. Die 
Regenpflanzen find auf die wenigen Regenfälle angewiefen ; 
Heine vergängliche Kräuter, die fich durch vafche Sruchtreife 
und wiberftandsfähige Samen auszeichnen. Bezeichnende 
Tormen ber Wüftenfauna find Kamel, Antilope, Schafal, 
Wüftenfuchs, Springmaus, Hornviper, Heufchreden ufw. 
Infolge geringer Niederfchläge und ftarker Verdunftung 
reichert fich Salz in den Steppen und Wüften MWüftenfalz), 
in Salzfeen und Sümpfen an. Außer Kochfalz enthalten fie 
oft Soda. Häufig hat das Wüftenfalz einen Anreiz zum 
Verkehr durch die fonft verkehrsfeindliche Wüfte gegeben, 
Steppen find wafferarme Ebenen (Prärien, Llanog, Pamız 
pas, Pußten), meift ohne oder nur mit vereinzelt ftehenden 
Bäumen, mit Gras, Kräutern, Zwiebel und Knollen 
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gewächfen, Halbfträuchern und Sträuchern, in Merito mit 
Kakteen, in Weft: und Südafrika mit Wolfsmilchgewächfen, 
in Mittelafrifa mit Afazien. Heute find die Steppen durch 
Bewäfferung vielfach in Kultur genommen, 5. B. die Pußta 
Ungarns, Salzfteppen haben Salzausblühungen und Salze 
pflanzen. Die Tiere der Steppe zeichnen fich durch Ger 
fhwindigteit, Grabfähigkeit oder fandähnliche Färbung aus; 
in Europa und Afien 5. ®. Ziefel, Wildefel, Saigaantilope, 
Großtrappe, Steppenhuhn, ferner der amerikanische Steps 
penpräriehund, Nandu. 

Zundra ift eine baumlofe Landfchaft in nördlichen Länz 
dern, mit Grundeig in geringer Tiefe, Moofen und Flechten 
als vorwiegender Vegetation. Sie wird belebt von Zen 
ming, Eisfuchs, Renntier, Schneehafe, Mofchusoche, Herz 
melin u.a. 

Im Gegenfaß zu diefen trodenen Gebieten finden wir 
die Moore in Ländern mit reichlicher Feuchtigkeit. Moore 
(Bruch, Fenn, Moos, Luch, Filz) find Landfchafte: und 
Bobenformen in wafferreichen Gebieten, in denen fich die 
Refte der Pflanzenwelt anhäufen und durch Überflutung 
und Durchteänkung fehe Teicht zerfeßt werden. Hochz 
(Heide:) Moore entftehen auf armen Böden aus Heidekraut 
(Erica), Wollgras, Torfmoos, Raufche und Moosbeere, 
Krähenbeere, Sonnentau, Simfen; Niedermoore (Grüns 
Tande-Wiefenmoore, Ried) auf nicht armen Böden, in Über 
fhwemmungsgebieten aus Seggenarten, Binfen, Moofen, 
Erlen, Birken, Weiden, Eichen. In Deutfchland gibt es über 
400000 ha unfultivierte Moorflächen. 

Das Fompligierte Syfter, als dag fich der Boden, und 
befonders der Kulturboden, darftellt, ift nicht ftarr und tot, 
nur nach chemifchen und phyfifalifchen Gefegen reagierend, 
fondern belebt von Billionen Feinfter Lebewefen. Zahlreiche 
Arten von Bakterien und Fadenpilgen bewohnen den Kulturs 
boden und bewirken durch ihre Lebensvorgänge Reaktionen 
mannigfacher Art. Die meiften chemifchen Progeffe im 
Boden vollziehen fich mit Hilfe von Vodenbatterien, 3. ®. 
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die Bodengare (Udergare), die Hauptfächlich auf der VBeges 
tation von Bakterien beruht, Feinde der Bodenbakterien 
find Amöben, Protozoen, die fich periodifch vermehren und 
Bakterien verzehren, jchlieflich felbft wieder fterben und 
anderen Bakterien zur Nahrung dienen. Häufig birgt ber 
Voden auch Erreger von Pflanzenkrankheiten oder tierifche 
Schädlinge (z. B. Nematoden) in folhem Mafie, daß der 
erfolgreiche Anbau der von ihnen bevorzugten Pflanzen 
unmöglich wird. In folchen Fällen fpricht man von „Eranz 
Ecm” Boben, 


Die geographifche Berbreitung der Pflanzenwelt 


Rebensformen der Pflanzen. Nacd) dem verfchieder 
nen Grad, in dem die Pflanzen Wärme und Feuchtigkeit, 
die beiden Hauptfaktoren vegetativen Lebeng, beanfpruchen, 
Taffen fich folgende Gruppen unterfcheiben: 


1. Pflanzen, die Hoher Wärme und geofer Feuchtigkeit bes 
dürfen (Hydromegathermen), 

2, Pflanzen mit hohem Wärmeanfpruch, aber geringeren 
Beuchtigkeitsbedürfnis (Megathermen); beide Pflans 
zengruppen find ald tropifche Urwaldpflanzen ans 
sufehen. 

3, Teodenheitz und wärmeliebende Pflanzen (rerophile 

* Megathermen), die die Hauptvegetation in den Sa= 
vannen bilden, 

4, Pflanzen von mittlerem Wärmebedürfnig (Mefothers 
men), die vorzugsweife als immergrüne Gewächfe ers 
fcheinen, 

5. Pflanzen mit geringem Wärmebebürfnis (Mikrothers 
men), die je nad) dem Grad ihres Feuchtigkeitsbedürfz 
niffes als laubabwerfende Bäume, Nadelholzs 
pflanzen, Wiefenz und Heidepflanzen und als 
Steppens und Präriepflanzen auftreten. 
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"6, Pflanzen mit minimalen Wärmeanfprüchen (Hekifto: 
thermen): die Vegetation des Nordens (die Tundrens 
pflanzen) fowie der alpinen Hochregion (Hochs 
gebirgsvegetation), 


Begetationszonen. Unter ausfchließlicher Verücs 
fihtigung der Temperaturverhältniffe unterfchied die ältere 
Pflanzengeographie folgende Zonen: 


1. Die Aquatorialzone oder Zone der Palmen und 
Bananen, 15° beiderfeits vom Üquator. 

2. Die tropifche Zone vder Zone der Baumfarne, 

vom 15.—23.° nördl. und füdl, Dr. 

Die fubtropifche Zone, vom 23.-84.° nördl, und 

füdl, Br. 

4, Die wärmere gemäßigte Zone oder Zone der 

immergrünen Laubhölzer, vom 34.-45,° nördl, 

und füdl. Br, 

Die Pältere gemäßigte Zone oder Bone der blatts 

mechfelnden Laubhölger, vom 45,—58.° nördl. und 

fühl, Br. 

Die fubarktifche Zone oder Zone der Wabelpötger, 

vom 58.-66,° nördl, und füdl. Br. 

Die arktifche Zone oder Zone der Aipenfträucer, 

von 66.-72,° nördl. und füdl, Br. 

Die Polarzone oder Zone der Alpenkräuter, vom 

72.° bis zu den Polen, 
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Eine neuere Gliederung der Vegetationgzonen, die 
außer der Wärme au die mafgebenden pflanzengeos 
graphifchen Faktoren, wie befonders die Dauer de veger 
tativen Wachstumd (Vegetationgzeit) berüdfichtigt, ift 
folgende: 


1. Die arktifche Bone (Ölazialzone), bie zur Baumes 
grenze ungefähr mit der nördlichen Polarzone zufammene 
fallend. 


4 Buchg, AL. Als R 49 


2. Die Zone der winterharten Nadelhölzer und 
fommergrünen Laubbäume, mit einer Vegetations- 
zeit von 3-7 Monaten. Die Zone umfaßt den nördlichen 
„ealten” Gürtel mit 1-4 gemäßigten, im übrigen Falten 
Monaten und den „gemäßigten“ Gürtel mit gemäßigten 
Sommern und Palten Wintern. 

3. Die nördliche Zone der wärmeliebenden, immer 
grünen Holzpflanzen und der fommerheißen 
Steppen und Wüften. Die Zone gliedert fich in einen 
verhältnismäßig feuchten Abfchnitt mit vorwiegend 
immergrünen Bufchpflanzen und in eine Steppen= und 
MWüftenzone, zu der die dürrften Landftriche der Erde, 
wie die Sahara, Arabien, die indifche und Mohavewüfte 
u. a., gehören. 

4, Die Teopenzone. Unterabfehnitte bilden die trodene, 
von Öraslandfchaften gebildete Savannenzone mit 
jährlich etwa dreimonatiger Dürre und die feuchtsheiße 
Urwaldzone mit vorwiegend feuchtigkeitsbedürftigen 
Gewächfen (Hygrophyten). 

5, Die füdliche Bone immergrüner Holzpflanzen 
und fommerdürrer Steppen, bie ungefähr der 
Zone 3 auf der nördlichen Halbkugel entfpricht, aber 
eine größere geographifche Breitenentwidlung hat. Die 
Unterabfchnitte werben auch hier von einer Steppens 
und Wüftenzone mit geringfügigen Niederfchlägen und 
einer immergrünen Gehölzzone gebildet. 

6, Die antarftifche Zone entfpricht ungefähr den 
Zonen 2 und 1 auf der nördlichen Halbfugel und fällt 
mit dem füdlichen „Ealten” Gürtel zufammen. 


Vegetationsformationen. Im hohen Norden der 
Kontinente, jenfeits des Polarkreifes und ftellenweife herab 
big über den 60. Breitengrad, überwiegt die Moos und 
Slechtenvegetation mit niedrigen, gefelligen, Tebens= 
zähen Zellfryptogamen, untermifcht mit Zwergfträuchern, 
auf geeignetem Grunde P laß freilaffend für langfam 
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wachfende, oft fehön blühende Stauden und Kräuter 
(Zundren und arktifche Vegetation), Nach Süden 
zu fchließt fich in der gemäßigten Zone ein breiter Gürtel 
einer Waldformation an, der, im Norden mit Birkens 
wäldern und immergrünen Nadelwäldern beginnend, gegen 
Süden in angwechfelnde und gegen den Wendekreis hin in 
immergrüne Laubwälder übergeht, und der auch das durch 
Menfchenhand dem Feldbau dienftbar gemachte Kulturz 
Land einfchließt. Südlich des Uquators Fehrt eine ähnliche, 
durch Kulturland unterbrochene Waldformation nur in 
ifolierten Bezirken wieder: am Kap, an der Süd: und Ofts 
füfte Auftralieng, auf Neufeeland und in einzelnen Teilen 
Südameritas, Zwifchen den Wendekreifen gewinnt eine 


andre Waldformation, der durc) Kianen und Epiphyten aus . 


gezeichnete tropifche Urwald, große Ausdehnung. Man 
unterfcheidet tropifche Negenwälder mit immergrüner 
Belaubung, tropifche Küftene oder Mangrovens 
wälder und vegengrüne Tropenwälder mit periodis 
fchem Laubfall. Die Savannen, die in Indien und auf 
den großen Kontinenten der füdlichen Kalbkugel die 
Tropenmwälder unterbrechen und umgrenzen, bilden einen 
Übergang zwifchen der Waldformation und den Gras: 
formationen. Ihre Vegetation, die vorwiegend aus 
Gräfern und Stauden befteht und oft mit einem lichten 
Baumbeftande durchfeßt ift, Hat Peine Winterruhe. Andre 
Grasformationen find die Wiefen und Prärien, baume 
fofe Graslandfchaften, deren Hauptvegetation in die warme 
Jahreszeit fällt, und die Steppen, in denen aufer der 
Winterruhe noch ein zweiter Stillftand der Vegetation in 
der Trodenperiode der heißeften Jahreszeit eintritt. Wo in 
tropifchen und fubtropifchen Gebieten die Vegetation durch 
die Dürftigfeit der Niederfchläge fo weit beeinträchtigt wird, 
daß der Boden auf weite Streden unbedectt bleibt, da tritt 
an die Stelle der Grasformationen die Formation der 
Wüftenfteppen mit tiefivurzelnden, mageren, vielfach 
dornigen Sträuchern und mit wafferfpeichernden Fette 
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pflanzen, Eine befondere Stellung nimınt im Pflanzenkfeid 
der Erde die Hochgebirgsvegetation ein, Sie ift vor- 
wiegend aus Stauden und Sträuchern zufammengefeßt, 
die in artreichen Beltänden die Hänge der Hochgebirge 
oberhalb der Warldgrenze während des Furzen Sommers 
mit einem reichen Blütenfchmuc? verfehen. Endlich ift noch 
der Baffergewächsformationen zu gedenken, unter 
denen die Vegetation der Binnengewäffer und die ozeaniz 
hen, vorzugsweife aus Algen beftehenden Pflanzene 
beftände die Kauptgruppen darftellen, 


Sufthülle und Klima 


Bon größter Bedeutung für den Menfchen und feine 
Wirtfehaft fowie für Veränderungen an der Erdoberfläche 
ift dns Klima, Es ift bedingt durch Einflüffe und Wirz 
Fungen aus der Ntmofphäre und hängt ab von der Lage 
der einzelnen KTeife der Erdoberfläche zum Stande der 
Sonne, ber Höhenlage über dem Meere, der Lage des 
Landes zum Meere und zu den vorherrfchenden Mecreds 
und Luftfteömungen. Um die Kithofphäre und Hydrofphäre 
der Erde fpannt fich als dritte Hülle die Atmofphäre 
(RuftHüffe). Sie ift ein Onsgemenge, dag in den unterften 
Schichten aus 78 Naumteilen Sticftoff, 21 Raumteilen 
Sauerftof, 1 Naumteil MWafferftoff und leichten Gafen, 
wie Argon, Helium, Krypton u. a, beftcht; ferner aus 
Wafferdampf, Dzon, Kohlenfäure und Staub, Oberhalb 
von 10 km nehmen Sauerftoff und Sticftoff ab, Waffer- 
ftoff nimmt zu. Die Höhe der Lufthüffe ift big zu 1000 km 
nachgeiviefen worden. Die Luftdichte nimmt nach oben fehr 
fehnell ab. In 5500m Höhe Tiegt bereits die Hälfte, in 
16km Höhe bereits90v. 9. der Atmofphärenmaffe unter ung. 

Die Atmofphäre wird in einen unteren Teil, die Tropo= 
fpHäre (mit nach oben ftarf abnehmenden Temperaturen, 
Raum der Witterungsvorgänge) und die Stratofphäre 
(darüber, mit gleichbleibender Temperatur), zerlegt. Die 
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Grenze zwifchen beiden („große” oder „obere Inverfiong- 
fhicht”) Yiegt in den Tropen bei etwa 18km, unter 50° 
Breite in 11-12 km, über den Polen in 8km Höhe. Sie 
fchwankt nach Jahreszeit und Wetterlage. Die Wärmes 
quelle der Atmofphäre ift die Sonnenftraflung. An der 
oberen Örenze werden etiva zwei Grammkalorien in der 
Minute auf den Quadratzentimeter eingeftrahlt; die fog. 
Solarkonftante, Von diefer Sonnenftraflung wird bie 
Hälfte etwa an Wolken und Luftteilchen reflektiert und 
geht in den Weltenraum zurüd, der Neft wird teild ab- 
forbiert (verfchluctt), teils kommt er als direkte Strahlung 
oder als diffufes Himmelslicht zur Erde, An der Abforption 
ift vornehmlich Wafferdampf beteiligt. Sie feßt die Atmo- 
fphäre in den Stand, felbft Wärme augzufenden (Straf: 
lung der Atmofphäre), Die Erwärmung der unterften 
Luftfchichten geht größtenteils von der erwärmten Erd: 
oberfläche aus. 

Remperatur. Die Temperaturverteilung, bargeftellt 
durch Ifothermen (Linien gleicher Temperatur), hängt ab 
von der Breite, der Lande und Wafferverteilung, von Luft 
und Meeresftrömungen : Temperaturabnahme vom Aquator 
zum Pol; Hohe Temperaturen im Sommer, niedrige im 
Winter im Innern der Kontinente; ftarke Beeinfluffung 
des Ifothermenverlaufs an den Küften durch Meeres: 
flrömungen; tieffte winterliche Temperaturen in Nordofte 
Sibirien, im fog. „Kältepol” von Merchojanft (Januar 
—48°); heißefte Gegenden der Erde ebenfalls Eontinental 
in niederen Breiten: Sahara, Arabien und Südkalifornien 
Suli 32-86°); Höchftwerte der Temperatur über 50° 
Wärme Fommen vor z. B. im „Todestal” (Kalifornien), 
am „Kältepol” (70° Kälte). 

Durch Ifanomalen (Xinien gleicher Abweichung der 
Temperatur eines Ortes vom Gefamtmittel feines Breitenz 
Ereifeg) wird der Gegenfaß zwifchen Land und Waffer 
deutlich erfennbar. Im Gebirge ninımt die Temperatur 
im Durchfchnitt um 0,5-0,6° auf 100m Erhebung ab. 
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Die fog. „adinbatifche” Abküglung (1° auf 100m) Fann 
in feuchter Luft wegen der freiwerdenden Kondenfationg 
wärme nicht beobachtet werden, Im Winter ift die Abnahıne 
geringer (Bildung von Temperaturumkehe), im Sommer 
bei ftarker Erhigung der unterften Schichten größer. In 
der freien Atmofphäre ift bis 4km die Abnahme ähnlich 
wie in Gebirgsfändern, darüber etiwas höher. Die tieffte 
Temperatur in der Höhe wurde bisher über VBatavia 
(Snfel Sara, unter dem Iquator) mit —90° in 151/, km 
Höhe gemeffen, über Mitteleuropa -56° in 13,5 km, 
Luftdeud und Luftbewegungen, Die Bewegungen 
der Atmofphäre werden für uns ald Wind fühlbar. Sie 
find eine Wirkung der Deuktunterfchiede infolge ungleicher 
Erwärmung der Luftmaffen, Über ftark erwärnten Flächen 
finkt mit dee Ausdehnung der Luftinaffen der Luftörud, 
über Falten Stellen fteigt er. Im erften Fall fpricht man 
von einem Kiefdruchgebiet (Tief) oder barometrifchen 
Minimum, im zweiten Fall von Hochdrudgebiet (Hoch) 
oder barometrifchen Marimum, Ziwifchen beiden Gebieten 
Fann fid) eine Urt Kreislauf der Luft ausbilden, derart, daf 
aus den Gebieten Hohen Luftöruceg die Kuft in Richtung 
de9 Uprzeigers herausftrömt, während fie dem Minimum 
entgegen der Vervegung des Uhrzeigers zuftrömt. Die 
Gefchroindigkeit der Strömung ift abhängig vom Druds 
gefälle. Diefe Druddifferenz, auf die Einheit der Länge 
eines Aquatorgrades = 111 km bezogen, nennt man den 
barometeifchen Öradienten. Die Ablenkungskraft der Erds 
votation läßt den Mind nicht grablinig ftrömen, fondern 
Tenkt ihn auf der nördlichen KHnlbEugel nach rechte, auf der 
füdfichen nach inte ab. Das fog. barifche Windgefeg drückt 
diefe Beziehung fo aus: „Auf der nördlichen Halbkugel 
hat ein Beobachter, der dem Wind den Rüden zußehet, den 
Drt hohen Luftdruds rechts und ettoas hinter fich, den Ort 
niebeigen Luftdruds dagegen linfs und ettwag vor fich. Yuf 
der füdfichen Halbkugel ift der niedrige Druct vechte, der 
hohe Druck Kinks vom Beobachter.” Neben den horizontalen 
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Bewegungen Fommen häufig vertifale Strömungen vor, 
am ftärkften in den fommerlichen Märmegewittern, den 
Tornados und Zromben. In zerftörenden Windftößen 
tönnen 50 m/sec Gefchwindigfeit erreicht werden. 

Die Verfchiedenpeit der Erwärmung der geographifchen 
Breiten zufammen mit der Erdumdrehung bewirkt Die 
folgende Druck: und Windverteilung (planetarifches Wind» 
fuftem), das über den Dzeanen am beften entwicelt ift: in 
der Hquntorgegend Liegt ein Gürtel niederen Druds mit 
fchwachen veränderlichen Winden und häufigen Windftifen 
(Kalmengürtel). Unter 25-35° nördl. und füdl, Br. liegen 
Hochdrudgürtel (Fubtropifche Marima, Roßbreitenmarima). 
Von ihnen ftrömen der NO=Paffat der nördlichen und der 
SO-Paffat der füdlichen Halbkugel dem Kalmengürtel zu. 
In der Höhe weht als Rückkehrftrömung der Antipaffat. 
Senfeits der Roßbreiten nimmt der Drud poliwärts ab, cs 
ift dag Gebiet der Weftwinde mit häufigen Drudftörungen 
(ByElonen und AntizyEfonen). In den Polargebieten ift bei 
etwas höherem Druc: die Luftbewegung gering, in den 
Randzonen wehen häufig Oftwinde. Durch den Wechfel der 
Erwärmung der Luft im Laufe von Tag und Jahr erleidet 
das planetarifche Windfyftem gewiffe Störungen. 

Der Luftdrud ift der von der Atmofphäre ausgeübte 
Drud, in Meereshöhe ducchfchnittlich eine Quedfilberfäule 
von 760 mm (Normaldrud‘), in größeren Höhen geringer 
(um 1 mm auf je 11m). Verminderung des Luftdruds 
verurfacht Herzklopfen, Atemnot, Schwindel, Ohnmacht 
(Bergkrankheit). Stark erhöhter Luftdrud und vafcher Aus- 
teitt in den normalen erzeugen durch plöglichen Übergang 
der im Vlut beim Überdrude gelöften Gafe Ohrenfaufen, 
Kopffchmerz, Nafenbluten, Schlaganfälle, Lähmungen. 


Aus der täglichen Erwärmungsperiode entwideln fich: 


1. Lande und Seewinde, an den Geftaden aller größeren 
Dafferflächen, befonders an den tropifchen Meeresküften. 
Am Tage weht der Seewind, nachts der. Landıwind. 
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2. Berge und Talwinde: der nachts wehende Bergiind 
bringt Abkühlung und Wolfenauflöfung, der tagsüber 
wehende Talwind führt Feuchtigkeit in die Höhe (Ber 
wölfung der Gipfel). 

Der Gegenfag zwifchen Land und Waffer im Lauf des 

Jahres bedingt die Monfune mit ihrem charakteriftifchen 

Richtungswechfel zwifchen Sommer und Winter (am große 

artigften im Indifchen Dean, aber auch in Auftralien, 

Hftafrika, Südamerika), Im Sommer weht der SW: 

Monfun in das ftark erwärmte Land Hinein und bringt die 

Regenzeit, im Winter firömt die kalte trodene Luft als 

NO-Monfun aus dem Innern ab. 

Die Windftärke (Gefchtwindigkeit) gibt man in Sekundens 
metern, Stundenfilometern oder Stufen der VBenuforts 
Skala an: 0 = Windftile, 2 = Leichter, 4 = mäßiger, 6 = 
ftarker, 8 = flürnifcher Wind, 10 = Sturm, 12 = Orkan. 
Windftärken über 18 m/sec nennt man Öturn, über 
30 m/sec Orkan, Die höchften Stärken fommen in ben 
tropijchen Stürmen (3yFlone) vor. Es find fog. Wirbel 
ftürme mit einem Durchmeffer von 200-300 km, Sie ent 
fiehen meift in der Nähe des Nquators, bewvegen fich nach W, 
biegen dann nach N, fehließlich nach O um. In ihrem 
Zentrum ift Häufig ein windftilles Gebiet mit Aufklaren 
(„Auge des Sturmes”). Bekannte Sturmgebiete find MWefte 
indien (Yurrifane), die Bai von Bengalen, das Nrabifche 
Meer, das ChHinefifche Mecr (Taifune), der füdliche Große 
Dpean. Bei ben Tornadog, Tromben und Wafferhofen Liegt 
die Entftehungsurfache im Wolfenniveau, Sie zeichnen fich 
durch ftarke Saugtvirfung aus (Berften ganzer Häufer und 
Transport fchmerer Gegenftände). Charakteriftifch ift ein 
Worlkenfchlaudh. Das Haupttornadogebiet find die füd- 
weftlichen Staaten der Vereinigten Staaten von Amerika, 
Die Zerftörungsbahn ift meift weniger als 800 m breit, 
bei Trombe und Wafferhofen oft nur wenige Meter. 

Muß eine ftrömende Luftmaffe ein Gebirge überfteigen, 
fo bilden fih Sallwinde. Bei ihnen fteigt Luft von einem 
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höheren Niveau zu einem tieferen ab, Bekannt ift der Föhn, 
zuerft in den Alpen ftudiert, jet aber in allen Gebirgen 
bekannt (Chinoot am Oftrand des Felfengebirges). Wärme 
und Trodenheit find für ihn Pennzeichnend („Schnee 
freffer”). Steigt Luft vom Falten Hinterland nach wärmeren 
Gegenden ab, fo wird fie troß der Erwärmung beim Herab: 
fteigen Falt empfunden. Kalte Salliwinde find die Bora 
(Sftrien, Dalmatien, Schwarzes Meer), der Miftral (Golf 
von Lion). — Luftmaffen, die aus heißen Gebieten, 5. ®. 
Wüften abgezogen werden, behalten auch in den Nachbars 
gebieten ihre Eigenfchaften (Hiße und Staub) bei. Der 
Sahara entftrömen der Chamfin nach Agypten, der Harz 
mattan nach Oberguinen, der Schirofko in dag Mittelmeerz 
gebiet. In der Arabifchen Wüfte weht der Samum. Das 
Gegenftüc dazu find die Yusftrahlungen der Kältepofe, die 
Schneeftürme des Buran und der Purga in Sibirien und 
der Blizzard in Nordamerika. 

Luftfeuchtigkeit, Bewölkung, Niederfchläge. 
Durch die Verdunftung gelangt Wafferdampf in die 
Atmofphäre, Am größten ift fie in den Tropen (durche 
fchnittlich 110 cm Wafferhöhe im Jahr), am Heinften im 
Polargebiet (3-4 cm). Die Luftfeuchtigkeit wird gemöhne 
lich angegeben als Dampfdrud (Spannkraft des Waffer: 

- bampfes, beftimmt durch die Höhe einer Quedfilberfäule 
in Millimetern, die den gleichen Drud ausübt) und als 
relative Feuchtigkeit vom Hundert (Verhältnis der in der 
Luft vorhandenen Dampfmenge zu der bei der herrfchenden 
Temperatur überhaupt möglichen). Die Luft kann bei jeder 
Temperatur nur einen Marimalbetrag von Wafferdampf 
aufnehmen. Diefer marimale Dampfdrud beträgt bei 
—10° 2,2 mm, bei 0° 4,6 mm, bei 30° 31,8 mm. Luft, 
die marimale Dampfmenge enthält, ift gefättigt (Sättie 
gungstemperatur, Taupunkt). Wird der Sättigungspunft 
überfchritten, fo tritt Kondenfation ein, d. 5. Ausscheiden 
des überfchüffigen Waflerdampfes in Form von MWaffers 
tröpfchen. Sog. Kondenfationgkerne (meift Eleine hygros 
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ffopifche Teilchen) begünftigen. den Beginn der Kondenz 
fation. 

Die Hauptbedingung für Kondenfation in der Atmv- 
fphäre ift die Temperaturerniedrigung. Sie tritt ein bei 
Ausftrahlung der unterften Luftfchichten (Nebel), bei Ber 
rührung warmer feuchter Luft mit Falten Körpern wie 
Bäumen, Gebäuden (führt zu Reif, Nauhreif und Glattz 
eis), durch Mifchung von ziwvei Luftmaffen verfchiedener 
Temperatur, fehließlich durch fog. dynamifche Abkühlung 
des auffteigenden Luftftroms (Hauptregenquelle in Des 
preffionen und am Gebirge). Sind die Waffertröpfchen Flein 
(0,005-0,127 mm), fo fchtweben fie als Wolfen in der Luft. 

Wolken find Anhäufungen von Waflertröpfchen oder 
(in den Falten höheren Schichten) Eisnadeln. Nach Form 
und Höhenlage werden unterfchieden: niedrige Wolken : 
Nebel, Hochnebel, Stratus (Schichtwolfen), Strato: 
kumulus, Kumufus (Haufenwolfen) mit Bafis in 1500 m 
Höhe; mittlere Wolken (3-5 km Höhe): Altofumulus 
(grobe Schäfchenwolfen), Altoftratus (feiner Schleier); 
hohe Wolfen (6-11 km): Zirrofumufug (feine Schäfchen), 
Bierus (Fafer-Federwolken), Zirroftratus (allerfeinfter 
Schleier). Wolken, aus denen Regen fällt, werden Nimbus 
genannt. Wogenförmig angeordnet (Wogenwolken) find 
zeitweife Altoumulus und Altozirrus. Die Bewölkungss 
menge wird angegeben nach 10teiliger Skala (0 = wolfenz 
tog, 5 = halb bededt, 10 = bededt). Am Aquator ift die 
Bewölkung hoch, in mittleren Breiten gering (MWüften- 
und Steppengürtel); in der Weftwindzone ebenfalls Hoch. 
Wolkenbrud nennt man einen heftigen Regen in Burger 
Zeit (am 29. Mai 1911 fielen in Porto Bello in Panama 
63 mm in 3 Minuten). Wächft die Größe der Waffer- 
teöpfchen fo an, daß Schweben in der Luft nicht mehr 
möglich ift, fo fallen fie als Regen (Niederfchlag) zur 
Erde, Arten des Niederfchlags (Hydrometeore) find am 
Erdboden: Tau, Reif, bei Ausftrahlung auf dem ftark 
abgefühlten Boden und anderen Gegenftänden (fchlechte 
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Wärmeleiter), Olatteis bei Witterungsumfchlägen, wenn 
warme feuchte Luft über noch Palten Boden Hinwegftreicht 


oder wenn überkalter Negen auf den Erdboden trifft. In’ 


der Höhe entftchen dann je nach Temperatur und Übers 
fättigungsgrad Graupel, Hagel, Schnee oder Regen. Die 


regenreichften Stellen der Erde find der Mount Waialeale , 


(HawaiizInfeln) 12000 mm, Cherra Punji (Vorderindien) 
11000 mm, in Europa die Umgebung der VBucht von 
Kotor (Dalmatien) 4640 mm, Gfenco (Weftfchottland) 
4700 mm, Styepaß (Weftfchottland) 4810 mm, Gebirge 
in Wales 5100 mm. 

BVegleiterfcheinungen Heftiger Kondenfationgprogeffe find 
die Gewitter. Werden die in Luft und Wolken befindlichen 
Waffertropfen in fchnelle Bewegung verfeßt, fo werden fie 
durch Zerblafen in pofitive und negative Tropfen gefpalten ; 
je nach der Stärke des das Zerblafen bewirkenden Windes 


werben fehr ftarfe Ladungen zwifchen Wolfe und Erde 


hervorgerufen, die fich bei genügender Größe in Form 
eines Vlies ausgleichen. Die Form der Vlike ift fehr 
verfchieden: Funkenblige (Flächen und Zictzakblige) find 
von fehr Burger, Kugelblie (bis Kopfgröße) von längerer 
Dauer (Minuten), fehr felten Perlfchnurblige. Ruhige 
Vüfchelentladungen zeigen fich im Elmsfeuer, das an 
‚ fpigen Gegenftänden mit Enifterndem Geräufch entfteht. 
Betterleuchten ift Olimmentladung oder Widerfchein ferner 
Blige. Der Donner entftcht durch erplofionsartige Luft 


vibration in der Vligbahn, von deren fernen Teilen der’ 


Schall fpäter (3 Sekunden auf 1km) anlangt ald von den 
nahen. Ölißgefahr (befonders für Hochragende Gegenftände) 
hängt von Leitfähigkeit und Verbindung mit feuchten 
Boden ab. Man vermeide bei Gewitter die Nähe großer 
Metallmaffen, befonders Wafferleitungen uftv., im $reien 
einzelftehende Bäume. Bligableiter find Auffangftangen, 
durch metallene Leitung mit Metallplatten im Grundwaffer 
(Erdplatten) verbunden. Funkempfangsantennen auf und 
unmittelbar unter Dächern fowie alle efektrifchen Leitungen 
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wirken ähnlich und müffen deshalb durch Überfpannungs= 

fhuß oder Schalter mit der Erde gut verbunden („geerdet”) 

werden. Gewitterherd Heißt die Gegend, in der häufig 

Gewitter entfichen (4. ®. Sümpfe), 

Vetter und Klima, Wetter Heißt der zeitlichsörtliche 
Zuftand der Atmofphäre, befonders beftimmt Durch Luft 
drudverteilung (ZyElonen, Tiefdrudgebiete oder Deprefz 
fionen und Antizyflonen oder Hochdructgebiete). Wetter: 
feheiden Tiegen vor Gegenden (Höhenzüge, Gewäffer ufw.), 
die den Ablauf der Witterung beeinfluffen. Das Klima ift 
der Ausdrud für den mittleren Ablauf der Witterung an 
den einzelnen Stellen ber Erde. Es zeigt größte Mannig- 
faltigfeit, wenn man ben Erdball überblict. 

Klimazonen. Nicht genügend erfaßt werden die tat 
fächlichen Verhältniffe durch die ältefte Einteilung der Erde 
in Klimazonen auf Grund der Breitenkreife: Innerhalb 
der Wendekreife Yicgt die Heifie oder Tropenzone, zwifchen 
Wende und Polarkreifen die gemäßigten Zonen und jene 
feits der Polarkreife die Falten oder Polarzonen (arktifche 
bzw. antarktifche Zone), Weil in der gemäßigten Zone noch 
große Unterfchiede beftchen, unterteilt man weiter in fube 
teopifche, eigentliche gemäßigte und fubarktifche Zone, 

Neuere Einteilungen ftügen fich nicht auf ein einzelnes 
meteorologifches Element wie die Temperatur, fondern 
daneben auf Beziehungen zum Pflanzenleben und zum 
Nicderfchlag. Der Geograph U. Pen de kam fo zu folgenden 
Gruppen: 

1. Humides Klima, in dem mehr Niederfchlag fällt als 
verdunftet. 

2. Arides Klima, in dem aller Niederfchlag verdunftet und 
noch mehr verdunften könnte, alfo auch einftrömendes 
Slußwaffer; Beine regelmäßig ftrömenden Flüffe. 

3, Nivales Klima, in dem mehr fehneeiger Niederfchlag 
fällt, als verdunften und abfchmelzen Fann: Abfuhr 
durch Gletfcher nötig. 
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Eine andere Zoneneinteilung des Klimas ift die von 
MW. Köppen. Er verivertet Temperatur und Nicderfchlag 
nach ihrem Jahreswert wie nach ihrem jährlichen Gang: 

Tropifches Negenklima, dauernd warm, Mittels 
temperatur des Rälteften Monats über 18°, jährliche Negene 
menge 750 mm und darüber, meift in ftarfen Güffen zu 
beftimmten Tageszeiten. Zwei Untergruppen: Tropifches 
Regenwaldklima, reichlich Regen in allen Monaten; 
wärnifter und Fältefter Monat weichen nur um 1-6° von der 
Mittelmeertemperatur ab; hochftämmige Urwälder. Savanz 
nenffima mit wirklicher Trodenzeit, meift im Winter oder 
Frühling der betreffenden Halbkugel. Jahresfchwankung der 
Temperatur bis zu 12°, Hauptvegetationsform: Savanne. 

Trodenes Klima mit ausgefprochenem Regenmangel, 
untergeteilt in SteppenElima mit fpärlichem Winterregen, 
ftelfenweife durch Frühfahrsregen ergänzt, heißem regen 
lofem Sommer (wärmfter Monat 22-85°), Fühlen, teils 
weife‘ fehr altem Winter (dann: Prärienklima, Fältefter 
Monat bis — 30°), Wüftenflima, nahezu regenlos, im 
heißen Typ wärmfter Monat über 26°, Pältefter 10-22° 
(Sahara), im fühlen Typ wärmfter Monat 11-22°, 
Füntfter 2-6° (Patagonien). 

Warmgemäßigtes Regenflima mit ausreichenden 
Regen und Fühler, aber nicht fehr Balter Jahreszeit. Tems 
peratur des Fälteften Monats zwifchen + 18° und — 3°, 
Üppige Hochftämmige Wälder. Drei Untertypen: warmes, 
twintertrodeneg Klima, der regenreichfte Monat bringt mehr 
als zehnmal foviel Niederfchlag ald der vegenärmfte, 
Warmes, fommertrodenes Klima, der regenreichfte Monat 
bringt mehr als dreimal foviel Niederfchlag ala der regen 
ärmfte (Subtropen-Mittelmeerklima). Feuchttemperierted 
Klima mit gleichmäßiger Verteilung des Negens über dad 
ganze Jahr: in gemäßigten Breiten über dem Dean und 
an ihren Küften (z. ®. Weft: und Mitteleuropa). 

Borenles Klima mit echtem Winter und Schneedede, 
Eurzem Sommer. Kältefter Monat unter — 3°, wärmfter 
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über +10°, Nadelwälder, fonmergrüne Laubwälder, Ges 
treideanbau im Sommer noch möglich. Zwei Untertypen: 
Feuchtwinterfaltes Klima mit Regen in allen Monaten 
(Europa, Rußland, Weftfibirien), trodenwinterkaltes Klima 
(Sffibirien). 

Schneeklimate, jenfeits der Baumgrenze, mit wärne 
ftem Monat unter 10°. Tundrenklima (nördliches Sibirien, 
nördliches Nordamerika), bei dem im Furzen Sommer ber 
Eisboden auftaut, und Klima des ewigen Frofteg, bei dem 
auch die Mitteltemperatur des wärmften Monats unter 0° 
ift und nur für Purze Zeit Tauwetter eintreten Fan. — 

Klimatypen. Neben diefen Klimazonen, die fich auf 
größere Flächen beziehen, bilden fich auf engerem Raum 
harakteriftifche Klimazüge aus, die aus Bodenform und 
Rage zum Meer abzuleiten find. 

Dzeanifches (maritimes) Klima: Lühle Sommer, 
warme Winter, geringe Temperaturfchwankungen im 
Jahres: und Tagesverlauf, größere Feuchtigkeit, regene 
reiche Winter. Verfpätung der Kemperaturertreme im 
Zahresverlauf bis zu 2 Monaten gegen den Sonnenftand, 
Früßling Pälter als Herbft. Starke Bewölkung. Große 
mittlere Windftärke, große Reinheit der Luft von Staub, 
ftärkerer Salzgehalt. 

Kontinentale (Lande) Klima: Verftärkung der täge 
lichen und der jährlichen Periode faft aller Elemente, ebenfo 
der unperiodifchen Schwankungen. Der Herbft ift Fälter 
als der Frühling. Geringe relative Feuchtigkeit im Sommer, 
zu große im Winter, verftärkte DVerbunftung, häufige 
Trübung der Luft durch Staub, Trodenheit und Lufteuhe 
bei Kälte; größere Windftärfen zu Mittag an den Hier 
tagen laffen die Ertreme des Kontinentalflimas nicht fo 
fühfbar werden. - WüftenElima: extreme Form des Konz 
tinentalflimas, Hußerfte Wafferarmut Yäßt nur wenig 
Wolkenbildung zu. Die feltenen Regengüffe fönnen heftige 
Überfehwenmungen herbeiführen. Starke Eine und Auge 
ftrahlung bedingen befonders in der Nähe des Bodens 
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große Temperaturfchwankungen, tags führen ftarfe Aus: 
taufchbewegungen in den unterften uftfchichten den Staub 
in die Höhe, nachts wird er wieder abgelagert. Wüftenluft 
ift aber frei von Krankpeitsleimen, Die ftarke Beftrahlung 
fördert die Entftehung von Wirbelwinden. Daneben treten 
Vöenwinde auf, die als heiße Winde in benachbarte Gez 
biete einbrechen Fönnen. 

Monfunklima: Verbindung von Sceffima (Sommer) 
und Landklima (Winter). Die größte Hike wird vor Eine 
tritt des Sommernonfung erreicht, 

Valdklima: Der große Windfeyuß vermindert ftark die 
Austaufchmöglichkeiten, auf MWaldfichtungen daher die 
täglichen Ertreme im Gegenfaß zum Walde felbft, wo 
Abfchwächung ftattfindet. Auffpeicherung des Waffers in 
den oberen Bodenfchichten, daher in den Tropen felbft, in 
höheren Breiten geringere Erhöhung der Feuchtigkeit, Der 
Einfluß auf die Niederfchlagsmenge ift nur gering und 
unficher. Bei Nebel findet ftarfe Ablagerung von Waffer 
an Zweigen und Üften ftatt. Die unperiodifchen Tempes 
raturänderungen werden abgefchtwicht. Staubfreiheit der 
Luft. 

Höhen: und Öebirgsflima: Bom Höhenklima fpricht 

- man über 3000 m, da hier der verringerte Kuftöruc? fich in 
Störungen (Bergkrankheit) des menschlichen Organismus 
bemerkbar machen Fann. In geringer Höhe ift das Gebirge: 
Elima wohltuend: Zunahme der Strahlungsintenfität, bes 


fonders der Furziwelfigen Sonnenftrahlung, allerdings‘ 


ftarfe Unterfchiede im Klima durch die Himmelsrichtung 
der Hänge. Rüdftrahlung bei Schneedede. Reinheit der 
Luft und geringer Wafferdampfgehalt bedingen vermehrte 
Ausftraplung. Im Jahresgang fehlt die fommerliche Hige 
bei Hange und Gipfellagen. Im Winter find diefe infolge 
Temperaturumfehr oft wärmer als die Täler, two es zur 
Stauung ftark abgekühlter Luftmaffen fommt. Untertypen 


find daher Hange und Talklima. Jenes ift durch faft ' 


ununterbrochenen Luftaustaufch ausgezeichnet. Hochtäler 
63 


fönnen Eontinentafe Klimazüge haben. Auch ift in vielen 
Fällen die Bezeichnung Plateauflima mit gleichfalls Fonz 
tinentalen Eigenfchaften gerechtfertigt. Zunahme der Nies 
derfchläge mit der Höhe. Bei Eonftanter Windrichtung 
Ausbildung von Luve und LXeefeiten. Gebirge find ause 
gefprochene Klimafcheiden. Im Hochgebirge im Sommer 
ftarke, im Winter geringe Bewölkung. Mittelgebirge Haben 
fast das ganze Jahr Hindurch ftärkere Bewölkung als 
Ebenen. Ausbildung der Berge und Talivinde innerhalb 
der Täler und Umänderungen der allgemeinen Strömungen 
zu „Böhnwinden” oder Palten „Sallwvinden”, 
Klimaänderungen. Das Klima eines Ortes ift bei 
richtiger Berücfichtigung Tanger Zeiträume nicht beftändig. 
Daß in vorgefchichtlicher Zeit einfchneidende Klimaändes 
rungen vor fich gegangen find, Iehrt dag verfchiedene Ger 
präge der geofogifchen Schichten. Eg war lange ftrittig, 
ob man Klimaänderungen auch in gefchichtlicher Zeit nache 
weifen Pönne. Heute neigt man zur Annahme, daß fie fich 
nachweifen Taffen (MWärmerwerden der Winter in Wefts 
europa), Davon zu unterfcheiden find die Slimafchwans 
ungen, bei denen die Fimatifchen Elemente abwechfelnd 
jahrelang über bzw. unter dem Mittelwert Tiegen. Am 
häufigften ift die Einwirfung der elfjährigen Periode der 
Sonnenfledenhäufigkeit unterfucht worden. Sie ift in den 
Schwankungen der erdmagnetifchen Elemente deutlich zu 
erkennen. Weniger deutlich ift die Beziehung zu Gewitter 
häufigfeit, zum WYuftreten der tropifchen ZyBlone, zur 
Temperatur und zum Niederfchlag. In den Tropen ift fie 
am beutlichften. SledenminimumsJahre find dort um 
etwa %/,° wärmer als $letenmarimumsSahre, Beim Nies 
derfchlag wurden widerfprechende Ergebniffe gefunden. 
Prognoftifch Täßt fich die Sonnenfledenhäufigkeit jedene 
falls nicht auswerten. Eine andere bekannte Periode ift die 
(moHt ebenfalls durch Sonnenfledten beftimmte) 3öjährige, 
nad) ihrem Entdeder Brückner-Periode genannt. Sie 
wurde aus Spiegelfehwankungen des Kafpifchen Meeres, 


64 


ZTemperafuren, VBorftößen und Rüdwärtsbewegungen der 
Sletfcher abgeleitet. 

Klima und Menfch. Vom Klima find Menfchheit wie 
Einzelmenfch abhängig. Geiftige Arbeit gedeiht in den 
Tropen und im Polargebiet weniger als in der gemäßigten 
Bone. Regelmäßige Wechfel der Jahreszeiten und Zwang 
zu Lebensunterhalt fchaffender Arbeit find die Grundlagen 
der hohen Kultur der gemäßigten Zonen, 

BVedeutfam ift, daß die älteften Kulturen (gypten, Ins 
dien, Syrien, Mefopotamien, China, Peru und Meriko) 
an den Rändern großer Trodengebiete auf Grundlage 
ünftficher Bewäfferung entftanden find. 

Die früher fehr gefürchteten Tropenfrankheiten find 
heute durch fanitäre Mafnahmen ftarf eingedämmt; das 
durch hat das Tropenflima viel von feinen Schreden vers 
Toren. Geeignete Lebensweife macht e8 auch dem Bermohner 
der gemäßigten Zone erträglich, Heilwirtung des Klimas 
wird in Elimatifchen Kurorten ausgenüßt, 


Das Menfchengefchleht 


DerMenfch, das geiftig Höchftftehende Lebewefen, gleicht in 
allen wefentlichen Zügen von Bau und Phyfiologie den Wirs 
belz, befonders den Säugetieren. Mit den Säugetieren hater 
gemeinfam doppelten GelenfHöder am Hinterhaupt, Vils 
dungsweife des Unterkiefergelenks, Befig von drei Paar 
Gehörknöchelchen, VBehaarung, doppelten Blutkreislauf, 
warmes Blut, Art der Yfommodation des Nuges und die 
Ernährung der Neugeborenen mit Milch, die in Milche 
drüfen gebildet wird. Zoologifch betrachtet ftehen dem Men: 
fchen die Menfchenaffen am nächften. Unterfchiede zwifchen 
beiden find der aufrechte Gang des Menfchen, die Auss 
bildung feines Fußes forwie die mächtige Entwidlung des 
Großhiens. Diefe erhebt ihn mit dem entfprechend hohen 
pfochifchen Stand weit über alle anderen Tiere. Spezififch 
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menfchlich find auch ftarkes Zurüchweichen des Gefichts: 
fehädels unter die große Hirnkapfel, fchaufelartige Form 
des Bedeng, Ssförmige Krümmung der Wirbelfäule, ftarke 
Entwielung der Gefäß:, Schenkel: und Wadenmuskulatur, 
fhwace Bchaarung. 

Die Entwiclungslehre ficht meift im Menfchen dns End- 
glied einer langen tierifchen Ahnenreihe und in den Men- 
fchenaffen feine nächften Verwandten, d. h. die Ahnen der 
Menfchen Haben mit denen der Menfchenaffen eine gemeine 
fame Wurzel, beide Haben fich aber in verfchiedener Riche 
tung weiterentwidelt. Der Polygenismus (Polyphylie) 
nimmt an, da bie Umbildung der Menfchenvorfahren 
zu Menfchen bei verfchiedenen Xierformen einfeßte, der 
Monogenismus nimmt für die Menfchheit nur eine 
Wurzel an. 

Die Auffaflung, daß fich der Menfch aus tierifchen Vorz 
fahren allmählich herausentwidelt Kat, belegen auch jene 
Merkmale in feinem Bau, die man als Reft früherer Ahnen= 
ftufen oder als Rüctfchläge auf diefe anfieht. 


Die Menfchenraffen 


Das Menfchengefchlecht gliedert fich nach NRaffen, 
Sprachengemeinfchaften, Religionsgemeinfchaften, Kulturs 
und Wirtfchaftsftufen, Völkern und Nationen. Die Mens 
fhenraffen find charakterifiert durch Eigenfchaften 
(Raffenmerkmale), 5. ®. Hautfarbe (weiße = Faukafifche, 
braune oder gelbe = mongolifche, fchmwarze = äthiopifche, 
dazu amerifanifche und malaüfche Raffe), Schäbelform, 
Haarform Woll:, Schicht:, Straffe, Lodenhaarige), Körper 
form und :größe ufw. 

Die europäifche (weiße) Hauptraffe lebt in Europa 
und Vorderafien. Shre Untersaffen find: Nordifche (fchmales 
Geficht, blaue Yugen, blondes Haar) in Skandinavien, 
Nordbeutfchland; Dinarifche (Rundfchädel, dunkle Augen 
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und Haare (in den Dftalpen, Wefte und Nordbalkanhalbs 
infel; Mittelländifche oder Weftifche (ein, dunkle Augen 
und Haare, hellbraun) an den Mittelmeeren; Alpine oder 
Dftifche (niedriges Geficht mit „Stumpfnafe”, dunkle 
Augen und Haare, unterfeßt) in gebirgigen Gegenden 
Mitteleuropas; Oftbaltifche (breites Geficht mit vorftehene 
den Badenknochen, blondes Haar, graue Augen) in Ruße 
land, Polen, Böhmen, Balkan; Vorderafiatifche (gebogene 
Nafe, Hinterhaupt „wie abgehadt”) in Kleinafien; Drienz 
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MdB. 9. Gebtete größter Häufigtelt eingener europälfher Naffen. 
(Aus 9. Olhutper: „Raffentunde ded deuticjen Volted", 12, Auflage) 


talifche (Rangfchädel, dunkfe Augen und Haare) in Arabien, 
Verfien; Dftmediterrane (Langfchädel, fchlant, dunkel, 
welliges Haar) in OfteIran und Indien. Der europäiden 
Hauptraffe angegliedert find die Völfer mit welligem, 
fchwarzbraunem Haar und braunen Augen (Berber, Has 
miten, Semiten, Uraber, Juden); mit flachen, welligem 
und fchlichtem, fchwarzbraunem bis fehwarzem Haar, 
fhwarzbraunen Augen Polynefier, Aino, Auftralier). 
Negride (fchwarze) Hauptraffe (dichtes, Eraufes, 
Tchwarzes und fchwargbraunes Haar, dunkelbraune Augen): 
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Bantus und Sudanneger, Melanefier, Pygmäen, Bufche 
männer, Hottentotten. 

Mongolide (gelbe) Hauptraffe. Untergruppen: 
ftraffes, blaufchwarzes Haar, dunkelbraune Augen (die 
eigentlichen, auf Nordafien befchränkten Mongolen, Chis 
nefen, Koreaner, Japaner, Estimo, Indianer); dunkel 
braunes ftraffes, feltener gewvelltes Haar, braune Augen 
Malaien); ftraffes, dunkles Haar, braune Augen, bzw. 
Thlichtes, feltener blondes Haar und graue Augen (Turk: 
tataren, finnifcheugrifche Völker). 


vH. ber 


Millionen | ErpGeuätkerung 


Raffen 


Weißer. oceeenecnee 


Mongolen ver eeeenr 615 33,8 


Melden sasnnssners 60 8,3 
Indianer...» .... 40 2,2 
Negere. ee. .... 116 6,4 
Verfchiedene rer r er 70 3,8 


Vorgefchichtliche Raffen. Die älteften menfchlichen 
Überrefte Eennen wir aus dem Diluvium. Der Tertiär-Menfch 
ift noch unbewiefen. Noch fehr affenähnlich ift der Pithec- 
anthropus erectus (auf Java gefunden) bzw. Sinan- 
thropus pekinensis, Yus dem Anfang ber Eiszeit ftammt 
ber Unterkiefer desHomoHeidelbergensis (von Mauer bei 
Heidelberg). Zahlreiche Skelette gehören bem Neandertals 
Menfchen an (Ehringsdorf bei Weimar, Gibraltar, Le 
Mouftier, La Chapellezaur-Saints). In der Mitte der legten 
Eigzeit folgen ihm den heutigen ähnelnde Raffen: 


a) von Aurignac (Elein, fchmalgefichtig), 
b) von Erö-Magnon (groß, breitgefichtig), 
c) von Grimaldi (negerähnlich). 


Kurzköpfe find erft nach der Eiszeit nachgemiefen. 
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Zahl und Verteilung der Menfchen auf der Erde 


Die Gefamtzanl aller Menfchen auf der Erde beträgt rund 
2100 Millionen (2,1 Milliarden). Die Erdbevölkerung hat 
feit den Altertum außerordentlich ftarf zugenommen. Man 
Thäßt, daß es um Chrifti Geburt nur 250 Mill,, um 1600 
noch nicht 500 Mif., 1830 etiwa 1000 Mill. (1 Milliarde) 
Menfchen gegeben habe. Um 1870 waren es aber bereits 
1350 Mill, um 1900 fchon 1600 Mill, Troß Weltkrieg und 
Revolutionen und ihren Menfchenopfern hat Die Erdbevöl: 
Ferung auch in ben Yeßten Jahrzehnten erftaunlich zus 
genommen und bereits die zweite Milliarde überfchritten. 
Erfceheint ung diefe Zahl auch fehr groß, fo ift fie Doch im 
Vergleich mit der Bevölkerungsdichte menfchenreicher Länz 
ber nicht fehr imponierend. Im Deutfchen Reich Teben 
66 Millionen Menfchen und auf der ganzen Erde nur 31mal 
foviel, Dabei ift die ganze Landfläche aber 315mal fo groß 
wie unfer Heimatland. Würde die Erde fo dicht befiedelt 
fein wie das Deutfche Reich, fo trüge fie nicht 2 Milliarden, 
fondern 20 Milliarden Menfchen, alfo 10mal foviel. Die 
mittlere Bevölferungsbdichte der ganzen Landfläche beträgt 
nur 13 Menfchen auf 1 qkm, die des Deutfchen Reiches 
aber 140, 

Die Menfchheit ift alfo auf der Erde Höchft ungleich vers 
teilt. Neben fehr dicht befiedelten und übervölferten Räumen 
gibt e8 große bünnbefiedelte, untervölferte Gebiete und 
Teere Siedlungsräume, alfo weite Flächen, die vom Mens 
fchen nicht bewohnt werden oder fogar unbewohnbar find. 
Bon den 510 Mill, qkm der Erdoberfläche entfallen 361 
auf das Meer, das fein Siedlungsraum der Menfchen fein 
ann. Von den übrigbleibenden 149 Mill. qkm, der Lands 
fläche, find große Zeile in erfter Linie aus Elimatifchen 
Gründen unbewohnt oder überhaupt nicht berwohnbar. 
Der gefamte Siedlungs: und Wohnraum der Menfchheit 
beträgt noch nicht ein Fünftel der Erdoberfläche. Meere, 
Antarktis, arktifche Eiswüften, Trodenwüften und Steppen, 
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Kältervüften der Gebirge, Moore, Stmpfe, Überfchwen- 
munggauen der Niederungen und große Waldgebiete gez 
hören nicht zur Wohnwelt der Menfchheit. Auf dem übr 
bleibenden Raume find die Menfchen, vor allem aus Mima= 
tifchen und pflanzengeographifchen Gründen, Höchft ungleich 
verteilt. Drängen fie fich auf wenigen, räumfich gar nicht 
Sehr ausgedehnten Flächen zu Hunderten von Millionen 
zufammen, fo ftehen diefen Gebieten Höchfter Wolksdichte 
riefige Flächen gegenüber, die ganz dünn befiebelt oder faft 
menfchenleer find. 

Über die Hälfte-afler Menfchen Tebt in Afien (über 1100 
Mill), ein Viertel der Menfchheit in Europa, vier Fünftel 
in Eurafien und in der gefamten Alten Welt fogar 87 v. 9. 
der ganzen Menfchheit. In Amerika wohnen noch nicht 
13 v. 9. aller Menfchen, und Auftralien, das 500mal fo 
groß ift wie Sachfen, hat noch nicht einmal doppelt foviel 
Einwohner wie diefeg (weniger ald 1 Menfch auf 1 qkm), 
Der Südpolarkontinent Antarktifa, faft anderthalbmal fo 
groß wie Europa, ift völlig menfchenleer. 

Zwvei Drittel aller Menfchen Ieben dicht gedrängt auf 
einem Siebentel der Landoberfläche. In diefen Dichtegebieten 
wohnen über hundert, in Fleineren Räumen 200 und noch mehr 
Menfchen auf einem Quadratkilometer. Diefe Zufammenz 
ballungen der Menfchen finden wir.an 6 Stellen der Erde: 


1. in Mittel: und Wefteuropa und Teilen von Italien, 

2. in Vorberindien, 

3. in Dftafien (Teile von China und Japan), 

4. in den nordöftlichen Gebieten der Vereinigten Staaten 
von Amerika, 

5. in Ägypten und 

6. auf der Infel Java. 


Sehen wir von biefen Gebieten größter Menfchens 
anhäufung ab, fo ift der überwiegende Teil der Erde Dünn 
bevölkert, ja menfchenarm big menfchenleer. Die Erde er 
fcheint demnach eher Teer als übervölkert, Nur engbegrenzte 
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Räume find dicht befiedelt oder fchon übervölkert, aber 
weite Flächen Barren noch der Yusnugung durch den 
Menfchen, und viele Hunderte von Millionen Fönnen noch 
auf ihr Plag finden. Die Verdichtung der Menfchen auf 
engem Raume hat ihren ftärkften Ausdrud in der Ver: 
ftädterung der Erbe, wohnen doch im Grofdeutfchen 
Reiche 30,3 0. 9. aller Bewohner in Großftädten, 35,3 v. 9. 
in Städten über 50000 Einwohner, in Großbritannien fogar 
54 dv. 9. in Großftädten und 60 v. A. in Städten über 
50000 Einwohner. In Kalifornien leben über die Hälfte 
aller Einwohner in den beiden Grofftädten Los Angeles 
und San $ranzisfo, in Dänemark faft ein Viertel aller Ber 
wohner in Kopenhagen, und in Yuftralien, deffen größter 
Teil menfchenleer ift, wohnt über die Hälfte aller Einwohner 
in den fechg Grofftädten des Erdteils (f. Karte ©. 71). 

Menfchenarme und menfchenleere Räume find in 
erfter Linie Fimatifch bedingt, denn die Verbreitung der 
Menfchen ift an genügende Wärme und Feuchtigkeit ges 
bunden. Wo e8 fehr Falt und fehr troden ober beides 
zugleich ift, da finden wir die am"wenigften befiedelten Ge= 
biete, alfo in den Kältes und den Trodengebieten der Erbe. 
Die Wohnwelt des Menfchen hat eine Trodengrenze gegen 
die MWüften und eine Kältegrenze gegen bie Polargebiete 
und bie höheren Teile der Hochgebirge, tvo auch der Sauer= 
ftoffmangel Tebengfeindlich wirkt. Am fiedlungsfeindlichften 
und menfchenleerften find die Kältewüften (Grönland, 
arktifche Infeln, Südpolarkontinent). Der menfchenleere 
Erdteil Antarktifa Liegt zudem in einer riefigen, nur wenig 
befahrenen Wafferwüfte. Hier im äuferften Süden ber 
Erde Tiegt der größte menfchenleere Raum der Erbe, 

Auf der Nordhalbkugel reichen die menfchlichen Sieds 
Tungen viel näher an den Pol heran als auf der Südhalb- 
Bugel, Die nördlichften menfchlichen Wohnftätten Tiegen 
in Nordweft:Grönland und auf Spißbergen unter 78° 
nördl. Br., nur 1300 km vom Nordpol entfernt. Auf der 
SüdHalbkugel Tiegen die Teften menfchlicyen Siedlungen 
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fchon ziwifchen 40 und 50° fühl. Br., in Gebieten, wo auf der 
Nordhalbkugel in Europa und dem öftlichen Nordamerika 
gerade die Dichteft befiedelten Räume liegen, Die füdlichfte 
Stadt der Erde ift Ufhuai auf Feuerland, an der Südfpige 
von Südamerika, und unter gleicher Breite liegen die Walz 
fängersSiedlungen auf Südgeorgien (54° fühl. Br.), d. h. 
noch 4000 km vom Südpol entfernt, foweit wie Helgoland 
ober Ufedbom vom Nordpol entfernt find. 

Ein weiterer Grund für die Menfchenarmut bie Menfchen= 
leere ift die Trodenheit. Faft menfchenleer find die 
afrikanifchzafiatifchen Wüften und Trodenfteppen, die fich 
von der Sahara durch die Libyfche Wüfte und Arabien bie 
nach Innerafien hineinziehen, die Kalahari in Südafrika, 
das Innere von Auftralien, das weftliche Innere von Nords 
amerifa und weftliche Teile des mittleren Südamerika. 
Mit Ausnahme von Europa 'ift das Innere der Erdteile 
äußerft arm an Menfchen, weil es von Wüften, Steppen, 
Urmäldern oder Hochgebirgen eingenommen wird. Die 
Kebensfülle des Urwaldes und der große nordifche Wald- 
gürtel in der Nordhälfte von Nordamerika, Nordeuropa 
und Nordafien find fiedlungsfeindlich. 

Der ganz überwiegende Teil der Menfchen wohnt ferner 
auf der nördlichen Halbfugel und da wieder in der Ofts 
hälfte, alfo in Eürafien (80 v. 9.). Die ganze Südhalb: 
Eugel trägt Faum 160 Mill., alfo noc) nicht dreimal foviel 
wie das Deutfche Reich, d. h. nur 8 v. 9. aller Menfchen, 
und davon entfallen allein 43 Mill. auf die Heine Infel 
Java, Die Südhalbkugel ift die menfchenarme und waffer 
reiche, die Nordhalbkugel die menfchenreiche und viel 
Iandreichere Seite der Erdfugel. Bei der zukünftigen 
Verteilung der Menfchen auf der Erde muß bes 
tont werden, daf von einer Übervölferung der Erde nicht 
die Rede fein Pann, fondern daß noch Plag für Hunderte 
von Millionen ift. Übervölfert find nur engbegrenzte 
Räume in den fehon genannten Dichtegebieten der Menfche 
heit. Diefe önnen Menfchen abgeben an die dünnbefiedelten 
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Känder. Weite Gebiete find untervölfert und andere 
wieber fat menfchenleer. Am wenigften eignen fich zur 
Beficdlung die Polargebiete; dagegen Lönnte in manchen 
Trodenwüften und Trodenfteppen ftredenweife durch Fünfte 
Tiche Berwäfferung fruchtbares Land gefchaffen werden, wie 
dies fchon in Nordamerika, Indien und Afrika gefchehen 
ift. Sümpfe und Moore Fönnen durch Entwäfferung und 
Trodenfegung weiteren Sieblungsraum bieten (Nordweft: 
deutfchland, Italien). Große Flächen befiedlungsfähigen 
Randes Tiegen in den Tropen. Durcy Nodung des tropifchen 
Urtvalds und Bekämpfung der Schlaffrankpeit und anderer 
tropifcher Seuchen und Fieber läßt fich in Zukunft Plag 
für viele Millionen von Menfchen fchaffen. Auf Java und 
in Vorderindien hat man damit fchon erfolgreich begonnen. 
Für Europäer Bommmen allerdings nur die Höheren Gebirgs- 
und Pateauländer der Tropen in Betracht. Siedlungss 
raum Fann weiter gefchaffen werden durch Rodung des 
nordifchen Waldgürtels in Nordafien und Nordamerika 
und durch Ausnugung der großen Weideländereien in fubs 
polaren Gebieten, wo Millionen von Renntieren ale 
Fleifchlieferanten der dichtbevöfferten Kulturftaaten ges 
güchtet werden Eönnen. In laska und BritifchNords 
amerifa hat man damit in den Ießten Jahrzehnten gute 
Erfolge erzielt. Weiterer Siedlungsraum ann gewonnen 
werden durch Landgewinnung aus dem Meer (deutfche 
und holfändifche Nordfeeküfte, Zuiderfee). Wieviel Menfchen 
überhaupt auf der Erde Ieben Fönnen, ift ganz unficher. 
Die verfchiedenen Berechnungen fehwanken zwifchen 4 und 
10 Milliarden (2-Öfaches der heutigen Menfchenzahl). Die 
wichtigfte Frage für die zukünftige Verteilung der Menfchen 
auf der Erbe ift eine Umgruppierung der Menfchheit. In 
erfter Linie ift ein Ausgleich der Bevölferungsverteilung der 
Erde anzuftreben. Eine beffere Verteilung der heute lebenden 
Bevölkerung und ihres Nachwuchfes über die Befiedlung der 
zugänglichen Erdräume Fönnte zur Verbefferung der wirt 
Fchaftlichen Woplfahrt der Menfchheit und ihres friedlichen 
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Auskommens ganz erheblich beitragen. Der Drud der über: 
völferten Länder auf die unterbevölferten Räume war von 
ieher das ftärkfte Motiv zu wirtfchaftlichen Schwierigkeiten 
und zur Entftehung von Kriegen. Eine gleichmäßige Ver 
teilung der Menfchen über die ganze Erde wird zwar nie 
möglich fein und hätte auch gar feinen Sinn, aber die großen 
Ungleichheiten in der Bevölferungsverteilung müßten und 
können befeitigt werden, follen nicht Dauerherde von Wirte 
fchaftskrifen und Mißnelligfeiten unter den Völkern ent 
ftehen und beftehen bleiben. Der Völkerbund müßte e8 als 
feine große Aufgabe betrachten, diefen Menfchenausgleich 
praktifch durchzuführen. 


Gliederung der Menfchheit nach Sprachen 


Die Sprache ift nicht nur das fichtbare, fondern auch das 
bebeutendfte Attribut eines Volkes. Sie ift fein nationaler 
Schaß von Worten und Formen, aus dem die Sprechenden 
jeweils fehöpfen. Uber auch die Sprache ift im hohen Maße 
veränderlich. Tochterfprachen verraten noch den gemeine 
famen Urfprung, Xehne und Fremdwörter die viclfeitige 
Veeinfluffung von Nachbarn. Es beftehen Übergangs- 
dialefte (Mundarten, Idiome) und Mifchfprachen. Die 
Schriftfprache Hält ein Volk zufammen, deffen einzelne 
Keile oft recht verfchiedene Dialekte fprechen, Die Zahl 
der Sprachen, die heute noch auf der Erde gefprochen 
werben, läßt fich fehwer beftimmen, weil ihre Trennung 
von den Dialeften innerhalb der einzelnen Sprachen 
fchiwierig ift. Man Fann ebenfo von 2000 wie von 5000 
Sprachen der Erdberwwohner fprechen. Schon in dem Eleinen 
Europa gibt e8 120 verfchiedene Sprachen. Davon werben 
aber nur 68 von mehr als 100000 Menfchen gefprochen 
und nur 37 von mehr als 1 Million. Nach der Mutterfprache 
der Europäer find am ftärkften vertreten: Deutfch (SLMIIT.), 
Ruffifch (7LMIN.), Englifch (AEMIN.), Italienifch LAMIN.), 
Sranzöfifch (AL Mill). Auf der ganzen Erde aber ift die 
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Reihenfolge ber. Hauptfprachen wefentlichanders. Esfprechen 
gegen 400 Mi, Menfchen Chinefifch, 260 Mit. Indifc, 
190 MN, Englifch, je 12O MI. Spanifc und Ruffifch, 
HHMil. Deutfch, je 5MiN, Italienifch und Franzöfifch. Man 
Eann fämtliche Sprachen der Erbe in 11 Hauptgruppen teilen: 


1. Indogermanifche Sprachen (vomanifche, Eeltifche, ger 
manifche, griechifche, thrakifche, tocharifche, albanifche 
ifyrifche, Flarvifchebaltifche, vorderafiatifche und arifche 
Sprachen). 

2. Uralaltaifche Sprachen (finnifchzugeifche, famojedifche, 
altaifche, japanifche, Eskimofprache), 

3. Kaukafifche Sprachen (füdliche, nordiweftliche, nords 
öftfiche Gruppe und japhetifche Sprachen), 

4. Hamitosfemitifche Sprachen, 

5. Afrikanifche Sprachen (mit acht verfchiedenen Gruppen), 

6. Ofte und füdafiatifche Sprachen. 

7. Auftronfiatifche : ragen (mit drei verfchiedenen 
Gruppen). 

8. Aufteonefifche Sprachen (inbonefifeogeanifce Spras 
hen). 

9. Papuafprachen, 

10, Auftealifche Sprachen (Süd: und Nordgruppe). 

11. Indianerfprachen (89 verfchiedene Gruppen in Nordz, 
Mittel: und Südamerika), 


Sliederung der Menfchheit nach Religionen 
und Konfeffionen 


Ungefähr ein Drittel aller Menfchen bekennt fich heute 
zum Chriftentum (650 Millionen), Von biefen find 
OMiM. römifch-fatholifch, 23OMIM. evangelifch, 12OMiI. 
griechifchekatHolifh und 11MiM. andere Chriften. Die 
Hauptmaffe der Chriften wohnt in Europa (etwa 460MiN.). 
Außerhalb Europas tritt das Chriftentum gegenüber ans 
deren Religionen ftarf zurüc, Wir finden es hauptfächlich 
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in den Siedlungsfolonien der Europäer und bei den unter 
worfenen Negern und Indianern, Verfehwindend Fein ift 
die Zahl der Chriften in Afien, wo die Hälfte aller Menfchen 
der Erde wohnt. Dort leben vor allem Buddhiften 
STOMIM.), Brahmanen (Hindu; 235 Mill.) und 
Mohammedaner (Gefamtzahl 250 Mill, davon ein Teil 
in Nord: und Oftafrita und Europa). Angehörige niederer 
Neligionen und Heiden gibt es etwa 200 Mill. Die 
Juden (etiwa 15 Mill.) find über die ganze Erde zerftreut. 
Ihre Hauptmaffe wohnt in Europa (etwa 10 Mill, davon 
allein IMIM. in Polen) und in den Vereinigten Staaten 
von Amerika (4MIM.). Die Zahl der Juden in Paläftina 
ift gering (etwa 300000). 


Gliederung der Menfchheit nach Kultur 
und Wirtfchaft 


Völker und Staaten der Erde ftehen noch heute auf verz 
fchiedener Kultur: und Wirtfchaftsftufe und haben 
im Laufe der Gefchichte verfchiedene Stufen der Pulturellen 
und wirtfchaftlichen Entwidlung durchlaufen. Wir fprechen 
von Naturvölkern, Halbkultur: und Volltulturvölkern und 
slänbern. Leßtere haben felbftändigen Anteil an der Höchften, 
jeweils in einer gewiffen Periode überhaupt erreichbaren 
Kultur, HalbEulturvölfer und =länder übernehmen 
von erfteren Kulturelemente und vereinigen fie mit eigenen, 
niedrigeren Kultur= und Wirtfchaftsftufen. — 

Naturvödlker ftehen noch außerhalb des regeren Kulturs 
austaufches und führen ein eigenes Leben in engem Unfchluß 
an die Natur. Sie find von der umgebenden Natur und 
ihren Einwirkungen (Naturkataftrophen, Überfchwemmune 
gen, Mißernten, Hungersndten ufw.) in viel höherem Grade 
abhängig als Voll: und Halbkulturvölfer und übernehmen 
höchftens einzelne Güter und Gewohnheiten von biefen. 
Inre Wirtfehaftsformen find einfaches ‚Sammeln und 
Sagen (Bufchmänner, Auftralier), Fifehfang (Nordivefts 


77 


amerika), Feldbau mit Grabftod (Melanefier, Südamerifa), 
Hade (Bantu), Pflug (Afiaten), Viehzucht (Mongolen, 
Hamiten). Sie haben meift gefchlechtliche Arbeitseinteilung ; 
der Mann verrichtet die fehivere Arbeit (Moden, Jagen, 
Fifchen mit Angel, Net, Reufe, Bogen, Speer, Hause und 
Bootbau; Krieg), die Frau die leichtere (Küche, Seldarbeit, 
Töpferei, Kinderwartung); beide Gefchlechter fpinnen, 
weben, flechten, färben, ftellen Rindenftoffe her, bearbeiten 
Selle und vertreiben ihre Erzeugniffe, 3. B. im Markthandel 
(Taufch oder Kauf). Allgemein bekannt find Seuer (durch 
Reiben, Bohren, Sägen) und Transportmittel (Trage alle 
gemein, Lafttier und Wagen in Afien, Schlitten und Schnees 
fehuh bei den arktifchen Naturvölkern, Boote und Schiffe 
bei den Südfeevölfern). Genußmittel find Salz, Tabak 
Afeita, Amerita, Afien), Kama (Südfee), KHirfebier 
(Afrika), Reisbranntwein (Afien). 

Die Werkzeuge find aus Holz, Bambus, Stein, Knochen, 
Mufchelfchalen, Zähnen. Eifen war nur den Negern und 
Afiaten bekannt; Verhüttung in Gruben oder röhrens 
förmigen Schmelzöfen aus Lehm; Luftzufuhe (befonders 
beim Schmieden) durch Vlafebälge. Gelbguß in Südafien 
und Benin. — Waffen find Bogen und Pfeile, Wurfpfeile, 
Speere (teilweife in Auftralien, Südfee mit Wurfholz, ges 
fchleudert), Schilde, Panzer (aus Rindenftoff, Tell, Ges 
flecht), Keulen, Schwerter, Dolce (Eifen, Bambus, Kinos 
hen), Wurfmeffer (Weftafrika), Bola (Südamerika), 
Schlagring (Afrika, Afien), Schleuder, Bumerang. — Als 
Wopnftätte dienen Höhlen, Zelte, Hütten aus Rinde, Bläts 
tern, Holz, Lehm, Stein, Schnee, zum Teil in die Erde 
gefenft (Dftafrika, arktifche Breiten); zum Schlafen Lager, 
Nadenftügen, Hängematten. 

Körperfchmud erfolgt durch Bemalung, Tätowierung, 
Zahnverftümmlung, Schäbeldeformation, Pflöde oder 
Scheiben und Ringe in Nafe, Mund, Ohr; Schmudfachen 
aus Metall, tierifchen und pflanzlichen Produkten. Der 
Kunftfinn äußert fich in Malereien (Bufehmänner, Auftrar 
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tier), Zon= und KHolzplaftit (Afrika, Südfee), Tier- und, 
Pflanzenornamente. 

Der Religion nach find fie Heiden. Sie haben neben 
Zauber und Dämonenglauben ausgeprägte Götterglauben 
(Himmels: und Ahnengottheiten). Schamanen und Priefter 
vermitteln den Verkehr zwifchen diefen und der Menfchheit 
(Opfer, Saften, Zauberei). Tänze mit Tanzmasken und Mufit 
fpielen dabei eine große Rolle (Slöten, Gefang, Trompeten, 
Trommeln, Raffeln, Gloden, Saiteninftrumente). — 

Nomaden heißen umherziehende Hirtenvölfer mit fchon 
entwicelter Kultur, die politifch oft tatkräftig als Eroberer 
auftraten (befonders Araber). 

Birtfhaftsftufen (Entwidlungsftufen,der®irtfchaft) 
find wirtfchaftliche Zuftände, von denen man annimmt, 
daß fie jede Volkswirtfchaft durchlaufen Hat. So unter- 
Icheidet 3. Lift: die Perioden des Hirtenlebeng, des Acer: 
bauftaateg, des Aderbau:Manufakturftantes und des Uder- 
bausManufakturhandelsftaates; Hildebrand: Naturalz, 
Geld und Kreditwirtfchaft; K. Bücher: gefchloffene 
Hauswirtfcehaft, Wirtfchaft der Dorf- und Markgenoffen- 
Ihaft, Stadtwirtfchaft und Vollswirtfchaft; ©. Schmoller : 
Stamm, Marl, Dorf, Stadt, Territorium, Staat, 
Staatenbund. 


DWirtfhaft und Berkehr 


Wirtfcehaft ift jede auf die Befriedigung von VBedürfz 
niffen gerichtete Tätigkeit des Menfchen, im befonderen 
jedes vorforgliche Handeln zur Erfüllung der Bedingungen 
des phyfifchen und Eulturellen Lebens des Menfchen. Jede 
Wirtfchaft fol fich fo vollziehen, daß mit dem geringften 
Aufwand von Mitteln ein möglichft großer Erfolg erzielt 
wird, Wirtfchaftendes Objekt ift der Menfch, Grundlage 
der Wirtfchaft find Boden und Klima. Vermittler zwifchen 
den einzelnen Wirtfchaften ift der Verkehr. Jede Erdftelle 
ift mit beftimmten Naturftoffen und =Fräften ausgeftattet, 
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die zu verfchiedenen Zeiten von Menfchen in verfchiedener 
Menge und Stärke je nach der Kulture und Wirtfchaftshöhe 
ausgenugt werden. Die einfachfte Form ift die primitive 
Aneignungswirtfcehaft oder Sammelwirtfchaft (Sammeln 
von Wurzeln, Früchten, niederen Tieren, Jagd, Fifcherei). 
Bon Volkswirtfchaft oder gefchloffener Staatswirtfchaft 
kann man nur bei hochentwidelten Völkern reden, bei 
denen fich eine weitgehende Arbeitseinteilung zur Vefrier 
digung der VBedürfniffe ausgebildet Hat. 

Der Boden ift der Standort der Wirtfhaft. Er ift je 
nad) feiner Güte, Vefchaffenheit und Lage der Träger ber 
verfchiedenen Arten der Landwirtfchaft (Uderbau und 
Viehzucht) und,der Forft: und Waldwirtfchaft. Er ift ferner 
der Standort der Induftrie. Der Boden enthält weiter 
die Bobdenfchäße (nußbare Lagerftätten und Mineralien), 
die wieder die Grundlage des Bergbaus, vieler Induftrien 
und Handelszweige find. Der Boben liefert die Brennftoffe 
und Kraftquellen (Kohle, Torf, Erdöl, Wafferkräfte). Eine 
weitere Grundlage der Wirtfchaft ift die waflerbededte 
Erdoberfläche, vor allem das Meer mit feinem Reichtum 
an Fifchen und an anderen Produkten und als Bahn der 
Seefchiffahrt. 

Das Klima ift ein bedeutender Faktor der Land» und 
Sorftwirtfchaft. Feuchtigkeit und Trodenheit, Wärme und 
Kälte und ihr verfchiedenes Zufammenwirfen fowie ihre 
jahregzeitliche Verteilung bewirken verfchiedene Arten des 
Anbaues der Nußpflanzen und bes Betriebes der Viehzucht 
oder fie machen fie in anderen Gebieten unmöglich. Der 
Menfch als wirtfchaftendes Subjekt Bann fich als Leiter 
der Wirtfchaft, als Arbeitsfraft oder als Erfinder und 
DVerbefferer wirtfchaftlicher Methoden betätigen. Der Vers 
Behr ift Zubringer von Rohftoffen oder Kraftftoffen und 
Transportmittel und =weg für den Abfaß von Fertige und 
Kalbfabrikaten. i 

Sind die Träger der Wirtfchaft Einzelindividuen oder 
Verbände folcher, fo fpricht man von individualiftifcher 
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Wirtfchaftsordnung. Ihre unterfte Einheit bildet die Einzels 
ober Individual: bzw. Samilienwirtfchaft. Hier liegt bes 
fonders Die Verteilung der Güter auf die Bedürfniffe und 
die Konfumtion (Verbrauchswirtfchaft) vor, während die 
Produktion (Erwerbswirtfchaft) in der entwicelten Wirtz 
fchaft in fteigendem Maße durch Verbände von Einzel: 
individuen (Handelsgefellfchaften, Genoffenfchaften, Vers 
eine) ausgeübt wird. Die Summe diefer Wirtfchaften (der 
Privatwirtfcehaften) bildet die Volkswirtfchaft. Neben den 
Bebürfniffen der einzelnen gibt e8 auch in einer Gefells 
fhaft, die unter individualiftifcher Wirtfchaftsordnung 
fteht, folche, Die der einzelne nicht befriedigen Fann ober 
will (Kollektivbedürfniffe: Straßen, foziale Einrichtungen, 
Polizei, Heer u. a.) und deren Befriedigung die Gcfellfchaft 
oder der Staat übernehmen muß. Auch die hierdurch ent= 
ftehende Gemeinwirtfchaft (Staates, Kommunalwirtfchaft) 
ift Beine Wirtfchaft im eigentlichen Sinn, da die Mittel der 
Einzelwirtfchaft zwangsweife entzogen werden. Betreibt 
der Staat felbft Erwerbswirtfchaften, fo durchbricht auch 
das nicht das individualiftifche Prinzip, da der Staat dann 
(4. ®. als Eifenbahnunternehmer) im allgemeinen wie eine 
Privatwirtfchaft vorgeht. Eine befondere Korm der indivis 
dualiftifchen MWirtfchaftsordnung ift der Kapitalismus, 
In der fozialiftifch-Bolleftiviftifchen Wirtfchaftsordnung ift 
der Träger der Wirtfchaft die Durch den Staat repräfentierte 
Gefamtheit. Hier gibt e8, firenggenommen, nur die Volkds 
mirtfchaft in der Form einer wirklichen Staatswirtfchaft, 
die Einzelwirtfchaften find nur Konfumgemeinfchaften. 
Diefe Wirtfchaftsordnung wird vom Sozialismus und vom 
Kommunismus angeftrebt. 

Eine Iwifchenform ftellt die Zwangsivirtfchaft dar. Hier 
befchränft der Staat die wirtfchaftliche Sreiheit des einz 
zelnen auf dem Gebiete der Produktion, Konfumtion und 
Preisgeftaltung fo fehr, daß der einzelne fchließlich nur 
noch als Vollzugsorgan des gefellfchaftlichen Handelns 
erfcheint. Die Wirtfcehaft der Wirklichkeit ftellt fich dar als 
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ein Strom von Gütern, der fich von der Urproduftion nach 
der Konfumtion bewegt. Von Lande und Forftwirtfchaft 
und Bergbau werden die Rohftoffe auf den Markt gebracht 
und an bie Weiterverarbeitungsbetriebe (.%. Mühle, 
Sägewerk, Hüttenwerf) verkauft. In diefen werden Die 
Rohftoffe der erften Formänderung unterworfen und als 
Halbfabrikate durch einen Markt dem nächften Abfchnitt 
des Produftionsprozeffes zugeführt. So wandern die Güter 
immer durch Vermittlung eines Marktes von Betrieb zu 
Betrieb, fie nähern fich, bildfich gefprochen, dem Konfums 
gütermarft und nchmen an Konfumreife zu. Zwifchen je 
zwei Afte der Sormveränderung (Schaffung von Forms 
werten, Gewerbetätigfeit) fehiebt fi) einer der Ortsver- 
änderung (Schaffung von Drtswerten: Hanbelstätigkeit). 
Wird dag Gut nicht fofort verfauft, fondern ein günftiger 
Beitpunft abgewartet, dann fteigt fein Wert durch Zeits 
ausnügung (Schaffung von Zeitwerten: Spekulation), 
Wenn das Gut auf dem Konfumgütermarkt dem Konfus 
menten vom Händler (Kleinhändler) übergeben wird, ift die 
Produktion vollendet, das Gut feheidet aus der Wirtfchaft 
aug. Diefem Güterfirom entfpricht ein Geldftrom, der bei 
den Konfumwirtfchaften beginnt und von dort zum Ankauf 
von Konfumgütern ober ald Sparmittel der Produktion 
zuffießt. Die Sparmittel werden meift nicht der Produktion 
zugeführt, fondern auf dem Geld= oder Kapitalmarkt zunächft 
an die Banken und von Kiefen an die Produktion abgegeben. 

Der Verkehr ift die Überwindung des Naumes und 
Drtsveränderung von Perfonen, Gütern und Nachrichten. 
Er bewegt die Güter vom Probuftionsgebiet nach dem 
Konfumtionggebiet. Verkehrswefen ift die Gefamtheit ber 
Einrichtungen zur Durchführung diefer Ortsveränderung. 
Die natürlichstechnifchen Grundlagen bes Verkehrs find: 


1. Die Wege, d. h. Linien, auf denen der Verkehr ftattfindet. 
Danach Bann man den Verkehr gliedern in Straßene, 
Eifenbahne, Luft: und Wafferverkehr. 
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2. Die Transportmittel oder Fahrzeuge: Wagens, Autos, 
Omnibus, Straßenbahnz, Eifenbahn:, Schiffg:, Flug: 
zeug: und Luftfchiffverkehr, 

3, Die bewegende Kraft Bann fein Menfch, Tier, Schwwers 
Eraft auf der fchiefen Ebene, Triebkraft von fließendem 
Waffer, Wind, Dampf, Gas, Elektriztät oder Luftdrud, 

4. Kann man den Verkehr gliedern nach) den Trangporten, 
d.h. nach der verfchiedenen Art der Dinge, die trang- 
portiert werden (Menfchen, Güter, Nachrichten). 


Der Verkehr ift abhängig von der Verteilung von Waffer 
und Land auf der Erde, dem Laufe der Flüffe, den Ober: 
flächenformen, der Höhe und Richtung der Gebirge, ber 
BVodenbefchaffenheit und VBodenbededung, ferner von ber 
Kultur und Wirtfchaftsftufe eines Volkes und von der 
Entwielung der Technit. Beim Landverfehr unters 
fcheidet nıan Fuße, Saums, Wagens, Neite und Trage 
verkehr. Verkehrswege Fönnen fein Naturftraßen oder 
Kunftftraßen. Landverkehr braucht Wegfamkeit. Offene 
Randfchaften mit ebenem feftem Boden und offener Veges 
tation find wegfam; Sümpfe, Moore und viele Hochgebirge 
und dichte Wälder find unwegfam. Natürliche Hinderniffe 
des Landverkehrs find auch größere Flüffe und Scen und 
das Meer. Man kann auch von einem fchreitenden Verkehr 
(Fuße, Trägers und Neitverfehr), gleitenden Perkehr 
Daffers, Schlittene und Schneefchuhverkehr), rollenden 
Verkehr (Wagen, Eifenbahn) und fliegenden (Luft) Vers 
Echr fprechen. Der Wafferverkehr gliedert fich in Binne: 
fhiffahrt auf Flüffen, Seen und Kanälen und Seefchi 
fahrt (Hüften: und Meeresfchiffahrt). Se nach der bervegens 
den Kraft fpricht man von Segel: oder Dampffchiffahrt. 
Dem Nachrichtenverkehr dienen in erfter Linie Poftz, 
Sernfprechere, Telegraphen= und Zuntwefen (Rundfunk). 
Unterfeeifche Telegraphen heißen Kabel. 

Verfehrsgemwerbe (Xransportgemwerbe) ift die zus 
fammenfaffende Bezeichnung für alle fih mit Menfchene, 
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Güter- und Nachrichtenbeförderung befaffenden Unter 
nehmungen. E8 gehören dazu Sees und Küftenfchiffahrt, 
Binnenfchiffahrt und Slößerei, Küften:, Kanal: und Hafenz 
wefen, Echiffreinigung, Poft:, Funk: und KTelegraphen- 
wefen, Straßenz, Berge, Hoche und Untergrundbahn, 
fonftige Landbeförderung, Luftverkehr, Reifeausfunft und 
vermittlung. 

Verkehr im wirtfchaftlihen Sinne ift Erwerb 
durch Drtsveränderung von Perfonen, Gütern und Nache 
richten. In der modernen Wirtfchaft Haben fich befondere, 
meift großbetrieblich organifierte Erwerbswirtfchaften zur 
Durchführung des Verkehrs gebildet: die Verkehrsunters 
nehmungen. Poft, Telegraphie, Sernfprechwefen, Eifen= und 
Straßenbahnen müffen als Großbetricbe in die Erfcheinung 
treten; die Sceefchiffahrt wird in der Regel von großen 
Artiengefellfchaften betrieben. Bei diefen Großbetrieben 
fommt den allgemeinen Koften, alfo befonders den Koften 
für Anlagen und Betriebgleitung, eine überragende Bes 
deutung zu gegenüber den Sonderz oder veränberlichen 
Koften, die der Verkehrsfeiftung im befonderen zugerechnet 
werden Fönnen. Diefe verhindert bei rücläufigem Gefchäftge 
gang Anpaffung der Produktion an die neue Marktlage. 
Bei Verkehrsunternehmungen findet fich daher fchon früh 
Neigung zur Kartellbildung und anderen monopolartigen 
Bufammenfchlüffen, Die Beziehungen des Staates und der 
öffentlichen Körperfchaften überhaupt zum Verkehr waren 
allezeit eng. Einmal hat der Staat oft die Verfehrszmweige 
bei ihrer Entftehung und Einrichtung geändert, er hat Eifen= 
bahnen, Seefchiffen, dem Flugverkehr ufw. Subventionen 
gezahlt und zahlt fie vielfach noch, er hat auch oft den Vers 
fehregmweig ald eigenes Unternehmen eröffnet und meiter- 
geführt. 

Weltverkehr nennen wir die Gefamtheit der zwifchens 
ftaatlichen Verkchrsbeziehungen. Er ift vor allem übers 
feeifcher Verkehr; 80 v. H. der Güter des Welthandels 
werden auf dem Seewege befördert. Die Eifenbahnen der 
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Kontinente wirken als Zubringer und Weiterbeförderer der 
Seefrachtgüter. Der Weltverkehr umfaßt vor allem Trangs 
port von Maffengütern (Kohle, Erz, Getreide, Öle, tertile 
Nonftoffe ufw.) und von Stüdgütern (Mafchinen, Fertige 
waren). Zunehmende Bedeutung hat auch der Luftverkehr. 
Berner ftehen dem Weltverkehr ald Träger des Welthandels 
zur Beförderung von Nachrichten Seefabel und $unfen= 
telegraphie zur Verfügung. 

Die Bedeutung des Verkehrs ift fehr groß für das 
Wirtfchaftsleben. Durch Erweiterung und Verdichtung des 
Verkehrsneges wachfen Angebot und Nachfrage, durch Vers 
befferung und Verbilligung des Verkehrs wächft der Aus: 
taufch. Die Ausbreitung und die Verbefferung der Verfehres 
mittel (Eifenbahn, Dampffchiffahrt, Poft und Telegraphie), 
befonders im 19. Jahrhundert, haben dem weltwirtfchafte 
lichen Verkehr ungeheure Ausdehnung gegeben. Die Vers 
bilfigung des Trangportes der gewerblichen Rohftoffe war 
fo groß, daß e8 3. ®. möglich wurde, fern vom Erzeugungs= 
ort der Baumwolle in England ein Verarbeitungszentrum 
zu errichten, von dem aus nach der Verarbeitung die Erzeugs 
niffe in die fernften Länder exportiert werben. Technifche 
Sortfchritte fördern neben der Verbilligung des Verkehrs 
auch Schnelligkeit, Regelmäßigkeit und Sicherheit. 

Luftverkehr ($lugverkehr) dient befonders wirtfchafts 
lichen Zweden (Beförderung von Perfonen, Gepäd, hoche 
mertiger Waren). Die Einnahmen deden meift die Koften nur 
zum Zeil, fo daß die Luftverkehrsgefellfchaften faft überall 
auf Subventionen angewiefen find, Die Luftfchiffahrts-UG. 
(Delag) hat 1909-1914 mit den Zeppelinen „Deutfchland”, 
„Schwaben“, „Xiktoria Luife”, „Hanfa” und „Sachfen” 
Luftverkehr durchgeführt. Der regelmäßige Flugverkehr bes 
gann mit der Eröffnung der Luftlinie New Yort-Wafhinge 
ton 1918, in Deutfchland 1919 mit den Fahrten der 1917 
von der AEG. gegründeten Deutfchen Luftreederei zwifchen 
Berlin und Weimar. 1919 nahm die Delag ihren Verkehr 
mit den Zeppelinen „Bobenfee” und „Nordftern“ wieder auf. 
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Diefe Luftfchiffe mußten jedoch der Entente ausgeliefert 
werben. Ferner mußte dad NRoprbach-Metallflugzeug für 
18 Sluggäfte, damals das größte Verfchreflugzeug der Erde, 
zerftört werben. Durch das Londoner Ultimatum 1921 und 
die fog. VBegriffsbeftimmungen über Militär: und Zivils 
flugzeuge wurde der deutfche Luftverkehr faft erdroffelt, 
dann aber unter Führung des Reichsverfehrsminifteriums 
in die Bahn äußerfter Wirtfehnftlichkeit gedrängt. Die deuts 
fchen Hauptverbände, der Deutfche AerosLloyd und bie 
Junkers:Werke, führten ihre Linien bald über 11 benach- 
barte Länder. Die Verwendung von Junkers-Flugzeugen 
bei ausländifchen Gefellfchaften brachte 1923-1925 engeren 
Anfchluß diefer Gefellfchaften an den Junkersstuftverkehr, 
und zivar zur Trang=EuropasUnion für dag füdliche Europa 
und zur NordeuropasUnion für die Oftfeeftaaten. 1926 hob 
die Entente, um für ihre Flugzeuge den Weg nach dem 
Dften über Deutfchland freizubefommen, die Begriffs: 
beftimmungen auf. In Deutfchland wurden die Junfergs 
Kuftverkehre:AG. und Die Deutfche Yero-Lloyd:AG, 1926 
zur Deutfchen Lufthanfa-A®. vereinigt. Am 5. Mai 1933 
wurde ein Reichgluftfahrtminifterium gegründet zur Übers 
wachung und Förderung der zivilen Luftfahrt (Verkehr und 
Sport) und des Luftfchuges. 

Die wirtfchaftliche Entwicklung eines Landes hängt fo 
innig mit der Entwidfung der Eifenbahn zufammen, daß 
man von ber Dichte des Eifenbahnneges auf den alle 
gemeinen wirtfchaftlichen Zuftand fchließen Fann. Hinzu 
fommt bie grofe politifche und ftrategifche Bedeutung ber 
Eifenbahn: großräumige Staaten ftreben danach, alle ihre 
Gfieder durch ein zufammenhängendes Bahnneß zufammens 
zufchließen. So fchuf Rußland die Trangfibirifche Bahn zur 
fefteren Bindung Sibiriens an das europäifche Stammz 
Iand, Der „Balfanzug“ war dag äußere Zeichen für die im 
Weltkrieg verbündeten mitteleuropäifchen Mächte. Die 
hinefifche Nord-Süd-Bahn Peking Kanton dient nicht nur 
dem wirtfchaftlichen Austaufch, fondern auch dem polis 
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tifchen Zufammenhalt der beiden Iandfchaftlich verfchies 
denen Gebiete im Norden und Süden. Die Projekte der 
Kap-Kairos und der Transfaharifchen Bahn gehen auf 
diefelbe geopolitifche Grundlinie zurüd, die die Ver 
einigten Staaten von Amerika veranlaßte, die den Atlans 
tifchen Dean mit dem pazififchen MWeften verbindenden 
Pazifilbapnen” zu bauen. 

Die Binnenfchiffahrt ift die gewerbsmäßige Bes 
förderung von Perfonen und Gütern auf Binnenwaffer 
ftraßen (natürliche Slußläufe, Binnenfeen und Fünftliche 
Kanäle, Fanalifierte Slüffe). Die Kanäle find Verbindungs- 
linien zwifchen zwei Wafferftraßen oder Wafferfyftemen 
bzw. Stiche (Zubringer:) Kanäle, die Verfehrspunkte an 
nahe Wafferftraßen anfchließen. Die Binnenfchiffahrt ift 
bei der Beförderung von Gütern ein fehr beachtlicher Konz 
Eurrent der Eifenbahn, da die natürlichen Wafferfiraßen faft 
umfonft beveitftcehen; die Beförderungsfoften find alfo 
niedriger. Nachteile: die Binnenfchiffahrtsftraßen Fönnen 
nicht das ganze Jahr (Eisgang, Hoch und Niedrigwaffer) 
benußt werden, die Gefchwindigkeit ift erheblich geringer 
und Löfche und Ladezeiten find bedeutend größer als bei 
der Eifenbahn. Wenn Verfandort und Empfangsort nicht 
an der Wafferftraße felbft liegen, entfteht gebrochener Ver: 
fehr (Umladen vom Schiff auf Bahn und umgekehrt), 
mit Verteuerung und Verlängerung der Beförderung, Ges 
fahr der Befchädigung der Ware. Die Binnenfchiffahrt ift 
nur für Maffengüterbeförderung (Kohle, Erze, Steine, 
Getreide ufw.) auf weite Streden, oft in „Zillen”,- vor: 
teifhaft. Länge der fchiffbaren Binnenwafferftraßen im 
Deutfchen Neich rund 12300 km, davon rund 2250 km 
Kanäle (Verluft durch die Gebietsabtretungen nach dem 
Weltfrieg 12 v. 9.). Die Vereinigten Staaten von Amerika 
haben ein Binnenfchiffahrtsfyftem von 52400 km (aus: 
Tchließlich der Großen Seen). Die Sowjetunion hat rund 
90000 km fchiffbare Wafferfirafen. Über ein gut auss 
gebildetes Neg, befonders auch von langen Kanälen, verfügt 
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Srankreih (12000 km, davon 5250 km Kanäle). Im 
allgemeinen ftellt der Staat die Wafferftraßen bereit und 
hält fie inftand; der eigentliche Schiffahrtsbetrieb ift meift 
Sache privater Unternehmer, Das Deutfche Reich Hat das 
Eigentum und den weitern Ausbau ber Wafferftraßen ; den 
Schiffahrtsbetrieb üben Reedereien und Einzel oder Partis 
Pulierfchiffahrt aus, y 


Mb. 11. Hafenanlagen von Dutsburg-Hamborn, 
dem größten Binnenhafen Europas 
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Die Erde ald Heimat der Menfchen 


„Am Anfang war dad ungeftaltete Nichts”, das Ginz 
nungagap ber Edda, das Chaos der Antike, die Öde ber 
biblifchen Schöpfungsfage. So ähnlich beginnen faft alle 
Schöpfungsfagen. Küftenvölker laffen dag erfte Land aus 
dem Waffer auftauchen, Landvölker geben in ihren Schöps 
fungsberichten dem Waffer nicht ganz diefe wichtige Rolle. 
Die Torfcehung aber unterfcheidet zwifchen den zeitz und 
Eulturgebundenen Darftellungen und dem wahrheitds 
gemäßen Kern der Vorgänge. 

Das Feftland ift der urfprüngliche Lebensraum ber 
Menfchen, ihr Wohn: und Wirtfchaftsraum. Die Meere 
ftellen ald Gebiete der Hochfees und Küftenfifcherei wohl 
einen riefigen Wirtfchaftsraum dar, find in der Hauptfache 
aber ein weiter Verfehrgraum. 

Die großen Menfchheitskulturen find zumeift an bie 
Stromgebiete fubtropifcher und gemäßigter Zonen oder an 
fünftliche Berwäflerung gebunden. 


Wichtige Flüffe der Erde 


ME. a 6500 km, die Lebensader des antiken 
und mobernen Ägyptens. 
Miffiffippi-Miffouri 6300 „, der geopvlitifhe Einer 


Nordamerikas. 
Amazonenftrom . . 5800 „, der tropifche Riefenftrom ' 
Südamerikas. 
Db.....0. 0.5200 „, ber gefrorene Niefe Sie 
biriens, 
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Sangtfefiang . . 
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. 5200 km und 
, die Kufturachfen Chinas. 


‚ ber $lußriefe des tropifchen 
Afrikas. 


‚ der „heilige” Strom Ins 
diene, 


Murray:Darling . 3500 „, ber einzige Stromriefe 
s Auftraliens, 
Donau „2... 2900 „ und 
Rhein... 2... 1320 „, die gefchichtlichen und wirt= 
fchaftlichen ( Verkehrsiege 
Europas, 
CN ih 776 „, Beankreichs Zentralfluß. 
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Mallafee..:u - wre. nn n 
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Die höchften Berge 


Afien: Mount Evereft 2.222. 8840 m 
Südamerifar: Wconeaguan . . 2 22222. . 7020 „ 
Nordamerika: Mount Mackinley ...... 6187 „ 
Afrika: Kilimandfhar . . 2.2... 6010 „ 
Europa: Mont Blanc... 2.22... 4810 „ 
Dpeanien: Mauna Kea auf Hawaii... . „4210, * 
Auftralien: Mount Tomnsend . 2.2... 2240 „ 
Antarktis: Mount Markpam, im Süd: 
Vietorialand . 2... 2... 4600 „ 


Jeder achte Erdbewohner ift ein Grofftädter 


250 Millionen Menfchen der Erde Ieben in 625 Städten 
mit über 100000 Einwohnern. 

Werltftädte mit über 4 Millionen Menfchen: New York 
(10,8 Millionen), Xondon (9,2), Paris (6,1), Tokyo (6), 
Berlin (4,7), Chicago (4,4 Millionen). 

Millionenftädte gibt es in Europa 15, in Afien 11, in 
Nordamerika 5, in Südamerika 3, in Auftvalien 2, in Afrifa 
und Mittefamerita je 1. Das find 36 verwaltungsmäßige 
Millionenftädte; als Wohnpläße (mit den nichteingemeins 
deten Vororten) gerechnet, erhöht fich diefe Zahl auf mehr 
als 50. 

Die Großftädte mit über 100000 Einwohner verteilen 
fi) derart: USA. 101, Sowjetunion 68, China 60, Deuts 
fches Reich 60, Großbritannien 40, Japan 27, Srankreich 
18 Großftädte, 

Die Weißen bewwohnen davon 413 Großftädte mit 190 Mil: 
lionen, die Sarbigen 208 Großftädte mit 60 Milionen. 

Die Menfchenzufammenballungen fördern die raffifche 
und flammesmäßige Mifhung der Bevölkerung, fo daß 
man in Berlin 3. ®. fcherzhaft fagt: „Ein richtiger Berliner 
feammt aus Schlefien”. 
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Wichtige technifche Anlagen 


Das tiejite Bohrlod) der Erde wurde im füdfalifornifchen 
Hlfeld Kettleman Hille mit 3353 m erreicht, 
innerhalb Deutfchlands in der Bohrung der Deuts 
fchen Petroleum:Y.:®. „Sülze 2” mit 2681,5 m. 

DaB tiejjte Bergwerk ift ein füdafrikanifches Goldbergwerk, 
der Turf»:Schacht am Witwatersrand mit 2600 m 
Tiefe. 

Die gröjten Taljperren Liegen am Nil bei Affuan (2300 
„Millionen cbm), im nordamerifanifchen Staate 
Arizonas(Roofevelttalfperre, 1500Miflionen cbm); 
die größte europälfche liegt im italienifchen 
Tirfotal (440 Millionen cbm); die drei größten 
deutfchen ftauen die Neiße bei Dttmachau (143 
Millionen cbm), die Eder in Walde (202 Mit: 
Tionen cbm), die Saale (Bleilochtalfperre, 215 Milz 
fionen cbm). 

Die größte Brüde der Welt ift die Bogenbrüde über der 
Hafeneinfahrt von Sydney in Auftralien (Spanne 
weite 503m, $ahrbahn 48,8m breit und 52,5 m 
über dem Wafferfpiegel); die größte Hängebrüde 
ift die Golden:Öate-Brücde über die Bucht von 
San Francisco (Gefamtfänge 1280 m, größte Öff 
nung 343m, Sahrbahn 28 m breit und 67 m über 
dem Wafferfpiegel; in Europa ift die dänifche 
Brüce zwifchen Falfter-Masnedd-Seeland mit 
16m Höhe und 3200 m Länge bie größte. 

Zandgewvinnung: 1. In Deutfchland entfielen 1933 von 
Splandflächen 22500 qkm auf Moore, 12000 qkm 
auf Sandheide; 85000 qkm nafjes Aderland 
Tönniten durch Drainierung 20 v.9. nichr an 
Ernteerträgniffen Tiefern; der YdolfsHitler-Koog 
brachte 13,3 qkm Landgewinn, durch Anlandung 
an ben Küften Lönnen noch 2-3000 qkm ger 
wornen werden. 


94 


2. Italien bebaute in zehn Jahren 400 qkm Hb- 
and, forftete 3,6 qkm Gebirgsland auf, Fonnte 
aus den Pontinifchen Sümpfen eine neue Pros 
vinz Kittorian (2100 qkm, 191000 Einwohner) 
bilden. 

3. Die Trodenfegung der Zuiderfee (Niederlande) 
fol! 224000 ha Neuland für 300000 Menfchen 
bringen. 


66. 18. Malgyenfee mit Arafımert 
(Ausnilgung ded Höhenunterfgjieded von 202 m) 
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Die Erdteile 


Europa 


Geographifch gefehen ift Europa nur der weftliche Nuss 
Täufer des Niefenerdteild Afien, umfaßt ?/, feiner Größe, 
Is des Feftlande der Erde. Doch die wirkungskräftige 
europäifche Kultur (KXatwille, Entwiclungsdrang ber 
Europäer, die Y, der Erdbevölferung ausmachen) Tieß den 
Erdteil bis in die jüngfte Zeit Hinein ald den wichtigften 
erfcheinen. 

Starke Gfiederung durch Meere und Gebirge begünftigte 
feit der vorgefehichtfichen Zeit eine weitgehende Gliederung 
der Vevölferung und im Zufammenhang damit die Ente 
fiehung von 34 Staaten. 


150 Millionen Germanen (Deutfche, Niederländer, Enge 
länder, Standinavier), 

118 Millionen Romanen (Franzofen, Italiener, Spanier, 
Portugiefen, Rumänen), 

137 Millionen Slawen (Ruffen, Ukrainer, Polen, Wenden, 
Tfchechen, Stowalen, Serben, Kroaten, 
Bulgaren, Stowenen), 

105 Millionen indogermanijcher Bölkerfplitter (Griechen, 
Albaner, Ketten, Litauer), 

etwa 10 Millionen Nidytindogermanen (Ungarn, Finnen, 
Eften, Samofeden, KXurkftimme und 
Basken). 


Diefe geographifch bedingte Buntheit äußerte fich ges 
fhichtlih in dem Mangel europäifcher Zufammengehörig- 
keit. Noch) die jüngere Gefchichte brachte nach dem Welt: 
Eriege durch 7000 km neuer Zolfgrenzen (insgefamt 20000) 
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eine weitere Zerfplitterung. Nur in zwei Entwwidlungss 
abfehnitten war Europa der politifche Herrfcher der gefamten 
Belt: H 


1. Zur Zeit des Nömifchen Weltreichs, als vom füdlichen 

Europa aus die gefamte „Alte” Welt geleitet wurde und 
2. zur Zeit der großen Entdedungen, ald vor allem die 

weftlichen Randvölker die „Neue” Welt entdedten und 

eroberten und fämtliche Erdteile erfchloffen. — Mit der 

Unabhängigkeitserffärung Nordameritas und neuers 

dings durch Die japanifche Vorherrfchaft im Fernen 

Dften verfchob fich das politifche Schwergewicht zus 

ungunften Europas. 

Die europäifche Wirtfchaft verzeichnete zwar 1934 einen 
Welthandelsumfag von 53,4 Milliarden Mark gegenüber 
42,6 des gefamten Außereuropas, nimmt alfo immer noch 
55,6 v. 9. des Welthandels für fich in Unfpruch,. 1913 aber, 
unmittelbar vor dem MWeltkriege, befaß Europa noch) 
61,2 v.9. vom Weltumfaß, 1900 gar 66 v.9. 


Aften 


Der Erdteil der Großräume mit zahlreichen geogras 
phifchen Eigenheiten ift Afien: mit faft 30 v. 9. der Fe 
Tandsfläche ift e8 der größte Erdteil; ernährt 55 v. 9. jämte 
Ticher Menfchen; erftredt fich von den arktifchen Gegenden 
über die baumlofe Tundra, über Nadelwaldgebiete, Steppen 
und Wüften zu den regengrünen fubtropifchen Gebieten 
Südafiens und den tropifchen Urwäldern der Infeltvelt; 
trägt im Himalaja die höchften Erhebungen der Erbe; 
vereint in Nordindien auf engen Raum fämtliche Tier- 
und Pflanzengürtel von den Subtropen big zu den alpinen 
Höhen mit arktifchem Einfchlag; ift an den Rändern, be 
fonders im Südoften, von ftarfen jahreszeitlichen Monfuns 
regen bedacht (Cherra Punji in Annamı mit 1180 cm 
der vegenreichfte Ort der Erde); verfchluct aber auf den 
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weiten, gebirgigen Wegen in das Innere fäntliche Regene 
wolfen und hinterläßt riefige Wüften; Hat das größte 
Vinnenmeer und erdteilgroße KHalbinfeln, gehört im 
hinefifchen Dften zu den dichteft bevölferten Gegenden der 
Erde und Eennt auch weite, faft menfchenleere Räume; 
rücftändigfte Kultur febt neben beginnender Induftrie und 
zeichften VBodenfchäßen. 


ZA 1392-1600 
1600-1750 
Neuzeit, 


Abb. 14. Die Grihliepung Afiens 


Erft feit dem Weltkriege ift Afien mehr und mehr felb- 
ftändig geworben, befonders durch das aufftrebende, indu= 
ftriafifierte, übervölferte Japan. Afiens Anteil am Welt: 
hanbel errechnete man 1912 auf 9 v. H., 1934 auf 16,4 v. 9. 
Die Stufen der Selbftändigkeit wechfeln allerdings mit 
der Kulturhöhe und Raffenzugehörigkeit: 

Refte alter Raffen (Tfcehuktfchen, Itelmen, Giljafen; 
Wedda, Drawida; Negrito); 
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afiatifche Hauptraffe der Mongolen (Dftafiaten, Indos 
inefen, Uraltaier, Turftataren) und Malaien; 

die nach Europa überleitende mittelländifche Raffe (Raus 
Tafier, Iraner, Armenier, Semiten, arifche Inder). 

Lange Jahrhunderte war Afien für Europa unerfchloffen. 

Die Kriegszüge Uleranderg des Grofen hinterließen mehr 
Sagen als Wahrheiten. Die Yunnene und Mongolenzüge 
fügten zu diefen Eindrüden etwas Grauenhaftes hinzu. 
Heldentaten waren bie erften Entdedungsreifen einzelner 
Europäer (Rubruf 1253, Marco Polo 1275-93, Vasco 
da Gama eröffnete 1498 den Seeweg nach Oftindien. Süd: 
afien wurde faft ganz aufgeteilt zwifchen Großbritannien 
(Vorderindien, Eeylon, Malakla, Nordborneo), Srankreich 
(öftliches Hinterindien) und den Niederlanden (Malaiifcher 
Archipel); nur Siam blieb felbftändig. Die Erforfchung 
und Eroberung Sibiriens fiel den europäifchen Nachbarn 
diefer weiten Länder zu, den Ruffen. 

Heute Yeben auf Afiens Boden drei Hauptkulturen, bie 
auf Dafen und Fünftlich bewäfferte Gebiete befchränkte 
orientalifche und die über weite Räume mit Bufammens 
ballung von Menfchenraffen ausgedehnten Kulturen Ins 
diens und Chinas, 


Afrika 


Der „Schwarze Erdteil” war bis in die Neuzeit hinein 
der unerfchloffene Erdteil: 


1. Die geringe Küftengliederung mit wenig Häfen ver: 
hinderte die leichte Landung. 

2. Afrika befteht, ald Ganzes gefehen, aus vielen Tafel: 
Yändern, die fteil zur Küfte abfallen und das Binnen- 
Yand fehwer zugänglich machen. > 

3. Die Flüffe fallen von diefen gebirgigen Rändern mit 
zahlreichen Wafferfällen und Stromfchnellen zur Küfte 
ab und verhindern die Schiffahrt. 
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4. Wüften fperren den Norden (Sahara — Libyfche Wüfte — 
Somaliland) und den Süden (Kalahari) ab. 

5. Voriviegend tropifches Klima („Savannenerdteil”, dazu 
tropifcher Urwald; nur der äuferfte Norden und Süden 
find fubteopifch) und Wüftendürre Halten die Menfchen 
der gemäßigten Zone zurüd. 


Abb. 15. Die Grfgitepung Afritas 


Der Erfchliegung in der Neuzeit folgte die Zerftüdelung 
Afrikas zum „Kofonialerdteil”. Abeffiniens Eingliederung 
in ein großes Italienifch-Oftafrita ift durchgeführt, der 
einzige felbftändige Negerftant (auch bereits unter nords 
amerifanifcher Aufficht) ift Liberia. — England Hat in über 
bundertjährigem Kampfe feinen Kap-KairoPlan mit dem 
Mandat über das ehemalige Deutfch-Dftafrika durchgefeßt, 
troß der Widerftände der Buren (1884 Anfchlußverfuch 
an Deutfch-Sübdtveftafrika), troß Vereinigungsverfuche der 
beiden portugiefifchen Kolonien Angola und Mozambique 
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(1886), troß Frankreichs Verfuch, (1896) von Weftafrike 
aus gegen den Sudan vorzuftoßen. — Frankreichs viefen- 
hafter Kolonialbefitz befteht zum grofen Teil aus wertlofen 
Gebieten (Sahara). Frankreich befißt allerdings auch in 
feinem Nebenland Algerien das einzige afrikanifche Land 
mit einem dichteren Eifenbahnneg. In den meiften Gegenden 
überfpringt Afrika in der Verkehrsentwidlung die Stufe 
der Eifenbahn und gelangt fofort zum Kraftwagenverkehr 
und zum Flugzeug. 

Die Bevölkerung unterfcheidet fich mehr fprachlich als 
taffifch: 

1. Refte einer Urraffe find die Bufchmänner und Hottene 
totten im Süden. 

2. Die eigentliche afrikanifche Raffe find die Bantus 
und Sudanneger. 

3. In Norde und Nordoftafrifa eben die Hamiten 

(Berber, Fulbe, Galla, Somal, Maffai, Wahuma). 

4. Semiten find die Araber, Veduinen, Xbeffinier und 

Juden. 

5. In den zentralafritanifchen Urwäldern leben rücftändige 
3wergvölfer. 
6. Von Afien herübergefommen find die Malnien ber 

Infel Madagaskar, 

Das Kulturland im Norden ift ftark europäifiert Pflugs 
bau, Eifenbahn, Fünftliche Bewäfferung). Rafch entiwidelt 
fih der fubtropifche Süden. Im übrigen läßt Afrika, bes 
fonders der tropifche Teil, noch viele Aufgaben offen. 
Afrikas Anteil am Welthandel beträgt nur 5,3 dv. 9. (bei 
einem Größenanteil von 20 v.9.). 


Amerifa 


Der Gliederung nach drei Erdteile, Nord, Süde, Mittels 
amerika, umfaßt Amerifa das Feftland der weftlichen Erds 
hafbfugel, 29 v. H. des Feftlandes der Erde (erreicht Afien 
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beinahe) und 12,5 v.9. der Bevölkerung (noch nicht Y, 
von Afiens Bevölkerung). 

Der Atlantifche und Große Ozean trennen Amerika von 
den übrigen Erdteilen und geben eine Elare Umgrenzung 
von geopolitifcher Wichtigkeit. Die Einheit von ganz 
Amerika wird auc) durch die Bodengeftalt betont: ein 


Abd. 16. Die Crfhlicfung Amerikas 


hohes Gebirge zieht fich am Weftrand hin, niedrige Gebirge 
erheben fich im Dften, große Niederungen mit Riefens 
ftrömen Tiegen bazwifchen (Miffiffippi-Miffourt und Make 
Fenzie; Drinoco, Amazonenftrom und La Platafyften). 
Mittelamerika und die weftindifchen Infeln bilden den 
Zmifchenerbteil. 

Unterfchiede entftehen infolge der Nord-Süd-Exftredung 
über 140 Breitengrabe: 
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1. Nordamerika gehört zu 9/5 der gemäßigten Zone, Süds 

amerita zu %/, den Tropen an. 

Das tropifche Südamerika Eennt alte und junge Kulturen 

in alpinen Höhen. Im gemäßigten Nordamerika liegt 

in biefen Höhen bereits die Acderbaugrenze. 

3. Nordamerika ftellt ein „verjüngtes Europa” dar mit 

hochentwidelter Induftrie, bei nur 47 v. 9. der gefamts 

amerifanifchen Bodenfläche 54 v. 9. der Tevölferung. 

Day gemäßigte Nordamerika eignet fich gut als Sied- 

Yungsland für Europäer; in Südamerika fommen nur 

Süde und Mittelchile, Argentinien, Uruguay, Paraguay 

und Südbrafilien dafür in Frage. 

Verfchiedene europäifche Einwanderung hat in Amerika 

zwei verfchiedene Kulturgebiete herauggebildet: 

a) das angelfächfifche Nordamerika (vorherrfchend eng= 
Tifche Sprache, meift Siedler germanifcher Volkg- 
abftammung, neben Katholiken zahlreiche proteftanz 
tifche Selten; 

b) Kateinamerifa (Meriko, Mittel: und Südamerika; 
überwiegend romanifche Befiedlung mit fpanifcher 
und portugiefifcher Sprache, Katholizismus). 


2. 


4 


5 


Sämtliche amerifanifche Staaten find einft europäifche 
Kolonien gewefen und haben fich bis auf Kanada und 
Guayana getrennt. Als mächtigfter Staat beeinflußt die 
USA. bereits faft ganz Mittelamerika, beherrfcht den Vers 
Eehrgmittelpunft am Panamafanal und hat die meiften 
Staaten Lateinamerifas durch Anleihen und Konzeffionen 
(auf Erdöl und auf innerbrafilianifchen Kautfchuf) an fich 
gebunden. 

Eine Schikfaldfrage Amerikas ift die Löfung des Raffens 
problems. Esfimo und Indianer find die Urraffen, in 
Nordamerika bereits auf die arktifchen Zonen, auf einzelne 
Küftenfänder und befondere Referate zurüdgebrängt. In 
Südamerika find die weftlichen Staaten no auf rein 
indianifcher Grundlage aufgebaut. 20 Millionen Neger 
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Tcben als Nachtommen der früher als Plantagenarbeiter 
eingeführten SElaven. Die Eimvanderung von Gelben 
nimmt ftarf zu, ift aber in den meiften Staaten bereits 
verboten. Schließlich find viele Mifchlinge zwifchen Schwarz 
zen und Weißen (= Mufatten), zwifchen Weißen und Inz 
dianern (= Meftizen) und zwifchen Negern und Indianern 
(= 3ambo8) vorhanden. 

Ronftoffe und VBodenfchäße deden weit mehr als den 
Eigenbedarf. Der Anteil am MWeltumfaß beträgt daher 
19,9 v.9. 


Auftralien 


Der Erdteil und dad Britifche Dominion Auftralien 
Auftralifcher Bund, Commonwealth of Australia) deden 
fih vollfommen. Mit Tasmanien 7,7 Millionen qkm, 
7,4 Millionen Einwohner, 

Abfeits von den übrigen Erdteilen, durch einen verkehrds 
feindlichen Tropengürtel im Norden und durch hafenlcere 
Steile und Rifffüften geradezu abweifend, wurde Auftralien 
als Teßter Erdteil 1606 entdeckt, doch erft 1770 von James 
CooE in feiner Ausdehnung erfannt und von den Eng- 
Yändern zunächft ald Verbrecherfofonie benußt. Das Feft 
Land befteht aus einer weiten, fandigen und fteinigen Ebene, 
aus ber fic) vor allem am Dftrand eine Anzahl von Kettenz 
gebirgen mit genügend Niederfchlägen, Pflanzenbeftänden 
(eigenartige Eufalyptustwälder mit Baunriefen von 150 m) 
und reichlichen Gewäffern erhebt. Der Tierwelt find alter= 
tümliche Arten eigen (Känguruh), Höhere Säugetiere fehlen 
vollfommen. So bewirkte die Einführung europäifcher 
Haustiere einen wirtfchaftlichen und ulturellen Aufftieg 
(1803 begann die Schafzucht). Die 1851 entdedften Gold: 
felder fodten viele Weiße herbei. Die damit einfeßende 
aufftrebende Entwicklung fehloß 1901 mit der Bildung 
eines Bundesftaates ab. Da die Einwanderung von Gelben 
und Negern gefeglich unterbunden wurde, blieb Auftralien 
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ein „weißer Erbteil”. Die 60000 Eingeborenen nehmen 
ftarf ab (anthropologifch den Neandertalern gleich, Eulturell 
altfteinzeitlich, Sammler und Jäger mit Holz und Knochens 
waffen), 

Kaum 2 v. N. des Bodens werden Iandivirtfchaftlich 
genußt, im fubtropifchen Often und gemäßigten Süden 
durch Weizenanbau, im tropifchen Norden durch plantagenz 


1: 45000000, 


ZZ InBesitz genommene Gebiete 
U Horrentose Gebiete 
ingeborenen Reservat 130 


Abb. 17. In Vefiy genommene und herrenlofe Gebiete in Auftrallen 


mäßigen Anbau von Mais und Zuderrohr. Die auftralifche 
Wolle (befonders Neufüdwales und Victoria) dedt 1, 
der Mollerzeugung der Welt. Hohe Schußzölfe pflegen die 
Induftrie für den eigenen Vedarf. Der Bergbau fördert 
Steine und Braunkohlen, Eifenz, Bleiz, Finke, Zinn: und 
Kupfererze, Gold und Silber. Die Hälfte der Bevölkerung 
wohnt in den Städten (darunter zwei Millionenftädte), 
befonders im Sübdoften und beftimmt bie ftaatsfozialiftifche 
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Politik des VBundcsftaats. Die Wüften und Steppen des 
Innern find weithin menfchenfeer, bededen fich mur nach 
oft jahrelang ausfegendem Negen mit einer Grasnarbe 
und dienen dann der Viehzucht. Dennoch ift Auftraliens 
Landiwirtfchaft durch Fünftliche Bewäfferung und durch 
Auffpeicherung von Futterreferven für die dürren Zeiten 
fteigerungsfähig. Wolle, Weizen, Butter, Tleifch, Mehl und 
Zuder werden bereits ausgeführt. VBaumwolls, Leinenz, 
Scidenftoffe, Erdöl, Chemikalien und Mafchinen müffen 
eingeführt werden. 45600 km Eifenbahnen ftchen in 
feinem Verhältnis zur Größe des Erdteils, 

Außenbejigungen: Papua (234489 qkm) und als 
Völkerbundemandat das ehemalige Deutfch-Neuguinea 
(Kaifer:WilhelmssLtand 181300 qkm) mit dem Bismarde 
Archipel (45700 qkm) und den ehemals deutfchen Salos 
monen (8800 qkm), insgefamt 681000 Einwohner, bie 
zum Keil noch auf der Steinzeitftufe ftchenden Papua. 
Kopraausfuhr. 


Polarländer 


Die Pole unferer Erde tragen dide Eisfappen. In ber 
Arktis, den Lande und Meergebieten um den Nordpol 
herum, herrfcht das Meer vor, und das fefte Land bildet 
einen Kranz von meift ebenen Infeln (Grönland als größte 
über 2 Millionen qkm), die von Tundra, Eis und Feld- 
wüften bededt find. Polare Tierarten (Renntier, Polarz 
rind, shafe, «fuchs, Eisbär) loden Gruppen von Jägern an 
(Esfimo und Indianer). Zeitweilig waren au) das Gold 
des arktifchen Ylaskas und die Kohle Spißbergens Anz 
siehungspunfte. 

Der Südpol ift im Gegenfaß zum Nordpol ein von einem 
eigerfüllten Meeresring umgebener Erdteil, die Untarftis, 
Thägungsweife 14 Millionen qkm groß, in der Nähe des 
Südpols eine Hochfläche von 3000 m. An den Küften diefes 
6. Erdteils Herrfcht ein reiches Tierleben und Iodt vorübers 
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schend Walz und Robbenfänger an. Der Hauptanteil der 
Antarktis ift vom Britifchen Weltreich in Befiß genommen, 
das Adelieland gehört zu Srankreich, und Norwegen befißt 
die zeitweilig bewohnte Bouvet-Infel und die unbewohnte 
Peter I.:Infel. 


Erforfehung der Polarländer 
1. Nordpolarländer 
325 v. Chr. Pythens’ von Marfeille erfte Nordfahrt: Infel 
Thule (wahrfcheinlich die Shetlande oder Norwegen). 
795 n. Chr, Irifche Mönche auf Island, 
983 Erich der Rote gründet an der Weftfüfte Grönlands 
eine Niederlaffung. 
Um 1380 Nicold und Antonio Zeno auf den Särder, bes 
fuchen Island und Grönland. 
1517 ©. Cabot entdedt die Yudfonbai, 
1576-78 $robifher in der Frobifherbai (Baffinland). 
1585-87 Davis Fommt in der Davisftraße bis 73° n. Br. 
1594-97 VBarents erforfcht Nowaja Semlja und das 
Karifche Meer. 
1596 Holländer entdeden die Bäreninfel und Spibergen. 
1615-16 Bylot und Baffin in der Hudfonbai, Davisftraße 
und Baffinbai, erbliden Jonesfund und Lancafterfund. 
1648 Defchnemw umfegelt das Dftkap Afiens (Kap Defche 
new); findet die (fpäter fo. genannte) Beringftraße auf. 
1721 Hans Egede in Grönland (dänifche Kolonien). 
1728 Vitus Vering durchfährt die Beringftraße, 
1770-73 Lachow auf den Neufibirifchen Infeln. 
1806 Scoresby erreicht an der Oftküfte Grönfande 81° 30’ 
n. Br, 
1818 John Noß und Parry in der Baffinbai. 
1819 Parry entdeet Prinz-Regent-Einlaß, Barrorftraße, 
Bellingtonkanal. 
1822 Kütke erforfcht die Oftfüfte Grönlands (69-74°n. Br.). 
1827 Parıy erreicht 82° 45° n. Br. 
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1829-33 John und James Roß erforfchen Boothia Selir 
und King-BilliamsLand. 

1831 John Roß entdelt auf VBoothia Felir den magnes 
tifchen Nordpol. 

1846-47 John Nae vollendet die Entdedung der ameris 
Fanifchen Polarländer, 

1850-54 MacElure entdett die Nordweftliche Durchfahrt 
(praftifch unbrauchbar) von der Veringftraße aus. 

1861-74 Nordenffiöld erforfcht (mit Unterbrechung) Spißs 
bergen. 

1868-70 Koldewey und Hegemann in Oftgrönland. 

1872-74 Franz Fofephefand von Payer und MWenprecht 
entdedt. 

1878-79 Nordenffiöld („Bega”) erzwingt bie (praktifch 
unbrauchbare) Nordöftliche Durchfahrt. 

1882 Errichtung von 14 Polarftationen zur wiffenfchafte 
lichen Erforfchung der Arktis (1. Internationales Polarz 
jahr). 

1883 Nordenfkiöld im Innern Grönlande (von W aus). 

1888 Nanfen durchquert Südgrönland von O nach W. 

1891 Peary an Grönlands Weft: und Nordküfte. 

1893-96 Nanfens (Drift der „Sram”) Reife durch das 
Nördliche Eismeer (bie 86° 13’ n. Br.). 

1897 Andrees Luftballonfahrt zum Nordpol verunglückt, 

1900 Cagni (Erpebition des Herzogs Ludwig Amadeus 
von Savoyen) erreicht 86° 34’ n. Br. 

1903-06 R. Amundfen durchfährt die Nordweftliche 
Durchfahrt von der Weftfüfte Grönlands aus; Auf 
nahme der Dftfüfte von PVictorialand (KönigeHaakon 
VII.=Land). 

1906-07 Mikkelfen in der Beaufortfee, dringt 800 km 
vor, ohne auf Land zu ftoßen. 

1906-08 Mylius-Erichfen entfchleiert die nördliche Dfte 
füfte Grönlands, 

1909 Peary gelangt 6. April in die Gegend des Nordpols, 

1910-12 Mikkelfen in Oftgrönland. 
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1912-13 drei Grönlanddurchquerungen von Rasmuffen, 
Quervain, Koch. — Verunglücte Spißbergen-Erpedition 
Schröder-Stranz; zu ihrer Rettung Starrud und Wegener 
ebenda, 

1913-16 Stefänffons Fanadifche Erpebdition nach bem 
arktifchen Nordamerika. 

1916-18 Rasmuffens Nordgrönland:Erpebition. 

1920-23 Lauge Koch in NW:Grönland. 

1925 Erfter Polarflug Amundfens bis 87° 44’ n. Br. 

1927 Amundfen, dann auch Byrd, überfliegen den Pol, 

1928 Unglücdliche Nobile-Erpedition im Luftfchiff, Amunds 
fen + bei der Rettung durch Flugzeug. 

1930-31 Grönlanderpebition Wegener (}) zufammen mit 
Koewe, Sorge und Georgi. 

1931 Arktisfahrt des Kuftfchiffs „Graf Zeppelin” unter 
Edener. 

1932-83 Durchführung des 2. Internationalen Polars 
jahres (im Bereich der Nordöftlichen Durchfahrt; Eig- 
brecher „Sibivjatow“, Durchfahrt ohne Überwinterung 
1932). 


2. Südpolarländer 


1675 Laxoche findet das fehon 1501-02 von Amerigo 
Vefpucci entdecdte Südgeorgien wieder auf. 
1739 Bouvet entdect die Bouvetinfel. 

1772 Marion du Frezne entdedt Prinz-Eduard- und 
Croget:Infel; Kerguelen entdet die Kergueleninfeln. 
1772-75 3. Coofs zweite Erdumfeglung (findet 1775 die 

Sandwichgruppe). 

1819 Smith und Bransfield: Südfhetlandinfeln ; Wedöell, 
Palmer und Powell: Südorfneyinfeln, Palmerland, 
1821 v. Bellingshaufen : Peter I.-Infel; Alerander I.sLand, 
1831-32 John Biscoe: Enderbye, Grahamland und die 

Bigcoeinfeln. 
1838-40 Dumont d’Urville: Efaries und Adeliecland. 
1840 Wilkes: Wilfesland, Louis-PhilippesLand. 
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1839-42 Roß: 1841 Vietorialand mit dem Vulkan Erebus. 

a Rarffen und Evenfen entdedten König-Ogkar IL= 
and, 

1895 Vorchgrevinf Tandet bei Kap Adare zuerft auf dem 
antarftifchen Kontinent. 

1899-1900 Vorchgrevint: Victorialand. 

1901-03 Deutfche Südpolarerpebition (Drygalfki): Kaifers 
Wilhelm IL.ztand (1902). 

1902 Scott („Discovery”) entdedt Könige-Eduard VIL= 
Land. 

1902-04 Schottifche Erpedition (MW. Bruce): Weddellmeer, 
Coatsland, 

1907-09 Englifche Erpedition (Shadleton): David erz 
reicht Ianuar 1909 den magnetifchen Südpol, Sh. felbft 
88° 23°, 

1908-10 Fr. Erpedition (Charcot): Fallieresland. 

1910-12 Norwegifche Expedition (Umundfen): Amundfen 
14. Dez. 1911 am Sübdpol, , 

1910-12 Englifche Erpedition (Scott): Scott 18. Ian. 
1912 am Südpol. 

1911-14 Auftral. Erpedition (Mawfon): KönigeGeorg V.= 
und KöniginMarysLand, 

1912 Filchner entdedt Prinz-RegentsLuitpoldeLand, 

1914-16 Shadleton an der Cairdküfte (Weddellmeer). 

1929 DByrd überflicgt den Südpol. 

1930-31 Umfchiffung des antarktifchen Erbteild durch Die 
„Norvegia” (Gunnar Ifachfen), 

1930 Rüfer Larfen überfliegt das Königin-MaudeLand. 

1931 Rilfer- Larfen überfliegt das Prinzeffin-Ragnpilds 
Land, 

1933-34 Norweger Lars Chriftenfen entdedt das Ingride 
Ehriftenfenzfand (Schiff „Ihorshaun”). 
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Länder und Staaten 


Das Deutfhe Rei) 


Mitteleuropäifcher Führerftaat mit 18 Ländern, 554560 
qkm, 74,86 Millionen Einwohner. 

Man fucht vergeblich nach einem geographifchen Mittelz 
punkt für die Bodengeftaltung und Lage bes beutfchen 
Lebensraum. Diefe Eigenart des Deutfchen Reiches ift 
von fchiefalhafter Bedeutung und wirkt fich fehr ftark in 
der Gefchichte und Bevölferungsentwidlung aus. 

Zahlreiche Landfchaften mwechfeln in bunter Mannig= 
faltigkeit ab, vom nordbeutfchen Tiefland über die mittels 
deutfchen Hügelländer und Mittelgebirge zu den Gipfeln 
der Alpen und Karawanken Öfterreiche. Wom atlantifchen 
Weftwind genügend befeuchtet, fehafft im nördlichen Teile 
der mildernde Golfftrom, im Süden die große Höhenlage- 
einen Elimatifchen Ausgleich. Nur öftlich der Elbe wird das 
Klima etwas Pontinentaler und die Vegetationgzeit etwas 
Fürzer. Auf diefer Grundlage geologifch und Elimatifch bes 
dingter Unterfchiede Taffen fich einige große, in fich wieder 
ftarf gegliederte Landfchaftseinheiten erkennen. 

1. Alpenland vom Bobenfee big zum Wiener Wald, etiva 
60000 qkm (damit hat das Deutfche Reich den größten 
Anteil am Alpengebiet überhaupt): das mattenreiche 
Viehzuchtgebiet des Allgäu, bie bayrifchetiroler Kalkalpen 
(Zugfpiße 2963 m) mit dem dichtbefiedelten Inntal, das 
feenreiche Salzkammergut, die gletfcherreichen Öbtaler 
Alpen mit der Wildfpige, 3774 m, der Brenner ald wich 
tigfter deutfcher Alpenpaß nach Italien, 1370 m, der 
Großglodner in den Hohen Tauern, mit 3798 m des 
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Deutfchen Reiches Höchfter Gipfel, die waldreichen Kärnte 
ner und fteierifchen Alpen und die Karawanken mit dem 
2429 m hohen Ninka als füdlichftem Punkt. 

2. Alpenvorland (Schwäbifchebayrifchzoberöfterreichifche 
Hochebene, mittlere Höhe 500-200 m, im Hausrud 
800 m), bis zur Donau: hüglige, feenreiche Moränenz 
landjchaft am Alpenfuß, moorreiche Schotterebene in der 
Mitte und das durch vielfache Lößbededung fruchtbare 
Acterz und Hügelland an der Donau, abgefchloffen vom 
Wiener Wald als Alpenausläufer und den Übergangs: 
gebieten zur ungarifchen Ebene, dem Wiener Beden mit 
Neufiedler See, 225 qkın deutfcher Anteil, und dem 
Grazer Velen, Kreuzungspunkt wichtiger Straßen, auf 
denen fchon im Mittelalter die Kaufleute italienifche und 
orientalifche Waren bewegten, Kreuzfahrer und Handelds 
Teute donauabwärts von Welten nach Dften zogen. 

3. Südweftdeutfches VBeden, umfaßt die Ober: 
rheinifche Tiefebene, begrenzt durch Vogefen, Hardt, 
Schwarzwald und Odenwald, fowie zwei Stufenland- 
fchaften: weftlic) das Plateau von Lothringen, öfte 
ih dag Schwäbifch-Fränfifche Beden bis zum 
Schwäbifchegränkifhen Jura. Vodenftändige Keinz 
induftrie in den waldreichen Gebirgen. Aber auch für 
die Bauinduftrie führen der Rhein und ein dichtes Eifene 
bahnneß genug Rohftoffe herbei. Der Boden ift bie in 
den Eleinften Winkel nußbar gemacht und bevölkert. 
Randwirtfchaft und Gewerbetätigkeit find eng verbunden, 
wenn auch Induftrie und Handel vorherrfchen. Das lößz 
bebedte Main: und Nedarbeden mit mildem Klima ift 
das Gartenland Frankens und Schwaben. 

4, Mitteldeutfhe Gebirgsfehwelle, von der Mans 
bis zur Oder: im Weften das Rheinifche Schiefer= 
gebirge mit Hunsrüd, Taunus, Eifel, Wefterwald; 
oftwärts anfchließend das Heffifche Bergland und 
die Rhön (Waffertuppe 950 m), vom Fichtelgebirge 
nad Nordweften der Thüringer Wald und Harz, 


112 


dazwifchen dag Thüringer Beden, nach Süden ber 
BayrifcheBöhmifche und der Greiner Wald, nad) 
Dften das Erzgebirge, im Dften die Sudeten (Schnees 
Eoppe 1603 m ; Laufiger Bergland, Iferz, Riefenz, Glaber 
Gebirge). Die Schwelle ift in den meiften Teilen Verz 
tehrshindernis. Landfchaftlich mannigfaltig: auf den 
rauhern und meift feuchtern Höhen herrfcht Wald vor, 
Feld» und Wiefenerträge find dürftig. In den häufig tief 
eingefchnittenen Tälern dagegen reiche Adererträge, Obft 
und Gemüfe, im Weften auch Nußbäume und Wein, 
An den Rändern häufig infolge von Kohlen= und Erzs 
lagern Hauptfiße der Induftrie, zumeilen auch mitten 
in das Gebirge gerüct (Erzgebirge). 

Norddeutfches Tlachland, mit Kölner, Leipziger, 
Schlefifcher ZTieflandsbucht ins Mittelgebirge ragend, 
bis zur Norde und Oftfee, durchzogen vom Märkifche 
Schlefifchen und VBaltifchen Landrüden. Im 
Nordweften große Sand» und Moorflächen. Un der 
300 km Yangen Nordfeeküfte Geeft und Marfchen, 
Teichtermündungen der Wefer und Elbe; an der 1865 km 
langen DOftfeeküfte Kieler, Kübeder, Pommerfche Bucht 
im Weften, Dünen, Haffs (Stettiner, Srifches, Kurifches) 
im DOften. In diefer Landfchaftseinheit Herrfchen Aders 
baugebiete, an der Nordweftküfte und in Schlesiwige 
Holftein Wiefenland vor. Bodenftändige Induftrie durch 
Zuderrübenbau ber Tieflandsbuchten fowie durch ftarken 
Anbau von Kartoffeln (Brennereien). In der Nords 
deutfchen Tiefebene nur wenige Grofftädte, da der Vers 
Behr nicht fo ftark in einzelnen Punkten zufammenftrömt 
wie innerhalb und am Rande der Mittelgebirge. 

Diefe Landfchaftsräume find in großem Mafe Ergebnis 
der Entwidlung von der urfprünglichen, von Menfchenhand 
nur wenig berührten Naturs zur heutigen Kulturlandfchaft. 
Zuerft wurden die mit fteppenartigem Grasland bewach- 
fenen Lüden des Mifchwaldes beficdelt, der fich nach der 
Eiszeit weithin ausdehnte, Recht fpät, im 6. Jahrhundert, 
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begann die Rodung im Urwald, wozu der Bevölkerungss 
überfhuß zwang, Gleichzeitig wurden Küften und Slüffe 
eingedeicht, mit dem 12. Jahrhundert auch Wiefen in Tälern 
angelegt. Nach einer Paufe im 18. Jahrhundert feßte die 
 sweite grundlegende Umwandlung ein: Brüche und Moore 
wurden trodengelegt, Holznot veranlaßte Forftkultur,. das 
Wiefenland wurde erweitert, Dreifelderwirtfchaft wich 
einem dem Boben angepaßten Sruchtwechfel; die Wohns 
und Verkehrsflächen wurden durch Anlage von Straßen, 
Eifenbahnen und durch Zunahme der Großftädte und In= 
duftriebezirfe ausgedehnt. 

Auf Grund der inneren Vielfältigkeit führte eine wechfels 
reiche Gejchichte durch alle Höhen und Tiefen ftaatlichen 
und volffichen Kebeng. Die deutfchen Mittelgebirge fchoben 
fich oft trennend zwifchen den Norden und Süden, und die 
großen Flufnege (nach Norden: Rhein, Ems, Wefer, Elbe, 
Dder, Weichfel; nach Dften: Donau; nach Weften: Main) 
zogen eher Grenzen, ald daß fie Brücken bildeten. Bereits 
die Vorgefehichte Bennt zahlreiche Kulturmittelpunfte auf 
dem Raum des heutigen Deutfehen Reiche (mitteldeutfches 
thüringifche Kultur, Laufiger Kultur, fübdeutfche Pfahle 
bauten u. a.). Der deutfche Norden und Nordweften reicht 
in jenes Gebiet hinein, das als die Geburtsftätte der Gerz 
manen angefehen wird. Die Germanen, in viele Völker: 
fchaften zerfplittert, einten fich zu ben Stämmen der riefen, 
Sachfen, Thüringer, Alemannen und Bayern. Das Karos 
lingerreich war zunächft noch ein Stammesreich. Aus Ofte 
franfen bildete fich dann dag fpätere Deutfchland heraus, 
Die fächfifchen und fränkifchen Könige begründeten wohl 
die Oftmarf, die Grundlage des fpäteren oftdeutfchen Kos 
Toniallandes, aber einige von ihnen machten auch an den 
vom beutfchen Volfstum überfchrittenen Alpen nicht Halt 
und Tießen fich immer wieder zu Zügen nach Italien vers 
Toden. Die offenen Landesgrenzen im Weften und Often 
führten fpäterhin wiederholt fremde Kriegsvölfer in das 
Herzland Mitteleuropas; Deutfchland wurde im Dreißige 
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jährigen und in den Napoleonifchen Kriegen das Aufmarfche 
land fämtlicher Völker Europas. Infolge mangelnder 
Zentralgewalt fielen die Randländer vom Mutterlande ab 
Niederlande, Luremburg, Schweiz, Tirol, Böhmen, Öfter: 
zeich). Im Ringen um die beutfche Einheit befiegte das auf 
Bolonialem Boden entftandene Brandenburg Preußen das 
ebenfalls Poloniale Hfterreich. Die offene Mittellage in 
Europa mit I Örenznachbarn führte zur Einreifung Deutfche 
lande im Weltkriege. Die Zahl der Nachbarftanten wurde 
durch das DVerfailler Diktat auf 14 erhöht, das Deutfche 
Reich um 13 v0. 9. feiner Bodenfläche verkleinert, ein Landess 
teil (Oftpreußen) völlig abgefchnitten, ziwei neue Staaten an 
den Slußmündungen der Weichfel (Danzig) und der Memel 
begründet. Mit dem Führer und Reichsfanzler Adolf Hitler 
ift zum erften Male in der neueren deutfchen Gefchichte ein 
Deutfcher bayrifchen Stammes zur Reichsführung gelangt. 


Davon . 
Abgetretene Gebiete täcje |Vevölkergeunfcper| „De Bine 


Ußge e R tung Staatozus 
C mit Abftimmung) in qkm | 1910 VD gehörigkeit 


Dfipreußen 
Memelgebiet ....... 2656,67 | 141238] 71781] Litauen 
Soldauer Ede...... 6501,88 24787 9232] Polen 
Beftpreußen 
Danzig und Gebiet .. | 1914,21 | 330630| 316336] Danzig 


" 
epreußen Yorgvier 1sesue 984704 121 Polen 
Yonmern >| zellen 9, al 10 , 
Plenum. 26041,84 |1946461| 669859) „ 
Schlefien 


Hultfchiner Ländchen . 316,15 | 48446) 6574 Tichechofl. 
Kreis Namslau ufiv.. 511,56 | 26248] 9480] Polen 
*Oft:Oberfchlefien ... | 3221,22 | 892647] 263950) " 
"SchleswigeHolftein 
Nordfchleswig ...... 3992,04 | 166348] 40172) Dänemark 
*Eupen-Malmedy » 1035,51 60003] 49494| Belgien 
ElfafzLothringen „ 14521,80 |187401411634260| Srantreich 


SiHiMER, une 70587,47 |6475650|3481 939] 
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Das Saarland, 1912 qkm, 830000 Einwohner, wurde 
nad 15jähriger franzöfifcher Verwaltung 1935 durch eine 
Volksabftinmung mit 90 v. 9. wieder deutfch, Sfterreich 
mit 83900 qkm und 6,76 Mill, Einwohnern Fehrte am 
12. 3. 1938 zum wiedererftarkten Reich zurück, 

Auf der gefchilderten geographifchegefchichtlichen Grund- 
Tage entwieelte fich die Bedölferung in ähnlicher Mannig- 
faltigkeit mit Tandfchaftlichen Unterfchieden. 

Die mittlere Bevölkerungsdichte von 134,3 (143,6 im 
Altreich) Menfchen auf einen Quadratkilometer fteigert fich 


Abb. 18. mes: Teltwelfer Verlauf am Sibrand bed Nabelhofzgeblets, 
dad einft als [hliyenbed Borland biente 


in den Großinduftrier und Verfehrsgebieten auf 347 und 
finkt in den am dünnften befiedelten Zeilen unter 28, Dabei 
ergeben fich wertvolle Zufammenhänge zwifchen Geographie 
und Gefchichte, Länge des Rheins zieht fich eine dicht be= 
fiedelte, von zahlreichen Grofftädten durchfeßte Zone hin, 
in der feit der Karolingerzeit beutfche Kultur blühte, früher 
lediglich in Form des Aderbaus, Handels und Verkehrs, 
jet befonders in ben riefenhaften Yusmaßen der Ruhrs 
Fohlen= und Eifeninduftrie. Yuf dem fruchtbaren Lößboden 
Tängs ber erzreichen Mittelgebirge, von uralten Weftofts 
ftraßen erfchloffen, entftand ebenfalls eine Zone Dichter Ber 
fiedlung (Handelsftädte Köln, Leipzig, Breslau). Infolge 
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der Induftrialifierung flieg die deutfche Bevölkerung feit 
1850 von 39,2 auf 74,9 Millionen. — Auf 1000 Einwohner 
Tamen 1936 (im Altreich) 7,2 Geburtenüberfchuß, gegene 
über 3,3 im Jahre 1933 und 13,6 im Jahre 1910 (in öfter: 
reich 1986: — 0,1, alfo Rüdgang). — Den Religionss 
befenntniffen nad) find 56,8 v. 9. Proteftanten, 38,30. 9. 
Katholiken, 4,9 v. 9. gehören einer Sehte oder dem Jubenz 
tum an ober find befenntnislos. Die Verteilung der chriftz 
lichen Befenntniffe dect fich noch immer im wefentlichen 
mit den politifchen Grenzen der deutfchen Kleinftaaterei am 
Ende des Dreißigjährigen Krieges. Die Mehrzahl der Kathoz 
Tifen wohnt im Dften, Südoften, Süden und Weften; 
Mittel: und Norddeutfchland find überwiegend proteftanz 
tifch. — Die geiftige Regfamteit des deutfchen Volkes kommt 
in feinem hohen Bildungswefen zum Augdrud. Über der 
allgemeinen Volfsfchule erheben fich etwa 2350 Höhere 
Anftalten und 26 Univerfitäten. Ferner gibt e8 12 Techz 
nifche Hochfchulen, 3 ForftHochfchufen, 5 Landwirtfchafte 
liche und KXierärztliche Hochfchulen, 3 Bergafademien, 
Handelshochfchulen, Pädagogifche Akademien, Fatholifche 
Hochfchulen, 14 Hochfchulen. für bildende Kunft und 
12 Hochfchulen für Mufik. 

Auch auf dem Gebiete der Wirtjchaft zeigt fich die deutfche 
Mannigfaltigkeit. Wenn auch Deutfchland durchaus den 
Eindrud eines induftriellen Landes macht, ift doch die Lande 
twirtjchaft die wirtfchaftliche Grundlage. Aderland find im 
Yltreich 44 v. H., in Öfterreich 26 v. 9. des Bodens, Wald 
270.9. bzw. 87 v. 9, Wiefen; Weiden und Weinland 
19 bzw. 27 v. H. Vom Hbland wird durch planmäßige 

-Urbarmachung und Yufforftung im neuen Reiche noch ein 
Teil nußbar gemacht werben. Die zwangsmäfige Ab: 
trennung Yandwirtfchaftlicher Überfchußgebiete im Dften 
entzog dem Deutfchen Reich an Weizen 7,6 v. 9., Roggen 
17 v..9., Gerfte 14 v. ., Hafer 7,5 v. H., Kartoffeln 
16,6 v. 9., Rindern 8 v. 9., Schweinen 9 v. 9. der Er- 
zeugung vor dem Weltfriege. Noch um 1850 lagen die wich 
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Derwaltungsgliederung des Deutfchen Neiches und feiner Länder 1938 


Sander byw. 
Preubifge Provinzen 


Größere Verwaltungsbeziete 


au 
Verwaltungsbegicte 


PET oftpreußen .. 


Stadttrelo Berlin .. 
Prov. Brandenburg 
Peoo. Pommern... 
Prod, Schleflen .... 
Pro. Sadıfen ..... 
. leswig- 
ee Su 


Prov, Hannover ... 


Prov. Mellfalen ... 
Proo. Helfen-Naffau 


Apelnprooind zuur.« 


Hopengolterifche 
'anbe 
Bayern . 


Sadhfen ..... 


Württemberg. 
Baden... 


Hamburg ... 


Thüringen... 


jeffen 200. 
tedienburg.. 


Braunfewel 
Oldenburg 
Bremen 


Shaumburg-Lii 
Saaclan 
Öfterreid 
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A Reglerungsbegiete (Rönigeberg, 
Sumbinnen, Allenfteln, Welt 
Preußen) 

20 Veriwaltungsbegitte 

3 Reglerungsbezirte (Potsdam, 
Grantfurt a. d. O., Örenzmart 
Pofen-Weftpreußen) 

2 Roglerungsbeziete (Gtettin, 
Köstin) 

3 Reglerungebeziete (Breslau, 
Sicgulb, Oppeln) 

3 Reglerungebeziete (Magdeburg, 
Merfeburg, Erfurt) 


1 Reglerungbeziet (Schleswig) 


© Seplerumgbegtete, (Bannoner, 
Hllbeopelm, Xünedurg, Gtade, 
5 Qenabrüg, alueia) ER 
tenlerungsbezlete infter, 
Minden, Arnaberg) 3 
2 Reglerungsbeglete (Raffel, Wies- 
baden) 


5 Renlerungsbegirte _(Robleng, 
Düffeldorf, Köln, Erler, Han) 
1Reglerungsbegiet (Sigmaringen) 


6 Reglerungsbesiete (Oberbapern, 
Niederbapern-Oberpfalg, Ober 
franten-Mittelfranten, Unter- 
anten, Ecywaben, fals) 

4 Rrelepauptmannfeaften (Dres- 
den-Bauben, Lelpaig, Chemnib, 
Zwidau) 

Stadtbeziet Ghuttgart 


4 Zandestommiffärbezirte (Ron- 
Htanz, Brelburg, Karlerupe, 
Mannheim) 


7 Gaue (Wien, Oberbonau,Qlicber- 
bonaı, Salzburg, Zirol, Kärnten, 
Eteiermatt) 


5 Stabttreife, 37 Land- 
tecife 


11 Stadttreife,A1 Zand- 
reife und Nehetrels 


7 Stadttrelfe, 26 Zand- 
tecife 

14 Stobttecife,35.Lanb- 
reife 

16 Stadttrelfe, 34 Land- 
treife und Grajigaft 
Hodenftein 

4 Stadtteile, 16 Lanb- 
teeife und Herzogtum 
Lauenburg 

11 Stadtteclfe, 44.Land- 
teeife, 4 Gcaffpaften 


21 Stadttreife, 32 2arıd- 


teelfe 

6 Stadttreife, 34 Land- 
trcife und Herrfcpaft 
Schmaltalden 

18 Stabttreife, A2Land- 
tecife 

2 Landteeife 


29 _trelounmilttelbare 
Städte, 186 Beziete- 
ämter 


22 bezirkofrele Städte, 
27 Amtspauptmann- 


haften 

10 Otadttreife,61 Ober- 
änter 

7 Stadttreife, 39 Amts- 
begiete 


StadtYamburg,3Gtadt- 
teeife, Yambugifches 
Zanbgebiet, 1 Lan 
celo 

9 Stabttrelfe, 16 Land- 
treife und Krelsabtel- 
fung Samburg 

5 Stabttrelfe, 13 Reife 

5 felbftändige Gtabtbe- 
aiete, 12 Kreife 

1 Gtadttreis, 5 Keeife 

3 Stadttreife, 6 Anıter 

3 Stadttreife, 1 Landte. 

4 Stabttrelfe, 4 Landte. 

2 Rrelfe 

2 Rreife 

1 Gtabttreis, 7 Kreife 

Vezietopauptmann- 
fSaften 


tigften Induftriegebiete in den deutfchen Mittelgebirgen, . 
befonders in den Bezirken der Hausinduftrie Sachfeng und . 
Thüringens (Holz, Tertil:, Metall:, Toninduftrie). Mit 
dem Zweiten Neiche feßte 1871 ein ungeheurer Auffchwung 
ein, befonders in Weftdeutfchland, fo daß heute 40,2 0.9. 
der Bevölkerung in der Induftrie tätig find, 29 v. 9. in der 
Rande, Forftwirtfchaft und Fifcherei, 18,2 v. 9. im Handel 
und Verkehr. — An landwirtfchaftlichen Produkten wurden 
im einzelnen erbaut: Zuderrüben befonders in den Pro- 
vinzen Sachfen und Schlefien. Gemüfe befonders um 
Erfurt, Quedlinburg, Magdeburg, Bamberg, Burgenland; 

‚ BWeinbaugebiete: Mofel-:Saar-Ruwer, Nahe, Rheingau, 
Pfalz und Unterfranken, unteres Nedartal, Markgräfler 
Land, Gegend um Bühl und Ortenau, Alzey, Worms, öft: 
liche Steiermark und im Burgenland; Hopfen in Bayern 
und Württemberg; Tabak befonders in Nheinpfalz und 
Mittelfranken. 

Der Vergban Viefert: Steinfohle im Ruhrgebiet (über 
2000 qkm), DOberfchlefien (1200 qkm), ZwidausChemniß, 
Niederfchlefien (Waldenburg), Aachen, Plauenfcher Grund 
bei Dresden, Niebderöfterreih; Braunkohle in der Thür 
ringifch-Sächfifchen Bucht (beiderfeits der Saale; Mittels 
punkt Halle), Frankfurt a. d. D., Laufig, Niederrhein, 
Dberöfterreich, Steiermark, — Eifenerze: Ruhrgebiet, 
Sieg= und Kahnıgebiet, Ilfeld-Salzgitter, Thüringer Ward, 
Steiermark und Närnten. Durch die Abtretung Lothringeng 
verlor das Deutfche Reich 74 v. 9. der Eifenerz-Iahress 
förderung und ift nunmehr hauptfächlich auf Einfuhr an- 
gewiefen. - Zinfe, Bleir, Silbererze: Beuthen, Aachen, 
Brilon, Iferlohn, Harz, Südfärnten. — Kupfer: Mangs 
felder Bezirk (&/, der Gefamtförderung), Oberharz, Salze 
burg. — Gold, Zinn und Nidel unbedeutend. — Salz 
(Bergwerke und Salinen: befonders öftlich und nördlich 
vom Harz (Staßfurt, Schönebe), Lüneburg, Nedar, Thür 
ringen, Berchtesgaden, Salzkammergut, Hall in Tirol. — 
Kali: das deutfche Weltmonopol wurde durch die Ab- 
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tretung der reichen, bisher wenig ausgebeuteten Lager im 
Elfaß durchbrochen. — Erdöl: Küneburger Heide (Wiege), 
bei Mühfhaufen und Volkenroda in Thüringen, bei Bruchfal 
im Rheintalgraben, am Tegernfee in Oberbayern, Zifterg- 
dorf in Niederöfterreih. - Magnefit (größtes Borfommen 
der Welt) in Oberfteiermark, — Graphit bei Paffau. — 
Bernftein: Samland. — Nußfteine: Kalkftein weitver 
breitet; Sandftein befonders im Elbfandfteingebirge und 
Wefergebirge; Sofnhofener Lithographieftein; Dachfchiefer 
im Thüringer Wald (Lcheften), Rheinifchen Schiefergebirge, 
Harz; Marmor bei Hallein (Salzburg). 

Industrie: Die Bodenfchäße wurden im Verein mit den 
neuen Berfchrsmöglichkeiten des 19. Jahrhunderts richtungs 
gebend für die Entwiclung der Induftrie, Befonders die 
Kohle gewann als Brennftoff für die induftriellen Betriebe 
größere Bedeutung, ihre Lagerftätten wurden Mittelpuntte 
beftimmter Induftrien und Damit bedeutender Bevölkerungss 
anfammlungen. 

Hauptinduftriegebiete:rheinifcheweftfärifches (Ruhr- 
gebiet, achen), fächfifchethüringifches, fchlefifcheobers 
Taufißifches, niederlaufißifches, oberfchlefifches Gebiet, 
Bielefeld, Augsburg, Halle, 

Eifeninduftrie: Verhüttung und Verarbeitung 
(Stahl) befonders im Ruhrgebiet, Oberfchlefien; Effen 
(Krupp), Solingen (Meffer), Remfcheid (Werkzeug), 
Mafchinenbau befonders in Berlin, Breslau, Hannover, 
Magdeburg, Chemniß, Leipzig, Steiermark, Wien. Schiffe 
bau: Bremen, Hamburg, Kiel, Stettin, Elbing, Kinz. — 
Metallinduftrie: Efektrotechnit (Berlin), Autos, Fahre 
räber, Nähmafchinen, Inftrumente (Jena, Berlin, München, 
Rathenow), Mufikinftrumente (Erzgebirge), Uhren (Glass 
hütte, Schwarzwald), Gold und Silberwaren (Pforzheim, 
Hanau, Berlin, Stuttgart, München), 

Tertilinduftrie: ftarfe Einfuhr von Rohftoffen. — 
Keinen: Hirfchberg, Zittau, Bielefeld, Sorau, Oberöfters 
teih.—Iute: Braunfchweig und Wien. Wolle: Sachfens 
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Thüringen, Niederlaufig (Cottbus, Guben), Schlefien, 
Rheinifches Induftriegebiet (Lennep, Wuppertal), Aachen, 
Wiener Beden.— Baummolle:SachfensThüringen, Ruhrs 
gebiet (Wüppertal), München-GladbacheRheybt, Württem- 
bergifcher Donaufreis, Augsburg, Wiener Beden, Vorarl- 
berg. — Spißen: Vogtland, Erzgebirge; Weiffticerei in 
Württemberg, niederöft. Waldviertel. — Seide: Krefeld, 
Wuppertal, Düffeldorf, München-Gladbach, Berlin. — 
Bekleidung: Berlin. 

Leder: Offenbach, Frankfurt a. M., Berlin, Pirmafeng, 
Leipzig (Pelzwerk), Wien, Graz. 

Chemifche Induftrie: Ludwigshafen, Höchft, Berlin, 
Wuppertal, Umgebung von Wien, Kali und Braunkohlens 
gebiete: Farben, Stilftoff (Dünger), Arzneimittel, 

Keramik: Glaswaren in den Kohlengebieten, Thür 
tinger, Böhmer, Bayrifchen Wald, Riefengebirge, Schwarze 
wald, Niederöfterreich, Graz; Porzellan und Steingut 
in Thüringen, Oberfranken, Schlefien, Wiener Beden; 
außerdem Manufakturen in München, Meißen und Berlin. 

Holz: Kärnten, Tirol, Steiermark, Schnißerei in Alpen 
und Schwarzwald, — Spielwaren : Nürnberg, Thüringer 
Wald, Erzgebirge. 3 

Papier: allgemein, befonders im Regierungsbezirk 
Aachen (Düren), Wiener Beden, Oberöfterreich und Steier= 
mark. — Graphifches Gewerbe: Leipzig, Berlin, Stutt 
gart, München, 

Nahrungss und Genußmittel: Brauereien, befonders 
in Bayern und Berlin; Tabakverarbeitung in Bremen, 
Dresden, Weftfalen, Rheinland und Öfterreich. 

Berfchr. Bon den 14000 km fchiffbaren Wafferftraßen 
entfallen 2350 km auf Kanäle. Die beutfche Handels= 
flotte (1914: 4935 Schiffe mit 5,2 Millionen Bruttos 
Neg.:T.) wies nach den Ablieferungen auf Grund des 
Derfailler Diktats und den Kriegsverluften nur noch 
4-500000 Brutto-Reg.T. auf. Kraftvoller Wiederaufbau 
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fhuf feitdem eine neue Kauffaprteiflotte, die nur von 
Großbritannien und den Vereinigten Staaten von Amerika, 
fowie ein wenig von Sapan übertroffen wird. — Das 
Schienenneß der Eifenbahnen beträgt 68000 km (Xrlz 
bergtunnel 10,2 km). Das gigantifche Neß der Reichs: 
autobahnen mit 7000 km Länge (ohne Ergänzunggs 
ftreden) gibt dem deutfchen Autoverkehr einen gewaltigen 
Aufichwung. 

Die Induftrie Hat fich auf verfchiedenen Grundlagen 
entwidelt: 1. aus den alten, bodengebundenen Induftrien 
(landwirtfchaftl. Induftrie, Bergbau und Hütteninduftrie, 
Glashütten, in ben Städten das Handwerk); 2. als Erfaßz 
induftrien in den Gebieten mit überfchüffiger Bevölkerung, 
die in der Landwirtichaft nicht Nahrung finden Fonnte und 
in jenen Gebieten, wo der Bergbau zurüdging; 3. auf der 
Grundlage der Kohlenfchäge (neuzeitliche Großinduftrie). 
Aus diefer Entwiclung und ben in den verfchiedenen Lande 
fchaften des Reichs ungleich wirkenden Anreizen zur Indus 
friafifierung ergibt fich die ungleiche Verteilung ber Ins 
duftvie in der Gegenwart, bie noch verfchärft wird durch die 
Entwielung zum Grofbetrieb, die zahlreiche alte Sabrikas 
tiongftätten auf dem flachen Xande zum Stillftand brachte, 
Wenig Induftrie weifen im allgemeinen die landwirtfchafte 
fi begünftigten Gebiete auf, deren Fruchtbarkeit den Zus 
wache der Bevölkerung ernähren Eonnte, während ums 
gekehrt die Fargen Mittelgebirge, die durch den Bergbau 
Thon ofnehin ftark bevölkert waren, faft ohne Ausnahme 
der Induftrialifierung verfielen (3. X. in Form von Heimz 
indufteie). Die Hauptinduftriegebiete, die größtenteils Durch 
die Großinduftrie beftimmt find, find faft allenthalben durch 
die Kohlenreviere und deren Nachbarfchaft bedingt. 

Benn auch) alle Zweige induftriellen Schaffens im Deut- 
chen Reich vertreten find, fo find doch einige von ihnen 
Eennzeichnend für die deutfche Arbeit, nämlich diejenigen, 
die außergewöhnliche Genauigkeit der Arbeit, wiffenfchafts 
licher Gründlichkeit und fchöpferifche Kraft erfordern : Zeins 
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mechani?, Optit, Mafchinenbau, bef. Spezial: und Werks 
zeugmafchinen, Luftfchifiz, Flugzeug: und Schifisbau, ches 
mifche Induftrie mit befonderer Betonung von Farben und 
Arzneigewinnung. 


Sreie Stadt Danzig 


Sreiftaat an der Weichfelmündung, 1894 qkm, 410000 
Einwohner. 

Ohne Befragen der zu 96 v. 9. beutfchen Bevölkerung 
wurde das Gebiet von Danzig nach dem Weltkriege vom 
Deutfchen Reiche getrennt und unter einem „Hohen Koms 
miffar des WVölferbundes” zum felbftändigen Staat ers 
hoben. Unmittelbar an der Grenze entftand auf polnifchem 
Boden aus dem Fifcherdorf Gdingen (1913 noch 300 Eins 
wohner) eine Stadt von 35000 Einwohnern mit Handels: 
und Kriegshafen, am Endpunkt der. polnifchen Kohlenbahn. 
Der Handel Gdingens überftieg den von Danzig bereits. 
Das wirtfchaftliche Xeben Danzigs ift auf den Hafen eine 
geftellt : 28 v. 9. der Bevölkerung find im Handel und Vers 
Behr tätig, 31 0. 9. in der Induftrie (Schiffe, Waggonz, 
Mafchinenbau, Fifche und Gemüfekonferven, Möbelz, 
hemifche, Xertile und Qabafinduftrie), 18 v. 9. in ber 
Randwirtfchaft und Fifcherei. 


Schweiz 


Bundesrepublil, Schweizerifche Eidgenoffenfchaft in 
Mitteleuropa, 41295 qkm, 4174000 Einwohner (ber 
Sprache nach 70,8 dv. H. Deutfche, 21,2 v. 9. Sranzofen, 
6,1 0. 9. Italiener, 1,1 v. 9. Romanen). Hauptftadt Byen 
112000 Einwohner, 
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Bereits in vorgefchichtlicher Zeit befiedelt, ift Die Schweiz 
trog überreicher Gliederung durch Alpen und Jura ein 
äußerft Tebenskräftiger Staat: 

1. Hochgebirgsnatur und 4 mächtige Nachbarftanten weden 
den Wehrwillen, die Kreisgeftalt des Landes hebt die 
Wehrhaftigkeit, alte Päffe und (15000 km) Straßen, 
(5330 km) Eifenbahnlinien und riefenhafter Fremden 
verkehr (Naturfchönheiten, im Südteil bereits mittel 
meerifch beeinflußtes Klima, nebelfrei, ftarf befonnte 
Täler der Hochalpen) betonen die Binnenlage. 

2. Die Flüffe weifen auf 4 Meere hinaus (Donau zum 
Schwarzen Meer, Rhein zur Nordfee, Rhöne zum weft 
lichen Mittelmeer, Po zur Adria). 

3. Grundlage des Staates ift die unbedingte Neutralität 
(in Genf entftanden das Rote Kreuz und der Völfer- 
bund). 

58 v.. 9. des Bodens bededen die Alpen (Höchfter Berg: 
Monte Rofa, 4683 m ; größter See: Genfer See, 581 qkm), 
12 0.9. ber Schweizer Jura (Mont XTendre 1683 m), 
30 v. 9. dad 440 m hohe Mittelland zwifchen beiden (Neuens 
burger See, 216 qkm). Entfprechend verteilt fich) Die Boden= 
benußung: Grasweide 51,2 v. 9. (die Hälfte), Wald 21,8 
v.9. (reichlich Y/,), unbebautes Gebiet 20,4 v.9. Cs), 
Aderland 4,1 v. 9., überbauter Boden 2,2 v. 9. 

Dennoch arbeiten 44,7 v.H9. (faft die Hälfte) der Ber 
völferung in der (Xertils, Mafchinenz, Uhren:, Schmudz, 
hemifchen, Holze, Nahrungsmittel) Induftrie, 26,2 v. 9. 
(reichlich 1/4) in der Lande, Forftwirtfchaft und Fifcherei 
(Viehzucht, Eondenfierte Milh, Käfe, Butter), 11,7 0.9. 
im Handel. 


Siechtenftein 


Bwergfürftentum zwifchen Schweiz und Vorarlberg, 
159 qkm, 10400 Einwohner, Hauptort Vaduz 1715 Eins 
wohner. In Währung und Poft der Schweiz angeglichen. 
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Belgien 


BWefteuropäifches Königreich, 30444 qkm, 8,9 Millionen 

Einwohner, Hauptftadt Brüffel. 

Der Staat Belgien, 1830 von den Niederlanden ab- 
getrennt, ift ein uneinheitliches Gebilde: 

1. Zur Karolingerzeit Tief hier die niederdeutfchefrangöfifche 
Sprachgrenze von Doornif (Tournai) nach Lüttich. 

2. Der flämifche Norden mit 43 v. H. der Gefamtbevölkes 
rung gleicht in Landfchaft, Sprache und Landmwirtfchaft 
den Niederlanden; der wallonifche Süden mit 39 v. 2. 
franzöfifch fprechender Bevölkerung gleicht Nordfrantz 
reich (Kohlen= und Eifenbergbau, Tertilinduftrie). 

3, Mehrmals war Belgien das Aufmarfchgebiet und 
Schlachtfeld für die Großmächte England (65 km Meer: 
grenze), Trankreich, Deutfchland (1814, 1914-18). 

4. Quelle und Mündung der großen Slüffe (Maas 183 km 
auf beigifchem Gebiet, Schelde 175 km) liegen aufers 
halb der Grenze, 

5. Der Haupthafen Antwerpen (80 v.9. des belgifchen 
Schiffverkehrs) wird durch die Niederlande abgeriegelt. 
Belgien ift das dichteft bevölferte Land Europas (265 

Einwohner auf 1 qkm, in Deutfchland 138) mit dem dich- 

teften Eifenbahnneß der Erde (über 11000 km), befchäftigt 

beinahe die Hälfte der Bevölkerung in der Induftrie und 

im Bergbau, je ein Fünftel in der Landwirtfchaft und 

Sifcheret einerfeits und im Handel und Verkehr anderfeits. 

Die Einfuhr Viefert außer Weizen, Rohmwolle, Baummolle, 

Induftrierohftoffe und Holz, auch unbearbeitete Edelfteine; 

die Ausfuhr: Stahl, Eifen, Gewebe, bearbeitete Ebelfteine. 
Eupen: Malmedy. 1920 fielen die beiden preußifchen 

Kreife Eupen und Malmedy auf Grund des Verfailler 

Vertrages durch Entfcheidung des Völferbundes an Belgien, 

mit 1036 qkm und etwa 60000 Einwohner (81,6 v.2. 

deutfchfprachig). Große Waldungen und Bleir und Zink: 

bergbau bilden den wirtfchaftlichen Wert. 
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Kolonialbefig: 1. Belgifch-Nongo, 2439920 qkm, 
etwa 14 Millionen Einwohner, darunter 23300 Weiße. 
Außenhandel mit Kupfer, Palnınüffen, Diamanten, Rohe 
baumwolle, Gold, Palmöl, Elfenbein. 

2. Als Mandat Ruanda-irumdi (chemals zu Deutfche 
Dftafrita), 53200 qkm, etwa 3,5 Millionen Einwohner 
(450 Weiße). Kaffeebau und Rinderzucht. 


Suremburg 


Großherzogtum zwifchen dem Deutfchen Reich, Tranke 
reich und Belgien. 2586 qkm, 303000 faft augfchließlich 
deutfchfprachige Einwohner, Hauptftadt Luremburg. 

Im Norden waldiges Gebirgsland, im Süden Frucht 
bares Stufenland, im Öeling 562 m. Bis 1919 Mitglied 
de8 Deutfchen Zolfvereing, feitdem unter belgifcher Währ 
runge= und Zollhoheit. 

Vergbau, Metalle (Hochöfen) und Steine (Schiefer) 
Induftrie; neben Getreider und Kartoffels auch Weinbau. 


Niederlande 


Nordwefteuropäifches Königreich, 34181 qkm, 8,5 Milz 
tionen Einwohner, Hauptftabt Amfterdam, 752000 Eins 
wohner (9,4 v. 9. ber Gefamtbevölferung). 

Die europäifche Randlage und die Durchdringung von 
Waffer und Land beftimmen die Bedeutung und Gefchichte 
diefes Meinen, aber wichtigen Staates: 2000 qkm Infeln; 
Mündungsgebiet von Rhein, Maas und Schelde; Wattens 
meer, Jjffelmeer und der holländifche Anteil am Dollart 
umfaffen 5345 qkm; 18000 qkm $luß« und Seemarfchen; 
4800 km Kanäle ; weite Gebiete tiefer als der Meeresfpiegel; 
früher, Fühler Sommer, milder Winter; Sprichwort: deus 
mare fecit, batavi litora = ber liebe Gott fehuf das Meer, 
der Niederländer die Küfte. 
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Einftmals ein Teil des mittelalterlichen Deutfchen 
Reiches, von Friefen, Sachfen und Franken befiedelt, fielen 
die proteftantifchen Niederlande vom Patholifchsfpanifchen 
Haufe Habsburg ab, erhielten 1648 ihre anerfannte Selb: 
ftändigkeit, erwarben ein riefiges Kolonialreich in Oft und 
Weftindien (2,03 Millionen qkm, 61 Millionen Einwohner), 
wurden 1806 durch Napoleon zum Königreich Holland ers 
hoben, verloren 1830 die felbftändig gewordenen Teile 
Belgien und Luremburg, bewahrten aber die große Sees 
handele= und Tandwirtfchaftliche Bedeutung (Neutralität 
im Weltkriege ; das Heer beftcht aus Freiwilligen und einer 
allgemeinen Miliz). 

Weideland bededt zu 39 v. 9. den Boden (Rinderzucht, 
Butters und Käfeausfuhr), Ader und Gärten 31 v.9. 
(Getreide, Kartoffeln, Zuderrüben; Ausfuhr von Frühe 
gemüfe), nur 8 v.9. Wald, aber 23 v. 9. moorige und 
unproduftive Gebiete. Trog ber überwiegenden landwirts 
fchaftlichen Bedeutung find nur 24 v. 9. ber Bevölkerung 
in ber Landwirtfchaft und Fifcherei (Hering: und Aufternz 
fang) tätig; 38 v. 9. arbeiten in der Induftrie (Baumtmolle 
und Wollfpinnerei, Werften, Mafchinenz, Leders, Lebengs 
mittelinduftrie; Bergbau auf Steinkohle nur in ber fübs 
lichen Provinz Limburg, wo auch als größte Höhe ber 
Vaalfer Berg, 322 m, zu finden ift); 21 v..9. befchäftigt 
der Handel und Verkehr (Einfuhr von ZXertilien, Eifen, 
Holz; Ausfuhr von Fertigwaren, Molkereierzeugniffen, 
Gold, Silber. 

Kolonien: 1. Niederländifd-Dftindien und Wejte 
Neuguinea, 1897792 qkm, 64,9 Millionen malaiifche Eins 
wohner, 1,23 Millionen Chinefen, %/, Million Weiße, reiche 
Tich 3000 Deutfche (größte Infel Sumatra 422000 qkm, 
im Korintji 3805 m hoch; weitere Infeln: Java, Madura, 
Bali, Kombot, Sumbawa, Flores, Sumba, Timor, die 
Molukken, Celebes, Südborneo). Gebirgige, vulkanifche 
Infeln des Malaiifchen Archipel mit feuchtheißem, uns 
gefunden Klima und üppiger Pflanzenwelt. Wichtigfte 
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Erzeugniffe: Kautfchuß, Rohrzucer, Erdöl, Kopra, Tee, 
Tabak, Reis, Kaffee, Zinn, Gewürze, Hölzer. 

2. Niederländijch-Guahana oder Suriname, im Norden 
Südamerifas, 129100 qkm, 153300 Einwohner (nur 1600 
Europäer). Infolge tropifchen Klimas fieberreich, Doch von 
großer Fruchtbarkeit (Mais, Reis, Zucderrofr, Kakao, 
Kaffee, Bananen); Goldbergbau. 

3. Curacao, 5 Infeln von 1130 qkm und 82000 Ein- 
wohnern (nördlich von Venezuela in Südamerika), Erdölz, 
Phosphatz und Früchtenusfuhr. 


Großbritannien und Nordirland 


Nordwefteuropäifches Königreich, 242606 qkm (England 
131761, Schottland 77171, Nordirland 13564), 46176884 
Einwohner. Hauptftadt Kondon, mit Vororten 8,2 Mile 
Tionen Einwohner. 

Großbritanniens Lage bedingt: 

1. Eine Eraftvolle Ifolierung (fchtwer angreifbar, Bann aber 
Mittels und Nordeuropa vom Meere abfperren), 

2. Eine wechfelfeitige Beeinfluffung mit dem Kontinent 
Mähe Frankreichs, Schiffeverbindung zwifchen Fefte 
Tandhäfen und London; der aufgefchloffene Landesteil 
mit feinen Ebenen und mit Häfen an den Trichter 
münbdungen ber Flüffe weift zum Seftland Hinüber; 
Rhein= und Themfemündung Tiegen einander gegenüber). 

3, Die Weltmachtftellung (Seemacht; Fein Punkt des 
Landes ift weiter ald 100 km von der Küfte entfernt; 
Erziehung zum weltpolitifchen Denken; Mittelpunkt der 
Landhalbkugel), 


Urfprünglich von Kelten bewohnt, begann Englands 
große Gefchichte mit der Vefiedlung durch die Germanen 
(Sachfen, Angeln, Dänen, Normannen), Anfang bes 
17. Jahrhunderts waren die Infeln geeint, aus dem 
Bauern wurde ein Seefahrer: und Handelsvolf, dag zur 
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meift aus den Kriegen der anderen Gewinn zog (nach dem 
Siebenjährigen Kriege gewann es die franzöfifchen Bez 
figungen in Nordamerika und Indien ; nach der napoleonis 
fchen Zeit befeßte e8 franzöfifche, dänifche und Holländifche 
Kolonien; nach dem Weltkrieg erhielt cd deutfche Kolonien 
und türfifche Befigungen). 

Die Infellage bedingt auch das ausgeglichene Klima, 
mit fühlen Sommern, milden Wintern, vielen Nebeln. 
Schottland Hat die Höchften Gebirge: Grampian Mountains 
(Ben Nevis 1343 m). In England find die Walifer Berge 
mit dem Snomwdon 1088 m hoch, Die Ebenen und großen 
Slüffe find im Süden und Often zu finden : Themfe 336 km, 
Severn 338 km. Nordirland hat den größten See: Lough 
Neagh, 320 qkm. 

Mit der Umbildung des mittelalterlichen Staates zur 
Weltmacht änderte fich die Bodennußung: Wiefen und 
Beiden nehmen heute 68,5 v. 9. ber nußbaren Fläche ein, 
Aderland nur 29,1 v.9., Gartenland 1,3 v.9. 

In Induftrie und Bergbau arbeiten 51,3 v. 9. ber 
Bevölkerung: KXertilz, Eifenz, Mafchinenz, Schiffbaus 
induftrie; Steinkohlens, Eifenerzbergbau. 

In Handel und Verkehr 22,2 v.H.: Einfuhr von 
Nahrungsmitteln, Baumwolle, Holz, Ölen; Ausfuhr von 
Tertile und Metallwaren ; Handelsflotte von 12800 Damp 
fern und Motorbooten und 5300 Segelfchiffen; 32900 km 
Eifenbahnen. In Landwirtfchaft und Fifcherei 7,80. 9. 


Das Britifhe Weltreich 


As Infelvolf bauten die Briten ihre Weltmacht auf 
günftigen Stüßpunften in allen Erdteilen auf: meer 
beherrfchende Infeln, Meeresengen (alle wichtigen außer 
Panama), Slottenftüßpunkte, Öl- und Kohfenpläge, Funk: 
und Kabelftationen. Der Aufbau des Weltreiches lag bes 
reits 1850 vor, vollendete fich aber erft mit der ungeheuren 
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Entwidfung der Dampffchiffahrt und Technik. Infolge der 
außerorbdentlichen Größe (40,1 Millionen qkm) und ber 
Buntfarbigkeit der Bevölkerung (470 Millionen, davon 
nur 67 Millionen Weiße) ift das Britifche Weltreich mit 
feinen verfchiedenen, entwiefungsfähigen Abftufungen der 
Scelbftändigkeit (Dominion, Kronkolonie, Schußgebiet, Ger 
meinherrfchaft, Intereffengebiet, Mandat) ein Todercd 
Staatengefüge mit häufigen inneren ©cegenfäßlichkeiten, 
Mit großem dipfomatifchem Gefchi wußte die Londoner 
Reichspolitif bisher aber meift die Gegenfäße für fich augs 
zunüßen (z. ®. die ziwifchen dem Sreiftant Irland und Nords 
irland, zwifchen Auftralien und Neufeeland, zwifchen Neus 
fundfand und Kanada). So wurden die inneren Gefahren 
noch immer gebannt. Schwerer wiegen die äußeren Gefahr 
ren: UmElammerung Kanadas durch die Vereinigten Staas 
ten von Nordamerika; Sowjetrußlands Drud auf Indien, 
Sapans Übervölferung und natürliche YAusdehnungg- 
beftrebung; Italiens Dftafrita-Politit an den Nilquellen, 


A) Dominien (eigene Gefeßgebung, nur durch Anz 
hänglichkeit an die englifche Krone geeint): 
1. Eire (big 1937 Brijcher Freijtant). 

Nach) jahrhundertelangen Vefreiungsfämpfen 1921 als 
Dominion aus dem „Vereinigten Königreich Großbritannien 
und Irland” ausgefchieden, 1937 zum felbftändigen Staat 
Eire geworben, umfaßt die „Orüne Infel” ohne Nordirland 
68893 qkm, 3 Millionen Einwohner. Hauptftadt Dublin. 

Die Kerryberge fteigen im Carrantuohill 1042 m an, 
Biefen und Moore nehmen 75 dv. H. des VBobens ein, ber 
Shannon ift mit 850 km der längfte STuß, der Corrib unter 
den zahlreichen Seen mit 190 qkm der größte. 

Die Induftrie befchränkt fich auf Tandwirtfchaftliche Erz 
zeugniffe, Die Bevölkerung von ganz Irland nahm in 
100 Jahren durch Auswanderung und Aufftände von 8 
bie 4,4 Millionen ab. 
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Abb. 19. Großbritannien und bie Dominien 


2. Sidafrifanifche Union. 

Beftehend aus Kapland, Natal, Dranje, Transvaal, 
1222215 qkm, 8,3 Millionen Einwohner (43000 Deutfche), 
Hauptftadt Pretoria. Reiche Gold: und Diamantenwerke, 
Schafzucht und Wollausfuhr (in der Welterzeugung hinter 
Auftralien und Argentinien). Spannungen zwischen Weißen 
(Briten und Buren), eingewanderten Indern und eine 
geborenen Negern. 

Als Mandat gehört zur Sübdafrifanifchen Union Die 
deutfche Kolonie Dentjcd)Sidweitafritn, 807596 qkm, 
295000 Einwohner (davon 32000 Weiße, 9000 Deutfche). 
Die wüftenähnliche Küftenebene Namib erhebt fich plößlich 
zu einem bis 2500 m hohen Gebirge. Das ebene Binnenz 
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land ift großenteils Wüfte und Grag- oder Bufchfteppe 
Richzuht), nur im Norden Aderland (Mais, Bohnen, 
Negerkorn), Diamantenz, Bleis und Kupfergewinn. 

Betichnannland, füdafrifanifches Proteftorat zwifchen 
der Union, der Kolonie Deutfch-Südweftafrifa und RHo= 
defien, zolltechnifch der Union unterftellt. 712000 qkm, 
153000 Einwohner, Die dünne VBefiedlung ift durch die 
Teodenfteppen begründet, deshalb auch nur geringe Vichz 
zucht (Rinder, Schafe, Ziegen). 

Bajıtoland, ein Eingeborenenrefervat zwifchen Kapland, 
Natal und dem Dranjefreiftant, 30343 qkm, 499000 bie 
auf die britifchen Beamten eingeborene Einwohner. Hochz 
fand mit gutem Getreideboden (Weizen, Mais, Kaffernz 
forn) und Weideland (Wolleausfuhr). 

Swaziland, faft reines Eingeborenenland zwifchen 
Transvaal, Natal und Mofambit, 17359 qkm, 112500 . 
Einwohner (1,9 v.9. Weiße). Tropifches Tiefland mit 
Baumwolle, Tabakz, Erdnufs, Bohnen: und Kürbisbau 
und geringer Viehzucht. Zolftechnifch der Union unterftellt. 


3. Kanada, 


9,56 Millionen qkm (44 v. 9. von Nordamerika), 10,8 
Millionen Einwohner. Bon ben Großen Scen (X/, Million 
qkm) im Süden bis zum hohen arktifchen Norden mit 
Eskimos und Indianerbevölkerung erftredt fich Englands 
wichtigftes Dominion, im Weften von Felfengebirgen durchs 
zogen (Mount St. Elias 5495 m), im öftlich anfchließenden 
feenreichen QTafelland vom Madenzie (4600 km) durchs 
floffen, in fanftwelliges Hügelland im Often auslaufend. 
Die nördlichen tundrenähnlichen Landfchaften der Barrenz 
Groundg gehen in riefige Nadelmaldungen über, enden in 
den über die Grenze fortlaufenden Prärien. Die Oftküfte 
und ber Seeverfehr leiden unter dem Falten Labradorftrom, 
feldft ver Hafen von Montreal (Breite Südfrankreichs) ift 
Tange vereift. — Die Deutfchen ftehen nach den Briten und 
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Sranzofen (befonders um Quebec) an dritter Stelle 
(475000). — Lande und Forftwirtfchaft nehinen die wiche 
tigfte Stelle ein (Uusfuhr von Weizen, Weizenmehl, Holz, 
Papier); die Induftrie arbeitet ftarf mit den reichlich vors 
bandenen Wafferfräften; Bergbau von Steinfohlen, vers 
fchiedenen Metallen, Afbeft und Gold ift bedeutend. 


4. Neufundland. 


Infel an der Atlantifchen Oftküfte Nordamerikas, 
110677 qkm, 82000 Einwohner. Hauptftadt St. Johns. 
Die Bevölkerung des unwirtlichen Landes Iebt faft nur von 
Fifcherei; auf der Neufundlandbant fommen alljährlich 
60000 Fifcher aller Nationen zufammen, — Nebenland: 
2abrador, 306800 qkm, 4300 Einwohner, davon 3100 
Eskimos, 


5. Anftralien. 


Dedt fich mit dem Erbteil und wird dort behandelt, famt 
feinen Außenbefißungen und Mandatsgebieten. 


6. Nenjecland. 

Infelgruppe im Süpoften des Erdteils Auftcalien, feit 
1840 britifche Kolonie, 267497 qkm, 1,53 Millionen Eins 
wohner (nur noch 4,5 v. 9. eingeborene Maoris). Haupts 
ftadt Wellington. Die meift gebirgigen Infeln (Mount Coof 
3764 m) mit feuchtwarmem Seeflima befomnıen reichliche 
Niederfchläge (Waikato-Fluß auf der Nordinfel 350, Cluthes 
Fuß auf der Süpdinfel 336 km; Taupo-Sce 616 qkm), 
find fehr fruchtbar (Weizen: und Flachsbau; Schaf und 
NRinderzucht). Bergbau auf Kohlen, Silber und Gold. — 
As Mandat wird dag früher deutfche Weit:Samoa vers 
waltet, die Infeln Sawaii und Upolu mit 3363 qkm, 
46000 Einwohnern. 


B) Kronfolonien (der Gefeßgebung des britifchen Kos 
Tonialminifters unterftellt) und Schußherrfchaften (Verbot 
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der Aufnahme von Beziehungen mit fremden Staaten, mit 
Ausnahme der von Großbritannien erlaubten). 


1. Das Kaiferreid, Indien. 

Indien ift ein Angelpunkt des Britifchen Weltreichs in 
Südafien. 4675616 qkm, 353 Millionen Einwohner. 
Hauptftadt Delhi. 

Arifche Erobererftämme gründeten im zweiten Jahre 
taufend v.Chr. Peinere indifche Staaten, überlagerten 
frühere, noch nicht voll erflärte Kulturen. Brahmanigmug, 
Hinduismus und Buddhismus ergaben im Laufe der Jahre 
hunderte eine eigene indifche Kultur mit Kafteneinteilung 
und asketifchen Idealen, mit Baus und Dichtkunft. Nach 
Auffindung des Sceweges von Europa nach Indien ents 
ftanden portugiefifche, nieberländifche und englifche Hans 
delsniederlaffungen. Die Engländer errichteten 1877 das 
Indifche Kaiferreich und wandten ihre ganze Kolonials 
pofitit auf Indien: 

1. Sicherung de8 Seeweges durch Errichtung von Stüßs 
puntten, 

2. Sicherung bed Landweges durch Veeinfluffung der 
Staaten und Intereffengebiete. 

3. Errichtung von Schußftaaten an ben inbifchen 
Grenzen. 

Die aufftrebende Nationalbewegung macht den Englänbern 

viel zu fehaffen (Sabotierung englifcher Waren, Straßens 

Tampfe). 

Landfchaften von größerer Gegenfäßlichkeit Drängen fich 
zufammen : im Norden fällt das Hochgebirge des Himalafa 
(im Kanchinjunga 8603 m) mit Steilhängen zum Tiefland 
von Hinboftan, einft ein Meeresarm, der feine Entftehung 
der Auffchüttung des Ganges (2700 km) und Brahmaputra 
(8000 km) verdankt. Hindoftan geht nach Weften in das 
Steppenland des Pandfchab und in die Wüfte Tharr über, 
im Süden fchließt fich die Hochfläche von Defhan (700 m) 
an. Der Südmeft-Monfun bringt bie tropifche Regenzeit 
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des Sommers, jedoch in ungleicher Verteilung (Bengalen 
und Hindoftan reichlich, Steilhänge des Himalaja und Die 
Weftghats übermäßig, Pandfchab und Indusebene fpärs 
lich), der Nordoft:Monfun den trodenen Winter. Üppige 
Dfpyungeln finden fich im Gangesdelta, regengrüne Wäl- 
der an den Rändern des Dekhan, Bufch- und Grasfteppen 
im Inneren, 

Der Aderbau, zum Teil Fünftliche Bewäfferung, erz 
zeugt Reis, Weizen, Hirfe, Ferner liefert Indien für den 
Welthandel: Tee, Iute (faft den ganzen Weltbedarf), Kaffee, 
Baumwolle (1, der Welternte), Zuderrohr, ÖL, Kautfchuf, 
Seide. Die Viehzucht ift wegen des religiöfen Sleifche 
verbotes der Hindus gering. Der Aufbau einer eigenen 
Induftrie Pam feit dem Weltkrieg mächtig voran (Spin 
nerei, Weberei, NReismühlen, Stmühlen, Mafchinenbau). 
Der Bergbau ift noch entwiclungsfähig (Kohlen, Eifen, 
Mangan, Blei, Zink, Chrom, Kupfer, Silber, Gold, Ruz 
binen, Erdöl). Für die Größe des Landes und die dichte Bes 
völferung (2 Millionenftädte, 38 Grofftäbte) ift das Verz 
tehrsneß fehr weitmafchig. Die Binnenfchiffahrt nur auf 
den Unterläufen des Ganges und Brahmaputra bedeutend. 
Indien gliedert fich der Verwaltung nach in 15 Provinzen 
und über 600 Vafallenftaaten. 

Dem Indifchen Kaiferreich angegliedert find : das Fürften- 
tum Bhntan im öftlichen Himalaja, 45000 qkm, Y, Mile 
tion Einwohner, am Handelswege von Indien nach Tibet, 
— Nepal, ein unabhängiges Reich mit einem britifchen 
Regenten, von Mongolen und den Gurkhas bewohnt, 
41000 qkm, 5,64 Millionen Einwohner. Aderbau, Viche 
zucht, Karamanenhandel. — Seit 1936 ift auch das Gebiet 
von Aden Kronkolonie (bis 1936 der britifcheindifchen 
Schußherrfchaft unterftellt), ein Stügpunkt und Zwifchene 
handelsplaß am Eingange des Noten Meeres (mit Infel 
Perim), 24800 qkm, 160000 Einwohner. Die arabifchen 
Küftenländer Hadramaut (151500 qkm), Oman 
(150 800 qkm), Seeräuberfüfte (15600 qkm), Ef Katar 
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(22100 qkm) und EI Koweit (5000 qkm), mit zufammen 
770000 Einwohnern, ftehen unter britifchem Einfluß. 


2. Gibraltar. 

5 qkm große Halbinfel und ftark befeftigter Selfen an 
der Südküfte Spaniens, 22000 Einwohner. 1704 von den 
Engländern erobert, beherrfcht die Einfahrt zum Mittelmeer. 


3, Malta. 

Infel und Slottenftügpunkt im Mittelmeer, füdlich der 
Infel Sizifien, Lieferant von zeitigen Kartoffeln und Ges 
müfen. 316 qkm, 242000 Einwohner. 


4. Zhpern. < 

Infel im öftfichen Mittelmeer, 9282 qkm, 348000 Eins 
wohner. Der dritte Stüßpunft Großbritanniens im Mittels 
meer, 1878 den Türken abgenommen, Lieferant von Srühr 
Bartoffeln und Gemüfen, 


5, Eeylon. 

Infel an der Südfüfte Worderindiens, 65608 qkm, 
5,48 Millionen Einwohner. Die von dem Urvolf der Wedda, 
von buddhiftifchen Singhalefen und Hinduiftifchen Tamilen 
bewohnte tropifche Infel Kiefert vor allem Tee und Kautz 
fchuß. Die Hauptftadt Colombo ift gleichzeitig ein bedeutenz 
der Durchgangshafen. — Ald Nebenland wird die Infel 
gruppe der Malediven verwaltet, 18 Korallenriffe von 
298 qkm und 71000 feetüchtigen Einwohnern, die Kopra, 
Hirfe und Obft anbauen und Fifche für den Ceylonmarkt 
liefern. 


6. BritifcMalatta (Straits Settlements). 

Umfaßt die wichtigen Infeln Singapore, Penang und 
einige Stüßpunfte auf der fpiß auslaufenden Halbinfel des 
hinterindifchen Seftfandes, 4130 qkm, faft 1 Million Ein 
wohner. Der britifchen Verwaltung find der Malaiifche 
Staatenbund (71600 qkm, 1,33 Millionen Einwohner) 
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unterftellt. Auch die Unabhängigen Malaiifchen 
Staaten (58400 qkm, 1,12 Millionen Einwohner) liegen 
im britifchen Einflußgebiet. Die bis 1000 m Hohe gebirgige 
Halbinfel nahm durch rafche Erfehließung und durch Plans 
tagen£ultur einen ungeheuren wirtfchaftlichen Auffchwung, 
liefert Heute an Kautfchuf ?/; und an Zinn !/; der Weltz 
produktion. 


7. Hongkong. 

Infel und Küftenland in Südchina an der Mündung des 
Kantonfluffes, 1012 qkm, 850000 Einwohner, Sreihafen 
und Mittelpunkt des chinefifchen Tees und Seidenhandels 
mit gut entwidelter Tertil- und Schiffbauinduftrie. 


8 Mauritius, 

Mit Nebeninfeln (Seychellen) 2175 qkm, 405000 Ein: 
wohner, hat es vor allem Bedeutung als Stügpunft auf 
dem Wege nach Indien, in beherrfchender Stellung öftlich 
der franzöfifchen Infel Madagaskar. Zuderrohrbau. 


9. Sanjibar und Penba. 

\ Bwei aus Korallenfalk aufgebaute Infeln Oftafrikag, 
unter britifcher Schußherrfchaft ftehendes Sultanat, 
2642 gkm, 236000 Einwohner (nur 0,1 v.9. Weiße). 
Früher waren die Infeln Stüßpunkte des Arabertumg, 
heute noch firategifche englifche Punkte (Kabel). Wirt 
fchaftlich beinahe Alleinlieferant der Gewürgnelken. 


10. Sid und Nordrhodefien. 

Zwei innerafrifanifche Kronkolonien zwifchen der Süd- 
afrikanifchen Union und Deutfch-Oftafrika, zufammen 
1135134 qkm und 2,4 Millionen Einwohner (im Süden 
4,5 0.9. Weiße, im Norden nur 0,8 v. H.). Ein vom 
Meere abgetrenntes Gebiet, follte Rhodefien die Lande 
brüde der beitifchen Kolonien zwifchen Kap und Kairo 
herftellen helfen (Plan des Cecil Rhodes). Daher fehlt die 
Einheit. In Südrhodefien werben Mais und Tabak ans 
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gebaut und ausgeführt, auch Gold, Chrom und Diamanten 
gefunden, ftarke Rinderzucht betrichen. In Norörhodefien 
großer Holzreichtum. 


11. NHafjaland. 


Hinterland des Nyaffafees, 103482 qkm, 1,4 Millionen 
Einwohner (0,14 v. H. Weiße), vor allem Tabakbau. 

12. Kenia. 

Dftafrifanifche Kolonie zwifchen Deutfch-Oftafrifa und 
italienifchem Befiß, im Innern bis zum Wictoriafee, 
582623 qkm, 2,9 Millionen Einwohner. Vom Victoriafee 
bis zum Zentralafrifanifchen Graben das Schußgebiet 
Uganda, 304873 qkm, 3,6 Millionen Einwohner, meift 
Bantuneger. Die female ungefunde, aber fruchtbare 
Küftenniederung Tiefert Baumwolle, Mais, Sifalhanf, 
das trodene Hochland Kaffee und Weizen. In Uganda 
viele Urwälder, Die SchlaffranfHeit macht diefe Kolonie 
für Europäer befonders fiedlungsfeindlich. Daher nimmt 
die Einwanderung von Indern und Japanern ftärker zu 
als die aus Europa, 


13. Britiich:Somaliland, 

Schußherrfchaft auf afrifanifcher Seite des Eingangs 
zum Roten Meer, 176000 qkm, 345000 Einwohner. Haupts 
fradt und Hafen Berbera. Das wirtfchaftlich wertlofe, meift 
dürre, von Nomaden durchwanderte Gebiet liefert vor 
allem Ziegen und Schaffelle. 


14. Ügypten. 


Nordoftafrikanifches Königreich, 994300 qkm, 14,3 Mile 
Tionen Einwohner. Im Britifchen Weltreich nimmt Ügypten 
eine befondere Stellung ein und darf eigentlich nicht als 
Kronkolonie angefehen werden. Im Altertum bereits war 
das Schwernmland des Nils dicht befiedeltes Kulturland, 
das von der geregelten Verteilung ber Nilfluten durch 
Kanäle und Schöpfwerke Iebte und drei Ernten im Jahre 
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hervorbrachte. Igypten war die Kornkammer des Römifchen 
Reiches. Die alten Kulturwerke verfielen wieder, bis im 
19. Jahrhundert mit der gefteigerten Technik ein neuer Yufz 
ftieg begann. Das türkifch gewordene Land ftand 1879-83 
unter der gemeinfamen Aufficht Srankreichg und Englands. 
Gegen Anerkennung Maroffos als franzöfifcher Vefiß ers 
hielt England 1904 die alleinige Hoheit. Großbritannien 
brauchte Ägypten vor allem zur Beherrfchung ded Seeweges 
nach Indien. 1914 erfolgte die endgültige Trennung von der 
Türkei, 1922 wurde das ägyptifche Königreich für unabz 
hängig erklärt, behielt aber eine ftarfe englifche Armee im 
Rande, bie vor allem am Sueskanal entlang ftationiert ift. 

Von dem weiten Lande find nur 33000 qkm Eulturfähig, 
davon fehlen noch bei 8000 qkm die Pünftlichen Berwäffes 
rungsanlagen. Alles übrige gehört zur Kibyfchen Wüfte im 
Velten und zur Arabifchen im Often. Die Wüfte beginnt wie 
abgefchnitten dort, wo die Kanäle aufhören. Der Übergang 
zu Zuderrohre und Baumwollbau erforderte ganzjährige 
Vewäfferung, bie durch große Staumerke (3. ®. bei Affuan) 
ermöglicht wurde. Weizen und Mais werden zugunften der 
Weltwirtfchaft nicht mehr angebaut und müffen eingeführt 
werden. Aus ähnlichen weltwirtfchaftlichen Gründen (Zoll!) 
verbietet Großbritannien die Verarbeitung der erzeugten 
Baumwolle im eigenen Lande und unterbindet die Vers 
arbeitung einheimifcher Tabake. Töpferei, Teppichnüpferei 
und Goldfchmiedefunft find alte einheimifche Gewerbe. 
Die alten Kulturfchäße (Pyramiden, Tempelbauten) und 
mildes Winterflima Ioden viele Fremde, befonders Euro- 
päer, in bag Land. 

Mit der Erweiterung des britifchen Afrifabefißes (Kaps 
Kairo Plan) und zur Veherrfhung des Niffaufs ftrebte 
Großbritannien nilaufwärts und bildete mit Ägypten 1899 
den Gemeinfchaftsbefit (Kondominion): 

Anglo-Üghyptijcher Sudan, 2215500 qkm, 5,8 Millionen 
Einwohner (meift Nilneger, im Norden vernegerte Yamiten), 
Hauptftadt Chartum. 
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Unter Kitcheners Führung war der Sudan militärifch 
erobert und gleichzeitig durch Bahnbau erfchloffen worden. 
Den alleinigen Nugen der Eroberung trug England (wirtz 
fchaftliche Hebung, Regulierung der Nilwafferwirtfchaft), 
Ägypten ift either etwas verbittert. Der Aderbau Viefert 
vor allem Baumwolle, Hirfe und Erdnüffe; Rinders und 
Schafzucht werden in den Steppen betrieben; Kordofan 
bringt befonders Gunmiarabitum auf den Markt; Elfenz 
beingewinnung durch Jagd im Innern und Perfmutters 
gewinnung am Roten Meere ergänzen die reiche Wirtfchaft; 
felbft Gold wird in geringen Mengen gewonnen, 


15. Gambia. 

Nördlichfte der vier britifchen Kolonien in Weftafrika, 
10706 qkm, 200000 Einwohner. Hauptftadt Bathurft auf 
einer Infel der Gambiamündung. Zwifchen Meer und 
Urwald erftredt fich in Weftafrifa ein Mangrovegürtel, 
zwifchen Urwald und Steppe fügt fich offenes Waldland 
ein. An die Steppe fchließt fich die Wüftenfteppe an, die nur 
in der Regenzeit bewachfen ift. Gambia Liegt vor allem im 
Steppemvüftengebiet. Bedeutende Erdnußausfuhr neben 
wenig Reis und Baumtvolle, 


16. SierrasLeone (Löwenküfte). 

Am nördlichen Ende des afrifanifchen Golfes von 
Guinea gelegen. 80400 qkm, 1,5 Millionen Einwohner, 
Die günftige Lage (Golf von Guinea; befter Naturhafen 
BWeftafritas, Freetown; militärifcher Stüßpunft am Wege 
Kondon-Kapftadt) lic England troß bes tödlichen Klimas 
an ber Befigung fefthalten. Eifens, Gold und Platins 
vortommen, Reis:, Baumwolle, Bananenbau. 


17. Gotofüfte. 


Ein Teil von Britifch-Weftafrita, 207800 qkm, 2,9 Milz 
Tionen Einwohner, Den Goldftaub, der dem Lande den 
Namen gab, verkauften die Eingeborenen bereits den erften 
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europäifchen Seefahrern. Gold Tiefert der Bergbau auch 
heute noch (neben Mangan und Diamanten), Wichtiger ift 
die Erzeugung von Kakao (die Hälfte der Welterzgeugung), 
Palmdl und Kautfchuf, — Als Mandat Fam das beutfche 
Weft:Togo zur Goldküfte, 33772 qkm, 276000 Eins 
wohner. E8 Liefert Palmkerne, Kakao, Kolanuß, Rohe 
baumwolle, 


18. Nigeria. 

Kolonie um den unteren Niger, bis zum ZTfchadfee, 
869400 qkm, 19,2 Millionen Einwohner (5500 Europäer), 
Das fumpfige, für die Weißen ungefunde Land (Urwälder 
und Savannen im Innern) war fehwer zu Polonifieren. 
Kakao, Palmöl, Palmkerne, Zinnerz. — Als Mandat erhielt 
Nigeria einen fehmalen Streifen der beutfchen Kolonie 
Kamerun, 88266 qkm, 774000 Einwohner, 


19, Erfrifchungsinjeln 

heißen einige Infeln im füdrichen Atlantifchen Ozean, gleich 
weit von Afrita und Südamerika entfernt, mit zufanmen 
419 qkm und 4300 Einwohner. Dazu gehören: St. Helena 
(122 qkm, Sorft= und Weidewirtfchaft, etwas Slachsbau), 
Afzenfion (Himmelfahrtsinfel, an einem Himmelfahrts: 
tage entdedt; 88 qkm, Schifdfrötenjagd, Guanos und 
Phosphatausfuhr), Triftan da Cunha mit Nebeninfeln 
(erlofchener Vulkan, 2500 m Hoch; vaufes Klima, Kar 
toffelbau). 


20. Fallland-Iufelr. 

Südamerikanifche Infelgruppe, 480 km öftlic) der Mar 
galhaes-Straße, britifcher Stüßpunkt auf dem Schiffsiwege 
vom Atlantifchen zum Großen Dzean, 11960 qkm, 
3100 Einwohner. Das rauhe Land eignet fih nur zur 
Schafzucht. — Nebenländer find die füdpolaren Südorfneyz, 
Südfandwiche, Südfhetland-Infeln und SüdeGeorgien, 
über 3 Millionen qkm, 4200 Einwohner. 
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21. Bermmdasnfeht. 


Gruppe von 360 einen Infeln (20 bewohnt) im nörd- 
fichen Atlantifchen Dean, 49 qkm, 31500 Einwohner 
60 0.9. Weiße), Die Hauptftadt Port Hamilton ift 
Stottenftüßpunft (1100 km entfernt von New York). Die 
Infeln liefern Srühgemüfe für die USA. und dienen als 
Winterkurort. 


22. Bahama=Fnfel. 

Mittelamerikanifche Infelgruppe, deren Infel Guanahani 
(San Salvador) als erfies amerikanifches Land von Kos 
Yumbuß betreten wurde, 11406 qkm, 59800 meift fchwarze 
Einwohner, Yusfuhr von Sifalyanf und Schwämmen wird 
neuerdings vom Tomatenhandel für die USA. übertroffen. 


23. Barbados, 
Sftlichfte der Kleinen Antillen in Mittelamerika, 430 qkm, 


170400 Einwohner (90 dv... Neger), Hauptftadt Bridges 
town, vorwiegend Zuderrohrbau, 


24. Trinidad und Tobago. 
Südamerifanifche Infeln vor der Küfte Venezuelad, 
5117 qkm, 413000 Einwohner, meift Neger. Wichtiger ald 


die Rafao= und Kopraerzeugung find die Afphaltgewinnung 
aus dem 42 Hektar großen Pechfee und dag Erdöl. 


25. Infeln iiber dem Winde, 

Sftliche Gruppe der Kleinen Antillen in Mittelamerika 
(Grenada, Santa Lucia und St. Vinzenz), 1135 qkm, 
185000 Einwohner (95 dv. H. Schwarze). Hochwertige 
Baumwolle neben Kakao, Kopra, Drangen, Ölen. 

26. Infeln unter dem Winde, 

Beftliche Gruppe der Keinen Antillen in Mittelamerika 
Antigua, Dominica, Sungferninfel, Montferrat, St. Chris 
ftoph, Nevis u.a.), 1862 qkm, 125000 Einwohner. Es 
macht fih eine mwirtfchaftliche Umftellung von der Baum: 
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woll: und Zuderrohrerzeugung auf Tabakbau, Salze und 
PHosphatgewinnung bemerkbar. 


27. Jamaika. 

Mittelamerikanifche Infel, mit Nebeninfeln 12225 qkm, 
995000 Einwohner, meift Mulatten und Neger. Der bes 
deutende Zuderrohranbau (Jamaika-Rum) wird neuerdings 
an Släche übertroffen von den Bananenplantagen, von den 
Kokospalmen faft erreicht (Einfluß der USA.N), 


28. Britifch Honduras, 

Mittelamerikanifches waldreiches Küftenland in ver 
mittelnder Verkehrslage, 21535 qkm, 51200 Einwohner, 
meift Neger. Ausfuhr von Mahagoniholz. 


29. Britijc- Guayana, 

Das größte der drei Guayana, im Norden bes füb- 
amerifanifchen Seftlandes, 231744 qkm, 809700 Eins 
wohner. Das gebirgige Innere wird faft ganz von tror 
pifchem Urwald eingenommen. Gold und Diamant: 
gewinnung, Zuderrohrausfuhr. 


30. FidjchisSnfeln. 

Rund 250 Infeln (80 unbewohnt) im Großen Dean, 
mit 18400 qkm, 190000 Einwohnern (2 v.9. Europäer, 
39 0. 9. Inder, übrige Polynefier), liefern Bananch, Zuders 
rohr, Kofognüffe. — Als Nebenland angefchloffen: Tonga= 
Infeln, 1000 qkm, 30000 Einwohner (2. v. 9. Europäer). 
Gilberte, Fanning= und EllicesInfeln, 1185 qkm, 
34100 Einwohner; Phosphat. Salomon=Infeln, 
38500 qkm, 150000 Einwohner (0,3 v..9. Europäer). 
Neue Hebriden, 14800 qkm, 60000 Einwohner (1,7 
v.9. Europäer), Kakao, Kokognüffe. 


31. Phönir:, Pitcair-Iufeln 
und einige andere Infeln Ozeanieng ohne Anfchluß an eine 
britifche Kolonie, 30830 qkm, 400 Einwohner, 


143 


32. Britijch: (Nord) Borneo, 

Nordöftliche Halbinfel der größten und unentiwicelften 
Infel des Malaiifchen Archipels, 81000 qkm, 260000 Eins 
wohner. Dazu als Nebenländer dag Sultanat unter bris 
tifchem Schuß: Brunei (6500 qkm, 27000 Einwohner) 
und dad unabhängige Rafchat Serawak (108800 qkm, 
600000 Einwohner). Borneos Wirtfchaft ift noch ftart 
entwillungsfähig und Tiefert Tabak, Pfeffer, Gummi, 
Sago, Nughölger und Erdöle, 


C)Mandate (ehemals türkifche Befigungen und deutfche 
Kofonien, die nach dem Weltkriege durch den Völkerbund 
an Großbritannien zue Verwaltung gegeben wurben): 


+1. Paläftina, 

Ehemals türkifches Land in Vorderafien, 26300 qkm, 
1,4 Millionen Einwohner (Enapp 70 v.9. Araber, faft 
30 v. 9. Juden). Das fubtropifche feuchte Küftenland geht 
in ein bis 1000 m Hohes unfruchtbares Hochland über, an 
das fih im Often eine Wüftenfteppe anfchließt. Nur /, des 
Bodens ift für Aderbau (Orangen, Wein, Weizen) und 
Viehzucht (Schafe, Ziegen, Kamele) verwendbar. Seit der 
verftärkten jüdifchen Rüctwanderung hat Induftriafifierung 
mit Hilfe der billigen Wafferfräfte begonnen, find aber 
auch die Spannungen zwifchen Arabern und Juden vers 
fhärft worden. — Im Zollbund vereint ift das ehemals 
ebenfalls türkifche Dftjordanland (Krangjordanien), 
42000 qkm, 260000 Einwohner, 


2. Tanganjifa:Territorium. 


Der  britifche Niefenanteill' an Deutfch-Oftafrika. 
941552 qkm, 4,9 Millionen Einwohner. Hauptort Darz 
esfalam. Auf eine fehmale, gut bewäfferte Küftencbene 
folgt mit rafchem Aufftieg ein Hochland von 1500 m (im 
Süden 3000 m), Die furchtbaren wirtfchaftlichen Folgen 
des Weltkrieges und feine Wirkungen auf die Schwarzen 
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(Weiße gegen Weiße!) werden erft Tangfam überwunden. 
Große Entwillungsmöglichkeiten find vorhanden, Die 
Ugandas und die Zentralbahn erfchließen dag Innere, 
Wichtige Ausfuhrerzeugniffe: Sifal, Kaffee, Baumwolle, 
Kopra, Erdnüffe. 

3. Reichsfreies Mandat ift die deutfche Südfee-Infel 
Nauru, je 5 Jahre von Großbritannien, Auftralien und 
Neufeeland verwaltet. 21 qkm, 2700 Einwohner (6 dv. 9. 
Weiße). Bedeutende Phosphatausfuhr. 


Dänemarf 


Nordeuropäifches Königreich, mit Island in Perfonalz 
union. 42931 qkm, davon 29556 qkm Seftland. 3722000 
Einwohner, Hauptftadt Kopenhagen 771168 Einwohner 
(21 v.9. der Gefamtbevölferung), 

In günftiger Lage — zwifchen Mittel: und Nordeuropa, 
zwifchen Dfte und Nordfee, von 7500 km Grenzen nur 
60 km Land — erlangte Dänemark mehrmals in ber Ges 
fhichte eine weit über feine Größe hinausgehende Bedeu: 
tung, befiedelte im germanifchen Mittelalter das mittlere 
England, beherrfchte 1397-1523 Schweden und Norwegen, 
behielt Nortvegen bis 1814 unter feiner Oberhoheit, ftieß 
im Dreißigjährigen Krieg gegen Deutfchland vor, erhielt 
1920 Nordfchleswig, verlor allerdings feinen Kofonials 
befiß zum Zeil wieder (1916 Weftindien an USA. verkauft, 
Igland und Färder erftreben Selbftändigkeit), 

Gtleichförmigsebene Landfchaft: der Ejer Baunehöj in 
Zütland hat ala Höchfte Kuppe 172m; der längfte Fluß, die 
Guden:Xa, 160 km, die größte Infel, Sceland, 7014 qkm, 
mit dem größten See, Nrre (34 qkm). Aderland 62,5 v. 9. 
des Gefamtraumes, Weide 12,5 dv. %., Garten 1,7 0.9, 
Wald 8,5 dv. D., überbautes Land 3,1 dv. H., Öbland 
11,709. 

Der Lage und den Landfchaften entfprechend verteilen 
fih die berufstätige Bevölkerung und die MWirtfchaft. 
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ifeherei, Lande und Zorftwirtfchaft (85 dv. H.): Dorfche, 

Heringe, Schollen; Getreide, Kartoffeln, Zuderrüben; 

Viehzucht, Großfchlächtereien;, Molkerei, Cierverkauf. — 

Induftrie (27 v.9.): Öle, Müllerei, Fette, Leder, Tabak, 

Tertilien; Zement, Porzellan. — Handel und Verkehr 

(170. 9.): Handelsfchiffe, 15600 Fifcherfahrzeuge ; 5294km 

Eifenbahnen. — Hohe Bildung: 2 Univerfitäten, 60 Volke: 

bochfchulen. 

Dänifche Nebenländer: 

1. Färder oder Schafinfeln. Infelgruppe im Nord: 
atlantifchen Ozean 1399 qkm, 24200 Einwohner. Haupt: 
ort Thorshavn. Die Bewohner treiben Schafzucht, 
Fifche und Walfifchfang. Wolle und Fifche werden aug- 
geführt. 

2. Grönland. Arktifche Infel inNordamerifa,2200000gkm, 
davon 340000 eisfrei, 17400 Einwohner (meift Eskis 
mos). An 190 Wohnpfäßen (324 Europäer). Handel mit 
Sellen, Wal: und Robbenerzeugniffen, Kryolithausfuhr. 


Island 


Infel im nördlichen Atlantifchen Ozean, in Perfonals 
union mit bem Königreich Dänemarfverbunden, 117000 qkm 
(Js bewohnbar, 13415 qkm vergletfchert), 108644 Eine 
mohner, Hauptftadt Reykjavif. — Der Golfftrom mildert 
das nördliche Klima: feuchtfühle Sommer, fehneereiche 
Winter. Etrva 100 Heiße Quellen und Geyfire. Die Bevöls 
ferung lebt von Fifcherei, etiwag Uderbau und Schafzucht, 


Schweden 


Nordeuropäifches Königreich, 448439 qkm, 6267000 Eins 
wohner. Hauptftadt Stodholm. 

Die geographifche Lage weift Schweden zur Dftfee : ?/, ber 
Grenze am Meere, Gebirge gegen Norwegen. Der Euls 
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turelle und gefchichtliche Schwerpunkt Tiegt im füdlichen 
Schweden bis zum Wäner: (5546), Vätter- (1899), Hjälz 
mar= (493), Mälar-Sce (1140 qkm). Südfchweden ums 
faßt %/, der Landfläche, aber %/, der Bevölkerung und hat 
norddeutfches Klima. Die Schweden find ein rein nordifches 
XolE (außer 30300 Sinnen und 7200 Lappen). Süds 
fchwedeneDänemark-Norddeutfchland Hält man für das 
Geburtsland der germanifchen Raffe. Nach Trennung von 
dem Fleinen Dänemark (1523) eroberte es Eftland, Livs 
land, Finnland, griff im Dreißigjährigen Kriege nach ber 
deutfchen DOftfeeküfte Hinüber, kämpfte gegen Polen und 
Nußland, wurde aber allmählich auf feinen heutigen Ums 
fang befchränkt, nachdem fich Norwegen 1905 felbftändig 
gemacht hatte. 

Nordfcehweden ift gebirgig (Kebnefaife 2321 m), von 
feenbildenden, wafferfallreichen Slüffen (Klarälven-Götas 
älo 720 km) durchzogen, waldig und erzreich, Eontinenz 
tales Klima. Oftfeeinfel Gotland 2960 qkm. 

Der Wald nimmt 59,9 v. 9. des Bodens ein, felfiges 
und unbebautes Gebiet 28,7 v.9., nur 9,2 0.9. find 
Adler und Garten, 2,2 0.9. Wiefe und Weide. An Eifens 
erzen werden rund 11500 t jährlich befördert. Der Indus 
ftrie ftehen billige Wafferfräfte zur Verfügung (größter 
Bafferfall der Harfprongetfall am Luleälo bei Porjus mit 
74m Fallyöhe). Bon vorhandenen 15,8 Millionen PS 
Bafferkräften werden nur 1,5 Millionen ausgenußt (das 
KraangedesKraftwer? am Indalsälv das größte). Schwer 
dens Reichtum und Ausfuhrgegenftände find: Holz, Papier, 
Eifen, Tifche und Milcherzeugniffe. 


Norwegen 


Nordeuropäifches Königreich, 322122 qkm, 2895000 
Einwohner. Hauptftadt Oslo (früher Chriftiania genannt). 

Norwegen ift der atlantifche Teil Skandinavieng, erft 
feit 1905 von Schweden abgetrennt. 
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73,55 v. 9. unbebautes, felfiges und vergletfchertes 
Gebiet, 23,48 v. 9. Wald, nur 2,16 v. H. Ader und 
Garten und 0,81 0.9. Weide, Der Glittertind im Zötunz 
heim (egebirge) 2481 m, der Gletfcher Joftedalsbrae bes 
det 1282 qkm; der längfte Stuß Glommen 562 km; 
von den riefigen mehrftufigen Wafferfällen ift der Utis 
garbsfos mit 610 m Fallhöhe der größte, Die Siedlungen 
zum größten Teil am fehmalen, infolge des Golfftromeg 
eißfreien Küftenfaum und feinen Fjorden (Sognefjord 
176 km Yang), So ift Norwegen vor allem auf dag Meer 
angewicefen, befißt eine für feine Bevölkerungszahl große 
Handelsflotte von 3800 Schiffen (Ausfuhr von Holz, 
Papier, Metallen; Einfuhr von KTertilien, Nahrungss 
mitteln), mit ber ed meift Dienfte für Großbritannien 
Teiftet. 

Das größte der arktifchen und antarktifchen Nebenländer 
ift Spibergen (mit der Bäreninfel und Ian Mayen zus 
fammen ein Bezirk, Svalbard), Infel, 63000 qkm, 850 
Einwohner, Hauptort Longyearbyen. Kohlenbergbau, zur 
Zeit der höchften Förderung (1924) 450000 t jährlich. 
Stügpunkt für Walz und Robbenfang. Norwegens Anteil 
an ber Antarktis beftcht aus der nur zeitweife von 
Robbenfängern bewohnten Bouvet-Infel (58 qkm) und 
der unbewohnten Peter I-Infel (243 qkm). 


Finnland 


Nordeuropäifcher Freiftaat, 388217 qkm, 3787000 Eins 
wohner. Hauptftadt Helfinki (Helfingfors). 

Bis in die Polarzone hinaufreichend „das Land der 
36000 Seen“, mit vielen Infeln (Schären) an der Küfte, 
dünn befiedelt. Seit Jahrhunderten ein Zankapfel zwifchen 
Schweden und Rußland, wurde e8 nach dem Meltkriege 
felbftändig und ftrebt mit Zähigkeit vorwärts (Bähigkeit 
der Finnländer auch im Sport!) 
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Die Seen nehmen 11 v.9. von Gefamtfinnland ein, 
drängen fich im Süden (der Päijänne 1443 qkm). Die 
größten Höhen Liegen im Norden (Halditfchofto 13853 m). 
Mit vielen Schnellen Eommt der Kemijofi (427 km) von 
Norden her. Die Wälder nehmen 65 v. 9. des Bodens ein, 
Moore und Holand 26 v.H., Adler und Gärten 6 v.9., 
BVicfen 3 0.9. 

Die Bevölkerung arbeitet dementfprechend zu 71 v.9. 
in der Forftwirtfchaft, Fifcherei und Landwirtfchaft. Die 
Holze, Papiers, Tertilinduftrie und der Bergbau befchäfs 
tigen nur 13 v. 9. Getreide, Metallwaren, Baummoll: und 
BWollwaren müffen eingeführt werden; Holzwaren, Papier 
und Butter werden ausgeführt. 


Das Baltenland 


Im engeren Sinne umfaßt das Baltenland (Baltikum) 
die ehemals zuffifchen Dftfeeprovinzen, die im Mittelalter 
ftart wefteuropäifch (fchwedifch und deutfch) beeinflußt 
wurden, auf ben Handelswegen der Hanfa vor allem 
deutfche Kulftureinflüffe erhielten. Das beutfche Ordens 
land reichte 1226 im gefchloffener Landverbindung von 
Dftpreußen über Kitauen bis Kurland, erfaßte 1237 
bereits Livland und Eftland, griff im 14. Jahrhundert 
nach dem heute fowjetruffifchen Ingermanland hinüber. 
Die deutfche Dberfchicht und Kultur erhielt fih auch 
nach Vefignahme des Valtenlandes durch Altrußland 
(1721), Hatte bis zum Weltkriege bei nur 8 v. 9. der 
Bevölkerung faft den gefamten Grundbefig, Handel und 
die Induftrie in ihren Händen. Die Kuren, Xiven und 
Eften gehören zur finnifchen Sprachgruppe, Landfchaft 
Ti und wirtfchaftlich gleichen die Randftaaten Nordofte 
deutfchland. 

Nach dem Weltkriege entftand aus den zuffifchen Dfts 
feeprovingen Kurland und Livland der junge Sreiftaat 
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Lettland, 65791 qkm, 1965000 Einwohner. Hauptftadt 
Riga. 

Die Endmoränen der Eiszeitgletfcher bilden zahlreiche 
Scen (der Lubahn 88 qkm) und Gewäfler (LivYändifche Ya 
380 km), jedoch nur geringe Höhen (Gaifin 314 m). Das 
fommerfühle Klima ließ viele Moore entftchen, Mit je ?; 
der Gefamtfläche halten fich Aderland, Weide und Wald 
das Gleichgewicht. 70 v. 9. ber Bevölkerung find in der 
Randwirtfchaft tätig (Viehzucht; Getreide, Hülfenfrüchte, 
Kartoffeln, Flache und Hanf), deren Überfchuß neben Holz 
ausgeführt wird. Tertilronftoffe und Mafchinen müffen für 
die geringe Induftrie (11 v. 9. der Bevölkerung) eingeführt 
werden, 

Die ruffifche Oftfeeprovinz Eftland wurde zum Sreiftaat 
GEitfand, 47549 qkm, 1130000 Einwohner. Hauptftadt 
Reval. 

Das raue, niederfchlagreiche Land weift im Norden eine 
Steilfüfte mit vielen Infeln (Öfel 2925 qkm) und guten 
Häfen auf, im Süden flache Dünen um den NRigaer Meer: 
bufen. Das waldreiche (20 v. H.), fumpfige Slachland hat 
viele Seen (der Peipus= mit Pleskauer See im eftländifchen 
Anteil 1628 qkm) und Gewäffer (Pernau 153 km). Weides 
Yand bededt 41 v.9. des Bodens (Butterausfuhr), die 
Acer nehmen 25 0.9. ein, die Getreideernte muß aber 
durch Einfuhr ergänzt werden. h 

Der füdlichfte der neuen Randftaaten, Litauen, unters 
fehied fich bereits in ruffifcher Zeit von den nördlichen 
(itauifchelettifche Sprache, polnifcher Kultureinfluß). 
55658 qkm, 2,5 Millionen Einwohner, KHauptftadt 
Korono, B 

Ohne Memelland hat Litauen 20 km Küfte, ift daher 
dem von der Dftfee hereindringenden beutfchen Einfluß 
nicht fo fehr ausgefeßt gewefen. Die Landfchaft erinnert 
an Oftelbien (feine bedeutende Höhe, die Memel hat auf 
Titauifchem Gebiet 400 km; das Klima wie Oftpreußen, 
feuchtkalte Winter, fühle Sonmer), 50 v. 9. Ader, 25 v. 9. 
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Beiden, 16 v.9. Wald. Die Induftrie ift gering. Außer 
Randwirtfcehaftserzeugniffen (Slachs, Butter, Lein, Vieh, 
Eier) wird vor allem viel Holz (nach England) ausgeführt. 

Das deutfche Memelland mußte nach dem Weltkriege 
ohne Volksabftimmung an Litauen abgetreten werden, um 
endlich im Memelabkommen von 1924 als autonomeg Land 
dem fitauifchen Staate eingegliedert zu werden (2417 qkm, 
152000 Einwohner, Hauptftadt Memel). Der Mutterfprache 
nach waren vor dem Weltfriege 52 v. 9. rein beutfch, 47 0.9. 
memelländifch (teils deutfch, teils Litauisch). 

50 v. 9. des Landes dienen dem Ader: und Gartenbau, 
12 0.9. als Weideland, 15 v. 9. find Wald. Holzinduftrie 
ift am wichtigften. 


Polen 


Republit im Dften Mitteleuropas. 388635 qkm, 
34221000 Einwohner. Hauptftadt Warfchau, 

Weftflamifche Stämme mit blonden und dunklen Er- 
fheinungsformen bilden mit 22000000 Menfchen ven Kern 
des Staates, Die Gefchichte ift ein wechfelreiches Ringen 
um Selbftändigfeit und Raum. Das Volk war auf das 
ebene Binnenland befchränkt, erreichte im Süden die Harz 
paten nicht und Yangte im Norden nicht an das Meer. 
Im 16. Jahrhundert glich „Oroßpofen” (mit den Litauern 
als Beftandteil) Diefe Fehler aus. Drei polnifche Teilungen 
ließen den Staat untergehen und bag Vol unter Ruflandg, 
Öfterreiche und Preußens Hoheit geraten, beim Zufammens 
bruch diefer Staaten ftand aber 1919 das alte Großpolen 
wieder auf, mit 69 v. 9. Polen und ftarken Minderheiten 
(14 v.9. Ruthenen, je 4 v. 9. Weißruffen und Deutfche), 
erhielt den größten Keil des oberfchlefifchen Induftrier 
gebieteg, fehuf fich in Gdingen einen ftarfen Stüßpunft am 
Meer (zeitweilig ftärkerer Verkehr als im benachbarten 
Danzig), befeßte 1920 das litauifche Wilnagebiet. Das nach 
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Dften ungünftiger werdende Klima bewirkt im Weften eine 
3 Wochen längere Vegetationgzeit. 

Drei große Landfchaften nehmen das neue Polen ein: 
die Karpaten und ihr Vorland (Nyfy 2503 m), nördlich 
anfchlichend das Gebiet der Urftromtäler (Heutige Weichfel 
auf polnifchem Gebiet 1025 km), im Norden die Seenplatte 
MaroczeSce 82 qkm). 

48 0.9. bes Bodens werben ald Ackerland mit guten 
Lehm, Löß: und Schwarzerdeböden genußt (?/, der Ber 
völkerung ift Fandwirtfchaftlich tätig: Getreides, Kartoffelz, 
Zuderrübenbau, befonders Rinders und Schweinezucht). 
Die Wälder nehmen 25 v. 9. ein, als Wiefenland werden 
17 0.9. verwandt. Der Bergbau und die Induftrie bes 
fchäftigen 10 v. 9. der Bevölkerung und erzeugen Kohlen, 
Eifen, ZinE, Erdöl, Salze, Textilien, Glas. Bon dem Übers 
fchuß können Holz, Kohlen, Getreide, Zink, Schweine und 
Eier ausgeführt werden; Mafchinen, Baumwolle, Wolle, 
Eifenwaren müffen eingeführt werden, : 


Sfhechoflowafei 


Mitteleuropäifcher Freiftaat 140446 qkm, 15190000 
Einwohner (darunter rd. 22 0.9. Deutfche). Hauptftadt 
Prag. 

Ein neues Stantengebilde von 1918, zum größten Teile 
aus dem zerfallenen Ofterreich-Ungarn gebildet. Das neue 
Staatsvolf der Tfehechen forderte bei Kriegsende bag une 
geteilte Böhmen, Anteil an der fehlefifchen Kohle, Verz 
bindung mit den Laufiger Wenden, Sreihäfen in Hamburg 
und Stettin, Anfchluß an die Donau. 

Hochgebirge (Hohe Xatra mit Gerlsdorfer Spibe 
2663 m; Waldfarpaten mit Koverla 2058 m), Mittels 
gebirge (Riefengebirge, mit Schneefoppe 1605 m; Alts 
vater 1490 m; Böhmerwald im Blödenftein 1378 m; Erze 
gebirge, im Keilberg 1244 m), und fruchtbare Niederungen 
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(Böhmifches Beden mit der Moldau und Mäprifche Senke 
mit der March) wechfeln ab, 

420.9. Uder, 33 v. 9. Wald, 18,3 v. 9. Wiefen. Dazu 
reiche SInduftrie: Steine und Braunkohlen, Tertilien, 
Schuhe, Glas, Keramik und chemifche Induftrie, 


Ungarn 


Mitteleuropäifches Königreich mit einem Landesvertvefer 
bis zur Regelung der Thronbefegung. 93036 qkm, 9 Milz 
lionen Einwohner. Hauptftadt Budapeft 1,5 Millionen Eins 
wohner. 

Bis zum Weltkriege bildete Ungarn einen natürlichen 
Staatsraum, von Alpen — Karpaten — Südlarpaten — 
Dinarifchen Alpen umgeben. Ungarn entfprach der römifchen 
Provinz Pannonien, In der weiten Pußta (DonausCheifs 
Ebene) wurden fpäter die Magyaren feßhaft. Seit dem 
Mittelalter mit Öfterreich vereint, wurde es 1867 ein 
Teil der Doppelmonarchie Öfterreich-Ungarn. Das Ungarn 
des Vertrages von Krianon ift volflich faft einheitlich 
(92 v. 9. Magyaren, 7 v. 9. Deutfche), umfaßt 33 v. 9. 
des DVorkriegsraumes. 

Im Norden Liegen die größten Höhen: Nekes in ber 
Matra 1010 m; im Weften finden wir Mittelgebirge: 
Köröshegy im Bakonywald 713 m. Die Ebene wird 
durchfloffen von der Donau (auf ungarifchem Gebiet 
500 km) und der XThei (480 km). Der Plattenfee ift 
596 qkm groß. 

Mit ofteuropäifchem Steppenflima (trodenheifer Soms 
mer, Falter Winter, regenreiches Frühjahr) ift Ungarn ein 
ausgefprochenes Aderbauland (61 v. 9. de Bodens Ader, 
BViefen 18 v.H., Wald 12 v. H., DObfte und Weingärten 
3,5 v.9.), hat ftarfe Mühlenz, Zuders, Konferveninduftrie 
und Weizen: und Viehausfuhr. 
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Rumänien 


Süpdofteuropäifches Königreich, 294967 qkm, 19,4 Mil: 
tionen Einwohner, Hauptftadt Bukareft. 

Aus den Ureimvohnern, den Daciern, und den römifchen 
Siedlern bildete fich im unteren Donauraum das Volk der 
Rumänen, Die Rumänen gerieten im 10. Jahrhundert unter 
ungarifche Herrfchaft, bildeten im 14. Jahrhundert eigene 
Fürftentümer (Walachei und Moldau), die im 15. Jahrz 
Hundert den Türken verpflichtet waren und Xeile an Öfterz 
reich (Bukowina) und Nußland (Beffarabien) verloren, 
erft 1877 die nationale Selbftändigkeit erhielten, Durch 
Gebietszuwachs nach dem Weltkriege wurde Rumänien zu 
einem faft Freisrunden einheitlichen Staate, der alle Rus 
mänen umfaßt, dazu beinahe 1 Million Deutfche (Siebens 
bürgen, Beffarabien), 14/, Million Magyaren, !/, Million 
Nuthenen, 200000 Bulgaren; außerdem 350-400000 
Zigeuner. 

Auf weite Streden bilden die Donau (rumänifcher Anz 
teil 1075 km) und der Dnjeftr (cumänifcher Anteil 750 km) 
die Grenze. Die Karpaten (Negoi 2544m) teilen den Staat, 
der im Nordiweften noch Anteil an dem ungarifchen Tiefland 
hat und im Süboften Steppen= und Sumpfcharakter zeigt, 
außerhalb der Gebirge auch Eontinentales Steppenklima hat. 

43,5 v.9. find Aderboden, 25 v.H. Wald, 14 0.9. 
Wiefen. Entfprechend find 4/, der Bevölkerung mit der Lands 
wirtfchaft befchäftigt. Reiche Bodenfchäße: Kohlen, Eifen, 
Steinfalz, Gold, Erdöl. Die Ausfuhr Tiefert: Getreide, 
Mehl, SI, Holz, Tiere; die Einfuhr: Tertilien, Mafchinen. 


Yugoflawien (Südflawien) 


Sübdofteuropäifches Königreich der Serben, Kroaten und 
Stlomwenen unter ftraffer Führung der Serben („Preußen” 
des Balkans), 248665 qkm, 15,2 Millionen Einwohner. 
Hauptftadt Belgrad. 
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In römifcher Zeit war das Land von Illyriern bewohnt, 
fpäter von Stawenftänmen befeßt, unter den Serben geeint, 
feit 14. Jahrhundert von Türfen beherrfcht. Mit der napo= 
Teonifchen Zeit begannen Befreiungsfämpfe, die 1869 durch 
die Errichtung des ferbifchen Königreichs .abgefchloffen 
wurden. Nach dem Weltkriege entftand dag größere Jugos 
flawien. 

Nur der nordöftliche Teil an der Donau ift eben (Jugo: 
flawiens Anteil an der Donau beträgt 575 km), dag übrige 
Land gebirgig, der Triglav (Sulifche Alpen) 2864 m, ber 
Gebirgsfluß Save 1060 km. Sfutari:See (Grenze gegen 
Albanien) 356 qkm. An der Adria gibt e8 zahlreiche Infeln; 
die größte ift Krk, 428 qkm. 

Die Bodennußung verteilt fich derart: 30,4 v. 9. Wald, 
26,5 0.9. Ader und Garten, 17,5 v.H. Wiefen. 4/, der 
Bevölkerung ift in der Landwirtfchaft tätig, dazu treten 
Holze und Nahrungsmittelinduftrie. Textilien und Eifen 
müffen eingeführt werden, Lebensmittel und Vieh können 
abgegeben werden. 


Yulgarien 


Königreich der öftlichen Balkanhalbinfel, 103146 qkm, 
6254000 Einwohner, Hauptftadt Sofia. 

Das aus Turktataren und Slawen entftandene Volk der 
Bulgaren gründete im 7. Jahrhundert feinen erften Staat 
in der jeßt rumänifchen Dobrudfcha und in Möfien, war 
1898-1878 türkifch, Fämpfte in den zwei Balkankriegen 
1912/13 und im Weltkriege vergeblich um den Zufammen: 
fhluß des ganzen bufgarifchen Volkes, verlor die ägäifche 
Küfte an Griechenland, die fruchtbare Dobrudfcha an Rus 
mänien, dag tweftliche Mazedonien an Serbien (jeßt Jugos 
flawien), hat daher ftarke Volksteile außerhalb der Neiche= 
grenze, 

Sroifchen dem Rhodope-Gebirge (Mufalla 3005 m) und 
dem Balkangebirge (Iumruk:Eal 2371 m) liegt eine feuchte 
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bare Hochebene (von der Maria durchfloffen, bulgarifcher 
Anteil 260 km), auch nördlich des Balkans Liegt fruchte 
bares Getreideland bie zur Donau (bulgarifcher Anteil 
400 km). 

83 0. 9. der Bevölkerung arbeiten in der Forft- und Lande 
wirtfchaft (86 v. 9. Uckerboden, 13 0. 9. Weideland, 280.9, 
Wald). Von dem reichen Brachland wurde infolge ftarfer 
Rücdwanderung aus den entriffenen Gebieten die Hälfte 
bereits unter Pflug genommen, die rücftändige Landwirt 
Schaft auch fonft mobernifiert. Nußer Getreide werden Durch 
Randwirtfchaft und Induftric Tabak, Wein, Rofenöl, Seide, 
Baumwolle, fogar Reid gewonnen, Der Bergbau fördert 
Braunkohlen, Kupferz, Zink und Vleierze. Die Teppiche 
weberei arbeitet für die Ausfuhr. 


Griechenland 


Süpofteuropäifches Königreich, 180199 qkm (davon 
4058 qkm in Afien, 17760 qkm Infeln), 6,84 Millionen 
Einwohner. Hauptftadt Athen. 

Das durch Meeresbuchten und Gebirge ftarf gegliederte 
Land war im Altertum ein Kulturland erften Ranges, 
wechfelte wie alle Balkanftaaten im Mittelalter oft den 
Heren, wurde zuleßt türfifch, eroberte 1826 von der Halbz 
infel Peloponnes aus nach und nach den griechifchen Lebens 
raum rund um das Ügäifche Meer (1913 Mazedonien), 
geriet im Weltkriege unter englifchen Einfluß, wurde 
Republit und wieder Monarchie, wies Y/, Million Türken 
aus und holte 11/, Millionen Griechen aus Kleinafien zurüc. 

Rauhe, oft verfarftete Gebirge (Olymp 2918 m), Hügels 
Yänder und eine fruchtbare ZXiefebenen löfen einander ab 
(längfter STuß ift die Viftritfa, 230 km; der Tachino=See, 
125 qkm). 35 v. 9. des Bodens find unproduftiv, Wiefen 
nehmen 37 v.9. ein, Nederland, Obft: und Weingärten 
15 0.9., Bald 13 0,9. 
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Add. 20. Das heucnifhe Diympla, Stätte ber erften 
Diympiigen Spiele 


Die Landwirtfchaft und der Weinbau (50 v. 9. ber Bes 
völkerung) erzeugen: Getreide, Tabak, Baummolle, Kos 
rinthen, Wein, Dlivenöl, auch für die Ausfuhr. Die Ins 
duftrie ift gering. 


Albanien 


Südofteuropäifches Königreich an der Adria, 27538 qkm, 
1055000 Einwohner, Hauptftadt Tirana. 

Von einem alten indogermanifchen Volke ber Wore 
gefchichte befiedelt, im Altertum zur römifchen Provinz 
Illyrien gehörig, bis 1913 unter türkifcher Herrfchaft, bildet 
Albanien das unbefanntefte und unerfchloffenfte Land 
Europas, Fennt heute noch Stammesfehden und Bluts 
rache, erhält rücftändige Wirtfehaftsformen, hat nur eine 
35 km lange Eifenbahn. 

Breites fruchtbares Küftenland, Mittelmeerklima, feichte 
Häfen (Getreides, Bohnene, Tabak, Weinz, Ölbaumanbau, 
Starke Viehzucht). Das Eahle, felfige, meift unbewaldete 
Gebirge (Korab 2725 m) ift noch ungenußt. Induftrie 
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KXeppichweberei, Erdölbohrung, Bergbau) noch unent- 
widelt. Eier, Käfe, Hl, Vieh, Wolle und Afphalt werden 
ausgeführt; Baumwolle, Kaffee, Zuder, Metallwaren, 
Majchinen eingeführt. 


Italien 


Südeuropäifcher Infelz und Halbinfelftaat, 310137 qkm, 

42,7 Millionen Einwohner, KYauptftadt Rom. 

Günftige Kage im Mittelmeer, von 7945 km Örenzen 

1917 km (= !/,) Land. 

Die Gefchjichte wies Italien wiederholt Weltbedeutung zu: 

1. Das Römifche Weltreich umfaßte das Mittelmeer durch 
eigene Befigungen und beherrfchte zeitweilig Die ganze 
damals bekannte Melt. 

2. Das mittelalterliche Papfttum erftrebte diefelbe Herrz 
fchaft durch weltliche Lchenshoheit und geiftliche Leitung, 
während dag weltliche Italien zur gleichen Zeit in Stadts 
ftanten und Fürftentümer zerfiel. 

3, Aus den Wirren der napoleonifchen Zeit erftand 1815 
unter Victor I. die Keimzelle des neuen Italiens: 
Savoyen, Piemont und Sardinien. Von diefen Rands 
Tändern aus erfolgte unter Victor II. und dem bebeus 
tenden Staatsmann Cavour die Einigung Italiens. Das 
autoritär von einem Minifterpräfidenten regierte Königs 
reich Italiens brauchte Siedlungsland Q/, aller Italiener 
Tebt im Ausland; 375000 jährlicher Volfszuwachs): 
durch Kriege (1912, Weltkrieg) und friedliche Verbands 
Yungen (1923) erhielt Italien Tripolitanien und bie 
Infeln am Ägäifchen Meer; durch Trodenfegung der 
Pontinifchen Sümpfe gewann e8 eine neue Provinz; 
durch den Abeffinifchen Krieg 1985/36 rundete eg feinen 
oftafrifanifchen Vefiß ab, erhielt eine Siedlungskolonie 
und wurbe Imperium. 

Zu Füßen der Alpen (Monte Rofa 4638 m; größter 

See ber Gardafee, 370 qkm) und des Kettengebirges der 
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Apenninen Tiegen die Kulturlandfchaften (4. B. die vom Po, 
672 km, durchfloffene Tiefebene): mit ausgefprochenem 
Mittelmeerflima (tegenreicher Winter, heißtrocdtener Soms 
mer); mit 48,8 v. 9. Adler: und Gartenland (Weizen, Mais, 
Neis, Orangen, Zitronen, Wein, Sldäume), 21,9 v.9. 
Weide (befonders auch Efel und Maufefelzucht), 18 v. 9. 
Wald und 12,3 v. 9. unbebautem Boden. 

Auf der größten italienifchen Infel Sizifien (25738 qkm; 
mit tätigem DBulfan Xtna, 8279 m) Schwefelerze und 
Afphaltgewvinnung. 

Batilanftadt. Freier Staat, Hoheitsgebiet des Heiligen 
Stupls innerhalb Roms, 0,44 qkm, 1010 Einwohner; mit 
eigener Poft und Funkftelle; italienifche Währung und. 
Amtsfprache; Schweizer Garde von 120 Mann. 

San Marino, Freiftant im nördlichen Italien unter 
itafienifchem Schuß, 61 qkm, 13700 Einwohner. 

Italienifches Nebenland: Nhodus und Dodckaned, 
Infelgruppe vor der Südweftküfte Kleinafiens, 2531 qkm, 
131000 Einwohner. Rhodus (italienifch: Nodi), die größte 
der gebirgigen Infeln (1404 qkm), im Altertum phönizifche 
Kolonie, bann griechifcher Freiftant. — Dodefanes (italienifch: 
Dodecancfo) find 12 Fleinere, ehemals türkifche Infeln, 1912 
von Italien befeßt, 1923 endgültig italienifch geworden, 
Die Infeln Tiefern Dliven, Wein, Rofinen, Getreide und 
Südfrüchte, 

Der italienische Kolonialbejiß in Nord» und Nordofte 
afrifa unterliegt nach dem italienifchzabeffinifchen Krieg 
einer völligen Umbildung nach verwaltungspolitifchen und 
wirtfchaftlichen Grundfägen. In der alten Einteilung 
gehören folgende Kolonien dazu: 

1. Libyen, das nordafrifanifche Hinterland der Großen 
Sorte des Mittelmeeres, zwifchen Tunis, Ügypten und 
der Sahara gelegen, zumeift der wertlofen (Xibyfchen) 
Wüfte zugehörig. 1912 den Türken abgenommen, wurde 
Kioyen 1919 in die beiden Kolonien Tripolitanien 
(900000 qkm, 550000 Einwohner, davon 30000 Europäer; 
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Hauptftadt Tripolis) und Kyrenaila (738000 qkm, 
165000 Einwohner, Hauptftadt Bengafi) geteilt. Nur das 
Küftenland ift erfchloffen. Als Ganzes ift die Kolonie Fein ' 
italienifches Siedlungsland. 

2. Eritrea im Nordoften Afrikas, am Noten Meere, 
119622 qkm, 622000 Einwohner (4600 Weiße, 57 v.9. 
Mohammedaner, 89 v.9. chriftliche Abeffinier). An der 
Küfte wird Perlenfifcherei betrieben. Das fehr Heiße und 
teodene Küftentiefland bringt etwas Getreide, Gemüfe, 
Baummolle und Tabak hervor, im Wüftengebiet treiben 
Nomaden Viehzucht. 

8. Somaliland, der italienifche Anteil am Ofthorn 
Afrifas, 490000 qkm, 991000 Einwohner (1620 Weiße). 
Infolge großer Trodenheit wenig erfchloffen. An Stellen 
fünftlicher Bewäfferung wird geringer Aderbau getrieben, 
im Dfeyubaland Baummollanbau, Ausfuhr von Baum 
wolle, Gummiarabitum, Kupfer. 

4, Abeffinien (thiopien), Kaiferreih unter italiz 
enifcher Hoheit im Notdoften Afrikas, 1120400 qkm, etiwa 
12 Millionen Einwohner, Yauptftadt Aodis Abeba, 

Im Altertum Eulturell von Ügypten abhängig, bis in 
das 17. Jahrhundert unter einem König, Negus genannt, 
mit Statthaltern (Ra), zerfiel Abeffinien in 4 Staaten, 
Seine Bedeutung beruht in der Veherrfchung der Quellen 
des Blauen Nils. Als abgefchloffenes Binnenland (feftungss 
artiges, unzugängliches Hochland von 2000 m, fteiler Aufs 
flieg vom Sudan und von der SamharsKüfte des Roten 
Meeres, wenig Wege) konnte es fich fange Zeit felbftändig 
halten, weil Italien, Frankreich und Großbritannien fich 
über die Verteilung nicht einigen konnten. ‚ 

Die vaffifch fehr gemifchte Bevölkerung umfaßt vors 
wiegend Niloten (Neger), Hamiten und Semiten. 

Das vorherrfchend tropifche Land mit Sommerregen teilt 
fich in drei Regionen: bie heiße Kolla (1700-2000. m) mit 
Baumfavanne und Urwald, umfaßt den Weftabfall und 
die tiefen Täler (Baummollandau); die Moina Dega 
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(1800-2500 m) ift fruchtbares Aderbaugebiet mit Pfluge 
bau (Mais, Weizen, Gerfte, Gemüfe, Kaffee) und Sied- 
Tungsland; die Dega (3000-8500 m), das ausgedehntefte 
Gebiet, ift faft waldlos, Weidegebiet für Rinder. — Dem 
Bergbau und der unentwidelten Induftrie ftehen Kohlen, 
Eifen, Gold, Kupfer, Platin und Schwefel zur Verfügung. 
— Häute, Kaffee, Wachs, Elfenbein find Ausfuhrgegens 
ftände, 

Die Neueinteilung fieht ein einheitliches Kaiferreich 
Stalieniicd=Ditajrika vor. In Vertretung des italienifchen 
Herefchers verwaltet von der Hauptftadt Addis Ubeba aus 
ein Generalgouverneur als Wizefönig das gefamte Ime 
perium. 

Fünf Gebiete bilden in fich eine etinographifche, geos 
graphifche, Hiftorifche und politifche Einheit: 

1. Eritrea, Hauptftadt Agmara, mit Tigre und Danakil, 
bis zur Südgrenze von YAuffa. 

2. Amhara, Hauptftadt Gondar, das Gebiet des Tana= 
Sees und Schon, " 

3. Das Gebiet der Galla: und Sivamoftämme, 
Hauptftadt Diimma, Weftabeffinien und Sudan. 

4. Harrar, Hauptftadt Harrar, umfaßt bie mohams 
mebanifche Bevölkerung von H., die Aruffi und Vale, 

5. Somalia, Hauptftadt Mogadifchu, umfchließt die 
Somaliftämme und Ogaben. 


Spanien 


Südwefteuropäifche Repubtif, 504712 qkm, 24,5 Mil: 
Tionen Einwohner, Hauptftadt Madrid. Der durch den 
Umfturz vom 15. 4. 1931 autonome $reiftaat Katalonien: 
32197 qkm, 2,7 Millionen Einwohner. 

Die am weiteften nach Sübmeften vorgefchobene Halbe 
infel Europas ift durch die Gebirgsfchranke der Pyrenäen 
Pie H’Anthou 3404 m) faft eine Infel, mit ber fteppen= 
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haften Hochebene Kaftilien (trodenheifie Sommer und kalte 
Winter) als Mittelpunkt und den Flußfenten (Ebro 
750 km) als fruchtbare Randgebiete, 

In der Vorgefchichte reich befiedelt (Höhlenfunde an der 
atlantifchen Küfte, vorindogermanifche Iberer), bildeten 
fi) auf der Iberifchen Halbinfel in frühgefchichtlicher Zeit 
die Keltiberer. Germanifche Wandervölfer wurden feßhaft 
(Weftgoten) oder feßten nach Afrika Hinüber (Wandalen). 
Im Mittelalter verfuchten die arabifchen Mauren auf der 
iberifchen Landbrüde (Meerenge von Gibraltar nur 15 km 
breit) in umgeehrter Richtung nach Europa vorzudringen, 
wurden in jahrhundertelangen Kämpfen zurüdgedrängt 
(Einigung der von Natur ärmeren Zentralprovinzen, Wider 
ftreben der reichen Randprovinzen). Mit der Befreiung von 
den Mauren wurden die Kräfte für die großen Entdedungen 
und Eroberungen in Überfee frei, Der Gold» und Macht 
raufch der Spanier leitete den Verfall ein. Weft- und mittels 
europäifche Kolonialmächte überflügelten Spanien. Seit 
1936 geht durch das fpanifche Volk die Befinnung auf 
Vollstum und eigene Kraft. Die folgenden Angaben über 
die Produkte des Landes beleuchten daher um fo ftärker 
die Möglichkeiten, die fich für das fpanifche Wolf bei ger 
orbneten Regierungsverhältniffen ergeben: 

Die Hälfte des Bodens wird von Wiefen und Wäldern 
bededt, 38 v..H. von Ader, Obft: und Weingärten. Ente 
fprechend find 57 v. 9. der Bevölkerung in der Land- und 
Forftwirtfchaft und Fifcherei befchäftigt (Getreide, Kar 
toffeln, Mais, Reis, Zuderrüben, Zitronen, Apfelfinen, 
Dliven, SI, Mandeln, Wein; Sardinen, Thunfifche, Kabels 
jau). Die Induftrie (Seiden:, Baumwoll: und Wollwaren, 
Sifchkonferven, Harzverarbeitung, Tabak, Zuder) und der 
Bergbau (Steine und Braunkohlen, Eifen, Kupfer, Blei, 
Zink, Quedfilber, Mangan, Schwefel, Salz) befchäftigen 
21 0.9. Baumwolle, Mafchinen, chemifche Erzeugniffe 
werden eingeführt; Früchte, Wein, HL, Erze, Kork, Konz 
ferven werden ausgeführt. 
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Spanifche Nußenbefißungen: 

1. Kanarifche Injeln. Infelgruppe von 7 größeren und 
mehreren Bleineren Infeln. 9U km vor der Nordweftküfte 
Afrikas, 7273 qkm, 562000 Einwohner. 

Von den Römern die „Slüclichen Infeln“ genannt, 1412 
zu fpanifchem Xehen geworden, wurde befonders die Infel 
Ferro 1634 durch den angenommenen Nullmeridian bes 
Eannt. Die ozeanifche Lage mit gleichmäßig milden Klima 
Tot viele Lungenfranke an, Wegen geringer Niederfchläge 
ift die Pflanzenwelt bis 700m Höhe fteppene und wüftens 
artig, über 700m Wald, der höchfte Berg, Pico de Teyde 
(8711m) auf Tenerifa, ein erlofchener Riefenvullan. Das 
fpanifch fprechende Mifchvolt aus ben ureingeborenen 
Buanchen und Spanien führt Bananen, Wein, Getreide 
und Kartoffeln aus, 

2. Spanijch:Maroflo. Ein Schußgebiet (Kalifat) im 
Nordweiten Afrifas, 28000 qkm, etiva ?/, Million Eins 
wohner, Hauptfiadt Tetuan, Primitiver Acderbau, Ziegens 
und Schafzucht. 

3. Weit:Sahara. Wirtfchaftlich wertlofes Wüftengebiet 
im Nordweften Afrikas, 285000 qkm (Keilgebiet Nio ‚de 
Dro, 170000 qkm), 82000 Einwohner. 

4. SpanijdGninen. Afrifanifche Kolonie am Golf von 
Guinea, 26659 qkm, etwa 14000 Einwohner. E8 umfaßt 
Vata an der Küfte von Niederguinea und mehrere Infeln. 
Auf Zernando Po Kakaopflanzungen. 


Portugal 


Südwefteuropäifche Republik im Weften der Iberifchen 
Halbinfel, 88740 qkm, 7,26 Millionen Einwohner; Haupte 
ftadt Liffabon. 

Die Randlage diefes Eleinen, meift gebirgigen Landes (der 
Malhäo da Eftrella 1190m) meift auf die Verbindung 
mit dem Atlantifchen Ozean Hin (Weftabfall des Iberifchen 
Hochlandes; Küftenebene; Täler zum Ozean mit Douro, 
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Tefo u. a., etiva 200 km auf portugiefifchem Gebiet; Liffas 
bon der bedeutendfte Hafen der Iherifchen Halbinfel, jedoch 
90 v. 9. Durchgangshandel für fremde Schiffe). So hielt 
fi) Portugal der fpanifchen Zentrafifierung im Mittelalter 
fern, blieb felbftändig, die Portugiefen (Mifchvolt aus 
Keltiberern, Römern, Arabern) wurden ein Seefahrer: und 
Entdedervolf, erwarben ein Riefenkolonialreich, teilten fich 


in die Neue Welt mit den Spaniern (Schiedsfprüche des * 


Papftes 1494 und 1529), befißen noch heute 2,1 Millionen 
qkm Kofonialland, jedoch vollfommen in engfifcher Abs 
hängigfeit, daB auch den portugiefifchen Handel beherrfcht. 
410.9. ded Bodens find unbebaut, 26 v. 9. von Wald 
bedet (an der Küfte Palmen), 34 v.9. Kulturland, auf 
dem die Landwirtfchaft (58 v.H. der Bevölkerung) Ger 
treide, Kartoffeln, Neis, Wein, Dliven erbaut. Die Inz 
dufteie Fennt außer Bergbau von Kohlen, Eifen, Blei, 
Kupfer, Kaolin nur Baummollverarbeitung. Weizen, Mas 
fohinen, Stocfifche werden eingeführt; Wein, SI, Sarbinen, 
Kork ausgeführt. 


Portugiefifche Nebenländer: 

1. Azoren, Infelgruppe im Atlantifchen Ozean, wichtige 
trangatlantifche Schiffahrtes, Wetter: und Kabelftation, 
2349 qkm, 254000 Einwohner. Dem Altertum bereits bes 
Fannt, wurden die Azoren 1441 von den Portugiefen neu 
entdedt und waren 1580-1640 fpanifch. Das gebirgige 
Innere ift von Tälern ftarf zerfchnitten. Der Boden vul- 
Banifch (erlofchener Krater des Pico Alto 2320 m). Das 
mittelmeerifche Klima ift milde und läßt Srühgemüfe, 
Drangen, fogar Bananen gedeihen, die auch ausgeführt 
werden. Viehzucht und Walfifchfang werden für den eigenen 
Bedarf betrieben. 

2. Madeira. Bulfanifche Infel im Atlantifchen Ozean 
vor MWeftafrika, 799 qkm, 211000 Einwohner. Hauptftadt 
ift der Hafen und Kurort Funchal. Handel mit Wein, 
Dlivenöl, Südfrüchten. 
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Portugiefifche Kolonien: 

1. Kapverdijche Iufeln. Infelgruppe an der MWeft- 
Füfte Afrikas, Stügpunkt für Überfeefabel, 3928 qkm, 
151000 Eimvohner, Hauptftadt Praia. Anbau von Kaffee, 
Bananen, Apfelfinen. Dazu Ausfuhr von Arzneipflanzen, 
Sceefalz und Fifchen. 

. 2% Sio Thome und Prineipe. Infelgruppe im wefte 
afrifanifchen Golf von Guinen. 994 qkm, 60000 Eins 
wohner. Kaffee, Kakao, Ehinin, 

3. Portugiefiic-Weftafritn (Angola), 1152775 qkm, 
2,5 Millionen Einwohner, 

Dom Atlantifchen Ozean aus erhebt fih (im Norden in 
Steitftufen, im Süden über eine fchiefe von Slüffen zer= 
teilte Ebene) bis 1600m ein Hochland, von Sumpfland 
unterbrochen, meift bürres Savannenland, von Bantus 
negern, 30000 Mufatten und 10000 Europäern bewohnt. 
Im Kongogebiet befindet fich Kupfer, im nördlichen Küften= 
gebiet etwas Erdöl. Kaffee und Zuderrogr, auch Elfenbein 
und Diamanten fommen auf den Weltmarkt, in den Dafen 
des Südens wird etwas Baumwolle angebaut. 

4. BortugiefiidhDitafrita (Mofambif). 771133 qkm, 
Millionen Einwohner, 

Hinter einer fumpfigen Küfte dehnt fich das fteppens 
bafte Innere. Das Mfenge-Gebirge am Nyaffafee erreicht 
3000 m. Der Hauptfluß ift der Sambefi, Die Zuderrohrz, 
Baummwoll:, Kofogplantagen und die Aderwirtfchaft der 
Eingeborenen (Mais, Sefal, Erdnuß) Liefern für die Auges 
fuhr. Dazu tritt flarfer Durchgangshandel von Britifche 
Südafrifa und Belgifch-Kongo (Bahnen nach Veira und 
der Hauptftadt Lourengo Marquez). - 

5. Portugiefiich: Indien, umfaßt Goa, Damäo und 
Diu mit 3807 qkm und 580000 Einwohnern, liefert Kokos 
nüffe, Gewürze und Kopra. 

6. Macao, in Südchina am Kantonfluß, 10 qkm, 
160000 Einwohner, 
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7. Zimor, der Nordoften der Großen Sundainfel Timor, 
mit Nebeninfeln 18989 qkm, 455000 Einwohner. Haupte 
ftadt Dilfi. Kaffees, Sandelholz, Kopra, 


Frankreich, 


Wefteuropäifche Republit, 550986 qkm, 41910000 Eins 
wohner. Hauptftadt Paris (mit Vororten 5,1 Millionen 
Einwohner). In ausgefprochen günftiger Lage als Staat: 
1. Europäifche Randlage. 

2. 1g Meergrenze, Y/, Landgrenze (Pyrenäen, Alpen und 
Rhein) bieten natürlichen Schuß, nur ber Nordoften ift 
offen, wird aber durch einen doppelten Seftungsgürtel 
gefchüßt. 

3. Die meiften größeren Flüffe bleiben von der Quelle bis 
zur Mündung im Lande. 

4, Direkter (Atlantifcher Ozean) und indirekter (Mittels 
meer, Ürmelfanal) Anfchluß an dag Weltmeer. 

5. Srankreich Bennt Feine Volfsteile außerhalb der Reiches 
grenzen. 

Infolge diefer Naturgunft ging fchon frühzeitig in der 
Gefchichte vom Parifer Velen die Zentralifierung aug, 
bereits 1453 war Frankreich ein fefter Einheitsftant, erwarb 
die Bretagne, Burgund, Elfaßstothringen, wurde unter 
Ludwig XIV. Vormacht in Europa, im 18, Jahrhundert 
Kolonialmacht (Nordamerika), drang unter Napoleons 
Herrfchaft 1797-1812 bis zur Dftfee vor, erreichte im 
19, Jahrhundert dag „Große Frankreich” (gleichberechtigtes 
Nebenland Algier, Schußftaaten Tunis und Marokko, 
Kolonien Franzöfifch-MWeftafrita und Sranzöfifch-Uquatos 
vialafrita ; ein zufammenhängendeg, vom Mutterlande nur 
durch das Mittelmeer getrenntes Gebiet von 10 690213 qkm 
mit 76653000 Einwohnern); gleicht dadurch den Mangel 
an Geburtenüberfchuß aus (feit 1850 nur 5 Millionen zus 
genommen, Deutfchland 30 Millionen); Eennt Feine Raffer 
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grenzen (farbige Soldaten in Frankreich); nennt fic) eine 
„Mation von 100 Millionen Sranzofen” (mit farbiger 
Kolonialbevölkerung). 

Zwei Gebirge ald Südoft: und Südgrenze: Alpen (Mont: 
blanc 4810 m), Pyrenäen (Pic de Vignemal 3298 m); drei 
Binnengebirge: Vogefen (bis 1919 Grenzgebirge, Sulzer 
Belchen 1423 m), Bretonifches Bergland (Mont Saints 
Michel 391m), Zentralplatenu (Puysde-Sancy 1886 m); 
drei eingelagerte Beden: das Parifer Beden (mit Seine, 
776 km), die Sadne:Rhönes-Sente (Rhöne 800 km Yang), 
das Garonnebeden (Garonne 650 km). — Im Norden 
ozeanifches, im Süden Mittelmeerklima. 

Der Bodennugung nach fommen auf Acderboden 41 v. 9. 
(Getreide, Kartoffeln, Zuderrüben, Tabak, Flache), auf 
Weideland 21 0.9, Wald 19 v.9., Wein: und Obft 
gärten 5 v.9. b 

Die Induftrie beutet die Bodenfchäße aus (Steinkohle, 
Eifenerz, Steinfalze, Kali, Naturphosphat, Zins, Silberz, 
Golderze), verarbeitet Einfuhrartifel weiter (Wolle, Baumes 
wolle), ftellt aus eigener Seidenraupenzucht Rohfeide und 
Stoffe her. 

Dem Handel dienen eine Handelgflotte von 1653 Schiffen, 
ein Eifenbahnneß von 53561 km, Kanäle (größter: Rheins 
RhönesKanal, 820 km). 


Sranzöfifches Nebenland: 


Algerien mit den Südterritorien (Saharagebiete und 
Teile des Sahara-Atlaffes) 2196291 qkm, 6,6 Millionen 
Einwohner (davon 880000 Europäer, meift Sranzofen). 
Hauptftadt Algier. 

Zwifchen dem Füftennahen, vom Mittelmeer gut bes 
feuchteten Tell-Atlas (Babor 2004 m) und den niedrigeren 
Ketten des Sahara-Atlaffes Tiegen die Schotte, abflußlofe, 
falzhaltige Steppenfeen. Im Süden grenzt die Sahara an. 
In den fruchtbaren Küftenebenen blüht der Aderbau, in 
den warmen Dafen find artefifche Brunnen für Dattelz 
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palmenfultur angebohrt worden, In den Steppen herrfcht 
nomabdifierende Viehzucht (Schafe, Ziegen, Rinder, Efel, 
Maufefel, Kamele). Südfrüchte und Frühgemüfe werden 
ausgeführt, ferner KiefernHölzer, Wein, Tabak und Wolle, 
Der Bergbau erzeugt Phosphate, Eifen, Mangan, Kupfer, . 
Zink, Die Induftrie fehlt wegen Koblenz und Waffers 
mangels. Die Bevölkerung befteht aus den feßhaften, Hell 
farbigen Berbern (darunter Kabylen) und nomabifierenden 
Arabern, — Schulbildung ift verhältnismäßig weit gedichen, 
Algier hat fogar eine Univerfität. 

Sranzdfifche Kolonien: 

Tunis, Schußftaat in Nordafrika, 125130 qkm, 2,5 Mile 
tionen Einwohner (meift Araber). Hauptftadt Tunis. 

Im Altertum waren die heute von Schotts erfüllten 
Niederungen füdlich des Hohen Atlaffes eine Korntammer 
Noms. In der Küftenzone Weins, Slbau und Obftkultur. 
Weiter füdlich Getreidebau und nomabdifierende Viehzucht, 
in den Dafen Dattelpalmen, ferner Phosphatlager. 

Marokko, Schußftaat in Norbweftafrifa, 420000 qkm, 
5,5 Millionen Einwohner. Hauptftadt Nabat. 

Die mit Bufchwerk und Almen bededten Gebirgsteile des 
Mittleren (4000 m) und Hohen Atlaffes (4700 m) erhalten 
teichlich Niederfchläge und werden von feßhaften Arabern 
und Verben, handelnden Juden und Negerfoldaten ber 
wohnt (nur 10000 Europäer). Das von Fellachen und 
Beduinen bewohnte Atlasvorland ift dagegen fteppenhaft, 
von Dafen durchfeßt. Die Phosphate und Eifenerze bed 
Gebirges Fommen zur Ausfuhr, das Küftenland Liefert 
Doft und Getreide, die Induftrie Seide, Teppiche, Leder 
arbeiten. 

Franzöfiich:Weftafrita. Das riefige Kolonialgebiet von 
4659708 qkm und 15 Miflionen Einwohnern (Ya Mile 
Tion Europäer, zu %/, Sranzofen) umfaßt die Baums und 
Bufchfavanne des Sudans (im Süden tropifche Wälder) 
vom Atlantifchen Ozean bis zum Tfehadfee und reicht nörb- 
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Ti) weit in die Sahara hinein. Aderbauende Neger, den 
Berbern naheftehende, viehzüchtende Fulbe und Kandelnde 
Hauffa (Trägerverkehr) bewohhen dag weite Gebiet. Große 
Einförmigkeit herrfcht vor. Die weiträumigen Gebiete am 
Niger, am Binue und Senegal find hügelig oder flachwellig 
und werden vielfach von einen Vergmaffen überragt, 
Zwifchen den Küftenflüffen zichen fich gebirgsartige Land: 
fchwellen Hin. Sie fallen fteil mit mehreren Stufen zum 
Küftenland ab, während fie fich gegen das Innere fanft 
abdachen. An der Guineafüfte gibt e8 doppelte Regenzeiten, 
im Innern überwiegen die Trodenzeiten, Bei genügender 
Verkehrserfchließung haben die Kolonien eine Zukunft vor 
fi). Gefchichtfich und verwaltungsmäßig beftehen 9 Einzele 
Eolonien: das ältefte Gebiet ift Senegal (201375 qkm; 
Reis, Mais, Baumwolle, Tabak, Erdnüffe); Dakar mit 
dem Haupteingangshafen (158 qkm); Palmöl und Palme 
ferne liefern SranzöfifheGuinen (250875 qkm), 
Eifenbeinküfte (823925 qkm), Dahome (122100 qkm); 
Viehzucht treiben insbefondere Franzöfifche Sudan 
(1453775 qkm) und DObervolta (293150 qkm); wirt 
fchaftlich rüchftändig find: Mauretanien (834850 qkm) 
und die Nigerfolonie (1179500 qkm; Plan, durch 
Fünftliche Bewäfferungsanlage ein Baumwolland entftchen 
zu laffen). 

Franzöjiich:Iqnatorialafrifa, Verwaltungsgebiet ber 
tropifchen Kolonien Gabun, Mittelfongo, UbanjisSchari, 
Tichad und des Mandate Kamerun. 2370000 qkm, 
5,4 Millionen Einwohner. Yauptftadt Brazzaville. 

Hinter der fchmalen Slachfüfte fteigt fteil das Hochland 
auf, dag Tfehadgebiet ift wüftenhaft, Schlaffrankheit und 
dünne Bevölkerung von Bantunegern, Arabern, Ziverg: 
völfern machen das große Gebiet ohne Europäerpflanzungen 
wirtfchaftlich wertlos. Ausfuhr von Palmkernen, Palmöl, 
Kakao und Hölzern ift gering. 

Madagaskar, Infel im Indifchen Ozean füdöftlich von 
Afrika, mit den Küfteninfeln 616453 qkm, 3,75 Millionen 
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Einwohner (meift eingeborene Madagaffen, Mifchlinge aus 
Negroiden und Malaien). Hauptftadt Tananarivo, Hochz 
fand von 1200-1500 m (Pferdezucht), vielfach fumpfige 
Küfte (Reis, Bananen, Kaffee, Vanille), unausgenüßte 
Wälder, 5 

Reunion, tropifche Infel im Indifchen Ozean, 2400 qkm, 
198000 Einwohner. Zuder, Rum, Kaffee, Tapiofa, Vanille, 

Franzöfiih:Somaliland, in Nordoftafrita, am Golf von 
Aden. 22000 qkm, 70009 Einwohner (1400 Europäer). 
Das fteppenhafte, teilweife wüftenartige Slachland ift als 
Stüßpunft auf dem Wege nach Madagaskar wichtig und 
beherrfchte früher mit dem Hafen Dfehibuti als Endpunkt 
der Bahn nach Addie Abeba den abeffinifchen Handel. 

Sranzöfiich:Weftindien teilt fich in: Saint Pierre 
und Miquelon, Infeln im nördlichen Atlantifchen Ozean, 
füdlich von Neufundland, 241 qkm, 4300 Einwohner. 
Sifcherei. — Guadeloupe, weftindifche Infeln der Kleinen 
Antillen, 1780 qkm, 268000 Einwohner, meift Neger und 
Mulatten. Hauptftadt Baffe:Terre. Ausfuhr von Zuders 
rohr und Kakao. — Martinique, weftindifche Infel der 
Kleinen Antillen, 987 qkm, 234000 Einwohner, meift 
Neger und Mufatten; tätiger Wulkan Mont Pele; Ausfuhr 
von Rohrzuder, Rum, Kakao, 

Franzöjijch: Guayana, frühere Steäflingskolonie im 
Norden von Südamerifa, 88240 qkm, 32500 Einwohner 
(Indianer, Neger, Mulatten, Inder). Hauptftadt Cayenne. 
Auf einen ungefunden, unbewaldeten Küftenftreifen folgt 
tropifches Bergland (im Timotalem 800 m). Zuderrohr, 
Gold und Balata Fommen zur Ausfuhr. 

Franzöfijch: Indien faßt die Küftenpläge in Vorder 
indien zufammen: Chaubernagar, Mahe, Karikal und Ponz 
dichery. 513 qkm, 290000 Einwohner. Reis: und Kautfcehufs 
ausfuhr. 

FSranzöfiich-Indochina umfaßt bie franzöfifchen Ber 
fisungen in Hinterindien, 740400 qkm, 21,5 Milfionen 
Einwohner (42000 Europäer), Yauptftadt Hanoi. 
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Ein Kettengebirge an der fteifen, verfehrgreichen DOftfüfte 
geht nad) Weften in Slachland über und führt zum Fluß- 
gebiet ded Mekong und der Schwernmlandebene von Kamız 
bodfcha. Die reichlichen Niederfchläge des Süömweftmonfuns 
Taffen dichte Urwälder entftehen (Farb: und Tiefhölzer). 
Reis, Baumwolle, Rohrzuder, Mais werden angebaut, in 
Tonking wird auch Portlandzement hergeftellt. 

Franzöjiich-Ozeanien umfaßt reichgegliederte Infel: 
gruppen des Großen Ozeans, 3998 qkm, 36000 Einwohner, 
Hauptort Papeete. Dazu gehören die Gefellfchafts:, Tuaz 
motus, Matquefag:, Gambier:, Tubuats, Rapaz, Baßinfeln 
und Mafaten. Auf den niedrigen Korallen= und den höheren 
vulfanifchen Infeln gedeihen Kokosz und Sagopalmen, 
Bananen, Brotfruchtbaum. Die Bewohner find gefchickte 
Seefahrer und Fifcher. 


Mandat: Syrien, Ehemals türfifches Gebiet, feit 1918 
frangöfifches Völferdundsmandat, 150000 qkm, 2,8 Mil- 
Tionen Einwohner (meift Araber). Hauptftadt Beirut. 

Wirtfchaftliche Grundlage find zahlreiche Dafen, die 
Veizen, Tabak, Oliven, Wein und Südfrüchte liefern. In 
den Steppen bes Oftens herrfcht Schafzucht. Seidenraupens 
zucht, 


Andorra 


Neutraler Freiftant in den Pyrenäen unter Oberhoheit 
Frankreichs und des fpanifchen Bifchofs von Urgel. 
452 qkm, 6100 Einwohner. Hauptftadt Andorra la Vieja. 


Monaco 


Fürftentum am Mittelmeer unter dem Schuße Trank: 
reiche. 1,5 qkm, 25000 Einwohner, mit dem berühmten 
Spiellafino in Monte Carlo, 
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Europäifchzafiatifche Staaten: 


Sowjetunion 


Dfteuropäifchenfiatifche „Union Sozialiftifcher Soryjets 
repubfifen“ mit 11 Bundesftaaten, die in fich (neben Län 
dern und Gebieten) Autonome Republifen (der Moskauer 
Negierung unmittelbar unterftehend) und Autonome Ger 
biete (mit gewiffer völfifcher Selbftverwaltung) enthalten. 
21176187 qkm (europätfcher Anteil: 4,85 Millionen qkm 
- 46 v. 9. Europas; afiatifcher Anteil: 16,77 Milz 
Tionen qkm = 88 v. 9. Afiens), 171 Millionen Einwohner. 
Hauptftadt Moskau, 

Ausgangspunkt diefes erdteilgroßen Niefenreiches war 
dag von Normannen beherrfchte, 862 gegründete Fürften- 
tum Nowgorod, das fich bald zum Großfürftentum Moskau 
ausweitete und von Anfang an das aus der Landfchaft 
heraus geborene Streben in das Meite, vor allem zum 
Meere, hatte. Die Flußläufe führten aber das normannifche 
Herrfchergefchlecht der Waräger und fpäter die Romanows 
nur zu den Nebenmeeren: 1552 die Petfchora entlang an 
dag Eigmeer, 1554 mit der Wolga zum Kafpifchen Meer, 
1667 auf der Düna zum Rigaer Meerbufen, 1695 mit dem 
Don zum Schwarzen Meer. Die Abfperrung von europälz 
fchee Kultur und meftlichem Leben drängte das ruffifche 
Ausdehnungsftreben nach Often. Seit 1560 wurde Sibirien 
von zuffifchen Selländlern durchzogen, 1579-82 militärifch 
durch den Kofakenführer Jermak befegt. Städte wurden im 
weiten Sibirien gegründet. Zur Zeit des Dreißigjährigen 
Krieges war der Stille Ozean erreicht. Peter der Grofe ver 
fuchte noch einmal, Rußland ein wefteuropäifches Anfehen 
zu geben, gründete 1703 Petersburg in weftlicher Randlage 
bes Reiches. Schließlich wurde das zentrale Mogkau wieder 
die Hauptftadt. 1785 drangen die Nuffen fogar über die 
Infelbrücde der Alöuten nach dem nordamerikanifchen 
Alaska vor (im 19. Jahrhundert an die USA. verkauft). 
In Zentralafien feßten die hohen Gebirge und die Wüften 
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der Ausdchnung ein Ende. Eine Fleine Oberfchicht vertvaltete 

meift diktatorifch das weite Reich und feine Eulturell tief- 

ftehende Bevölkerung. Auch die Neuordnung feit 1917 auf 
fogialiftifchee Sowjetgrundfage mit der Zufammenfaffung 
einzelner Völker zu insgefamt 11 Wölkergruppen mit 

11 Staatsfprachen änderte im Grunde nichts daran. 

Das auffallendfte Merkmal der Landfchaft im europäi- 
chen wie im afiatifchen Teil ift die ungeheure Weite und oft 
erdrüdende Einfamteit, felbft die Infeln haben noch Länder= 
größe (Nowaja Semlja 91079 qkm), die Scen find Meeren 
gleich (Kafpifches Meer 439000 qkm). Im europäifchen 
Teile unterfcheidet man, auch nach Wirtfehaft und Kultur: 
1. Nordrußland mit furzer Vegetationsperiode, baum 

Tofer Kundra, jenfeits des Polarkreifes von den nomabdis 
fehen, finnifchen Samojeden (Renntierzucht, Jagd, 
Sifcherei) bewohnt. 

2. Südwärts fchließt fih ein Waldgürtel an, Großrußs 
fand, mit der feßhaften, mongolifch untermifchten, zu 
„Sroßeuffen” flawifierten, finnifchen Urbevölkerung. 
Im füdlichen Teil gehen die Nadelwälder (Birken, von 
Mooren und Wiefen unterbrochen) in Mifche, Laubz und 
Sumpfwälder über.' 

3. Das Schwarzerdegebiet der Ukraine mit ben beften 
Üdern Dfteuropas und reichen Kohlenlagern im Doneze 
gebiet, von großgewachfenen dunkelblonden, lebhaften 
Ukrainern (Ruthenen) befiedelt. 

4. Das ald Grenze zwifchen Europa und Afien angenomz 
mene, aber Feine Scheide bildende, mineralreiche Urals 
gebirge (im Süden von Bafchkiren bewohnt). 

5. Die Steppen und Halbwüften im Südoften, am 
Kafpifchen Meer, von Xataren, Kalmüden, Kirgifen 
bewohnt. Yußer dem Ural (Töllpofis 1656 m) ift die 
Waldaihöhe mit 350 m das einzige Gebirge im Innern. 
Die Wolga, 3295 km Yang, ift der typifch ruffifche, breite, 
wafferreiche, vielbefungene Tieflandftrom. 


174 


Der afiatifche Teil, in der Hauptfache das weite, im 
Süden von den Hochgebirgen Zentralafiens begrenzte 
Sibirien (mit dem tiefften See der Erde: Baikalfee 1522 m 
tief), zerfällt ins 
1. Das einförmige Tiefland im Weften mit dem Ob als 

Kauptfluß (5200 km). 

2. Das Gebiet des Jeniffeiflußfuftems in der Mitte, ein 
durch die Slüffe zerfchnittenes Berg: und Tafelland. 

3, Das halbkreisförmige, teilweife vulfanifche Gebirge im 
DOften. 


Ganz Sibirien zeichnen Falte Winter (-45°, bisweilen 
70°) und heiße Sommer aus; Niederfchläge und Winde 
nehmen nach Dften zu ab. Weftfibirien ift ftarf ver- 
fumpft (Stauwirkung der im Norden fpäter auftauenden 
Flüffe). Die Tundra nördlich des Polarkreifes geht in 
die waldige Taiga über (Pelztiere: Bär, Fuchs, Bobel, 
Vielfraß, Hermelin, Marder, Eichhörnchen). In Pamir 
fteigt der Garmo 7495 m auf, im Kaufafug der Eibrus 
5629 m. 

In diefen fehr unterfchiedlichen Gebieten Ieben 85 dv. N. 
ber Bevölkerung von der Lande und Forftwirtfchaft und 
Sifcherei (y/, Kollektivwirtfchaft; Getreide, Kartoffeln, 
Sonnenblumen, Flache, Hanf, Baumwolle; außer Pferd, 
Kind, Schaf, Schwein, Ziege auch 1,3 Millionen Kamele). 
Die Induftrie umfaßt zu 80 v. H. Stantsbetriebe und vers 
fucht, fich auf allen Gebieten felbftändig zu machen und 
die Rücftändigkeit zu überwinden. Reiche Bodenfchäße 
(Steinfohlen im Donezgebiet und im fibirifchen Kusnezt- 
gebiet; Eifen im Ural und Kaufafug, in der Ukraine; Manz 
gan, Kupfer, Chrom, Gold, Silber, Platin, Erdöl, Phos« 
phat, Salz). Riefenbauten (Dnyjepr-Kraftiverk, neue Städte, 
LurkfibsEifenbahn) werden mit amerifanifcher Schnellige 
keit erftellt; doch Verfall und Verfchleiß des Neuen find 
fehr groß. Metall und Mafchinen, elektrifche und wiffens 
fchaftliche Apparate werden eingeführt. Die Ausfuhr bezieht 
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fich auf: Vich und Pelze, Molkereierzeugniffe, Fifche, Erdöl, 
Getreide, Steinkohlen, Erze. 

Das Bildungswefen hat ftark mit dem Analphabetentum 
zu Fämpfen (AUnalphabetenfchulen für Erwachfene). 


Zürfei 


Vorderafiatifchefüdofteuropäifcher Sreiftant, 762736 qkm 
(in Europa: 23975), 16,19 (1,20) Millionen Einwohner. 
Hauptftadt an Stelle des europäifchen Konftantinopel 
(700000 Einwohner) dag Eleinafiatifche, zentrale Ankara 
(125000 Einwohner), 

Das von Hochrandgebirgen umgebene Land und das 
fteppenhafte Gebiet des europäifchen Anteils verlangt mit 
feiner zufammengewürfelten Bevölkerung ein feftes Stans 
tengefüge. Die Türkei war im Laufe der Gefchichte nur dann 
ftarf, wenn ftarfe Herrfcher an der Spike ftanden. Ogman I. 
(1288-1326) begründete das Reich, feine Söhne einten 
Kleinafien und eroberten Südofteuropa (Kreuzung bed 
Seeweges Schwarzes—Mittelmeerr und des Landweges 
Europa-Nfien), auf dem Anfelfelde erlagen 1389 die 
Serben und Albaner, mit der Eroberung Konftantinopels 
war 1453 dag Ende des alten byzantinischen Neiches heranz 
gekommen, 1529 wurde Wien zum erftenmal belagert. Die 
zu Sultanen und Kalifen ernannten Fürften zerbrachen 
innerlich und äußerlich an dem mitteleuropäifchen Wider- 
ftande. Die Türkei verlor nacheinander Zypern, Ungarn, 
Siebenbürgen, die Ukraine, Griechenland (1829), Serbien 
(1830), Syrien und Kilifien (1833), Bosnien und bie 
Herzegowina (1878); Zripolitanien (1912), Mazedonien 
und Thrazien (1913) und wurde 1918 Republit (Verluft 
von Irak, Paläftina, Syrien). Gegen die völlige Aufteilung 
durch die Alliierten wehrte fich das Wolf unter Kemal 
Pafcha, der als Präfident eine neue Einigung und erneuten 
Auffehwung herbeizuführen verfuchte, befonders durch 
europäifche Reformen (AUbfchaffung der Vielweiberei, gres 


176 


gorianifcher Kalender, Tateinifche Schrift, europäifche Kleis 
dung), Vereinheitlichung der Bevölkerung (Vertreibung der 
Armenier, Austaufch Meinafiatifcher Griechen gegen griechiz 
che Türken; ftärkfte Minderheit die Kurden mit 1,18 Milz 
Tionen), Ausbau der Verkehrswege (bis jeßt nur 6500 km 
Eifenbahn) und Sicherungsverträge mit den Nachbars 
ländern. 

Nur die Flußniederungen find fruchtbar (längfter Fluß: 
Kifil Irmak 1000 km), die Hochgebirge (Großer Ararat 
5198 m) und abflußlofe Hochländer (Wanfee 3400 qkm), 
teoden, heiß und unfruchtbar, nur die Küftengebiete bes 
tommen Steigungsregen. Daher nur 6 v. 9. des Bodens 
Aderland (4); der Bevölkerung damit befchäftigt), 9 v.. 9. 
Wald, Steine und Braunkohlen fowie Bleiz und Zinkerze - 
werden abgebaut, die übrigen Induftrien find gering. Tabak, 
Früchte, Wolle, Olivenöl Fönnen ausgeführt werden; Mes 
talle, Mafchinen und Fahrzeuge werden eingeführt. 


Afiatifche Staaten: 


Ehina 


Dftafiatifcher Freiftaat, 3,7 Millionen qkm, 448 Mile 
tionen Einwohner. Hauptftadt Nanking (früher Peking); 
mit den umftrittenen Nebenländern Mandfchurei, Mongolei, 
Oftturkeftan, Tibet 10,1 Millionen qkm und etiwa 487 Milz 
lionen Einwohner, 

Das eigentliche China wird durch den Tfinlingfchan gez 
trennt in Nordehina (Tiefland; im Innern Vergland mit 
Lößlagern, vom 4000 km langen Hoangho in fteilwandigen 
Tälern zernagt) und Südchina (verkehrshindernde Gebirge: 
fetten, 5200 km fange Verkchreader Jangtfekiang). Die 
Randländer umfaffen zum größten Teile Hochgebirge (die 
größten Höhen der Erde: Mount Evereft im Himalaja 
8840 m; Muftag-Ata im Pamir 7860 m), MWüften und 
Steppen mit abflußlofen Seen (Kukunor 5000 qkm). 
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Chinas Wefen beruht in der Anzahl und Zähigkeit feiner 
Bewohner, fowie in dem Alter feiner Kultur. Die Stein 
und NKupferzeit find durch vorgefchichtliche Funde belegt, 
die hinefifche Frühgefchichte beginnt 2000 v. Chr. mit einem 
feudalen, markgenoffenfchaftlichen Staatswefen. Mit der 
Einführung des Privatbefiges an Grund und Boden 
200 v. Chr. begannen die Kämpfe zwifchen Große und 
Kleinbauerntum, die nach anderthalb Sahrtaufenden mit 
der Umbildung Chinas zum Kleinbauernlande endeten. Im 
14.—17. Jahrhundert wurde die 2450 km Yange chinefifche 
Mauer gegen die Mongolen errichtet. Seit bem 19. Jahre 
hundert wurde China gewaltfam erfchloffen (Abtrennung 
der Randgebiete Mandfchurei, Mongolei, Turkeftan, Tibet; 
Pachtgebiete und Vertragshäfen; nur 42 v. 9. der Küfte 
find noch in chinefifchem Befiß). 1912 wurde China zur 
Republif umgebildet. Die foziale und wirtfchaftlich Eulz 
turelle Umformung, die 1937 zu Eriegerifchen Verwidlungen 
mit Japan führte, hat ihren Abfchluß noch nicht erreicht. 

Trodenfalte Winter wechfeln mit feuchtwarmen Some 
mern und bringen im Süden tropifche, im Norden mittel 
europäifche, im Weften fteppenhafte Bildung hervor. 800.9. 
der Bevölkerung treibt Landwirtfchaft (Weizen, Reis, Mais, 
Bohnen, Baumwolle, Tee, Tabak, Mohn zur Opiums 
gewinnung), ber Bergbau fteht mit reichen Schäßen (hoch 
wertige Steintohlen, Eifen, Antimon, Wolfram, Zinn, 
Silber, Gold, Salz) noch im Anfang. Die (Baumwolle, 
Seiden:, Eifen:, Stahl, Nahrungsmittels, Teramifche) 
Indufteie drängt fich vor allem in den Küftenftädten zus 
fammen, wo auch die zwei Milfionenftädte (Schanghai, 
Tientfin), 17 Großftädte (über 100000) und die 19900 km 
Eifenbahnftreden zu finden find. 6,5 Millionen Chinefen 
Teben als fleißige Kuli, Hafenarbeiter und Händler im Aug- 
land. Bohnen, Seide, Webwaren, Kohlen werden aus: 
geführt; Baumwollwaren, Tabak, Chemikalien, Barben 
eingeführt, — 200 Mitlionen CHinefen leben noch in Rüc- 
ftändigfeit und Analphabetentum, 
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Nebenländer: 

Mongolei, eine fozialiftifche Somjetrepublit außerhalb 
der Somjetunion, Wüften- und Steppenland von 2,75 Milz 
Tionen qkm, 1,8 Millionen Einwohnern (meift Nomaden, 
Pferdes, Rinder: und Schafzucht treibend). KHauptftadt 
Urga, 100000 Einwohner, Die reichen Bodenfchäße (Gold, 
Silber, Kupfer, Eifen) werden faft gar nicht ausgebeutet. 

DiteTurkeftan (Sinkiang). 2,7 Millionen Einwohner 
Teben auf 1,4 Millionen qkm, meift von Landwirtfchaft 
und Induftrie (Baumwolle, Wolle, Leder) und Bergbau 
(Gold, Kupfer, Erdöl); forfetruffifcher Einfluß. 

Tibet, 1,5 Millionen Menfchen leben in Rücftändigkeit 
auf 2,1 Millionen qkm in einem faft unabhängigen Priefter- 
faat unter der Herrfchaft des Dalai-fama in Ihafa; treiben 
Schafzucht, Wollweberei und etwas Bergbau (Gold, Sil: 
ber, Kupfer, Blei, Kohle, Eifenerze, Salz, Borar). 


Zannu-Tuwa 


Bwifchen dem weftfibirifchen Gau der Somjetunion und 
der Mongolei eingefchloffen, umfaßt diefer zentralafiatifche 
Näteftaat, früher Urjanchai genannt, 165000 qkm und 
etwa 65000 Einwohner (50000 Tumanen, ferner Chinefen, 
Mongolen, Ruffen). Weidewirtfchaft herrfcht vor. 


Japan 
Dftafiatifches Kaiferreich, 382074 qkm, 68,3 Millionen 
Einwohner. Hauptftadt Tokyo, 5,85 Millionen Einwohner. 
Diefe einzige felbftändige Großmacht Afiens bevölkert 
dichtgedrängt einen Infelbogen von 500 Infeln, greift mit 
ihren Außenbefigungen weit nach Norden und Süden auf 
das Feftland hinüber und in den Großen Dzean hinaus. 
Das gebirgige, vulßfanifche Nandgebiet des Großen 
Dpeans geht von Wulkankegeln (der heilige Fujiyama 
3778 m) und fteilen Meerufern meift unvermittelt und 
zafch in größte Meerestiefe hinunter (öftlih von SJeffo: 
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8500 m). Diefe Oberflächenfpannung ergibt faft täglich 
Kleinere Erdbeben, Häufig vernichtend größere; deshalb 
herrfcht einftöciger Holzbau vor. Dazu Fonmen oft vers 
heerende Zaifune beim Wechfel vom winterlich trodenen 
Nordweftmonfun zum fonmerlichefeuchten Südoftmonfun. 
Bei fehlenden Tiefebenen find nur 16 v. 9. des Bodens 
Aderland, 51 v. 9. Wald (vom Mifche, über immergrünen 
Raubwald zu tropifchen Palmen= und Bambusmwäldern). 
Das aufftrebende japanifche Wolf (Mifchvolf mit einem 
malaiosmongolifchen und einem mandfchusforeanifchen 
Typ) leidet unter Übervölferung (2 Millionenftädte, 28 
Städte über 100000 Einwohner, faft 1 Million Geburtens 
überfchuß jährlich), arbeitet zur reichlichen Hälfte in der 
Rande und Forftwirtfchaft (Reis, Getreide, Bataten, Karz 
toffeln, Zuderroßr, Tabak, Tee; Seidenraupenzucht), zu 
210.9. in Bergbau und Induftrie (Steinkohlen, Kupfer, 
Gold, Erdöl; Tertile, Metalle, Mafchinenz, chemifche, Pas 
pier- und Glasinduffrie und befonders für die Ausfuhr 
die Seidenz, Porzellans, Ladinduftrie), 

Japans neue Gefchichte begann 1854 mit der zwanges 
weifen Öffnung einiger Häfen für die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, Die rafche Induftrialifierung ließ das 
Volk anwachfen, Formofa 1895 und Korea 1905 befeßen, 
China und Rußland befiegen, Heerwefen, Schrift und Has 
lender mobernifieren, das Unterrichtswefen europäifch ause 
bauen (46 Univerfitäten), das Kaiferreich Mandfchutituo 
1932 als Siedlungsland begründen (Einwanderungsvers 
bote für Japaner in Norbamerifa und Auftralien!). 1987 
wurde im Verlaufe der Priegerifchen Auseinanderfegungen 
zwifchen Japan und China die Innere Mongolei zum felbz 
ftändigen Staat Mongolifuo erhoben, als natürliches Volle 
werk gegen die Sowjetunion. 


SJapanifcher Außenbefig: 
Sid-Sachalin, der Südteil der feit 1905 zwifchen Rußs 
Iand und Japan geteilten Infel vor der Küfte Oftafiens. 
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36090 qkm, 800000 Einwohner. Im Norden ftarfe Walds 
nugung, im Süden Anbau von Kartoffeln und Hafer. 
Kohle: und Erdölgewinnung, ftarke Meeregfifcherei. 

Korea (Tfchofen), Halbinfel in Oftafien, 220741 qkm, 
21,1 Millionen Einwohner. (93 v.9. Koreaner, 3 v.9. 
Japaner). Hauptftadt Söul. Das durch Raubbau faft walds 
Tofe Land ift meift gebirgig (im NHienfung 2473 m) und 
enthält reiche Schäge an Gold, Eifen, Kohle, Kupfer, Blei. 
Die primitive Landwirtfchaft liefert vor allem Reis, ferner 
Hülfenfrüchte, Getreide, Baumwolle, Küftenfifcherei. 

Kwantung, Pachtgebiet auf der Südfpige der chinefifchen 
KHalbinfel Liautung, 3462 qkm, 1,33 Millionen Einwohner; 
durch Port Arthur ftrategifche Bedeutung. 

Formofa (Taiwan), Infel vor der Küfte Südchinag, 
35974 qkm, 4,6 Millionen Einwohner, Die Infel ift 
Siedlungsland (über 200000 japanifche Einwanderer fährs 
lich, Verdrängung der einheimifchen Malaien in das Ges 
birge). Die Landrirtfchaft erzeugt Reis, Tee, Rohrzuder, 
Sormofa Tiefert faft die ganze Kupfergewinnung ber Welt, 
Auch Gold, Erdöl und Schwefel find vorhanden. 

Zu Formofa gehören die Pescadorese oder Fifchere 
infeln. 123 qkm, 65000 Einwohner. 

Sapanifches Mandat find die beutfchen Karolinenz, 
Marianene und Marfhallinfeln des Großen Dzeang, 
2149qkm, 66000 Einwohner (10 dv. 9. Japaner). Wichtig 
ift der Phosphatabbau; ferner Kopra, Schildpatt, Reis 
und Fifche. 


Mandfhutifuo 


1932 als Freiftant auf dem Hftafiatifchen Feftlande 
errichtet, 1934 zum Kaiferreich erhoben, unter japanifchern 
Einfluß, umfaßt die Mandfchurei und das chinefifche Land 
Dfchehol, 1285000 qkm, 30,8 Millionen Einwohner, 
Hauptftadt Hfinfing. Im Norden Wald, im Süden fteppen= 
ähnlich. Bei Errichtung fanden nur Y/, Million Japaner 
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den Chinefen, Koreanern und nomadifierenden Mongolen 
gegenüber. Bohnen: und Getreidebau, Kohlen: und Eifen: 
bergbau, Viehzucht und Pelztierjagd. 


Siam 


Selbftändiges, wenig erfchloffenes Königreich in Hinter 
indien, 518162 qkm, 11,5 Millionen Einwohner (davon 
10,5 Millionen Siamefen, ein malatifchmongolifches 
Mifchvolt, faft Y/, Million Chinefen, 400000 Inder und 
Malaien). Hauptftadt Bangkok, 

An den Küften gibt es ausgedehnte Niederungen, im 
Innern bie 2576m hohe Gebirge mit tropifchem Urwald, 
im Dften Steppen. Im Kiefland des Menambeltas ftarker 
Reisanbau, Sonft erntet man Kautfchuf, Tabak, Pfeffer, 
Kokognüffe. Der Zinnbergbau Liefert für die Ausfuhr. 


Afghaniftan 


Königreich im öftlichen Vorderafien, 731000 qkm, etwa 
10 Millionen Einwohner (/z Bergnomabden, die Afghanen; 
19 v. 9. die iranifchen, feßhaften Tadfehik; 7,5 v. 9. Mon 
golen). Hauptftadt Kabul. 

Al Pufferftaat zwifchen der Somfetunion und Britifche 
Indien und als Durchgangsland zmwifchen Vorder: und 
Bentralafien hat Afghaniftan eine große Rolle. Dazu find 
die Afghanen (urfprünglich ein arifches Hirtenvolf, fpäter 
orientalifch vermifcht) fehr Eriegerifch und verteidigen ihr 
meift gebirgiges Land gegen fremde Eingriffe (Chodfcha- 
Mahommeb:Kette, 5200 m). Nördlich ift eine von den 
Kindukufchflüffen vafenhaft bewäflerte Sand» und Lehm 
wüfte vorgelagert (Reid, Baummolle, Getreide). Das weit 
räumige Gebiet im Süden nimmt Steppe, teild Sand und 
Kalkwüfte, ein (Dattelpalme, Fettfchwanzfchafe). Zur Aus- 
fuhr gelangen: Pferde, Wolle, Fette, Häute, Teppiche, Obft,. 
Tabak, Blei, Zint, Alaun, 
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Iran (bi8 1935: PBerften) 

Vorberafiatifches Kaiferreich, 1643558 qkm, 15,4 Mil: 
Tionen Einwohner. Hauptftadt Teheran. 

Ein abflußlofes, von Randgebirgen umgebenes Hochland 
mit großen jahreszeitlichen Gegenfäßen, zu 75 v. 9. von 
MWüften und felfigem Ödland bededt, mit vielen Salzfeen 
(UrmiasSee 4700 qkm); zwifchen Elbursgebirge(Demawend 
5670 m) und Kafpifchem Meer üppigere Pflanzenwelt, auch 
Wald (5. 9. ber Bodenfläche) ; in der fruchtbaren Terraffen- 
Yandfchaft im Süden gedeihen Wein und Drangen. Das 
Aderland (10 dv. H. des Bodens) bringt mit Hilfe günftiger 
Bemwäfferung Getreide, Reis, Baumwolle, Tabak, Rofen 
hervor. Die Ausfuhr liefert außer den genannten Landeds 
erzeugniffen noch befonders Erdöl, Teppiche, Wolldeden, 
Dpium, Baumwolle. 

Die Bedeutung Irans war in ber Gefchichte größer als 
jest. Das eingewanderte Ariervolf der Perfer gründete im 
7. Sahrhundert v. Chr. ein Königreich. Spätere Gefchlechter 
eroberten Babylonien, Agypten, Teile von Kleinafien und 
Griechenland, das Indusgebiet. 831 v. Chr. unterlag Pers 
fien Wlerander dem Großen. Das große Reich zerfiel. Als 
Nationalftaat hielt fich Perfien das Mittelalter hindurch 
auch gegen die Mongolenanftürme des 13. Jahrhunderte. 
Mit der Erdölgewinnung zerfiel Perfien in ein ruffifches 
und ein englifches Intereffengebiet. 


Arabien 


Größte Halbinfel der Erde, liegt im Südweften Afieng, 
gleichfam zwifchen den drei Erdteilen und zwifchen drei 
Weltmeeren, im Mittelpunkt des afrikanifchzafiatifchen 
Wüftengürtels, aber auch an der britifchen Zufahrtsftrafe 
nach Indien. 3 Millionen qkm, etiva 5 Millionen Eins 
wohner. Im 7. Jahrhundert war Arabien der Ausgang: 
punkt der weltgefchichtlichen, religiösspolitifchen iflamis 
tifchen Bewegung. 
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Selbftändig ift bag Reich der Wahhabiten, Saud-Arabien, 
unter Ibn Saud, der im Weltkriege gegen die Türken 
fampfte, 1923 Afir einnahm und 1924 nach der Eroberung 
des weftlichen Küftenlandes Hedfchas mit den heiligen 
mohammedanifchen Stätten König wurde, 1,9 Millionen 
qkm, 2,2 Millionen Einwohner. Hauptftadt Er-Riad. 

Das fteppene und wüftenhafte Hochland (Dfehebel Menar 
8200 m) wird von nomabifierenden Viehzüchtern mit Ka= 


N SIE 


Ab. 22. Das alte Ninive und das neugeitiidie Mofut 


melen, Pferden, Ziegen und Schafen durchzogen; in den 
Dafen gedeihen Palmen und Südfrüchte, in dem abhängie 
gen Königreich Jemen (62000 qkm, Enapp 1 Million Mens 
chen) wird fogar etiwas Kaffee für die Ausfuhr gebaut. Der 
weltwirtfchaftliche Nugen ift im übrigen gering. 

Abhängige Araberftaaten: 


1. Oman, britifcher Schußftaat mit Dafenkultur. Haupts 
ftadt Maskat, 
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2. Irak, weftafiatifches Königreich, 371000 qkm, 2,9 Mil 
Tionen Einwohner. Yauptftadt Bagdad. Von den Enge 
ändern im Weltfriege den Türken entriffen, nach dem 
Kriege dem Völkerbunde unterftellt, von England als 
Mandat verwaltet, feit 1982 felbftändiges Königreich 
im Einflußgebiet Englands. Der oafenhafte Ader- 
bau von Neis, Getreide, Hirfe, Datteln, mit Hilfe 
günftiger Bewäfferung (Euphrat auf irakifchem Gebiet 
920 km, Tigris 1150 km), erreicht die Höhe des Alters 
tums nicht. Wichtiger ift für die Zukunft die Erdöl 
gewinnung. 

3, Transjordanien, englifches Völkerbundsmandat in 
Weftafien (f. auch ©. 1441), 


Afrikanifche Kolonien: 


In dem Polonialen Erbteil Afrika gibt es Faum noch einen 
felbftändigen Staat. Alle ftehen unter dem Einfluß irgend= 
eines „weißen“ Staates, auch wenn fie die nominelle Unabs 
hängigeit bewahrt haben. 


Es verwalten: 


Grogbritannien: Anglo-Ügyptifcher Sudan, Britifche 
Somaliland, Kenia, Nyaffaland, Uganda, Deutfche 
Dftafrifa (= TanganjikasTerritorium), Nord: und 
Süd-Rhodefien, Bafutoland, Betfchuanaland, 
Swafiland, Sübdafritanifche Union, Deutfch-Sübd- 
weftafrita, MWeftsamerun (deutfche Kolonie), 
Weft:Togo (deutfche Kolonie), Nigeria, Sierra 
Keone, Goldküfte, Gambia. 

Frankreich: Afgerien, Tunefien, Marokko, Tranzöfifch: 
Weftafrika, Sranzöfifch-Nquatorialafrita, Sranzd- 
fifcyeSomaliland, Madagaskar, das deutfche Kaz 
merun und Oft:Togo 

Italien: Kyrenaila, Teipofitanien, Abeffinien, Eritrea, 
SItalienifch-Somaliland. 
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Spanien: SpanifchMarokko, Weft-Sahara, Spanifche 
Guinea, 

Portugal: Kapverdifche Infeln, Angola (Port.-Weftafrita), 
Guinea, Sio Thome und Principe-Infeln, Mor 
fambit (Port.Dftafrifa), 

Belgien: BelgifcheKongo, RuandasUrundi (ehemals zu 

, Deutfch:Oftafrika). 


Liberia 


"Negerrepublik in Weftafrifa, 95408 qkm, etiva 1,5 Milz 
lionen Einwohner. Hauptftadt Monrovia, 

Kiberia entftand 1816 durch freie nordamerifanifche Neger, 
wurde 1847 ald Nögerftaat anerkannt, nahm die englifche 
Staatsfprache an, fteht aber feit 1919 unter Aufficht der 
Vereinigten Staaten. Das tropifchsheiße, ungefunde Land, 
mit Mangrovenfüfte und Urwald im 1000 m hohen Binnens 
Tand Viefert Palmöl, Palmkerne, Pinffava, Kaffee, Kauts 
fchut, Elfenbein, 


Zanger 
Internationales Gebiet (feit 1923) im Nordweften von 
Marofko, an ber Straße von Gibraltar, unter der Herrfchaft 
des Sultans von Marotko. 373 qkm, etwa 70000 Eins 
mwoßner, mit Hafen und Flughafen. 


Nordamerika: 


Dereinigte Staaten von Amerifa 
(United States of America= USA.) 
Republikanifcher Staatenbund in Nordamerika, mit 48 
Staaten 7841422 qkm, 128,4 Millionen Einwohner. 
Hauptftadt Wafhington. 2 
Diefer viertgrößte Staat der Erde (Hinter Britifchem 
Weltreich, Sowjetrußland, China) an Bodenfläche und Ber 
x 
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völferung ift in feinem einzigartigen Aufftieg nur aus feiner 
jungen Gefchichte zu verftchen. Seit 1585 entftanden an ber 
Hftküfte englifche Kolonien, die fich über die Schwelle des 
Aleghanny-Gebirges (Mount Mitchell 2045 m) hinweg aud- 
dehnten, in einem fiebenjährigen Kriege (1776-83) von Eng- 
land löften und mit 18 vereinigten Staaten bag felbftändige 
Staatsleben begannen (vom Atlantifchen Ozean bis zum 


“ A66. 23. Chicago, norbamerltanifhe Mitonenftabt, 
typlfces Verkehrd- und Wirtgaftögentrum 


Miffiffippi, von den Großen Seen bis zum Golf von Meriko, 
ohne Florida). Der Miffiffippi-Miffouri mit 6800 km, ein 
Stromgebiet von 3,275 Millionen qkm und 27000 km 
fhiffdarer Wafferftrafe, wirkte befonders einend. Der Prä- 
. fident Monroe ftellte um 1820, als bereits durch neue 
Staatengründungen der Fuß der Roy Mountains erreicht 
war, feine bekannte Lehre auf: Amerika den Amerikanern! 
Im Kriege gegen Mexiko wurden 1848 Terag, Neu-Merifo 
und Kalifornien gewonnen — die RodyMountaing (Mount 
Eibert 4393 m) waren überwunden, der Große Ozean 
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erreicht. Die Gegenfäße zwifchen den induftriellen, fchuß: 
zölfnerifchen Noröftaaten und den Tandwirtfchaftlichen, 
freihändferifchen Südftanten mit erlaubter Negerfflaverei 
wurden in einem Vürgerfriege 1861-65 ausgetragen und 
endeten mit dem Siege des Nordeng. Alaska wurde durch 
Kauf von Rußland Hinzugefügt. Durch Einwanderung 
und Induftriafifierung begann eine fprichtwörtliche ameris 
Banifche Entwicfung (1850: 23 Millionen, 1930: 123 Milz 
tionen Einwohner; 5 Millionenftädte, 101 Grofftäbte 
über 100000 Einwohner; mehr Eifenbahnen als ganz 
Europa ; dabei 7 Pazifitbahnen durch den ganzen Erdteil; 
25000 Schiffe der Handelsflotte mit mehr als 16 Millionen 
Regiftertonnen, ausgedehntes Slugneg). 1898 brachte ein 
Krieg mit Spanien Kuba, Porto Nico und die Philippinen 
ein, Durch Erwerb von Panama als Schußftant (1903) und 
Bau des Kanals war ein Stüßpunkt an der Landbrücke von 
Nord: und Südamerika und der fchmalften Stelle zwifchen 
Atlantifchem und Großem Ozean gefchaffen. Im Weltkriege 
wurde die Herrfchaft auf die Großen Antillen ausgedehnt, 
dazu die finanzielle Vorherrfchaft in ber Welt erworben, 
Vor allem ftieg der Einfluß in Panamerifa, 

Schwierigkeiten verurfachte in Gefchichte und Gegenwart 
das Raffenproblem: die indianifche Urbevölferung von 
350000 ift auf Nefervationsgebiete (129600 qkm) be: 
fchränkt worden. 10,5 Millionen Neger leben befondere im 
Sübdoften; 173000 Gelbe im Weften haben zur Ders 
hängung einer Einwanderungsfperre geführt; fo bleiben 
9% Millionen Weiße übrig, von denen der Grundftod 
germanifcher Abkunft ift (von 13,7 Millionen nicht in den 
Vereinigten Staaten geborenen Weißen find 12,6 v. 9. 
Deutfche). 

Die Wirtfchaft der Vereinigten Staaten ergänzt fich in 
ihren einzelnen Ziveigen harmonifch zu einem großen Selbft- 
verforgungsgebiet. Das Acer: und Weideland der Barmen 
nimmt 48 v. 9. der Gefamtfläche ein, erzeugt im gemäßigs 
ten Norden Hafer, Gerfte, Roggen, Buchweizen und bietet 
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Weideland für die riefige Viehzucht. Amerikas einheimifche 
Getreideart, der Mais, gedeiht neben Weizen und Tabak in 
den mittleren Zonen (größte Welternte). Die Plantagen der 
Tropenzone liefern befonders Baumwolle, Reis und Zuder 
rohr. Der Wald nimmt 43 v. 9. des Bodens ein und wird 
durch großzügige Aufforftung bedeutend vermehrt. Hochfees 
und Binnenfifcherei (Dberer See 81400 qkm) bringen 
jährlich faft 1,5 Millionen Tonnen Beute ein. 27 v. 9. der 
Vevölkerung find in der Lande und Forftwirtfchaft tätig. — 
Die Induftrie entftand vor allem auf der Grundlage 
ungeheurer Bodenfchäße : Steinkohlen, Eifen, Kupfer, Blei, 
Zink, Mangan, Bauzit, Naturphosphat, Salz, Afphalt, 
Erdöl, Naturgafe find vorhanden, ja fogar Gold, Silber 
und Platin werden veichlich gewonnen. In Bergbau und 
Induftrie find 34 v. 9. der Bevölkerung tätig. Die ftaatliche 
Eleftrizitätserzeugung gewinnt ihren Strom zu mehr ald !/; 
aus den reichlich vorhandenen Wafferfräften (Niagarafall 
49 m Höhe). — 19 v. H. der Bevölkerung arbeiten im Vers 
kehr und Handel: Einfuhr von Rohfeide, Kaffee, Gummi 
u.a.; Ausfuhr von Baumwolle, Erdöl, Mafchinen, Autos 
mobilen, Weizen ufmw.). 

Für die geiftige Haltung find die 1078 Univerfitäten, 
Coffeges (den Univerfitäten gleichgeftellt, zum Teil au) 
vorbereitend mit Internaten) und Verufshochfchulen Eennz 
zeichnend. In veligiöfer Hinficht find 212 Religionggefells 
fchaften mit einem ausgeprägten Sektenwefen bedeutfam, 


Staatsgebiete der USA.: 

Alaska, dag Territorium Alaska wurde 1867 durch 
Kauf von Rußland erworben, umfaßt ein meift gebirgigeg, 
abgefchloffenes, bis in die arktifche Zone reichendes Hochz 
Yand (Mount Mac Kinley 6780 m) von 1530327 qkm, hat 
aber nur 60000 Einwohner (45 v. 9. Indianer und Eskis 
mo8), die von Renntier= und Pelztierzucht (Blaufuche), 
von Lachsfang und Kupfergewinnung Yeben.. Einftmals 
war e8 auch ein Goldland, 
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Hawaii (Sandwich-Infeln), feit 1900 nordamerifani= 
fhes Territorium im Großen Dean, 16593 qkm, 380517 
Einwohner (52000 Polynefier, 146000 Sapaner, 65000 $iz 
Tipinos, 27000 EHinefen, 72000 Weiße). Hauptftadt Ho= 
nolufu. 

Die 5 großen und zahlreichen Heinen Infeln find die 
Spißen eines unterirdifchen Qulfangebirges (Mauna Kea 
mit dem 5 km breiten Riefenfrater des Kilauea 4210 m). 
An den Nordofthängen infolge des Nordoftpaffates Urwald, 
auf der Weftfeite Grasfluren und Steppen. Die wichtigften 
Erzeugniffe und Ausfuhrartikel find: Rohrzuder, Ananas, 
Kaffee, Reis, Bananen, 

Degen ber Lage mitten im Großen Dean haben die 
Infeln eine große verkehrsgeographifche Bedeutung. 


Außenbefißungen ber USA.: 


Kuba, größte der weftindifchen Großen Antillen und 
Sreiftnat unter morbdamerifanifcher Schußherrfchaft, 
114524 qkm, 4,3 Millionen Spanifch fprechende Einwohner 
(g Weiße, %/, Mufatten und Neger). Hauptftadt Habana. 
— Der Pantagenbau liefert Rohrzuder und Tabak; bie 
Induftrie Zigarren, Rum, Mafchinen; der Bergbau Eifen, 
Mangan, Kupfer und Gold, , 

Porto Nico, große Antilleninfel im PBefige Norb- 
amerifag, 8896 qkm, 1,6 Millionen Einwohner (75 v. 9. 
Weiße), Hauptftadt San Yuan. Anbau von Zuderrohr, 
Tabak und Kaffee; Phosphat und Silbergewinnung. 

Jungjern oder Birginijche Infeln, weftindifche Infeln 
in nordamerifanifchem Xefiß, 344 qkm, 22000 meift 
fhwarze Einwohner, Stügpunkt des norbamerifanifchen 
Seeverkehrs. 

Panama, mittelamerikanifcher Freiftaat, 74522 qkm, 
0,5 Millionen Einwohner, Hauptftadt Panama. Als der 
Staat der autonomen Kanalzone fteht Panama unter 
finangiellem und Zulturellem Einfluß der Vereinigten 
Staaten und liefert Bananen, Kakao, Kokosnüffe, 
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Samoa, Tutuila und einige Samoainfeln im Befiße 
der Vereinigten Staaten von Nordamerifa umfaffen 
194 qkm, 10000 Einwohner. $fottenftation Pago-Pago. 

Guam, größte Infel der Marianen im Großen Ozean, 
1898 von Spanien an die Vereinigten Staaten abgetreten, 
544 qkm, 21000 Einwohner, mit Kriegshafen, Kabels und 
Großfunkftation. Ausfuhr von Kopra. 

Philippinen, 1898 von Spanien gekaufte Infelgruppe 
des Malaiifchen Archipels mit den Suluinfeln 297905 qkm, 
12,6 Millionen Einwohner (überwiegend malatifche Silis 
pinos, 18000 Weiße, 25000 Negritos, chinefifche Wanders 
arbeiter). Hauptftadt Manila. 

Die vulkanifchen, tropifchen Infeln fteigen aus dem 
Ppilippinengraben (mit 10793 m eine der größten Meeress 
tiefen) im Vulkan Apo auf Mindanao bis 2929 m auf, find 
zu 63,5 v.9. mit Urwäldern bededt (in größeren Höhen 
alpine Flora), die Hölzer, fpanifches Rohr und Bambus 
liefern. Saft 13 v.9. des Bodens find angebaut: Neig, 
Buderrohr, Manilahanf, Kokospalmen, Tabak, 


Haiti r 

Weftindifche Infel der Großen Antillen, im Weften von 
der gleichnamigen Negerrepublit eingenommen, die 
27844 qkm umfaßt, 2,6 Millionen Einwohner hat 
(90 0.9. Neger, 10 dv. 9. Mulatten), KHauptftabt Ports 
ausPrince, ‚ 

Von den Spaniern als erftes größeres Land der Neuen 
Welt entdedt und lange unter fpanifcher Herrfchaft. Um 
1800 erfämpften fich. die Negerflaven bie Freiheit. 
Dauernde Vürgerfriege verwüfteten das Land, bie es 
1915 unter nordamerifanifche Polizeis und Finanzkontrolle 
genommen wurde. Kaffee, Sarbhölzer, Zuder, Kakao, 
Häute, Baumwolle, Tabak werben angebaut und aus: 
geführt. ’ 
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Santo Domingo (Dominifanifhe Republit) 


Der größte Teil der weftindifchen Infel Haiti, Freiftaat, 
48711 qkm, 1,2 Millionen Einwohner (meift fpanifch 
fprechende Kreolen). Hauptftadt Santo Domingo. 

Die gebirgige (bis 3000 m), fruchtbare Infel erlebt unter 
nordamerifanifcher Aufficht einen wirtfchaftlichen Aufftieg 
Autoftraßen), liefert Zuder, Kakao, Tabak, Kaffee. 


Lateinamerika: 


Süd: und Mittelamerika find durch Schiefal und Ger 
fchichte zu einer Einheit geworden, die als „Rateinamerifa” 
dem angelfächfifchen Nordamerifa gegenüberfteht. Die 
Nordamerifaner rechnen allerdings Meriko noch zu Nords 
amerika, faffen dann 6 mittelamerifanifche Staaten zus 
fammen und führen die weftindifche Infelwelt für fich auf. 


Merito 


Mittelamerikanifche Bundesrepublif, 1969154 qkm, 
18,8 Millionen Einwohner. Hauptftadt Meriko. 

Bwifchen Nord: und Lateinamerika gelegen, gehört ber 
nördliche Teil der Bodenform nach (Fortfegung der Selfenz 
gebirge, Pic von Drizaba 6000 m) und wirtfchaftggeos 
graphifch ftarf zu den Vereinigten Staaten. Ein auss 
gebehntes, regenarmeg, Fühles Hochland im Innern, mit 
wüftenhaften Steppen, wird von Randgebirgen umgeben 
und fällt in fteilen Hängen mit tropifchen Urmäldern 
zum Meere ab. Die Halbinfel Yukatan ift ein verfarftetes 
Tiefland. 

Die Hatiendag (Riefengüter) und Pleinen Bauernmwirt 
fchaften erzeugen vor allem Sifal, Kaffee, Baumwolle, 
Tomaten, Bohnen, Erbfen. Erdöl nimmt !/, der Oefamts 
ausfuhr ein. Silber, das bereits im 16. Jahrhundert Urfache 
der fpanifchen Eroberung war, wird immer noch reichlich 
gewonnen. 
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Mittelamerika (ohne Panama): 
Suatemala 


Mittelamerikanifcher Freiftant, 109724 qkm, 2,27 Milz 
Tionen Einwohner. Hauptftadt Guatemala (1918 durch 
Erdbeben faft zerftört). Diefer volkreichfte Staat Mittel 
amerifag (A/, Indianer, faft Y/, Ladinos, das find Mifch- 
linge zwifchen Indianern und Spaniern) Tiefert vor allenı 
Kaffee (/z der Plantagen in deutfchen Wänden); aber auch 
Bananen und Zuderrohr. 


Honduras 


Mittelamerikanifcher Sreiftant, 154305 qkm, 960000 Einz 
wohner. Hauptftadt Tegueigalpa. Diefer einzige mittel 
amerikanifche Staat, deffen Schwerpunkt nicht auf pazie 
fifcher Seite Tiegt, enthält zu 20 v. 9. reine Indianer, zu 
70 v0. 9. Mifchlinge, auf den Plantagen viele Neger 
arbeiter. Bananen find mit faft 90 v. 9. der Ausfuhr dag 
wichtigfte Produkt (Bananenbahnen); viel ausländifches 
Kapital). Ferner werden Gold und Silber ausgeführt. 


El Salvador 


Mittelamerianifcher Freiftaat, 34126 qkm, 1,6 Mit: 
Yionen Einwohner (meift Indianer); Hauptftadt San Sals 
vador. Ausfuhr von Kaffee und Zuder, 


Nicaragua 


Mittelamerifanifcher Freiftaat unter ftarfem Einfluß der 
Vereinigten Staaten (Plan eines zweiten atlantifchepaziz 
fifchen Kanals !), 118453 qkm, 850000 Einwohner ; Haupts 
ftadt Managua. Kaffees, Bananenz, Zuderrohrbau; Hölzer 
Mahagoni) der tropifchen Wälder; Gold und Silber. 
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Eoftarica 


Mittelamerikanifcher Sreiftant, 58000 qkm, 578000 Eins 
wohner, zu ?/4 Kreolen ; Hauptftadt San Fofe. Das tropifche 
Land Tiefert vor allem Kaffee und Bananen. 


Das tropifche Südamerika: 
Kolumbien 


Südamerifanifcher Freiftant am Karibifchen Meer 
(1030 km Küfte) und Großen Dean (750 km) und am 
Übergang der mittelamerifanifchen Landbrüde Panama auf 
das fühnmerikanifche Feftland. 1201520 qkm, 8,7 Mit: 
lionen Einwohner. Das Kernland Tiegt in den Korbilleren, 
ebenfo die Hauptftadt Bogota (2700 m hoch). Später 
wurde dag wenig erfchloffene Tiefland um den oberen 
Drinoco und Amazonenftrom angegliedert. Exft nach dem 
Wertkriege entwwicelte fich Kolumbieng Wirtfchaft und Auss 
fuhr: Kaffee, Erdöl, Bananen, Platin, Hölzer, Vich. 


Denezuela 


Südamerikanifcher Freiftnnt am NKaribifchen Meer, 
942000 qkm, 3,4 Mitlionen Einwohner (nur 2 v. 9. Kreos 
Ten und Europäer); Hauptftadt Caracas, Stark gegliederte 
Küfte, Präriegebiet der Llanos, im Often Urwälder. Nur ?/s 
des Landes umfaßt das wirtfchaftlich ftärfer genußte Küftens 
und Gebirgsland. Die Wirtfchaft mit altem deutfchem Eins 
fluß (Handelshaus der Welfer! Einfuhr von Chemikalien, 
Werkzeugen und Mafchinen) ftüßt fih auf Kaffees und 
Kafaobau und Afphaltgewinnung, neuerdings Erdölfunde. 


Brafilien 


Südamerikanifche Bundesrepublif, 8511189 qkm, 
43 Millionen Einwohner; Hauptftadt Rio de Janeiro. 
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Vom Atlantifchen Ozean her fchiebt fih Brafilien als 
portugiefifches Siedlungsland tief in die in zahlreiche 
Einzelftaaten zerfallene fpanifche Siedlungszone hinein und 
umfaßt dabei drei Hauptlandfchaften: 


1. Im Norden dag Hochland von Guayana, deffen Kamm 
die Grenze bildet. 

Im Often und Südoften das Brafilianifche Bergland, das 
im Gebiet des Südoftpaffats infolge reicher Steigungss 
regen dichte Urwälder aufweift, auf den trodeneren Hochz 
ebenen des Inneren Grasfteppen und Bufchwälder hat. 
Im Nordweften das von tropifchem Urwald erfüllte 
Gebiet des Amazonenftroms mit 2-5 m jährlicher 
Niederfchlagsmenge. 


Da die auf niedriger Kufturftufe ftchenden Indianer Feine 
dichtere Befiedlung erreichten, brachten die europäifchen 
Koloniften viele Negerarbeiter in das Land (heute 2 Milz 
Tionen). Ferner ift die Einwanderung Gelber fehr ftark. Der 
fubtropifche Süden eignet fich cher für weiße Siedler. Dort 
Teben, befonders in den höheren Regionen, 600000 Deutfche. 
0 des Handels befteht in Kaffee, dann folgen Kakao, Tabak, 
Baumwolle, Die Urwälder und Plantagen Tiefen Kauts 
Shut, MatesTee. Weizen, Mafchinen und Chemikalien wers 
den eingeführt. Die Eifenerze werben noch nicht ausgenüßt. 


2. 


8 


Paraguan 


Südamerifanifcher Freiftant, 253100 qkm, 955000 Eins 
wohner (Kreolifche Führung, indianifche Maffe, zahlreiche 
Deutfche); Hauptftadt Afuncion. 

Yufferfiant mit tropifchen Wäldern im Often und offener 
fubtropifcher Oraslandfchaft im Welten, als Vinnenftaat 
zwifchen Brafilien und Argentinien eingefchoben, wirt 
fchaftlich ganz auf den Fluß Paraguay angewiefen (die 
größere Parand ift weniger fehiffbar). Im 17. Jahrhundert 
verfuchten die Sefuiten einen großen Parandftant aufs 
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zubauen. 1865-70 wollte Paraguay in einem Kriege gegen 
Argentinien, Uruguay und Brafilien einen Zugang zum 
Meer erfämpfen. Die Hälfte der Ausfuhr beftcht aus Erz 
zeugniffen des Waldes (Mate, Hölzer), ein Drittel aus 
Rindern und ihren Produkten, der Neft aus Tabak, Baum 
wolle und Südfrüchten. 


Bolivien 


Südamerikanifcher Freiftant, 1,33 Millionen qkm, 
3,75 Millionen Einwohner (9 v. 9. Indianer und Mifche 
Yinge); Hauptftadt La Paz. 

Diefer nad) Brafilien maffigfte Staat Südamerikas, ber 
nannt nach dem Vefreier Südamerikas, Bolivar, verlor 
1884 feinen Meerzugang an Chile. Das Amazonastiefland 
befteht zum Keil aus tropifchem Urwald, zum Teil aus 
Savannen. Ziwifchen den Dfte und Weftkordilleren Tiegt 
die vegetationgarme Puna mit dem Titicacafee (6900 qkm), 
in höheren Regionen Lamazucht und Bergbau (Zinn, 
Kupfer, Silber, */5 der Gefamtausfuhr), in tieferen Lagen 
Aderbau für Eigenbedarf. An den Gebirgshängen Kaffee: 
und Kakaopflanzungen. 


Peru 


Südamerifanifcher Freiftant am Großen Dean, 
1378360 qkm, 6,9 Miffionen Einwohner (zur Hälfte chrifte 
Tiche Indianer, im übrigen Indianermifchlinge, nur wenige 
Weiße als Grundbefiger und Städter); Hauptftadt Lima, 
einft Sig des fpanifchen Vizekönigs für Lateinamerika. 

Deru ift das Land des alten indianifchen Inkareiches, das 
von fpanifchen Eroberern zerftört wurde und noch reiche 
Ruinen von Tempels und Befeftigungsbauten zeigt, bes 
fonders auf der ausgedehnten Hochebene. Die waldige, 
niederfchlagsreiche Oftkordillere ift mit Kaffee und Kofa 
bepflanzt; in ben tiefen, fruchtbaren Tälern Zuderrohrbau. 
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Auf der Hochebene gedeihen Kartoffeln und Hefe, an 
tieferen Stellen auch Weizen. Un Lima herum Silberberge 
bau. In der Weftkordillere wird Schafe und Apakazucht 
getrieben (Wollausfupr). In der wüftenartigen Küftenzone 
ift Aekerbau nur mit Eünftlicher Bewäflerung möglich. Das 
Anazonastiefland Teidet noch unter Abgefchloffenheit und 
Mangel an Plantagenfultur mit Hilfe indianifcher Arbeiter. 
Ausfuhrartitel: Baumwolle, Erdöl, Zucker, Lebensmittel 
müffen eingeführt werden. 


Ecuador 


Pazififcher Freiftant Südamerikas, 451180 qkm, 2,7 faft 
nur indianifche Einwohner; Hauptftadt Quito. 

Das wichtigfte Gebiet ift dag tropifche Küftenland, das 
gebirgige Binnenland (Chimborazo 6300 m) Teidet unter 
DWafferarmut und Abgelegenheit vom Verkehr, das flache 
Amazonaggebiet im Often ift nur fpärlich befiedelt. — Kakao 
(über 40 v. 9. der Ausfuhr), Kaffee, Zuderrohr und Raute 
fchuß find die Haupterzeugniffe der Plantagenwirtfchaft. 
Der Bergbau liefert Erdöl, Gold und Silber. Auch beftcht 
eine Induftrie von Panamahüten, 


Das gemäßigte Südamerika: 
Uruguay 


Der Pleinfte füdamerikanifche Freiftant, 186926 qkm, 
2,04 Millionen Einwohner (meift Südeuropäer, dazu Mer 
ftigen); Hauptftadt Montevideo. 

Uruguay ift ein Pufferftaat zwifchen fpanifchem und 
portugiefifchem Ochiet, zwifchen Argentinien und Brafilien. 
Im Norden die Ausläufer des Brafilianifchen Berglandeg, 
im Innern Tiefland. 600.9. des Bodens Weidefläche, daher 
bedeutende Vichzucht (Schafz, Rinder, Wolleausfuhr; 
Induftrie von Fleifchkonferven und Fleifchertrakt). 7 0.9. 
Aderland (Getreide, Flache, Wein). 
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Argentinien. 


Südamerikanifche Bundesrepublil, 2797113 qkm, 
12,25 Millionen Einwohner; Hauptftadt Buenos Aires 
(gleichzeitig größter Fuße und Seehafen). 


Abb. 24. Bevölterungdblchte von Silbamerita 


Ein langer Küftenteil am Atlantifchen Dean bis zum 
Seuerland hinunter (3200 km Küfte) unterfcheidet fich von 
riefigen Ebenen im Inneren (das tropifche Chaco mit 
Wäldern im Norden, die Pampa als Grasfteppe, heute 
meift Kufturland, im Süben). Die infelartigen Gebirgszüge 
der Kordilleren im Weften verdichten fich nad) Norden zu 
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Aconcagua 7040 m). Von den eingeborenen Indianern 
Teben nur noch etwa 30000, im übrigen meift eingewanderte 
Südeuropäer und ihre Nachkommen, etwa 100000 Deutfche. 
Infolge vorherrfchender Großgrundwirtfchaft Fehren viele 
Einwanderer, die Neinbauernland erwarteten, wieber in 
die Heimat zurüd. Argentinien, eine der Korn und Sleifche 
kammern der Erde, Tiefert Heie, Mais, Weizen, Leinfamen, 
Ninder (lebend, Konferven, Gefrierfleifch, Häute, Butter), 
Schafe, neuerdings auch Reis. Die Induftrie erftreckt fich 
hauptfächlich auf die Lebensmittel (Mühlen, Konferven). 
Bergbau ift gering. Chemifalien und Mafchinen werden 
eingeführt. Die meiften Erzeugniffe ftammen aus dem 
Gebiet um Buenos Aires herum, das Handelsgebiet des 
La Plata und feiner Zuflüffe Parand 1600 km). 


Eile 


Südamerikanifcher Freiftaat am Grofen Dean, 
741767 qkm, 4,5 Millionen Einwohner; Hauptftadt Sants 
ingo. Xroß der großen Nord-Stid-Ausdehnung (4200 km, 
bei nur 150-400 km Breite) ift Chile Fein Weltverkehrss und 
Meeresftant Maturhäfen fehlen; im Südweften Löft fich die 
Küfte in zahlreiche Infeln auf). Im der Mitte, zwifchen 
Santiago und Valdivia, eingebettet zwifchen Küftene und 
Hauptkordillere, ein Aderbauland mit Fünftlicher Berwäffes 
rung (Weizen); geht nach Norden in Wüftenregion über 
(Bergbaugebiet, befonders Salpeter und Kupfer), nach 
Süden in Wald: und Weideregion mit Fühlen Dauerregen 
(Schafzucht). Die Kordilleren fteigen im Djos del Salado 
6880 m hoch. 

Chilenifche Infeln in der Südfee: Juan=Fernandez: 
Infeln: 185 qkm, 207 Einwohner. 

Dfterinfel: 120 qkm, 228 polynefifche Einwohner mit 
eigenartigen Kulturreften. 

Die unbewohnten Unglüdsinfeln (303 qkm) und 
Salay Gomez (0,12 qkm). 
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Alphabetisches Namenverzeichnis 


Erklärungen 


Zum Aufsuchen eines Namens auf dor Karte dienen die an den Rändern der 
Karten farbig eingedruckten Buchstaben und Zahlen, weiche auf die einzelnen 
durch das Gradnetz gebildeten Rechtecke (Gradfolder) vorweisen. Im Namenver- 
zeichnis gibt die dem Naınen zunächststehendo Zahl die Kartennummer an. 
Buchstaben und die folgendon Zahlen bezichen sich auf das den Namen 
haltende Gradfeld. Boi den Polarländern bezeichnet dio Zahl 3 oder 4 die Ki 
die folgenden Zahlon vorweisen auf die durch die Längengrado gebildeten Krei 
schnitte. Nobenkarten sind im Register mit Nbk. I, II usw. bezeichnet. 

Die Nanıon größerer Flüsse, Gebirge, Meere usw. sind Übersichtskarte ent- 
nommen, Orts- und Bergnamen der Karte, auf weicher der Name am besten osicht- 
el 


Zusammengesetzte Namen sind meist doppelt angeführt, z.B; Großer Bell 
und Belt, Großer. Von don fremdsprachigen sind nur die gebräuchlicheren Nanıen 
doppelt aufgeführt, die mit Ain. Bir, Cerro, Cima, Col, Diebel u. a. zusammen- 
gesotzt sind; weniger bekannte sind nur unter ihren Eigennamen zu suchen. Die 
Artikel La, Le usw. bei Ortsnamen sind stets vorangestellt. 

Ortanamen sind nur dann durch den Zusatz O. (Ort) erklärt, wenn der Name 
eine andere Doutung zuläßt, z. B. Auerbach, O.; andere Namen sind durch die 
unten angeführten Zusütze gekennzeichnet, sobald ihre Eigenschaft nicht schon 
im Namen selbst ausgesprochen ist, z. B. Tauferer Tal, Rio Negro (Schwarzer 
Fluß), wobei die nachstehenden fremdsprachigen Erklärungen zu berücksichtigen 
sind, Gleichlautende Namen sind durch Zusätze in Klammern unterschieden. Zwei- 
sprachige Ortenamen sind unter beiden Schreibungen aufgenommen, z. B. Thorn 
(Toruf) und Torun (Thorn). 

Vonı deutschenAlphabet abweichende Buchstaben fremder Sprachen 
‚Namenverzeichnis wie deutsche Buchstaben behandelt, z. B. ö wie c. — 
Namen des Japanischen Reichs (einschließlich Korens und Formosas) ist 
eh-japanische Umschreibung angewandt, also zu sprechen: ch = uch, j= 
a=sch, y=j. 


Abkürzungen 


Für die Zusätze der geographischen Namen sind folgende Abkürzungen zur 
Anwondung gekommen: 


4.=am, an, an der usw. Gour. = Gouvernement | Ot.= Ortsteil 
= Amt Talbinsel Pros. = Provinz B 
14 Ei = auf der Barte BegrBer. = Baylrm ugabezirk 
tab, = Amtehn: n = 
u Ru, = Rune oder Ruinen 
9 =bel, beim usw. 8.=8e 


Berh. = Bozirkshauptinunn- 

schaft 

2g., Bgo. = Borg, Berge 
Brunnen 

Dep. = Departement 

Diste, = Distrikt, 

Div. = Division 

Dj., Dsoh. = Djebol, Dachebol 

FL = Fluß 


fr. = früher 
Rt.=Foı 
Geb. 


Gobi 
Geh. Örntochate 


1 Buchg,, Kl. Atlas 


2.=au, zum, ar 


Häufig vorkommende fremdsprachige 
Bezeichnungen und ihre Verdeutschung 


A (schwed.) Fluß 

An (dün., holl,) Fluß 
Ab (pera.) Wamer 
Abad (pern.) Stadt 
‚Abbor (ongl,) Abtei 
Abind (arab.) Weiß 
‚Abu (arab.) Vater 
Ada (dirk, 

Algullie (franz. 


Berg- 


Be (bantu) Volk 
(arad.) Tor 

(schwed.) Bach 

Badiet (arab.) Wünte 

‚Babis (port.,apan.) Bal, Bucht 

hr (arab.) Siecr, See, Strom 
(rum.) Bad 

(franz.) Bai 

ital.) Bal 

ik (norw.) Bach 

3alkun (türk.) Gebirge 

Ballz (kelt.) Stadt, 

Balta (rum.) Sec, Sumpf 

Banjo (bulg., serb.) Bad 

Barro (span.) Sandbank 

‚Bas (franz.) Nieder, Unter 

Daear (tUrk.) Markt 

Baseo (Ital.) Niedrig, Unter 

Batang (mal.) Fluß 

Bay (engl.) Bai 

Be (madag.) Groß 

‚Bean, Belle (franz.) Schön 

Beg (kelt.) Klein 

Bel (Wirk.) Paß 

Belt (keit.) Wasser 

Ben, Belnn (kelt.) Berg 

Ben, Mehrzahl: beni (arab.) 

Bender (pers.) Hafen [Sohn 

Blanco (ital.) W. 

Bigbt (engl.) Bal, Bucht 

Bir (arab.) Brunnen 

Berg norw.) Berg 

Black (engl.) Schwarz 

Blanc (franz.) Wolß 

Blanco (span.) Weiß 

Bleu (franz.) Diau 

Blue (engl.) Blau 

Boccn, Mehrsabl: Bocche(ital.) 


Wald 
BöJUK (türk.) Groß 
Bolscho! (russ.) Groß 
Borg (dän., schwed.) Burg 
Borgo (ital.) Flecken 
‚Bo rougb (engl.) Flecken 

“ Bosch (boll.) Wald 
"Bouche (franz.) Mündung 


Bourg (franz.) Flecken 

Brä (norw.) Schnecfeld 

Brdo (tschech.) Auhobe, Hügel 

Bridge (eugl.) Brücko 

Bu, Abu (arab.) Vutor 

Bugt (dün.,schwed.) Bal, Bnobt 

'Bunar (tirk.) Queile 

Burgb (engl.) Plecken 

‚Rurun (trk.) Vorgebirge, Kap 

By (dän., uorw.) Stadt 

Cabo (port., span.) Kap 

Cnchoeira (port.) Wasserfall 
span.) Feld, 


® 
(ital.) Schloß, 
Castlo (engl.) Schloß” [Uurg 
Cayo (spun.) Insel, Klinpe 
Cerro (span.) Borg, Bügel 
amp, Obempegne (Irana.) 
Z 
Oban, Han (arab., pors., türk.) 
Haus, Horberge 
@ennel (engl) Meerenstraße, 
una] 
Chapada (port.) Hochfäche 
Chapel (engl.) Kapelle 
Ohspelle (iranz.) Kapelle 
Chätrau (Iranz.) Schloß 
Chirbet (arab.) Rulnen 
Obor (arab.) Flußbett 
Chott, Schott (arab.) Salesnmpt 
Chrebett (russ.) Gebirge 
Oburch (engl.) Kirche 
Oma (ital.) Bergepitse 
m 


ag] 

Oiudnd (span.) Stadt 
CH (engl.) Klippe 
Const (engl.) Kiste 
Col (franz., Ital.) ad 
Cole (Ital.) Hügel 
Cordillera (span.) Gebirge,Borg- 
Corso dal.) Horn, Bergapl 

no (ital.) Horn, Bergspitzo 
Cote (frmaz.) Küne or 
Greck (engl.) Bach, kl. Bucht 
Cröto (Iranz.) Grat 
Oral, tacherni (elaw.) Schwarz 
Croce (Ital.) Kreun 
Croix (franz.) Kreuz 
Oross (engl.) Kreus 
Cruz (epan.) Kroi 
Cucbilla (span.) Hügelkette 


pan.) Gipfel 
Daban, Dawan (mong.) Paß 
Daglı (türk.) Berg, Gebirge 
Dako \japan.) Find 


Dal (schwed., norw.) Tal 
Dale (engl.) Tal 

Dar (arad.) Landschaft 
Daru (pers.) Meer, Strom 
Dascht (pers.) Ebone 

Deh (pers.) Dorf 

Deire (arab.) Kloster 
Derbend (pers., tlrk.) PaO 
Dere (tirk.) Tal, Fluß 
Desert (engl) Wüste 

Desort (franz.) Wüste 
Djebol, Dschebel (nrab.) Borı 
Do (korcon.) Iusel [Gebirge 
Dolion (elaw.) Tal 

Deinjl (sttdslaw.) Unter 

Drift (holl.) Furt 

Dschong (mong.) Fort 

Dschu (korenn.) Stadt}. Ranges 
Eust (ougl.) Oat 

Eau (franz.) Wasser 

Ev (norw.) Fluß 

Eusennda (span.) Bucht, Bol 


Estaueia (span.) Gehöft 

Estero (epan.) Lagune, Strand- 

mpf 

(ranz.) Telcb, Sumpf 

dit.) Sco 

Ezers (lett.) Seo 

Fall (engl.) Wasserfall 

eher (mogyar.) Weiß 

Fell (kelt.) Uugel, Berg 

Felsd (magyar.) Obor 

Feo (engl.) Sumpf, Moor 

Field (engl.) Feld 

Firtb (kelt.) Bucht (Fjord) 

Fiutne (ital.) Fluß 

Fjäll (schwed.) Felson, Gobirge 

Flürd (schwed.) Bucht 

Pjeld (norw.) Berg, Gebirge 

Flord (dün., uorw.) Bucht 

Rlördur (isländ.) Bucht 

Fleuvo (franz.) Fluß 

Flub (schwelzer.) Fels, Fels- 
wand 

Föng (chio.) Bergspitze 

Fonteln (holl.) Quello 

Forest (engl.) Wald 

Fortt (franz.) Wald 

Fork (ongl.) Flußorm 

Fors (sclwod.) Wasserfall 

Forte (ital., port.) Fostung, 

os (norw.) 'Waasorfall [Fort 

’Fosso (Ital.) Breiter Orabon 

Fu_(olln.) Stadt 1. Ran) 
Hauptstadt 

Fuerte (apan.) Fort, 

Gamie (ı 

‚Gang (koren: 


Ghota (ind.) Borge 
Gineler (franz, ongl.) Glotscher 
Glen (keit) Engos Tal 


Gobl (mang.) Wlisto 
Gumung (mal) Berg, 
.) Binu  [Gebi 
u Fe 
QDI (tüirk.) Soo 
Oolte (franz.) Golf 
‚Oolfo (ital., epan.) Golf 
Gora (polu., rurs., sldslaw.) 
Berg, Gebirge 
Gornjl (sildslaw.) Ober 
Gorod (rumm.) Stadt 
Grad (sldelaw.) Stadt 
Grand, Orande (franz.) Groß 
Graude (ital., span.) Groß 
Great (engl.) Groß 
Oreen (engl.) Grün 
Grön «dAn., achwcd.) Grün 
Groot (hail.) Groß 
Gonzo (indian.) Groß 
Gubn (russ) Dai 
Gulf (engl.) Golf 
Oura (rum.) Mündung 
Bocienda (spau.) Weiler 
Bat, Dar (schwed.) Sco 
Baglos (griech.) Heilig 
Bal (chinca.) Meer, Sco 
Hamnında (arab.) Felsenwüste 
Domn (schwed.) Tinfen 
Hamun (pere.) Sulzsumpf 
Han, Cban (arab., pers., Wrk.) 
Haus, Herberge 
Harbour, Harbor (engl) Hafen 


Ho (cbin.) 
HÖ (norw.) Höhe 

Kock (holl.) Kap 

Bol, Hö} (dän.) Höbo 

Holm (schwed.) Insel 

Hora (russ.) Berg, Gebirge 
Horni (tachoch.) Ober 

douse (engl.) Haus 

Hoved (dän.) Kap 

Bsl (cbin.) West. 

Bsten (ohln.) Stadt 9. Ranges 
Hu (chlu.) Sco 

‚Ruts (hoil.) Haus 

Hung (chin.) Rot 


'Huk (dan., achwed.) Kap 
‚odor Hwang (chin.) Gelb 
Io (franz.) Tusel 


Ubs (port.) Insel 
Inferieor (franz.) Unterer 
Inferore (Ital.) Unteror 
Tulsb (keit.) Insel 

Inlet (ongl.) Einfahrt 
ra? (türk.) Fluß 

ein 


‚oder Yama (jap) Borg 
Jarv (estn.) Bee 
Järri, Jnur (dnn.) So 


1° 


dent (türk) en 

jesero, Jezero (bulg., erb.) Seo 
Jöri (estn.) Fluß 

Jukt (fna.) Fluß 

Jokull (is. Bisberg, Gletscher 
Juen (ehin.) Land 

Junction (eugl.) Vereinigung 
Kala (pera.) 

Kulat (arad.) Schloß 

ale (türk.) Festung, Schloß 
Kains (lett.) Berg 

Kamen (rusa.) Felsen 
Kaınpong (mal.) Dorf 

Kauaal (boll.) Kanal 

Kand (ind.) Land 

Kara (turk.) Schwarz 

Knsba (arab.) SchloD, Port 
Knsr, Knar (arab.) Befestigter 
Kawa (japan.) Fluß [Ort 
Rereszt (magyar.) Kreuz 

Key (cogl.) Sandbank, Felsen. 
Kbno (siam.) Berg {eit 
Klang (chin., siam.) Fluß 
King (chin.) Residenz, Haupt- 


Kisil, Kysyl (Würk.) Bot 
Klisura (serb.) Pad 
Kljutsch (russ.) Quello 
Rlong (siam.) Kanal, Strom 
Ko (japan.) Seo 

Koh (siam.) Insel 

Kol, Kibi (tirk.) Dort 
K6l (tatar.) Seo 

’Kop (holl.) Kopf, Kuppe 
Köping (schwed.) Flecken 
Koprü (türk.) Brücke 
Eosa (russ.) Kap, Landzunge 
ot (ind.) Burg 

Kota (mal.) Burg 

'Kou (clin.) Hafen 
Krusnyi (rusa.) Rob 

Kub (pere.) Berg 

Kukı (mong.) Dian 

Kul (türk.) See 

Kum (türk.) Sandwüste 
Klitschük (Uirk.) Klein 


üncher Set 
Lab (estn.) Bucht 
Lahti Ei Erg 
Lakt 2 
Lande (m) Heise, Steppe 

Aal) 

Luke Plor.: dınan (d8a.) Klein 
Yan (ek) lite, Da 
en Bas (ehmed) 


as (estn.) Land 

Mugglore (Ital.) Order 

ze (estn.) Rerg £ 

lgyar (ningyas isch 
Fr et: r.) Vogat 
Mall (sert 


‚Mersa, Miran (arab.) Infen 
Misto (tachech,) Stadt 
Me2ö (magyar.) Feld 
Niasto (puln.) Städtcben 
Misakl (jap.) 

Ajerto (russ.) Sädteben 
Munastir (tüirk.) Kloster 
Man (ebin.) Tor 

Mont (raoz.) Berg 
Montagun (ital.) Öebirge 
Montage (fraus.) Berg, Qe- 


birge 
Mootada (epan.) Gebirge 
Monte, Pior.: Montes (span.“ 


or. Monti (tal) Bei 

Mount (engl.) Berg 

Mountains In Gebirge 

Mouth (engl.) Mündung, 

Muong, Moung (siam.) Stadt 

Muren (mong.) Fioß 

yes (russ.) Kap 

Nada (jep.) Bucht 

Nagar (ind.) a 

Nagy (magrar.) 

Nahr An) Fluß 

Nam (siam.) Fluß 

Sao (chin.) Sud 

„nis, ac an, schen) a, 
Kap (z.B. 

Ne ls acwed) Nieder, 


Unter 
Nolschd (arab.) Hochetene 
üchmaen 
) Deutsch 


Nether (engl.) N 
‚Neof, Neure (franz.) Neu 
‚Nevado (apau.) Beschnelt 
‚Now (engl.) Neu 

Ngam (anamı.) Fluß 

Nieuw (boll.) Neu 

Niahni} (runa.) Unter 

‚Nisos (griech) Insel 

Nobori (Jep.) Borg 

Nolr, Nolre (Iranz.) Schwarz 
Nord (el) Nord 

‚Nor (mong. 

‚Norder, Norr (sebwed.) Nord 
‚Nordre (orm.) Nord 

‚Nörre (dän.) Nord 

‚Norte (Ital., opun.) Nord 
Worth (engl.) Nord 

‚Noss (russ.) Nase, Kap 
‚Nonrean, Nouvello(frane.) Neu 
Not (serb.) Neo 

‚Nowo, Nowy] (nue.) Neu 


‚Nuoro (span. Ririers (ital.) Fluß, Ufer - Tag (mong) Borg, Gebirge 
Naoyo (ital.) Nen Rivitre (ranz.) Fluß Take (jap.) Berg 
Iy (dan., schwed.) Neu Rickn (sUdelaw.) Fluß Tondjocng (mal.) Kap 
Ö (magyar.) Alt Rjoug (korcan.) PaO, Berg Tau (chin.) Insel 
Ö, »ö (dün., schwed.) Insol Roc, Roche, Roober (Iranz.) Tau (mung.) Berg, Gebirge 
Oude (dhn.) Spitze, Kap Felsen Teil (arab.) Hügel 
Oglat (arab.) Wasserbec) ‚Rocca (Ital.) Felsen Teufet (arab.) Übergang, Pad 
Oin (mong.) Berg, Gebirge Rock (engl.) Feisen, Klippe Tenis (ürk.) Merr, Sce 
Old (engl.) Alt Rosso (ital.) Rot. Tepe (türk.) Flligel, Gipfel 
Osoro (russ.) Seo Rouge (franz.) Rot ‚Terre (frauz.) Laud 
Ost (dän.) Ost Rud (pers.) Fluß Tind (norw.) Gipfol 
Oster (schwod.) Ost Ruisscau (franz.) Bach Torre (itul.) Turm 
Östen (norw.) Ost Saar (estn.) Insel Town, Ton (engl.) Stadt 
Ostrow (russ., ldslaw.) Insel Snari (Gan.) Insel Trüsk (Onn.) Sumpf, Sce 
Qud (holl.) Alt, Saint (engl.) eilig Tsang-po (tibetan.) Fluß 
Örer, Örre (schwed.) Ober Saint, Sainte (franz) Heülg Tschni (Lirk.) Fluß 
Pas (franz.) Pa0, Moerenge, Sakl (jap.) Kap Techernyi (rüss.) Schwarz 
Struße ;pan.) Salzwliste Tschou (chin.) Stadt 2. Ranges 
Paso (apon.) PaD Salto (span., port.) Wasserfall Techu (mong.) Fluß 
San (ji rean.) Berg Tso (mong.) Soe 
franz.) Dureb- San, Santa, Santo (Ital., span.) Tung (chin.) Ost 
(irauz.) PO Heilig Yade (schwod.) Kap, Spitze 
So, Santa (port.) Hollig 0} (magyar.) Neu 
Pe (chin.) Nord Saut (franz.) Wanserfall Ula (mong.) Berg, Gebirge 
Penk (ongl.) Bergspitze Scham (arab.) Norden ind (arab.) Stamm „ 
Pein (span.) Felsen Schon (cbin.) Berg, Gebirge Under (engl.) Unter 
Petit, Petito (Irauz.) Klein Schehir, Schebr (türk., pers.) Upper (engl.) Ober 
P-bo (korean.) Ankerplatz Stadt Ustje (russ.) Mündung 
Pie (franz.) Bergopitze Schergi (arab.) Ost Väln (cstn.) Sund, Meores- 
Pico (apan., port.) Bergspltze Schott (arab.) Salzsumpf straße 
Piz (rät.) Bergspitze Se (jup.) Fels, Klippo Val, Valle (ital., span.) Tal 
Pizzo (ital.) Bergspitze Se (siam.) Fluß Yal, Vall6o (franz.) Tal 
Plain (engl.) Edene Sen (engl.) See, Meer Valley (engl.) Tal 
Plnine (franz.) Ebene Sebkja (arab.) Salzsumpf Yand (norw., schwed.) Seo 
Plonion (bulg., sorb.) Gebirge Seid (tlirk.) Heilig Yör (magyar.) Burg 
Pintenu (franz.) Hochebene Selkä (Ainn.) Höhenzug Vüstor (schwed.) West 
Pnom (kombod.) Berg Semlja (russ.) Land Yata (islünd., norw.) Seo 
Point (engl.) Spitze, Kap Serai (tlrk.) Palast Yecebio (ital.) Alt 
Pointe (franz.) Spitze, Kop Serra (ital., port.) Gebirge Veen (holl.) Moor 
Polje (bulg.,russ.„serb.) Ebene, Shims (jap.) Insel Yellky (tschech.) Groß 
Feld Sidäi (arad.) Herr Verde (span.) Grün 
Poncnte (Ital.) Abend, West Sierra (span.) Gebirge Yert, Verto (fran2.) Grün 
Pont (Iranz.) Brücke Sint (niederländ.) Heilig Yesi‘(ünn.) See 
Ponta (port.) Landspitze, Kap Sjö (schwed.) Sec YViejo (span.) Alt 
Ponte (ital., span.) Brücke  Sliere (kelt.) Berg Vieux Vieille (franz.) Alt 
Port (engl., franz.) Hafen 6 (dän., nor.) See Yig, Viig (dän.) Bal, Bucht 
Porto (ital., port.) Hafen Söder (schwed.) Sud Vik (schwed.) Bal, Bucht 
Potamos (gricch.) Fluß Sönder (dän.) Süd Yiıla_ (port., span.) Flecken 
‚Pou, Pu (anam.) Berg Söndre (norw.) Sid Village (Iranz.) Dort 
Poulo, Palo (mal.) Insel Song (anam.) Fluß Yülo (frane.) Stadt. 
Prala (port.) Strand Sopka (russ.) Borg Yiey (holl.) Salzpfanne 
Presqü'llo (iranz.) Halbinsel Sound (engl.) Sund , Vitet (holl.) Kanal, Flußorm | 
Pristan (russ.) Landungsplote Sonrce (franz.) Quelle Volcän (span.) Vulkan 
) Dort Sous (franz.) Unter | Vrch, Vrh (sudelam) Borg | 
) Hafen, Pad South (engl.) Sud splize 
;pan.) Spitze, Kap Spriog (engl.) Quelle Yuni, Yuno (griech.) Berg 1 
Bade (franz.) Recde Star (bulg., serb.) Alt Wodi (arab.) Regenluß, Tal 4 
Rags (lett.) Kap Staryi (ruse.) Wan (chin.) Meeresbucht, Dal | 
Range (engl.) Bergkotte, Vor- Stor (dün., schwed.) Groß Water (engl., holl.) Wasser 
gebirge Stralt (engl.) Meorengs, Straße Wed s. unter Wadi } 
Ropids (engl.) Stromsohnellen So (türk.) Fluß Welikyl (russ.) Groß 1 
Ras (arab.) Kap Sud (franz.) Sud Well (engl.) Brunnen, Quelle | 
Red (ongl.) Rot Sol (port., span.) Sud Werchnyi (russ.) Ober { 
Reef (engl.) Bi Sund (dän.) Meorengo Wielky (poln.) Groß 
‚Rhardi (arab.) Westen ‚Superleur (Iranz.) Oborer, Mö- Wilnjot (türk.) Provins 
Bin (span.) Flußmündung herer Wold (engl.) Ebene 
‚Ribeira (port.) Find Saperlore (Ital.) Oberer Wood (engl.) Wald 
Ridge (engl.) Bergrüücken, Grat Sur (franz.) An Yama (jap.) Berg 
‚Rio (Ital., port,, span.) Fluß _Sreti (bulg-, serb.) Hellig Xiter (achwod.) Außer, Unter; 


Birer (engl.) Fluß Szent (magyar.) Hellig, Sankt Zuid (boll.) Rud 


‚As, FI. (Pas do Calals) 20 B 2 


Aa, Kurlindische, 


Nbk. PQ7 


Fl. 22 


‚An, Livlündischo (Gauja), Pl. 


22 Nbk. Q7 


‚Anbenran (Apenrade) 6 DI 


‚Aachen 10 A 2 


Aalbi, I. 40 D5 


Anlborg 23 D5 
Anlen 10 B4 

Aalst 19 DEI 
Aamli 23 BO4 


Ätnckaski 23 L2 


Aarau 17 BO1 
Aarborg 17 B1 
Aarburg 17 BL 


‚Aare, Fl. 17 201, 2 


Aargau 17 01 
Aarhus 23 D5 
Aarös 6 DI 


Ababdo 33 B2, 3 


Abaco, Grent, Isle 35 P4 


Abadich 33 Nbk. IT 


Abaet6 38 H1 


Abngaltujow 31 02 


Abal, Pl. 53 05 
Abal-Seo 33 06 
Abakan, Fl. 31 Nbk. LO 
Abakan, Geb. 31 Nük. L9 
Abokan, O. 31 Nbk. AD 


Abaneourt 19 02 
Abasbirl 31 MI3 
Abassi-See 33 06 
Fl. 22 Nbk. P7 


Abaı 
Abba-I. 33 DB 5 
Abbaretz 19 B3 


" Abbästje 33 NLk. LIT 


Abbazin 13 04 


Abbe Sce 33 D6 
Abbevillo 19 OD 1 
Abenaborg 11 DE 
Abeokuta 32 D4 


‚Aberdeen (NMississippi) 36 E 3 
Aberdeen (Schottland) 21 


RP 


Abor-See 19 Nbk. II 
Abeschr 32 BF 3 


Abessinlon (Ttalienisch-Ost- 


afrika) 32 GH4 


Abgal 33 EFG 


Ablahy, O. 38 P4 


Abldjcan 32 O4 
Abllene 36 OD 3 
Abittibl, Lake 35 ER 2 

Abittibl Rivor 35 B1, 2 


Ablalncourt 20 Nbk. 


Abo 23 € 3 


A 


‚Äbo-Björneborg, Lääol (a.d. 
K.: 1) 23 K3 

Aborre-Bucht 7 D2 

Abrantes 27 A3 

Abrud 25 02 

Abruzzen und Molise 18 
DES, 4 

Absdorf 13 DI 

Abtenau 13 B2 

Abu Aonach (Nenaph)21 204 

Aba Arük, Bir 39 Nbk. IE 

Abu-Arisch 33 D4 

Abu Dafene, Bir 33 Nbk. IT 

Abu-Dara, Djebel 33 03 

‚Abo el-Nemrus 33 Nbk. II 

Abu-Girgeb 33 AB2 

Abu Hable, Fl. 33 B 

Abu Hamed 33 B4 

Abu Hor 33 B3 

Abuja Miedn 33 OD 

Abu Kebir 33 Nbk. 

Abukir 33 Nbk. I 

Abu Klon 33 B4 

Abu-mad, Ras 33 03 

Abuna Josef 33 OD 5 

Abu Roäsch, Djebel 38 
Nbk. III 

Abus 33 Nbk. IIT 

Abuschehr 4 16 

Aba-Simbel 33 ABS 

Abuele 33 Nbk.T 

Abusir, Pyramiden von 39 
Nbk. I 

Abu-Tig 33 B2 

Abutingil 33 B3 

Abu Zabbad 33 ABS 

Abydos 33 B? 

Acapulco 36 O8 

Achalzich 29 ES 

Achar 37 Nbk. II 

Achdar 33 02 

Acbe 16 Ndk.I 

Achenkirehen 12 02 

Achen-See 12 03 

Achern 10 RO4 

Achcuz 20 B3 

Achlil-I. 21 AB4 

Achim 6 DS 

Acht Grad-Kansl 30 Nbk.I 
AB4 

‚Aohter-Warser 7 BR2, 3 

25 BPA 

Aakli ide 71, „, 

Aconcagun (Be. 

Aconcagu, 0. 37 NOk.T 

Aconcagun, Prov. 37 Nbk. IT 

Aoquarossn 17 02 


Acgul 18 B2 
Acre-Territorlum 37 BO4 
Acsad 13 E2 

Acton 21 Nbk.1 

Adaja, FI. 28 32 
Adalr-Bay 36 B3 

Adalin (Antalya) 26 DI 
Adalia, Golf von 20 DI 
Adam Rauges, Geb. 40 O 
Adamaua 32 B4 
Adamello 12 B3 
Adamello, Monte 17 B3 


Addn, Fl. 17 D3 

Addis Abeba 33 OD6 

Adelaide 40 CD4 u. Nbk.T 

Adeinide-Insel 3 D 18 

Adelbolzen 13 A2 u. 15 
Nok.T 

Adtlie-Land 3 B$ 

Adelnau 9 E3 

Adeisberg 13 04 

Adelsberger Grotte 13 04 

Adelsheim 10 D3 

Aden 33 E5 

Aden, Golf ven 52 UIS 

Adeau 10 AD2 

Adi-T. 40 01 

Adige, FI. 18 02 

Adigrat 33 CD 

Adis-Alamı 33 06 

Adjibda 33 B6 

Adjud 25 52 

Adler, FI. 9 0D4 

Adler-Gebirge 9 D4 

Adler-Grund 7 P2 

Adler-Kustelotz (Kostelec) 
D4 

‚Adler, Stille, FL. 9 D4, 6 

Di 


Adınlralitätekette3 BNdk.IT 
Admiralty Golf 40 32 
Admont 13 03 

Ado 33 D6 
Adolf-Hitler-Kanal 9 Nbk.II 
Adorf 11 E2 

‚Adour, FI. 19 B5 

Adra 38 04 

Adrar 33 DS 

Adria 18 CD3 

Adrianopel (Bdirne) 25 ES 


Adschmir AR > 


Adschmir 30 Ndk.I B2  Ahvensuman(Älands-Inseln) Akmollnsk 4 L3 
Adschmir-Merwara, Prov. (a. 23 113 Akobo, U 38 BO 


Agullor do Campo 28 BO1 Aix-les-Balns 19 EP 4 
4 28 D4 Alzecourt le Hant 20 Nbk.I Albaredo (a. d. K.: 1) 14° 
Kap (Nadelkap) 32 Alzpute (Hasenpot) 22 Nbk.  Nbk. IV 

07 Albarracin 28 D2 | 
Ägypten, Land 32 PG2 _Ajacclo, Golfed’ 18 B4  Albegan, FI. 18 O3 
Ahaggar 32 D2 Alacclo, 0. 18 B4 Albendorf (j. Hout 


d.K.: A)30 Ndk.IB2 _ Ahvenanınas,Lädnt(a.d.K.: Akobo, Fi. 33 B6 
Adshi-darja(Kara-Bugas) 29 2) 23 13 Akra, Goldklate 32 OD4 
05 Aibling 11 DES Akra (Hedschus) 38 O2 
Adun 33 06 Alchach 11 D4 Akron 30 B2 
Adula 17 0D3 Allenbach 11 EP4 Akschn, Bg. 31 B1 
Ageri-8oo 17 01 Aldin 20 03 Aktjubinsk 29 ILS 
Aero 6 B3 Asdın (Aydın) 26 03 Akuregri 22 02 
Acrschot 20 D3 Algencim Böhmerwald)13 BI Akyab 30 Nbk. I D3 
Acsch 17 Bl Aigen (beiSalzburg) 12 Nbk.I Al 23 P3 
far (Danakil) 38 0D6 Aigle 17 A2 Ala 18 02 
Aftrique, Saint 19 D6 Algoual, Mont 19 D4 An, Monti d’ 18 BA 
Akad 33 DE Aiguebelle 17 A3 Alabama River 36 E3 
Afyhonistan 30 O4 u. Nbk.I Aiguesmortes 19 B 6 Alnbuma, Staat 36 E3 
Al Aizullle Verte, Bg. 17 AB3 Alogons, Prov. 37 Pd 
Afun-Karahlesar (Atyon  Algun 31 E2 Alugen, FI. 28 A3 
Karallsor) 28 OD3 Aigurando 19 OD 3 Alngoa 29 E5 
Adenz 13 D2 Allette, FI. 20 03 Alnlyo 26 D3 
Ayon Karahlsar (Afun- Alllorlilers 19 EP 3 Alnmedn 36 Nök. I 
Karnbissar) 28 OD 3 Allly sur Noyo 20 B3 Alumin 26 O4 
Ag S1 Bl Ally sur Somme 20 AB2 Alamos 30 O4 
Agndes 52 DEI Ain, Pl. 19 E3 Älands-Inseln (Ahvenanman) 
Agadir 32 BL Alosii (Hainnsch) 22 Nbk. 23 113 
Ägadische Inseln 27 E3 9Q7 Alands-Inseln, Löänt (a. d. 
Ägilsches Meer 26 BCS Ain Musa 33 B2 K.: 2) 23 13 
Agde 19 D6 Alno, 1. 31 H2 ‚Alatoz 28 D3 
Agen 19 04 Aintab (Gazi Antep) 26 B3 Alntsro 29 ERS 
ägger 10 B2 Al 32 D3 Alaska-Golf 34 D4 
Neloconrt, I. 31 DE Alre, FI. (2. Alsne) 19 E2 Alusko Mountains 3 A11 
ıgir, Djebel el- 33 A4 Aire,O. (Dep. Landee)19 B 6 Aloska, Terr. 34 OD 3 
ıgaethien 25 D3 Aire, O. (Dep. Pasde Calais) Aln-tau 30 CD 3 
Agonlız 13 02 20 B2 Alatri 18 DA 
Agordat 33 04 ‚Aire, River, Fl. (England) 21 Alovus 23 K2 
Agordo 12 D3 Fi Alba 18 AB2 
‚Agoro 33 B7 Alrlon 20 B3 Albacete 28 OD 3 ; 
Agout, FI. 19 B5 Alrobol 25 E6 Alba Julia (Karlsburg) 25 02 | 
Agra 30 Nbk. I B2 Alrolo 17 03 Albanien (Sukipria, Schki- | 
Agram (Zagreb) 21 04 Alron 20 42 peria), Staat 4 EF4 u. 
Agrl, Fl. 18 Nbk. H5 Aisch, Pl. 11 03 26 AB4, 5 
Agrigento 27 B3 Aisne, Dep. 20 03 Albano 18'D 4 
Agrio, Rio, Fl. 37 Nbk. I Alsne, Pl. 19 22 Albany, Fi. (Kanada) 34 K4 | 
‚Aguabeby, Rio 38 2 Atos’ 25 B4 Albany (Georgia) 35 B3 | 
Aguapey, Rio 38 B6 Alud (Straßburg, Siebenbür- Albany (Now York) 36 F2 
Aguns do Mel 38 D5 gen) 25 02 Albany (West-Australien) 40 | 
Aguldaban 38 Nbk. IT Aiwals (j.: Ayralık) 2003 A4 | 
Agullar 28 BA Aix.en-Provence 10 E65 Albany-River (Kanada) 35 \ 
Eı | 


ienor- ! 
64 Ajo, Onbo de 28 01 @b., Reg.-Bez. Breslau) 9 

Aherystwith 21 D4 Ajutula 30 Nbk. IT D4 ! 

Ahlpara-Day 40 Nbk. IT Akaba 26 E6 Albendorf (Reg.-Boz. Lieg- | 

Go Akabo, Busen von 33 B2 nitz) 9 OD4 

Ablbock 8 B2 Akoba-el-Redsohasije 33 02 Albengn 18 B2 | 

Ahlen 6 B5 Aken 7 D6 ‚Alberche, Fi. 28 B2 

Ahlborn 8 04 Akorsbns, Fylko (0.4. K.:1) Alböres, Pl. 10 D6 

Ahmar, Djebel.33 D6 23 D3 Alberiquo 28 D 3 

Ahr, Pl. 10 AB2 Akhıman 33 Nbk. I Albemarlo (Tanbola) 87 AA 

Ahr-Gebirge 10 A3 Akik, O. 33 O4 Albemarlo Sound 36 73 j 

Ahrdorf 10 A2 Aklk'Bal 33 04 Albursdorf 6 D.3 i 

Ahrensbök 6 E2 Akita, Bg. 31 GH4 Albert 10 Di i 

Ahrensburg 6 B3 Akka 26 DF 4 Alberta, Prov. 36 B1, 3 

Ahrensfelde 7 Nbk. Akkerman (Ostaten Alba) 26 Alberton 40 DA 

Abratal 12 OD 2, 3 G2 


Albert Lake (Australien) 40 ’ 
Ahrweiler 10 AB2 Axkesbi 31 H3 0D4 } 


—-— 1- Alto Navarra 


Albert-Seo (Afrika) 32 PG4 

Albertrille (Beigisch-Kongo) 
32 F6 

Abi 19 D6 

Albino 17 D3 

Albisghtil 17 Nbk, 

Albisrieden 17 Nbk. 

Alborän, 1. 97 B& 

Albue 0 32 

Fl. 17 D2 

PaG 17. D2 

Albudol 28 O4 

Albuguorquo New Mexiko) 30 


Alburquergue (Spanien) 28 


lburno, Monte 18 Nbk. &5 
Albury 40 D4 
Aleabilleche 27 Nbk. I 
Alcald de Ohlsbert 28 B2 
Alcaltı do Gundaira 28 AB4 
Alcald do Henarcs 28 02 
Alcald In Renl 28 BO4 
älcanadre 28 D1, 2 
Alcahlcon 28 AB 2 

Alcuilz 28 D 2 

älchntar 27 Nbk. I 
Aehntaru 28 A 3 

Alcaraz, Sierra do 28 03 
Alchzar de San Juan 28 03 
Alc'rn 38 D3 

älcoba 28 B3 

älcoltn de Pinar 28 0D2 
Alcöy 28 D3 

Alcublorre, Sierra de 28 D2 
Mcılia 27 03 

eudin, Sierra de In 28 B3 


Alenlfa, Vallo de In 28 B3 
Allubra-Insel 32 H5 
a 347 


7 CAurigny), I19 A2 
Allorshot 21 76 
Aleilun, Sierra de 28 D3 


Alegro, Vorto 37 DE6, 7 
Alegroto 38 06, 7 
Alel-bnd 33 D 8 
Allksandor 8 


Fi 
B4 


Alcssandria 18 B2 
Äleaund, 1. 23 A2 


Aletsch-Iforn 17 02 

Altuten 30 ITS 

Alosander-Archipel 34 DE 4 

Alexunder-Insel 3 B 15 

Aloxandrn(Viotorin, Aust 
40 Nik. IT 


8 
Aloxandra-Statlon 40° 02 
Mesandretio, Golt von 26 


Alexandrette, O. 26 B3 
Moxandrin(Ägypten) 33 AB1 
Alexandria (Loulstann)36 D3 


Alexandria (Rumänien) 25 Almendricos 28 OD 4 
D4 Almeria 23 04 
Aloxandrinal, Lake 40 O4 Almeria, Gulf von 28 OD4 
Alexandropel (Dedeagatsch) Alina, Puerta de Is 28 B5 
25 DES Almodövar 28 B3 
Aloxandrow-Gal 29 FG3 Almonte 28 BJ 
Alexandrowsk (Lappland) 4 ‚Almorchön 28 B3 


oH1,2 Almoroz 28 D2 
Alexandrowsk (Sachalln) 31 Almuüdcar 28 O4 
SE au Hark 3 73 

joxandrowsk (Tartarischer Alna 23 G 2 

Golf) 31 1 Alıra 28 B4 
Alfaques, Puertodelos28B2 Alceno 28 A4 
Alfara 28 OD1 Alpen 36 B2 
Alfelte 27 Nbk.I ‚Alyıbonse-Ingel 32 16 
Alfeld 6 D6 Alpujarras 28 O4 
Alfenas 38 B2 Alpulla 28 B6 


Alföld, Ldsch. 244 DE 3, 4 Alstsus 28 CD1 
Alfredo Obaves 38 DE6  Alschwangen 22 Nbk, O7 


Alfuren See 40 BOL, 2 Alsdorf 10 A2 
Alfred u. Marie Range, Geb. Alsfeld 10 D2 

40 B3 Alten, Pl. 6 D1,2 
Algäuer Alpen 11 06 Alsen-Pjorde 6 DI 
Algeclras 28 B4, 5 Aisenz 10. BR 3 
Algerien, Land 32 D1 Alt (Olto), Fi. 26 D3 
Alglıero 18 B4 Altai-Gebirge, Großes 30 D 3 
Algier 27 03 Altamalın-River 56 B3 
Algodor 28 03 Altamura 18 P4 
Algonquin Park 36 F2 Altata 36 04 
Algriogen 20 EP 3 Alt-Aussee 12 Nbk.IT 


Alhama (am Jal6n) 28 0D2 Alt-Auz 22 Nök, P7 
Alhama (Murcia) 28 D4_ Alt Damm 8 BS 


Alhambra 17 Nbk. Alt-Dongola 33 AB4 
Alin-Bat 33 07 Altdorf (itteltranken) 11 
All Bey Su, Fl. 26 Nbk. D3 

AU Bogo 33 D5 Altdorf (Schweiz) 17 03 
Alleante 28 D3 Alten 28 DES 


Alicante, Golf von 28 DE3 Altefähr 7 E3 
Allee, Puntadell’18 Nbk.H6 Alteland 6 DI 


Alice Springs 40 03 Altena 6 B5 u. Nik. 

Alk-Sce 8 H2 Altenabr 10 A3 

Allababad 30 Nbk. 102 Altenbeken 6 DS 

Allaines 20 Nbk. I Altenberg. Brzgeb. 11 P 2u. 

Alle, Pl. 8 12 9 NDET 

Allegany Mountains 36 Altenburg (Thllr,) 11 E2 
ER2, $ Altendorn 6 Bö 

Allegbeny 35 BF3 Altenkirohen (Westerwald) 10 

Alleuburg 8 TI B2 

Allensteig 18 D1 Altenkirchen (Rügen) 7 B3 

Alloostein 8 M3 Altenmarkt (Steiermark) 13 


Aller, Pl. 6 DB4 


Alleraberg 11 D3 Ntederöster- 
Allevard 19 BR4 reich) 18 DEI 

Allier, Fl. 18 D$ " Altenstelg 10 04 

Alllog 11 D4 Altenvörde 6 Nbk, 

Altor, 1.40 Bl Alt-Gaarz 7 03 

Allstedt 7 06 Alt-Glienicke, Ot. v. Berlin 
Almnda 27 Nbk. I 7 Nbk. 

Almnden 28 BS Ait-Holdensteben 7 O4 
Almagro 28 03 Alt-Kalro 33 Nbk. IT 
Almnven 28 D3 Altkastilien 28 BO1, 3 
Alınazän 28 02 Altmark 7 04 

Almanzor, Pinan de 28 B2  Altmühl, Pl. 11 ODS, 4 
Almanzora 28 D4 Altmlinster 12 Nbk. IT 
Almeida 28 A2 Alto Jacuby 38 D 6 
Almelo 6 A4 Altomtinster 11 D4 

Almenara, Sierra do 38 D4 Alton 36 DE3 

Almenara 28 DES Altona 6 DS 
Almendralojo 28 A3 Alto Navarra 38 OD1 


Al 


Öniog 


= 8. 


Alt-Ötting 12 D1 

Alt-Pebalg 22 Nbk. Q 7 

Alt-Schwaneburg (Vec-Gul- 
bene), O. 23 M5 

Altsbausen 10 D5 

Alt-Sohl (Zvolen) 24 D2 

Altstätten 17 D1 

Altstett 17 01 

Altstetten 17 01 u. Nbk. 

Altrater, Geb. 9 B4 

Altyn-tagb, Geb. 30 D4 

Alt-Zachun 7 03 

Alumiue, Lago 37 Nbk.I 

Alukane (Marienburg) 23 M 6 

Alrarado 36 D5 


Alvorstoko 91 Nbk. II 

Alvesta 23 EP5 

Älrkerleby 23 OHS 

Alvo, Monte 18 B4 

Älraborg, Län (a. d. K.: 8) 
EiR 

Alvaby 23 IT 

Alz, Pi. 12 Di 

Alzey 10 08 

‚Amndeus, Lake 40 03 

Amadin 20 #3 

Amadorn 27 Nbk.I 

Amagne 20 D3 

Amakusa, I. 31 ER 

Amalll 18 Nök. G 5 

Amambabıy, Rio 38 08 

Amnmi-Osbima, I. 31 EF6 

Amancey 17 A 

Amand, Saint 20 02 

Amapd-ontrond, Salnt- 10 

‚Amandola 18 D3 

Amanten 18 Nbk. GH6 

Amarar 33 BO3, 4 

Amarlio 36 03 

30.4 

Amanya (Amnsla) 26 E 2 

„Pror. 87 0D4 

“Strom 37 OD4 

Ambelakia 28 O6 

‚Amber, Kap 39 IIT6 

Amberg 11 DR3 

Ambirleu 19 R4 

Ambierle 10 D3 

Ambite 28 02 


amd SI B4 
Ameland 6 AB 
‚Ameringkogel 1: 
Amgun, Fl. 31 G 
x. 


£ 


Amhara 33 O5 


3 
‚Amienois, Lösch. 20 AB 2, 3 
Amiens 19 OD 3 


‚Amiranten, I. 32 IH5 
Amman 20 B4 
‚Ammer, Pl. 11 OD5 
Ammer-A, Fl. 23 FG2 
Ammersee 11 CD 4 
‘Amöneburg 10 OD 2 


„Amorbach 11 B3 


Amot 23 D3 

Anoour, Saint 10 B3 

Amoy 31 07 

Amparo 38 03 

Amper, Fl. 11 D4 

Ampezzo, Monto 12 D3 

Ampezzo-Tal 12 DS 

Ampfing 11 B4 

AmpurdAn 28 Nbk. 

Amran 33 D4 

Amrum 6 B2 

Ameclfeld, Läsch. 24 B 

Amsteg 17 02 

Amsterdam 5 B? 

Amstetten (u. d. Kıt A) 
Württemberg) 10 D4 

‚Amstetten (Niederösterreich) 
13 0D1 

Amu-Darja, FI. 30 03, 4 

Amund Kingn.-Land 9’ A 14 

Amur, Pl. 31 @1 

Amur-Wadi 39 B4 

Anaconun 30 B2 

Anadoli Fener 26 Nbk. 

Anadoll Hinsar 26 Nbk. 

Anadoli Kawak 26 Nbk, 

Anadyr 3 AD 

Aundyr-Gebi 

Anabeim (0. 
Nbk. II 

‚Ana Mounts, Santa 30 Nbk.IT 

Anamur, Kap u. 0. 20 DA 

Ananjew 25 FO 2 

Ana, Santa 36 Nbk.I 

‚u Aonachı (Nonngh) 21 204 

FE Ya 

Anastaclo,Sto, Rio38DB2,3 

Anatollen 26 OD 3 

Ancenia 10 B3 

An Cobbän (Cavan) 21 B4 

Ancoluma, De, 37 06 

Ancona 18 D 3 

Ancud 37 Nbk.I 

Andalanos 23 B2 

Andalusien 28 AO 4 

Andamanen, I. 30, DB u. 
Nbk. TOD 3 

Andelot 20 B4 

Anden, Geb. 37 BO 0-8 

Andenne 20 B2 

Andermatt 17 02 

Andernach 10 B2 

Andorno 17 03 

‚Andorra, O. u. Rep. 19 06 

Andover 35 Nbk. II 

Andrä, Sankt 18 03 

Andrea, San (Onlabrien) 18 
Nbk.' 6 

Andrin 18 P4 

Andros 26 B3 

Andros, I. 85 P 

Andrsojowo 8 K4 


Andüjar 28 B3 

Anduze 19 D4, 6 

äneto, Pico d’'28 E1 

Augara, Fl. 31 Nbk. 09 

Angaur 39 B3 

Änge 23 F2 

‚Angel de ia Guardin 30 B4 

Angeles, Los (California) 80 
AB 3 u. 36 Nbk. II 

Ängelholm 28 E65 

Angelina 38 F 6 u. Nbk. IT 

Angelo, Monte San 18 F4 

‚Angelo, Santo (am Jjuhy) 
38 0D6 

Angelo, Santo (am Jacuhy) 
38 


mr 
Anger! 
Gormene A, Fl. 23 01,2 


Angerininde 7 EF3 
Angern (Lettland) 23 Nik. 
#7 


Angern (liederteterreich) 18 


Angern-See 22 Nbk, P7 
Angers 19 B$ 
Angmasalik 31 OP3 
Angkor 30 Nbk. II 
Auglesey 21 D4 
Anglure 20 04 

Angol 37 Nbk. I 
Angola, Kolonie 32 EP 6 
Angora (Ankara) 20 D3 
Angoultme 19 O4 
Angoumois, Läsch. 19 O4 
Angra do Reis 38 BIS 


2ı 8% 

Antalt, Staat 5 ER 2, 3 

Anbolt, I. 23 D5 

Aniches 20 02 

Aniwa-Wan 31 H2 

Anjesvarde, Bg. 23 F 

Anjou, Läsch. 19 DO3 

Ankara (Angora) 20 D 

Ankaratra, Geb. 32 36 

Ankantschi 31 D2 

Anklam 7 R3 

Ankober 33 06 

Ankogel 18 B2 

Ankor 33 E5 

Ankor-Penk 33 E 5 

Anna de Livramento, Santa 
38 BOG, 7 

Anna do 'Parahybn, Santo 
38 21,2 

Annam, Staat 30 E5 

Annapolis 36 FS 

Santa (Madeira) 27 

Ndk. IT 

‚Anna, Santa (Rio Grando do 
Sal) 38 D7 

Aunnberg 1. Brzgeb. 11 P2 

Anna-Berg 0 F 

Annaburg (Brasilien) 38 F 4, 
5 u. Nbk.I 

‚Annaburg (Box. Halle) 7 B 5 


Argun 


Annaburg (b. Zürich) 17 Nbk, 

Aune, Kap 3 B3 

Annees, 0. 17 AS 

Anneoy, Ine d’ 17 A3 

Annemasse 17 42 

Annobon, I. 33 D6 

Annonay 19 E4 

Änn-Sj6 23 E2 

Anor 30 Da, 3 

Ansbach 11 03 

Anschero-Sudschenka 31 
Nok. L8 

Auseba, Fl. 33 O4 

Anslu 31 34 

Anson-Boy 40 BO2 

Ansonfa 35 Nbk. I 

Antaklje 26 E3 

Antalya (Adalin) 26 DI 

Antarktischer Kontinent 8 B 
Mitte 

Antelao, Monte 12 D3 

Antbola-Tal 12 D3 

Anthony Lagson Station 40 

? 


Antibes 19 F 5 

Anticosti, I. 31 MN 6 

Antifer, Öap d’ 19 BO2 

Antillen, Große 37 A-01, 2 

Antillen, Kleine 37 OD 2 

Antipoden-Inseln 30 DE 6 

Antitaurus 26 E3 

Antivarl (Bar) 24 D6 

Anto 31 E4 

Antofagasta 37 B6 

Antoing 20 02 

Anton, Sankt 12 B2 

Antonia, San, Kup 35 B4 

Antonienbütte 0 Nbk. II 

Antonin 9 E3 

Antonina 38 F4 u. Nbk.T 

Antonio Abad, San 28 E53 

‚Antonio, Onbo San 37 Nbk. IT 

Antonio do. Juquld, Süo 38 

Antonfo, San (Argentinien) 
3708 IE x 

‚Antonlo, San (Mexiko) 36. D4 

Antonio, San (Nioderkalifor- 
nien) 36 B4 

‚Antonio, Säo (Obile) 37 Nbk.T 

Antonlo, Sio (Parana) 38 

4 


Antonio, Süo (Rio do Janelro) 
38 IK2 

Antotto 33 06 

Anteim 31 03 

Antrodoco (a.d. K.: Antrod.) 
18 D3 

Antronaplann 17 02 

Antry-le Ohßteau 20 03 

Antu 31 23 

‚Antuco 97 Nbk.T 

Antang 31 D3, 4 

Antequora 28 BA 

‚Antwerpen 5 B3 

Antwerpen-T. 3 B Nbk.I 

Anuak 33 BOG 

Anzin 20 03 

Aoga-shiron, I. 31 GH 5 


Aolz 28 DI 

Aosto 18 A2 

Apache Mountains 36 03 

Apnlachel Bay 35 B4 

Apatin 21 D4 

Apeldoorn 6 A4 

apen 6 B3 

Apennio, Btrusklsober 18 
002,3 

Apennin, Ligurlscher 18 BO3 

‚Apennin, Neapolitanischer )8 
Fi 


Apennia, Römischer 18 D3 
Apenrade (Anbenraa) 6 DI 
Api, Goenoeng, Rg. 40 BO1 
Apl, Goenoeng, I. 40 ABI 
Apta (Opolu), 1. 39 E3 
Apiahy, Rio 38 F3, 4 
Apolda 11 D1, 2 
Apolyont Gall’ 25 F& 
Apore, Rio 38 E1 
Apostle Isles 35 DE 2 
Äppelbo 23 EP3 
Appeoweier 10 BO4 
Appenzell 17 D1 
Appleby 21 E3 
Apples 17 A2 
Apromont (a.d. Alre) 20DES 
Apzemont (b. St. Mlhiel) 20 
fi . 


‚Aprica-Pass 12 B3 

Apscheron, Halbinsel 29 G 5 

Apt 19 EB 

Apulien 18 EP4 

Aqun Bon 38 R3 

Aquas clientes 36 O4 

Aquiln 18 DS 

Aquiloja 18 D2 

Araba, Wadi el 26 E4 

Arabien, B.-I. 32 H12, 3 

Arabisches Mcer 30 DO5 u. 
NE. I, AB3 

Arabische Wüste 39 D2 u. 
Ndk. I u. II 

Arabkir 36 E3 

Aracnju 37 P5 

Araceun, Sierra de 28 A4 

Arad 25 B2 

lucy, Pl. 28 B3 

Arafat, Dschebel 33 DS 

Aragon, Fi. 28 DI 

Aragonien, Molioade 280D 3 

Aragonlen, Prov. 28 DE 

Aragunya, Fl. 37 DBA, 

Aral-&co 4 IK4 

Aran-Island 21 B3 

Aran-Isies 31 AB4 

Aranet, Golfo degli 18 B4 

Aranda de Duero 28 02 

Arandjelovac 24 B4 

Aranjucz 28 BO3 

Arapoy Grande, Rio 37 Nök. 

T 


1 
Araplles 38 BD 
Ararangun 38 FO 
Araraquara 38 P3 
Ararat, Dg. 26 P3 
Ararat, O. (Australien) 40 
D4 u. Nbk. II 


Araruama 38 IK 3 

Aras (Arascs), Fl. 26 F 2 

Arauan 32 03 

Arauco 37 Nbk.I 

Arawata 40 Nbk.1, P7 

Arazd 38 01 

Arazes (Aras), Pl. 4 I6 

Arba, Fi. (Italien) 28 D1, 3 

Arba, PI. (Spanien) 18 © 

Arbe (Rab) I. 0.0.24 B4 

Arber 11 EP3 

Arbon 17 DI 

Arbronth 21 EP2 

Arc, FI. 19 P4 

Arcachon 19 B4 

Arcangelo, San (di Romagna) 
18 62,3 

Arc-en-Darrofs 20 6 

Archangelsk 4 H2 

Arehidona 28 104 

Arcis sur Aube 20 D4 

Arco 12 BA 

Arcos de In Frontera 28 B4 

Arda, Fl. 20 DES 

Ärdal 23 B3 

Ardöche, Pl. 19 EA 

Ardennen, Geb. 20 D-F2, 3 

Ardennes, Den. 20 DA 

Ardey 6 Nok. 

Ardlia 28 A3 

Ardoch 40 D3 

Ardoye 20 03 

Ardres 20 B2 

Are 23 E23 

Areas 38 HS 

Arco 33 07 

Arenas Gordas 28 A4 

Arenda 33 06 

Arendal 23 04 

Arensburg (Ruresnare), 0.23 
Ki 


Arendseo 7.04 
Arenshoop 7 D3 

Artoys de Mar 28 Nbk. 
Arcquipa 37 B5 

Ares, Mueln de 28 DE 3 
Äreskutan, Be. 29 EP} 
Artralo 28 B3 

Arezzo 18 03 
Artak-Gebirge 40 C 1 
Arga, FI. 28 DI 

Argebla 33 CD6 

Argensu 8 PA 

Argens, PI. 19 #8 
Argeot 19 D3 

Argenta 18 0% 

Argentan 19.03 
Argentern 18 A2 
Argenteufl 20 B4 u. Nbk. II 
Argentiera, Capo 18 D4 
Argentinien, Staat 3700-8 
Argenton 19 03 
Argentoro, Nonte 18 03 
Argen, Pl. 26 D3 

Argo, 1.33 BA 
Argonne, Lösch. 19 E9 
Argonnen, Geb. 5 B4 
Argostoll 26 ARI 

Argun, FL.31 CD1, 2 


Argyli = Mm 


Areyll, 21 D2 Araloo& 33 NDk. IT Asow-Schwarzmoor-Gau 20 
Argprokustron (Ojinokastrt) Arta, FI. 28 BE DEI 
25 ABB Aspang 13 B3 
Arlono 18 R4 Asporn 13 B1 
Arlca 37 BB Aspet 19. 05 
Arld, Kup 4) B4 Artur Pass 40 Nbk, IT G7 Aspiring, Mount 40 Nbk. II 
Artögo, U1. 19 05 Artigas 37 Nbk. II F7 
Arispe 30 1C3 Artols, Läsch. 19 OD1 Anpromonto, Bg. 18 Nik 
Arlza 28 09 Artvio (Artwio) 26 P2 En 
Arizona, Stant 36 BOI Ar 1. 40 01 Assab, 0. 33 D5 
Arkansas Olty 36 D3 Arusa, Djebel 33 B3 Assab-Rai 33 D3 
Arkansas River 30 D3 Arussi 33 CD 6 Assnl-See 33 D6 
Arkuusss, Stant 35 DI Aruweiha 33 D5 Assum 30 D4 u. Nbk. ID 3 
Arklow #1 OD 4 Aruwimi, Fl. 32 F4 Assche 20 D2 
Arkona 7 BR? Arre, Pl. 17 43 Assen 6 A3 
Arkösund 23 @4 Arss, 0. 8 IK3 Assencltres 20 D.4 
Arlaoza, Fl. 28 O1 Ars:eo 8 K3 Asscnovgrad 26 D4, B 
Arlonzon, Fi. 28 BO1 Arzen, FI. 25 Ab Assens 6 DI 
Arlberg i2 B3 Asanlgawa 31 HS Assesse 20 B2 
Arles 19 E6 Asbach 10 B2 Asserillere 20 Nbk.T 
Arkux 20 BO2 Ascension, Babla 30 B6 _Aksiniboine River 36 D2 
Arlon 19 83 Ascension, I. 32 B6 Assisl 18 D3 
Arly, Pl. 17 A3 Asch (Belgien) 20 E1 Adling 13 BOS 
Armagh 21 03 Asch (Tschechoslowakei) 11 Aßmaunshausen, Bad 5 
Arnagonc, Lisch, 10 BOB E2 Nok. I 
Armancon, Fl. 19 E3 Aschchabad 4 IK 5 Assuan (Syene) 33 B3 
Armaud, Snint 40 Nbk. III Aschnch 13 BOI Assunguy 38 74 
Armawir 29 DES Aschaffenburg 11 B3 Astara 29 FG 6 
Armenien 26 EF3 Aschnogl-See 33 OD 5 Asterabnd 4 I5 
Armenischer Taurus, Geb. Aschau 11 E5 Astl 18 B3 
F3 Asche 23 L6 Astico, FI. 17 F3 
Armentiöres 19 D1 Aschendorf 6 B3 Astorza 28 AB1 
Armi, Capo dell’ 18 Nbk. Aschenginsk 31 B2 Astorin 30 4 2 
@; Aschersleben 7 O5 Astrachnn 29 TG 4 
Armidale 40 DEA Aschibo 31 E2 Astrolabe-Uay 40 DI 
Armsbeia 10 BO3 Ascoll 18 D3 Astrovillarl 18 NUk. GR 6 
Arnau 9 04 Ascona 17 02 Asturien 28 AR1 
Arnautköi 26 Nbk. Ascurra 38 Nbk. IT Asunciön 37 DO 
Arneburg 7 OD 4 Äseda 23 F5 Aswad, Ras el- 33 03 
Arncdillo 28 01 Äsele 23 G1 Atncama-Wilste 37 BO 6 
Arnhem 6 A5 Asendorf 6 04 Atüka, Djehel 33 Nuk. II 
Arnbem-Kap 40 02 Aserbeidschan 20 F5 Atbara, ©. 33 B4 
Arnbem-Land 40 02 Asbburl-River, Fl. 40 O2  Atbara, Fi. 33 BO4 
Arno, FI. 18 03 ‚Ashburton 40 Nbk. IT Atchlson 30 D3 
Arnoldstein 13 B3 Ashburton-Goldfeld 40 AB Atcsn 18 B3, 4 
Arnon, Fl. 19 D3 Aslıburton River, Fl. 40 Ath 20 02 
Arnsberg 6 05 A2 Athabuskn, Pl. 
Arosdorf 9 D3 Ashbory Park 35 Nbk.I 
Arnstadt 11 OD 2 Ashevillo 36 E3 Atlıcn 20 BA 
Arastorf 11 B4 Ashmore Ri 40 B2 Atherton 40 D3 
Aroswalde 8 02 Asingo 12 04 Athles 20 03 
Aro, 1.23 D6 Asida, Ras el- 33 R6 Ätbiopien (Abesel ss 
Aroche, ©. 28 A4 Asloara, Golf von 18 B4 OD 6,0 
Aroche, Picos do 28 AS, 4 Asinara, I. 18 B4 Athlon 21 BA 
Arolsen 6.05 Aslr, Läsch. 38 DA Athos, De. 25 D5 
Arona 18 B2 Asir, Ras (Kap Guardafni) Atkarak 29 BI 
Arosa 17 D2 33 ERS Atlanta 35 3 
Arpajon 19 D4 Asis, Ros 33 O4 Atlontie Mighlaud 39 Nbk. 1 
Arran 21 D3 Askersund 23 F4 Atlantischer-Tndiaolier Mlik- 
Artas 19 DI Askjo 22 02 ken 8 B1, 2 
Arrte, Montagne d’, Geb. 10 Askoy 23 A3 Atlantischer’Ozoan 4 B 2-5 
Nok. Asmard 32 G3 Atlas, Hoher 32 O1 
Arrc-&0 23 DBA4, 6 Asmara 33 04 Ätnn, Bg. 97 ER3 
Arrolo Grande 38 DS Aeımori 31 3 Atranos 26 F6 
Arronches 28 A3 Asnes 23 DE3 Atranos Cayi 25 FO 
Arroyo do Malpartida 28 AS Äsne-Sj0 23 F& Atschikulak 29 B6 
Arsamas 20 EF2 Asnlören 20 Nbk. IT Atschin 30 D5 
Arscu 27 B3 Asow 29 DA Atachinsk 31 Nuk. M8 


Arsiero 12 04 Asowsches Meer 20 D4 Attahwabpiskat Rivor 30 E1 


== 2 


Bacharach 


-— 


Attendorn 10 B1 

Atteraco, O. 18 B3 

Atter- (Kanımer-) See 13 B2 

Attlgoy 20 D5 

Attleboro 36 Nbk. IT 

Attonng 13 Bl 

Ati 18 D3 

‚Atzgorsdorf 13 Nbk. 

Auss-Gebirge 32 Nbk, IT 

u B03 

Aubern, Suint 19 BP4 

Aube, Dop. 20 D4 

Aube, Fl. 20 OD 4 

Anbei 20 E2 

Aubenas 10 BA 

Aubenton 20 OD 

Aubervilliers 20 

Aubiguy 20 B2 

Aobonne 17 A2 

Aubrac, Muntes.d’ 19 D4 

Aubusson 19 D4 

Auch 19 06 

Auchel 20 B2 

Auchy 20 2 

Auckland 40 Nbk. II @6 

Auckland-Inseln 3 B 8, 

Aude, Pl. 10 D 5 

Andennarden 20 02 

Audlıla 32 EP 2 

Aulo-Gebirge 33 D 6 

Audun-Ie Roman 20 B3 

Aue $ Nbk. II 

Auer 12 03 

Auerbach (Vogtland) 5 
ET 2 

Auerbach (Oberpfalz) 11 D 3 

Auer-Derg 7 06 

Ausmderg. (Südelawien) 13 


‚Aucrsborg, Bg. 5 Nbk. II 

Aogaburg 11 04 

Augusta @faino, USA.) 36 
02 


Augusta (South Carolina) 36 
Aupusta(West-Australien) 40 


Augustenburg 6 D2 
Augustus, Mount 40 A 3 
Aagustusburg 6 Nbk. IL 
Augustus Forth 21 DE 2 
Auld Lako 40 B3 
Aulendort 10 D 6 


Nbk. IT 


Band Ulgaras 33 E7 

Dabı Durun (Kap Baba) 25 
Babadng 25 P3 
Dabber-Inacln 40 BOL 
Bab-ol-Obasal 32 B3 
Babeldaob, 1. 30 B2 

Dab el Djibei, FI. (XI) 32@4 


Aula 18 B02 

Aulnoye 19 DH1 
Aulue, FI. 19 Nbk, 
Aunnle 19 DE2 
Aumund 6 03 

Auncufl 20 B3 

Aunis, Lsch. 19 B3 
Auob, Pl. 32 Sbk.II 


Aurich 6 B3 
‚Aurigny (Alderney), 1.1942 
Aurilise 19 D4 

Aurlaud 23 BO3 

Auron, Fl. 19 D3 

Auscha 9 BA 

Auschwitz (Oswiecim) 9 


4,5 
Au-Scewiesen 13 DI 
Aospıtz 13 Bl 
Aussa 33 D5 
Aussee, Bod 13 B2 
Außorgefld 13 
Außer-Rhoden 

A. Rh.) 17 DI 
Audersiehl, Ot. von Zürich 
17 Nbk, 
Aussig (Usti) 9 AB 4 und 
Nuk. I 


Aust-Agder, Fyike (a. d. K.i 
32304 
Austin (Nevada) 36 B3 


Autel 20 B3 

Autlan 36 O4, 5 

Autonome Nordwinen-Re- 
publik 20 EP 3 

‚Autonomes Gebiet der Kal- 
müicken 29 P4 

Autonomen Mari-Gebiet 39 

Autonome Udmurten-Re- 
publik 29 03 

Autun 19 B3 

Auvergne 19 

Aux Cases 35 P& 

Auseree 19 D3 

Auzvone 19 E3 


Dab el Mandeb 32 H3 

Babe Mandeb-Strade 23 

Babonhausen (Hessen) 10 03 

Babenhausen (Schwaben) 11 
4 

Babla-Göra 4 D3 

Babit-Seo 22 Nbk.P7 


Aury-ie Obätenu 20 B3 

Avallon 10 DS 

Avalon 30 Nbk, II 

Aveiro 37 A3 [0D 6 

Arellancda (Argentinien) 37 

Arcllaneda (bei Buenos Alrcn) 
37 Stk. II 

Arellino 18 B4 

Aveochen 17 AB3 

Aversa 18 DE4 

Avcanes 20 CD? 

‚Aresoes-ie Comte 20 B2 

Areyron, FI. 19 OD4 

Avczzuno 18 D3 

Arigoon 19 B6 

Arlla 28 D2 

Arilte 28 ABI 

Arisio, FI. 12 08 


1. 
. Kap 33 ER6 
„ Lake 21 D2 


Az 
Axel BeibergLand 3 Al 
Azum 33 06 

Ay 2003 

Ayacucho 37 Bb 
Aramonte 28 A4 

Ayae 17 B3 

Aydin (Atdio) 26 03 

Ayer 17 B2 

Ayers Rock (Felsen) 40 O3 
Asleeb 21 F6 

Ari, PL 39 B6 

Ayiog 11 

Mas 38D3 

Ayna 28. 03 

Ayora 28 D3 

Ayr 91 Ds 

Arracik 28 B6 

Ayralık 26 03 

Azannes 20 E3 
Azay-le-Roi 19 03 
Anincourt 20 AB? 

„1.32 Al 


Azunga 28 BS 
Aauer, Pl. 28. 08 


Baboyan-Inselo 30 P 6 

Babylon (auf Long Island, 
USA.) 36 Nbk.I 

Babylon (Irak) 4 H6 

Bic, FI. 35 F3 

Dacälar 30 DES 

Raccarat 20 FA 

Bacharach 10 B2 


Bacher Gebirge - u 


Bacher Gebirge 13 D.3 Bafdn-Inland 3 A14,16  Bairmsdale 40 D4 
Bachiglione, Fl. 18 04 Bafra 26 B2 19 04,5 
Bachorze-Kanal 8 P4 Bapall, Dg. za OH mir 31'@8 
Backnang a D4 4H5 n) 18 DE4 
Bucoa 2: Dass 307 Bnja (Ungarn) 24 DA 
Dad Abling 11 DU Bagpa-Ra 33 ABS Bajasid (Bayazıt) 26 F3 
Budnjor 28.18 Bagbdarl 33 E65 Bajıröd 8 K 

Iona 28 Nbk. Bagblar 26 Nbk. Bajobren 8 UI1 


Dad Admannshausen 8 Nk.T jagnres-de-Bigorre 19 O8 Bajuda, Bir 33 B4 


Bad Aussee 19 D2 Dagnöres-de-Luchon 10 06 Bnjuda, Djebel 33 D4 

Bad Barka 11 D2 Bagakop 6 E2 Bajuda-Steppe 33 B4 

Bad Bertrich 10 AD 2 Bagacit (a. d. Ki 3) 20 Daiude Wüste 33 Be 

Bad Bocklet 11 BO 2 dk. II Bako 33 06 

Bad Dürkhelm 10 O3 Dagolino 12 B4 Baker, O. 30 B2 

Bad Dürrheim 10 O4 Bagtscheköl 26 Nbk. Baker-Insel 30 E3 

Bad Elster 11 E2 Bagar, Cabo 28 Ndk, Baker-Mount 36 A3 

Bad Ems 10 B2 Bahınma, Great, Iele 36 P 4 Bakırköy 25 Fb 

Baden (Baden) 10 0 4 Babaına-Tnseln 35 Pd Bakony-Wald, Geb. 24 OD 

Baden (Österreich) 13 E1, 2 Daharijch,Onse(Kloino One) Bakor D BO4 

Baden (Schwolz), 0. 17 01 33 ABS Baku 29 P 6 

Baden, Staat 6 0D4,5 _ Bahden 6 O4 Balaat 33 A2 

Badenfurt 38 F 5 u. Nbk.IT Bahla (San Salvador) 37 P 6 Dalngansk 31 Nbk. OP 9 

Badenweiler (Badonviller) 10 Bahia, Prov. 37 E 5 Dalagen (Balcie) 25 EF4 
a4 Bahia Blauen 37 CD7, 8 Balnguer 28 E 2 

Badgado 33 EPG Balaschow 29 E3 


Bad Gastein 13 B2 
Bad Hall 13 01, 2 


Balassa Gyarmat 24 D2 
Balaton (Platten-Sce) 24 


Bad Harzburg 6 F 6 Bahia de Ohdiz 28 A4 0D3 
Badho 33 E6 Babia de Car 37 A4 Balcbasch-Sce 30 OD 5 
Bad Homburg 10.03 Babia de Espiritu Santo Bnlcie (Balagen) 25 ER 4 
Bad Ischl 13 B? (Cebetumal-B.) 36 E85 Baldegger-Sce 17 01 
Badji 33 D4 Babia de la Paz 36 BO4_ Baldenburg 8 D3 

Bad Kissingen 11 BO2 Babin de Tijucas 38 Ndk.IT Bald Isle 40 A4 

Bad Kösen 11 DI Bahia Honda 36 E4 Baldo, Monte 12 B4 


Bad Kudowa (a.d. K.: K.) Balıin Magdalena 36 B4 Baldohn 22 Nbk. Q 7 


9D4 Balearen, In. 27 03 
Bad Lands 30 02 Bälgaria= Bulgarien, Stant 4 
‚Bad Lanterberg 6 P 5 Bahnbof Tdawelche9 Nbk.II FA n. 25 
Bad Licbenstein 10 E2 ° Bahnhof Ludwigeglück 9 Bali 40 Al 
Dad Lippspringe 6 O5 Nbk. II Balingen 10 O4 
Bad Mlinsteram Stein 10 B3 Bahnhof Zollbrück 8 BE?  Balıkesir 25 EF 6 
Bad Naubelm 10 C? Bahr el-Abiad (Weißer Nil), Balikesri (Balikesir) 26 O3 
Bad Neuenahr 10 AB3 F1.33 Bb . Balladonin 40 D4 
Bad Neubaus 13 D3 Dabr el Arab, Pl. 32 03 Ballah- (Dattel-) Seo, ehe- 


Bad Oldesloe 6 E3 
Bad Oberwiesenthal 11 F2 
Bad Oeynbausen 6 04 

‚Badonviller (Badonweiler) 20. 


Bahr el-Dj 3120 maliger 33 NUk. II 


. Nbk. LIT 
Dabia de 30 B4 


F4 1706 
Bad Pistyan (Piestäns) 24 Bahr el-Saraß, Fl. 33 B6 Balieny-Inseln 3 B9, 8 / 
02 Bala Mare 25 02 Balleny-Land 3 BO 
Bad Rebburg 6 D4 Bale d’Authie 20 A 2 Dalleroy 19 B2 | 
Bad Relebenball 11 E65 Baie de Dousrucnez 19 Nbk. Ballins (Australien) 40 B3 | 
Bad Bothenfelde 6 B4 Balo de Is Seine 19 B2  Ballina (Irland) 21 B3 
Bad Sachen 6 P 5 Baie de Soınme 20 A2 Dalimertahnfen 10 B4 
Bad Salzelmen 7 04, 5 Balersbronn 10 O4 Ballymena 21 CD 3 | 


Bad Salzechlirt 10 D2 ‚Bnlersdorf 11 OD 3 Balkan, Geb. 25 C-R4 
Bad Schandau 9 Nbk.I Baikal, O. 31 Nbk. OPO_ Balma 17 BOB 
Bad Schöndieß 8 B4 Dalkal-Gebirge 31 Nbk.P8,9 Balme, Col de 17 AB2 


Bad Schwalbach 10 BC2 Baikal-&ee 3] Nbk. P8, 9 Balmoral 21 E2 


Bad Steben 11 D2 Balle Atba Ciiath (Dublin) 21 Balta (d. Donau) 25 EF 3 
Bad Salza 11 DI OD4 Balta (Ukraine) 20 BO4 

Bad Tölz 11 D6 Balltn 28 BO3 Bäli (Djelzy) 26 EF2 
Bad Vellach 18 03 Balllenl 20 B2 Baltim 33 Nbk. I | 
Badwein 33 B6 Batos-en Vosges 20 P4, 6 Baltimore (Irland) 21 B 5 

Bad Wiessce 11 D6 Bointagny-daba,Pa0 31 Nbk. Baltimore (USA.) 38 F 3 
Bad Wildungen 10 OD 1 67} ‚Baltischport 23 KA 

Baeza 28 04 Bat Olgs 31 @8 Baltischport (Baltiekt) 23 


Batin-Bai 3 A15 ‚Bal Plastor 31 @ KL4 


-B3— Bathurst 
a Er Ef A ET u BEE 


Baltiskl (Baltisohport) 28 Barcelonnette 19 BP4 Barrom, I. 40 43 
KL4 Barcoo od. Cooper Oreck, Barrowin Furnees 21 B3 
Baltrum 6 B3 Pl. 40 CD 3 Barrow, Kap 3 A10, 11 
Balverwald 6 06 ‚Barcoo River 40 D3 Barrow-Straße 3 HI2 
Bamberg 11 03 Bard 12 B4 Barruclo 28 B1 
Bamduby 38 @3 Bardai 32 52 Barsinghausen 0 D4 
Bart 29 116 Bardejor (Bartfeld) 24 22 Bar sur Aube 19 E 2 
Bammako 32 03 Bärdenas 28 DI Bar-sur-Selne 19 E2 


Bamum 32 DE4 Barenburg 6 04 Barten 8 12 
Banaba (Oocan)-Insel 39 D 3 Bären-Inseln (nördl, v. S1- Bartenstein (Ostpreußen) 8 
Banat, Lilsch. 24 24 rien) 3 AD #2 


Banda-Inseln 40 BOL Dären-Insel (aördl. v. Nor- Bartensteln (Württemberg) 

Banda-Sce 40 Bi wegen) 3 A2 10 D3 

Bandar Alula 33 BF 6 Bären-See, Großer 4 G3  Bartield (Bardojor), O. 24 

Bandırma 25 ER 6 Baronts-Insel 3 A 3 22 

Bandjermasin 40 Al Burents-See 3 42, 3 Bartb 7 D2 

Badeza, La 28 B1 Bareur, Pointe de 19 B3 bolomä, Sankt 12 Nbk.L 

Bao (Brit. Kolumble) 36 Darga, Prov. 31 CD2 Bartie Fröre, Mount 40 D 2 
Bl Borgusin 31 Al Bartsch 8 EP4 

Banif (Schottland) 21 }2 Bari 33 DE6 Bartsch-Bruch 9 B3 

Baogalor 30 Nbk.IB3 Barl, O. (Italien) 18 F4 _ Bartech, Fl. 9 D3 

Bangl 32 B4 Bari. Ldsch. (Uganda) 39 Baruth 7 EA 

Bangkok 30 DB 5 u. Nbk. IT BG, 7 Bürwalde (Brandenburg) 8 

Bangor 35 @2 Baridl, Kap 33 03 Bi 

Bangweolo-S00 32 @ 6 Bariloche 37 Nbk.I Bärwalde (Pommern) 8 D3 

Banjaluka 21 O4 Barin 31 03 Baron, Fl. 40 DES, 4. 

Banka, I. 30 E6 Bariry 38 F2, 3 Barzykowo 8 E4 

Banks-Halbl. 40 Ndk. IT @ 7 Baritan-River'’Fl. 36 Nbk.I Basadino 17 02 

Banke-Inseln 39 D 3 Barka 26 BA Basarabeneca 25 P3 

Bauks-Land 3 A 12 Barking 21 Nbk.t Baschi-Kanal 31 D 7 

Banks-Stroßo (Nördliches Barklar-Tafelland 40 CD 2,3 Baschkiren-Republik 29 GH3 


Elsmeer) 34 FG2 Bärlad, O. u. £1. 25 E32 Baschtil 33 NDk. II 
Banks-Straße (b. Tasmanien) Bar-lo-Duc 19 E2 Basel 17 Bi 

40. D4, 5 Barlee, Lake 40 A3 Baselland 17 BI 
Bann, Fl. 21 03 Barleo-Rango 40 A3,3 _Bascnto, FI. 18 P4 
Bafolas 28 Nbk. Barletta 18 F4 Baskisches Gebirge 28 01 
Bafos 28 AB 2 Barleuz 20 Nbk. I Baskische Provinz 28 O1 
Baustead 21 Nbk.T ‚Barmen, Ot. v. Wuppertal 6 Baskuntschak 29 P4 
Bantry, O. 21 B5 Nbk. Baera 4 H6 
Bantry-Bay 21 ABS Barn, Sanltcar do 28 A4 Bas Ahin, Dep. 20 G4 
Bantschi 32 DES Bärnau 11 ES Bassac 30 NLk.IT 
Baoz 11 02 Barne-Einlaß 3 B Nbk.IT  Bassania, Punta 13 B4 
Bapaumo 19 DI Barnet 21 Nbk.I Bassano 18 02 
Bar (Antirarl) 24 D5 Barosdorf 6 04 Bassas da India 32 GH 7 
Bara 33 B5 Barnstaple 2] DE 6 Bassein 30 Nk. I DS 
Baragan, Steppe 25 E3 _Barnstaple Dar 21 D6 Bars-Insel 30 F4 
Baraka; Fl. 33 O4 Buro, O. (Nigeria) 52 D4  Bass-Straße 40 D4, 5 
Baranowicze(Baranowitsch!) Baro, Fi. (Sudan) 35 B6 Bastaträsk 33 IL 

29 AB3 Baroda 30 Nbk.I B2 Bastian 18 B3 
Baräodo rlumpho 38 27 Baron von Muollor, Lake 40 Bastogne 19 E2 
Barantre 20 Nök. I Boross Bg. 31 62° L[B3 Bastunäs-Fjell 39 FI 
Baratleri-Fall 33 OD 6 Barra 21.02 Data 32 D4 
Barbacena 3R H2 Barra-In. 21 02 Databano 35 BA 
Barbados, I. 37 D2 Barra Passngo 21 02 Datalpaschiuek 29 DE 5 

Batan, 1. 31 D7 


'bara, Santa (Brasilien) 38 Barraba 40 DE 4 


ken Barra do Mostardas 38 E7 _ Ratän-Inseln 31 D 7 
Barbara, Santa, I. (b. Los Barra do Sio Joio 38 K3_ Datang 30 D4 

Angelos) 36 Nbk. IT Darra do Ararapira 38 FG 4 Bätaszck 24 DS 
Barbarn, Santa (Onlifornia) Barrn do Paranapanenn 38 Da tacı 38 702 
Barbastro 28 B1 Barra do Piraby 38 BIS Butesford 40 Nbk. II 
Barbezfeux 10 BO4 Barra Bed 21 203 Bach 21 E6 
Barbosas 38 E3 Barra Manso 38 113 Bath-Iosel 3 A13 
Barby 7.06 Borranquilla 37 B2 Bathnurst (Gambia) 32 AB 3 
Baron d’Alva 28 A 3 Barreiro 27 Nbk.] Batburst (Neu-Sud- 
Barcaldino 40 D 3 Barren I. 40 D4, 6 D4 
Barcarenn 27 Nbk.I Barretas 38 F2 Bathurst (Tasmanien) 40 
Barco (Mordach) 20 B4 Barro 38 DES Bathurst-Ineel 40 BO 3 


Barcelona 28 Nbk. Barrow, Fl. 21 04 Bathurst, Kap 3 Al 


Bätisches Gebirge 


— 14 


Ditisches Gebirge 28 B-D 


3,4 
Batna 27 DS 

Baton Rouge 36 DE3 
Batachıka, Lilsch. 24 D4 
Bartaglin 18 CD 2 
Buttambang 50 NL. IL 
Battipaglin 18 Nuk. @5 
Battleford 30 O1 
Batan-Inseln 31 D7 
Batuchan, Geb. 31 BC3 
Batum 23 Ed 

Batz, Ile de 19 Nbk 
Baudnch 8 04 

Bauorhufen 8 03 
Bauerwitz 9 P4 

Bauge 19. RO 

Banma 1701 

Balima 32 BO4 

Daumbold 10 B3 
Baumbolder 10 B3 (a. d. 


BanskhStarnlcafSchemaite) 

1D2 

Bausko 22 Nbk. Q7 
Bautach 9 E5 

Bautzen 0 3 u, Nbk.I 
Barny 20 02 

Bawonu 1.40 A1 

Bawinkel 8 B4 

Bayazıt (Bujasid) 20 73 
Bay City 58 B2 

Day des Ohaleurs 35 03 
Bayerisch Eisenstein 11 ER 
Bayern, Staat 6 BF4 
Baycuz 19 B2 

Bay of Fundy 36 @2 

Bayon 20 FA 

Bayonnnise, T. 31 65 

Bayonne (Frankreich) 19 B 6 

Bayonno (a. d. K.: B.) ( 
v. Now York) 36 Nbk.T 

Bayramle 2 E6 

Bayreuth 11 D3 

Bayrische Alpen 13 0D2 

Bayrischer Wald 11 ER 3, 4 

Bayrisch Zeil 11 DES 

Bayaboro 35 Nbk.I 

Baza 28 04 

Pazargie (Dobrit) 25 EP4 

Bazas 19 B4 

Buzentin-Ie Grand 20 Nbk,I 
nzlos 26 B3 

Bazoches 20 03 

Beach, Redondo 36 Nbk. IT 

Benchport 40 CD 4 

Beachy Head 21 05 

Beal-Range, Geb. 40 D3 

Beardmore-Gletscher 3 B 
NDk. IT 

Boar Mount 35 Nbk.I 

‚Bearn, Läsch. 10 B8 

Benta, Kap 36 #5 

Beatı 


Beauce, Lüsch. 18 0D3 


Beaufort 17 43 

Beaufort-I. 3 B Nbk.IT 

Beaufort-Sund 3 A 13 

Beaugencey 19 CD 

Bezujolnin, Montes du 19 

34 

Beauleneourt 20 Nbk.I 

Beaulien, River 21 Nbk. IT 

Deaumaris 21 DA 

Benumetz 20 B2 

Beaumont (Australien) 40 
Sbk.T 

Beaumont (Belgien) 20 D2 

Benumont (Dep. Ardonnes) 
20 DE3 

Benumont (Texas) 36 DI 

Beunmont-Humel 20 Nik.I 

Beaumont-sur Oiso 20 33 

Desune 18 EB 

Benurepalse 19 B4 

Beaustjour 20 D3 

Beontiran 19 B4 

Beauvais 19 CD 2 

Benuroir 19 AB3 

Benuzte 20 DE4 

Bebra 10 D2 

Decorreh 28 Al 

Becher 26 O4 

Deckeuham 21 Nbk.I 

Beckum 6 06 

Beda (Engris) 33 E6 

Beda (Hadramaut) 33 E4 

Bedarienx 10 D 6 

Boderkesa 6 OD3 

Bedford 21 F4 

Dedja 33 BO2, 3 

Bedrnschen 33'Nbk. IIT 

Bedr-Honen 33 OD 3 

Bedzin 9 Nbk. IT 

Beene 40 Nbk. IIT 

Deecb-Forest 40 Nbk. LIT 

Beck, Ot, v. Dulsburg 6 
Nbk. 

Beelitz 7 D4 

Beerberg 11 02 

Bestfelden (n.4. K.: 2) 10 


Beeskow 7 FA 
Beetzendorf 7 04 
Befreiungsballe 11 DB A 
Bega-Schiff-Kaval 24 E4 
Begitscbew-Insel 3 A 6 
Beglerbeg 26 Nbk. 
Bebig 33 Nbk. I 
Bel-kem, FI. 31 Nbk, N 9 
Boikos 26 Nbk. 

Beilen 6 A4 

Deilul-Bai 33 D 


Beira 32 G6 

Beimt 26 DB4 

Beisa Urgo, San (Kyrylun) 
31 B2 

Bikts 24 E3 

Bekts-Coaba 24 RI 

Dein 30 Nbk.I A 


Bein Orkra (Welßkireben) 24 


Belair 40 Nbk.T 

Belaien-Planina 28 O6 

Beibös 33 Nuk. I 

Beicher-Inseln 34 K4 

Beichite 28 D3 

Belebei 20 03 

Belechem 31 B3 

Belecke 0 06 

Beied Sindschar 26 F3 

Belem, Ot. v. Lissabon 27 
NUk. I 

Beiem (Par6) 57 4 

Belen 37 Nök. II 

Belfast 21 DS 

Belfast (Fairy) Port 40 DA, 6 

Beifort 19 FA 

Deigard 8 D2 

Belgien-Meer 5 B14 

Belgicn-Straße 3 B Nbk.I 

Beleien (Belgique, Beige). 
Staat 4 D3 u. 5 AB 

Beigisch-Kongo 32 EF 5 

Beigrad (Beograd) 4 B4 

Beigrader Wald 26 Nbk. 

3305 

do River, Pl. 40 D3 

326 


10 03 


Bella Vista 38 DE 6 

Beile Fourche 36 02 
Bellegarde 19 EF3 

Bello Ilo 19 Nuk. 

Belloville (Kansas) 36 D3 
Bellerille (Kentucky) 56 DES 
Relley 10 Bil 

Bellinzona 17 D2 

Bello Horizonte 98 H1, 2 
Belloy en Santerre 20 Nik. I 
Beliport 36 Nbk.L 

Beilpulg 28 E2 

Beil Rock 21 ER? 
Belluno 18 CD1 

Deimez 28 B3 

Belmont 30 B3 

Beimonte 28 03 

‚Belt, Großer 23 D.6 

Zeit, Kleiner 23 OD6 
Belutschistan 3004 u. Nbk.I 


A2 
Belvedere (allen) 18 Nbk. 
Belrodere (Mecklenlurg) 7 
3 


Belvedere (a. d. K.: B.) (b. 
San Franelsco, USA.) 36 
Nbk. I 

Delzig 7 DA 

Bembridgo 21 Ndk. IT 

Bemüica 27 Nbk.I 

Benarcs 30 D 4 u. Nbk.102 

Benas, Ras 33 O 

Beau 0 03 


„Benavento 28 AD2 


= Wu 


Benbecula 21 BO2 Berehovo (Beregsas) 24 P2 Bernsdorf 7 F5 
Bender (Tighina) 25 F2 ‚Berenice (Bengasi, Dengbasi) Berustadt (Niederschlesien) 
Bender Abbas 30 BO4 26 aB4i 9E3 
Bendermonde 20 DI Berenice, Port 33 BO3 Bernstadt (Sachsen) 9 B3 u, 
Bender Schahpur 4 HI6 Berent 8 E2 Nbk.L 
Beuligo 40 D4 Beresiun, Fi. 29 B3 Berosteln 8 O8 
Bendorf 5 Nbk.I Bercsnikl 29 GE 2 Persstein-Küste 8 03 
Bendzio 9 Q4 Beresow 4 K2 Berny en Santerre 20 Nbk. I 
Beo.detto del Tronto, San 18 Berg (Schweden) 23 BF? Berou-Golf 40 01 

DE3 Berg (a. Starnberger Sce) 11 Derwu, Halbinsel 40 01 
Benediktbeuren 11 DS Derga 28 El D5 Berrigan 40 D4 
Beueschau 9 BO5 Bergamasker Alpen 18 BÜ1,3 Berruia 25 BC 
Benciov 24 B2 Bergumo 18 B? Berry, Lösch. 19 0D3 
Benorento 18 F4 Beig-Dlevenow 8 B2 Berry au Bac 20 0D3 


Bengalen 30 Nbk.T OD2_ Bergedorf 6 E3 
Bengalischer Meerbusen 30 Lorgen (Norwegen) 23 A3 
D5 u. Nbk.I CD3 Bergen (Prov. Hannover) 6 


(Beoghasi, Beronloe) DEI 

BR Deranice) Zerten (Rieen) 7 Ba 

'nghas| (Bongasl, Berenice) Dergerac 19 04 

32 ErL Bergiri 26 F3 
Beuguella 32 DE 6 Borgiscb-Giadbach 10 B1, 3 
Benba el-Asl 33 Nbk.I Derg-Noustadt 10 Bi, 2 
Beni Amor 33 04, 5 Bergreichenstein 11 P'3 
Benlcarlö 28 E2 Bergeö 23 02, 3 
Benlcia 36 Nbk.I Bergues 20 B2 
Benin 32 D4 Bergzabern 10 BO3 
Beni Snt 27 B3 Borlci, Monti 12 04 
Beni Sohangul 33 BOB Boring-Mcer 3 A9, 10 
Benl-Sukf 33 AB 2 + Beringstedt 6 D2 
Benlto, Don 28 B3 Boring-Straße 3 A10 
Benjuwangt 40 A 1 Derls 33 B3 
Ben Lawors, Dg. 21 DW2  Borja 28 04 


Ben Lomond, Pg. (Nou-Sud- 
Den Lomend, ig. (Tasme- Barkeidy (fer) 3 
© Lomond, Big. ei 
nien) 40 D5 ge Nbk.T 
Ben Lui, Dg. 21 D2 Borkeley (Sadan) 33 B7 


Ben Macdhul, Bg. 21 DE2 Berkorica 25 CA 

Ben Moro Assynt 21 DI Derks 21 F6 

Ben Novis, Bg. 21 D2 Berleburg 10 01 

Bennlach 9 6 Berlichingen 10 D3 
Benrath 6 Nbk. Berlin (Deutsches Reich) 7 
Bensbeim 10 O3 B4 u. Nbk. 

Bonsersiel 6 B3 Borlin-Ilafen 40 DI 
Bentbeim 6 B4 Berlinchen 8 O4 


Bento, Säo (Parann)38 Nbk.I Bermco 28 O1 
Bonto, Säo (Santa Oatbarina) Bermillo de Sayago 28 AB 3 
Bormuda-In. 3 M6 
Bento, 80 (Säo Paulo) 38 Bern (Schweiz) 17 B3 
am ‚Berner Alpen 17 BO2 


Pl. 33 D4 Bernardino, San, O. u. Pad 17 

0 40 Nbk. IIT D?2 
Beograd (Delgrad) 24 E4  Berunrdino, San (Kalitor- 
Bijar 28 AB 2 nien) 36 Nbk. II 
Borar 30 Nbk.I B2 Bornardo, Säo (Chile) 37 
Berara 33 DI Nk.T 
Beraun, Pl. 24 A2 Berunu 7 B4 
Derat 36 A 6 Beraaville 20 AB3 
False 33 BO4 Bernay 19 CR 

ra 33 DES Berubarg 7 
Bercher 17 A 2 % Berneok (a. d. K.: Bern.) 11 
Berehing 11 D3 D3 
Berohtesgnden 11 EP Borubard, Groß u. Kleine 
Berck 19 01 Sankt, Dg. 18 A3 
Berditschew 29 BA Bernion-Alpen 17 D2 
Berdjanak 29 D4 Dernina-Paß 17 B2 
Berdjausch 29 H2 Bernina, Piz 17 DE3 


Boregaas (Borohovo) 24 F2 Rornkastel 10 B3 


Berstnbrück 6 B4 
Bertincourt 20 Nök.T 
Bertrich, Bud 10 AD2 
Bertris 20 3 

Bertry 20 02 

804 

Fa4 

Berwick, Grischft. 21 E3 
Bernick (apoo Twecd), 0.21 


Berzarn, Fl. 25 B3 
Derancen 18 P3 
sangon 19 
Besaya 28 BO1 

ol 25 0 


Beskiden, Ost-, Geb. 4 ER 2 
Beskiden, West- 21 D2 
Besna-kobila, 04 


Betbune 20 B3 

Betscbunnaland-Protektlon 
32 P7 

Betz 20 B3 

Betzdorf 10 B2 

‚Beuthen a. d. Oder 9 OD 3 

Bastben. (Obersehlecke) 9 


Borer 
Doreriy 35 Nbk.IT 
Bererungen 6 Db 
Box 17 B2 
Bexieg 21 Nbk.I 
Beykor 25 F6 
Bezau 11 BOB 
Bezenet 18 DS 


Ndk.T 


D3 
Bheschaburn 30 Ndk.II 
Bhuta 30 Nbk.1 OD 3 
Din 33 A6 

Dinches 20 DS u. Nbk. I 
Binla 9 FO 5 

Diatn 29 AS 

Binlia 8 K3 

Bintowieta 29 ADS 
Bialystok 29 A3 

Blanco 18 Nbk. H6 


Biarritz 


A 


Biarritz 19 BB 

Bins-Ba} 31 BOT 

Blasca 17 GD 3 

Biberach 10 D4 

Dicaz 25 DE3 

Bicbl 11 D5 

Bidasson, FI. 19 B6 

wa 

ll B2 

Biebrich 10 O2 u. 6 Nbk.I 

Biedenkopf 10 02 

Biel 17 B1 

Bielefeld 6 04 

Bioler Ute 12 AB2 

Bieler Sce 17 B1 

Dielitz (Bielsko) 9 FG 5 

Bielln 18 AB3 

Bielschowitz (Blelszowiee) 9 
NK. II 

Bielek 8 @4 

Blelsko (Bielitz) 9 FO 5 

Bielsrowice (Bielschowits) O 
Nbk. UI 

Bürre i7 a2 

Bicse, Fl. 7 04 

Biesenhofen 11 08 

Bietigheim 10 OD A 

Bietschhora 17 B2 

Bietun 8 G4 

Biferno, FI. 18 B4 

Biga 28 B6 

Bigadie 25 F 6 

Dig Horn Mountains 36 02 

Bignanco 17 02 


Bihor-Gebirge 26 O2 
Bia, Pl. 31 Nbk. LO 
Bicijina 24 D4 
Bijelopolje 24 DI 
Bikni, FI. 31 FG2 
Biknl, 0. 31 P2 
Bilbao 28 01 
Bilbilie 28 D2 
Bildstöckljoch 12 02, 3 
Bileta 21 DS 
Billerbeck 6 B4 . n 
lling-Borg, Dg. 23 ER4 
Dilinge 3002" 
Billo 33 O6 
Binche 20 D2 
Bingen 10 BO3 
Bingerbrlick 10 B3 
Bingervillo 22 04 
Dingbamton 36 P2 
Binie 10 Nbk. 
Binnn, Kap 33 P5 
Binsteld 10 A3 
Binz 7 E23 
Bio-Bio, Rio, Pl. 37 Nbk. I 
Dio-Bio, Prov. 37 Nbk.I 
21Bb 
Bir Tebeb 33 08 
Bir, Ras 33 DB 
Dira 31 72 
Birbi, Fl. 33 BO6 
Dirdum Orcek, Fl. 40 03 
Biregik 26 23 


Bir Hooker 33 Nbk.I 
Birjussa (One) Fl. 51 Nbk. 
8 


Birkentbul 9 Nbk. II 
Birket-cl-Kerun 33 AB? 
Dirkagat a Geb. 40 B8 
Birkegate . 
Birma 30 D4 u. Nbk. 1 D2 
Birmingham (Eaglend) 31 
Birmingham (USA) 36 E3 
Birabeum (enyeböd) 8 
4 


Birabaumer Wald 13 BO4 

Birnborn 12 D2 

Birregurra 40 Nbk. IIT 

Birsen (Birdas) 22 Nbk. Q7 

Birsk 29 U2 

Birstein 10 D2 

Birsula 25 P2 

Birten-nor, See 31 B3 

Bir Um Nabardi 53 B3 

Birai (Birsen) 22 Nbk. Q7 

Biräulis-eieras 8 RK 

Biscarrose 19 

Bisceglie 18 P 4 

Bischafu-Sce 33 D6 

Bischarin 33 O3, 4 

Bischofswerder 8 0 3 

Dischka 29 G6 

Biscbofsburg 8 13 

Bischoff, Mount, Bg. 40 D6 

Bischoflack 13 03 

BischofsLeim 11 BO2 

Bischofshofen 10 B2 

Bischofsstein 8 M 2 

Bischofswerda (Sachsen) 7 
P6 u. 9 Nbk.T 

17 D1 

3 B Nok.I 

Biserta 27 DE 3 

Biovo, I. 24 BOS 

Biekra 27 D4 

TER r) (North Dakota) 36 


Bismarck-Archipel 40 DE1 
Bismarck-Gebirge 40 D1 
Bismarckbütte 9 Nbk. II 
Bismark 7 04 
Bissagos-In. 32 AD 3 
Bistra, Fl. 26 03 

Bistrifa, FI. 25 DE 2 
Bistrifa (Bisıritz), O. 25 D 
Bistritz (Bistrifa), O. 25 D 
Bitburg 10 A3 

Bilgora] 24 F1 

Bulle 26 #3 

‚Bitolj (Monastir) 25 BO 
Bitonto 18 P4 

Bitterfeld 7 D5 
Bitter-Scon 33 NDk.I 
Diwa-ko, See 31 @4 

Biela 28 D4 

Bitlaja, FI. 20 GI 2, 3 
Bielaänica, De. 24 D’6 


“ Bieldja, Pi. 29 H3 


Bjelgorod 39 D3 - 


Biell Lom. Fl. 25 B4 
Biologradeik 26 O4 
Bieloserek 29 D 2 

Bielovar 24 O4 

Bielovo 28 O4 

Bjeluche, Dg. 30 D 3 
Bielzy (Balti) 25 ER 2 
Bierkö, (Kolvito), 1. u. 0. 


Djöraa 23 H2 

Björneborg (Pori) 23 13 

Biörne-Fjord 23 A 3 

Bjuröklubb 23 IK 1 

Binavands Huk 23 BOG 

Blach Bill 36 02 

Blackburn 21 Bd 

Black Dome, Bg. 36 E3 

Blackgang Chin 21 Nbk. II 

Black Mounts 21 Ed 

Blnokpool 21 Ed 

Blucksod Bai 21 ABI 

Blackwater, Fl. 2] DO4 

Blackwvod "(Süd-Australien) 
40 Nbk. I 

Blackwood (Viotoria) 40 
Nbk. LIT 

Blafjeld 23 B1 

Biagowjsschtsohonek 31 Ei 

Blaln 10 B3 

Blaiovillo 20 P4 

Blamont 20 FA 

Bianca Poak, Be. 36 O8 

Biancbo, Lake 40 DS 

Blanes 28 Nbk. 

Bieok (a. d. Ku BL) 11 


Blankenburg 1. Harz 0 F 6 

Binnkenburg, Thür. (.d. K.t 
Blank.) 11 D 2 

Blankenese 6 DB 

Binnkenbeim 7 06 

Binukensce 7 B3 

Blauko, Kap 27 DES 

Blantzre 32 06 

Binubeuren 10 D 4 

Bias, San 36 O4 

Binsien, Sankt 10 05 

Blaszki 9 F3 

Blauer Nil, Lisch. 33 B 4, 5 

Blauer Nil (Wadi el-Asrak), 
Fl. 38 B6 

Blaye 10 B4 

Bleckede 6 E3 

Bled (Volder) 13 DOS 

Bleiburg 13 03 

Blcich 7 R6 

Bieiloch-Talsperro 11 33 

Bleistadt 11 R2 

Bickinge, Län (a. d. K.: 3)28 
Fb 


Bienbeim 40 Nbk. IT 07 
Biesmen 20 D4 
Biezen 6 03 
Bildn 27 03 
Diioß, FI. 10 B3 
Blin, Saint 20 B4 
Blindenhora, Dg. 18 B1 
Blockzzl 6 A4 

32F7 


AB? 
Blue Hil 36 Nbk. IT 

Blue Mount 35 P6 

Blue Mountains (Oregon) 36 


Blue Mountains, Geb. (Neu- 
Sud-Wales) 40 DR 4 

Blue Ridgo 35 Nbk.I 

Blu 30 BO3 

Blübnbachtal 12 Nbk.T 

Blumenau (Santa Catharina) 
38 #6 u. Nbk.II 

Blumenderg 7 O4, 5 

Blumenstein (Schweiz) 17 B2 

Blumenthal (Hannover) 6 08 

Bllntau-Tal 12 NDk.T 

Blyth 21 73 

Bon Vista (Argentina) 38 06 

Bon Vista (Parana) 38 D 6 

Bon „Vista (Pernambuco) 37 


Bon Vista (Rio Grande do 
Sal) 38 05 
Bobadilla 28 B4 
Bobblo 18 B 2 
F2 
3, 


Bobedouro 38 
Bober, FI. 9 03, 4 
Böbr, FI.8 K3 
Bobrek 9 Nbk. II 
Bobrownikl 8 G4 
Bobrulsk 29 B3 
a3 


Bodega Bay 30 Nbk.I 

Boden 23 IK 1 

Bodenbach (Podmokly) 9 
Nox. I 

Bodenburg 6 B4 

Bodenmais 11 BR 3 

Bodensee 10 D 5 

‚Bodes das Siivas, Pico dos, 
‚Be. 27 Nbk. IT 

Bodewen 33 DO 

Bode 33 07 

Bodnim 21 DS 

Dodo 22 12 

Bodobb 33 

Bodrog, FI. 24 B2 

Boduno 31 D2 

Bod om 

Bogı 


River, Fl. 40 D4 
Boni: 
Bogbari 


in, Bg. 31 03 
37.03 
Bogo 6. D1 

Bogota 37 B3 
Bogutschar 29 B4 
Bobafa 10 D2 
Böhme, FI. 6 DA 


2 Buchg,, Kl. Atlas 


Böhmen (Üschy), Land 24 
AB2 


Böhmer Wald 5 PG4 

Böhmisch-Brod 9 BO4 

Böhmisch-Kamnitz (Ceska 
‚Kamenlce) 9 B4 u. Nuk.I 

Böhnisch-Leipn 9 B4 

Bobwisch-Mährlsche Döbe 
2 BO? 

Böbnisch-Trübau 9 D 6 

Bohnsdort, Ot, v. Berlin 7 
Nuk. 

Bohodie 33 B 6 

Bolan 25 DB1 

Bois de Boulogne 20 Ntk. IL 

Bois de Vincennes 20 Nbk. IL 

Bone 36 B2 

Bois Saint Pierre V. 20 NbET 

Doissy-Saint Leger 20 B4 

Boltüra 38 FO3 

Boitzenburg 7 B3 

Bolzenburg 7 B3 

Dojana, Fl. 25 A6 

Bojanowo 9 D3 

Bojükdere 26 Nök. 

Bokn-Fjord 23 A4 

Bolama 32 03 

Bolbee 19 02 

Bolen-Odsbal-&ee 31 62 

Bolestanien 9,3 

Bolgrad 25 P 

Boliden 23 I1 

Bolinas 36 Nbk.I 

Bollvar 37 Nbk. IT 

Bolivia (Staat) 37 O8 

Bolkenbain 9 D4 

Bollöne 19 B4 

Bolinäs 23 FQ3 

Bollon 40 D3 

Bolm-Sjo 33 B5 

Bologna 18 02 

Bologne 20 DE4 

Bologoje 29 OD 2 

Bolron do Mopimi 30 04 

Boltadn 28 E1 

03 


Bolo 26 D3 

Boa, Ldsch. 39 B6 
Boma, 0. 32 E5 

Bomba, Golf von 26 B4 
Bombay, 0. 3005 u. Nbk.I, 


Prov. 30 Nbk.I 


Bömmelöy 23 A4 

Dom Retiro (Rio Grande do 
Sul) 38 B7 

Bom Retiro (Santa Ontba- 
ed Bs 


Bomst 8 04 

Bom Succeso 38 H3 
Bonanza 28 AB4 
Bonchurch 21 Nbk.IT 
Bondiono 17 DR2 
Bonfol 17 B1 

Bonga (Abesalnien) 33 O6 


Borystaw 


Benge Franz. Äquat-Alike) 


Down, Saint 21 
2 


Nuk, 
Bonitacio 18 M4 
Donifacio, Straße von 18 B4 
Bon! 0 


evil 17 49 
Bonthain 40 AB1 

Bootbin Pelis 3 Al4 
Boothia Golf 3 A14 
Bopöogen 11 04 

Boppard 10 D3 

Bor (am Nil) 33 B6 

Bor (Haid) 11 E3 1 
Boran 33 0D7 

Boris 23 E5 

Borbeck, Ot. v. Easen 6 Nbk, 
Borly 6 D3 

Borcen, FI. 28 B3 
Borchaja-Bai 3 47 
Borculo 6 A4 

Bordeauz 19 BA 
Borden-Ineel 3 E-Q3 
Border Town 40 D4 
Bordotschan, 31 D2 

Borck 9 B3 

Borga, FI. 23 L3 

Borgä (Porvoo), 0,28 LA3 
Börgeljeld, Store 28 BPA 
Borgbolm 23 @ 5 
Borgbolehausen 6 04 
Borgborst 6 Bi 

Borgne, PL. 17 B3, 
Borgomanero 

Borgo San Lorenzo 18 03 
Borgosesis 17 03 
Borgotaro 18 BO 
Borssogljebsk 29 B3 
Borja 28 D2 

Borja, Säo do 38 06 

Borken 6 A5 

Borku, Lich, 32 BP 3 
Borkum, 1.0 A3 

Borläuge 23 F3 

Bormio 18 O1 

Born 11 B1 

Borneo, 1.90 R 5, 6 
1.23 F06 
Borau 32 E3 

Borodino 3 Ab 
Borodino-Inseln 399 B1 
Börön 23 F2 


Bort 19 D4 

Borum 33 E6 

Borun Suntorel, Seen 31 
B01, 2 

Borzelam 24 F2 


Borzykowo 


Zn 


Borzykowo 9 B2 

Bosanska-Gradiäkn 24 O4 

Bosanska-Nori 24 O4 

Bosanska-Somao 24. D4 

Bosco 17 02 

Dos-Dagh 28 OD 5 

Dosenberg 9 P4 

Bosna, Fl. 24 CD4 

‚Bonuicn, Ldsch. 24 OD A 

‚Bosporus (Strao von Kon- 
stantinopel) 25 Pd 

‚Boston (USA.) 36 FG 2 und 
Nbk.1I 

Boston (England) 21 P4 

Bötö-Nor 12 CD2 

Botoganl 25 B2 

Botschkar 31 31 

Batte Donate, Dg. 18 Nbk. 


Botinlscher Busen 23 H-E, 

= 

Bottrop 6 Nbk. 

Botucatu 38 F3 

Botujura 38 P4 

Bouce 19 B3 

Bouch 20 02 

Bouchavesnes 20 Nbk.I 

Boudry 17 42 

Bougainville, I. 39 OD3 

Bougie 27 0D 3 

Bougival 20 Nbk. IT 

Bouillon 20 3 

Bouilly 20 04 

Boulder 40 B4 

’Boulin 40 0D3 

Boulogne (Ot. von Paris) 20 
Nbk. IT 


Bonlogne (Dep- Geronne) 19 


'Boulogne (sur Mer) 19 OD1 
Bounty-Inseln 39 DE 5 

Bourbon Tärchambeult. 19 
Bourbonnais, Läsch. 18 D3 


Bourges 19 D3 

‚Bourgogne, Canal de 19 E3 
Bourgoin 19 E 4 

Bourg Salat Maurico 17 A3 
Bourko 40 D4 

Dourmont 20 B4 
Bonrnomouth 21 P5 
Bourtange 6 D3 
Bourtanger Moor 0 B4 
Bouvet-Insel 3 B1 
Boregno 12 B4 

‚Bovent 20 Nbk.I 

Bovino 18 B4 

Bowen 40 D2, 3 

Bowling Green 36 B3 


Bozen 12 03 

Bra 18 AB2 
Brabant-I. 3 B Nbk.I 
Brad, 1. 24 06 


Bracelano, 18 0D3 
Drücke 23 Fe 
Braco do Norso 38 F 6 
Brad 25 02 
Brodano, Fi. 18 BP4 
Bradford 21 E4 
Brading 21 Nbk. IT 
Braga 10 37 Nbk.IT 
io 37 Nbk. 

Beaganen (ürio Para) 37 

3,4 
Braganca (Portugal) 28 A 2 
Braganga (8. Paulo) 38 03 
‚Brabe, Fl. 8 BF 3 
Brabestad (Raahe) 23 KLI 
Brahmaputra, Fl. 30 D4 u. 


‚pwill 21 D4 
Bräila 25 E3 


Braine !'Alleud 20 D 2 
Braine le Comte 20 OD 2 
Braine- le Solgnies 20 OD 


Brambach 11 B2 
Bramburg 6 D 5 
Bramkofel 13 B3 
Bramsche 6 B4 
Bramstedt 6 DE3 
Bronenleono 18 Nbk. H7 
Branco, Fl. 37 03 


Branden! „, Prov. 

Brandeis (Brandfs) 9 B4 

Brandon 35 02 

Brands (Brandeis) 9 B4 

Branford 36 Nbk.I 

Brannenburg 12 D3 

Bransüeld-Strade 3 BNbk.I 

Branseld-Straßo 3 B 18,16 

Braüuclas 28 AB1 

Brarup 6. D2 

Brasillen (Estados Unidos 
do Brasil), Rep. 37 C—E 5 

Brasor (Kronstadt) 25 DE 3 

Bratislara (Preßburg) 24 02 

Bratskl-Ostrog 31 Nbk.O 8 

Braubach 5 Nbk.I 

Braunau (b. Heuscheuer- 
Geb.) 9 D4 

Braunau (a. Inn) 13 Bl 

Braunlage 6 Fb 

Braunsberg 8 12 

Braunschweig 6 BR4 

Braunschweig, Stant 5 B2 

Bray (Irland) 21 O4 

Bray (Dep. ) 20B3 
u. Nbk.I 

Bray, Ldsch. 20 A3 

Brazos River 36 D3 

Brazzayilio 33 36 

Bröko 24 D4 

Brdöw 8 P4 


. Dröcey 10 B2 


Breckerfeld 6 Nök. 
Brecknock 21 B6 
Bredebro 0 01 
Bredenfeldo 7 DB3 
Brodstedt 6 D2 


Bredy 20 HI3 

Breego 7 E32 

Bregalnica, Fl. 25 BO 

Brege, FI. 10 04, 6 

Bregenz i1 D6 

Bregenzer Wald, Geb. 12 
AB2 

Brehat 19 Nbk, 

Breidi-Tjördur 22 AB2 

Breinerd 35 D2 

Breisach 10 BA 

Breisgau 10 BO4, 5 

Breitengüßbach (a. d. K.i 
Br.) 11.03 

Breitling 7 D2 

Broken 23 DE 2 

Bremanger, I, 23 A3 

Brembe, Fl. 17 D3 

Dee (Deutsches Reich) 6 

Bremerhaven 0 03 


2 Bremervörde 6 D3 


Brennberg, O. 13 B2 

Brenne, Lösch. 10 03 

Brenner, Pad 13 02 

Breoo 17 3 

Brenta, Fl. 12 CD3, 4 

Brenta-Gruppe 17 E2 

Brentford 21 Nbk.I 

Brenz, FI. 10 B4 

Brescia 18 BO2 

Bresimo 17 E2 

Bresiau 9 DES 

Bresio, FI. 20 A3 

Bressulre 10 B3 . 

Brest 19 Nbk. 

Brest-Litowsk 29 AB3 

Brest - Nanten- Kanal 19 
Nbk. 

Breteuil (Dep. Bure) 19 02 

Breteull (Dop. Olso) 20 B3 

Breton, Cape, Islca 35 GH? 

Breuil 17 B3 

Breusch, Fl. 20 G4 


Drewster 35 Nbk. I 
Brewton 3 3" 
Bieznice 21 A2 
Brezno (Bries) 24 D2 
Briangon 10 74 
Brianza, Ldsch. 17 D3 
Briaro 10 DI 
Bribiosca 28 01 

Bricon 20 DE 4 

Brides Bay, Salnt 21 D 
Briägeport 36 F2 u. 
Bridgetown 4 A4 
Briägman-I. 3 B Nbk.T 
Bridiington 21 FG 3 
Bridgwater 21 B 6 

Brie, ©. 20 Nök. I 

Brie, Lösch. 10 D2 
Brieg 9 E4 
Brienne-lo-Ohftenn 20 D4 
Brienz 17 O2 

Brienzer 800 17 DO2 
Brios (Brezno) 24 D 
Briesen 8 03 


-1 — Bundabery 


Beleuo, Safot 19 Nbk. ‚Broye, Pl. 17 A2 Buckland-Tafelland 40 D3 
Driey 20 B3 Druay 20 B2 Buckow (Brandenburg) 7 
Brig 17 02 Bruny-Ies-Mines 19 DI EP4 
Brigach, FI. 10 04 Bruce 33 BG ‚Buckor, Ot. v. Berlin 7 Nbk. 
Brighton (England) 21 FG 8 Bruce, Moant 40 A3 Duckowscher Eco 8 D2 
Brighton (Neu-Sceland 40 Bruchhausen 0 O4 Bucuresti (Bukarest) 25 DES 
Nbk. IT FG7 Bruchsal 10 03 Dudapest 24 D3 
‚Brighton (Süd-Australien) 40 Bruck (Nieder-Österreich) 18 Budd-Land 3 B6 
Nbk. I eı Bude Bay 21 D6 
Brighton (Vietorio) 40 Bruck (Salzburg) 13 42 Bilderich 6 Ab 
Nbk. IIE Bruck (Steiermark) 13 D2_ Düdingen 10 D2_\ 
Brignoles, Bg. 19 BF 6 Brlickenau (Unterfranken) 11 Budow 8 E2 
Drihuoga 28 02 B2 
Brilon 0.06 Brudertbal 38 P 6 0. Nbk.T 
Brimont 20 D3 Brüel 7 03 Budwels 13 01 
Brindisi 18 F4 Brugg 17 01 Bue, Monto 18 B2 
Brinitza, FI. 9 Nbk. IT Brügge (Belgien) 19 DI Buc-Pjord 23 A3 
Brinon-sur-Sauldro 19 D3 Brügge (Westfalen) 6 Nbk. Buenaventura 37 AB3 


Brioni-Inseln 18 D2 Brüggeort 6 Nük. Bueno, Rio, Fl. 37 Nbk.I 
Brioudo 19 D4 12 0D3 Duenos At 


Drisbano 40 E3 025 Bucnos Aires, 0. 37 OD 7 u. 
Brissngo 17 02 Brundd 23 P2 Nbk. IT 
Bristol 21 E6 Brunl, 1. 40 D6 Boer, Öt. v. Gelsenkirchen 6 
Bristol-Bai 34 BO3 Brünig-Paß 17 02 Nuk. 
Bristol-Kanal 21 DE 6 Bruon (b. Wien) 13 Nbk. Bufa, Dg. 36 04 
Britannia-Kette 3 B Nbk.IT Brünn (Bro) 24 03 Buflalo 36 BF? 
Britisch-Columbia, Prov. 30 Brannen 17 02 Dafleben 11 01, 3 
ABı Bruno, San 36 Nbk.I Bag, FI.(z. Weichsel) 29 A3 
Britisch-Honduras 36 E5 Brunsbüttel 6 D3 Bag, FI. (2. Schwarzen Meer) 
Dritisch-Indien 30 OD 4, 5 Brunshaupten 7 02 2 Bi 
Britisch-Kolumbien, Territ. Brunswick 35 EF3 Bogio, Torre do 27 Nbk.I 
34 Fa Brunswick Bay 40 B2 Bugojno 21 04, 5 
Britisch-Nordomorike 34 Brusque 38 F6 u. Nbk.II Bugulma 20 G3 
FM 3, 4 Bruss 8 E3 Buguruslan 29 03 
Britisch-Somall-Land 32 H4 Brussa (Bursn) 25 F5 Bahlesti 25 B3 
Britz, Ot. v. Berlin 7 Nbk. Brüssel 19 DEI Bubl 10 04 
Brivo 19 04 Brüsterort, Kap 8 G2 Bühlertal 10 04 
Brixen 12 03 Brüntae (Froudentlal) 9 Bui 29 E 
Brixlegg 12 OD 2 E4,5 Buironfoese 20 CD3 
Brixton 21 Nök.IT Belix (Most) 11 F3 Buitron 28 A4 
Drjansk 29 03 Droytres 20 FA Bujalance 28 BO4 
Brno (Brünn) 24 O2 Bry-sur-Marne 20 Nbk.II  Buje 13 B4 
Broad Lam 21, E3 Bean, Palanka 2 P4 Bine, 
rond Sound 40 DES Brzetany 20 AB4 41. 
Broadview 36 OD1 Bezeinien 9 G3 Bukarest (Bucurest!) 25 DE3 
Brocken 6 F6 Btonle 8 H4 Bukama 32 P5 
Brockonhurst 21 Nbk.II Bublitz 8 D3 Bukl 33 06 
Drockton 35 Nbk.IT Bucaram 37 B3 DUkk-Gebirge 4 E2 
Brod 24 DA Buchau (Tscbecho-Slow.) 11 Bukowina, Lisch. 25 D2 


Brodour Halbinsel 3 A14 rs Bülach 17 C1 
Brodnfoa (Strasburg) 8 G3 Buchau (Württemberg) 10 Bulak (Unter-Ägypten) 33 


Brody 20 B3 Di 
Dont 1083 Buchberg (b. Kamp, FI) 13 Balık, Ol, v. Kalro 3 
roich, Ot. v. s_Dı 4 
Nor, 0er. Oborbanen © MN (TaiserGeb.) 13 BAlEd Duke so non. 
Brok, FI. 8 14 Bı Buldwajo 
Drok, 0.8 14 Buchedu 31 D2 Bulgarien (Bulgaria), Stant 
Brokon Hill 40 DA Buchers 13 01 4 F4n.20 
Bromberg (Bydgoszez)8BFS Buchholz (1. Erzgebirge) 11 DBulgatrille 20 BA 
Brombergor Kanal 8 B3 B2 ‚Bulgurluköi 26 Nbk. 
Bromo 0 DA Buchholz (Hannover) 6 D3 Balhar 33 D5 
Bromloy 21 Nbk.I Bachloe 11 O4 Dolle 17 AB2 
Dronzell 10 D2 Buchlowo 31 D1 Ball. 39 D6 


Drooklyn 36 #2 u. Nbk.I_ Buchsweiler 20 G4 Bulloo River, Pl. 40 D3 
Brooks-Kotto, Geb. 34 OD3 Bucht von Narwa 23 M4  Bulti 40 B4 


Broomo 40 B3 Bucht von Nyiek SI HI Bulun 3 A7 
Bros 26 03 Bücko-Berg 6 DA Bunar-Dagh 26 OD5, 
Drotas 38 79, 3 Bückeburg, O. 0 D4 Bunburz 40 A4 
Brownsyille 36 D4 Buckiogham 31 F4, 5 Bondadery 40 B3 

2° 


Bünde 6 04 Burjäten-Mongolen-Ropublik Busselton 40 A4 
Bundes-Torritorlum (Austre- 31 AB1 u. Nbk. OP9  Bussum 6 O4 
len) 40 DEA ‚Burketomn 40 02 Bussy 20 Nbk.T 
Buogarvan 21 04, 6 Burladingen (a. d. K.: B.) Busto, Ondo do 28 Al 
Bings-Berg 6 E2 10 Di Busto-Arsizio 17 03 
Buug-Strale 31 6 Durlington (Iowa) 35 D?2__ Busuluk 29 @3 
Bunhit 33 05 Burliogton (Vormont) 35 73 Bisum 6 B2 
Bunfoyong 40 Nbk. IIL Burlus, Kap 33 Nbk.I Büte 21 D3 
Bunziau 9 03 Burlus-Seo 33 B1 Büthon 6 E3 
Burano 12 D4 Barnley 21 EF4 Butoo-I. 40 B1 
Durbank 30 Nbk. IE Burrinna 28 DE3 Bütow 882 . 
Burdjl 33 06 Burrumbeet, Lake 40 Nbk. Butte 30 B2 
Burdwood-Bank 3 B16 ar Butt of Lewis 21 01 
Buroja, Pl. 31 #1 Bursa (Brussa) 26 P 5 Butzbach 10 02 
Buroja-Geb. 31 FG1,2  Burtnecker-£ce 22 Nbk, Q7 Blitzow 7 CD 3 , 
Büren (Schwolz) 17 Bl Burton 21 Pd Buxtebude 6 D3 
Büren (Westfalen) 606 Dura, I. 40 BI Buyük-Dere 20 F 6 
Burg a.d. Ible 7 OD4 Borzenin 9 F 3 Buzancy 20 DES 
Burg (a. Fchmaro) 6 F2_ Bus 20 Nbk.I Buzäu, O. u. Fl. 26 B3 
Burg (n.d. Wupper) 6 Nbk. Bu-Sanda 27 O3 Brdgonzes (Brombarg) 8 
Burgos 25 B4 Busntschi-Halbinsel 29 64,65  EF3 
Burgas, Golf von 26 BP4  Buschberg 13 E1 Byglandsfjord 23 BO4 
Burgdorf (Hannover) 6 DB4 Busento, Pl. 18 H6 Byhien 9 B3 
Burgdorf (Schweiz) 17 Bl Busen von Kronstadt 28 Byjafjnlla 22 BO3 
Burg Eitz 5 Nbk.T N3,4 Bylot-Insel 3 A 16 
‚Burgenland 13 B? ‚Busen von Wiborg 23 MN 8 Byrock 40 DA 
Burgbausen 11 B4 Busigny 20 02 40 E3 
Barglengenfeld 11 DES Büsk 31 Nbk. LO 
Burgos 28 O1 ‚Buskerad, Fyike (a.d. K.: 4) 
‚Burg Schlitz 7 D3 2303 Byske-Alv 23 HI1 
Burgsteinfurt 6 B4 Busot 28 D3 Byetraje, FI. 31, D1 
Bargund, Ldsch. 19 DB3  Bussane 20 P5 Bzurs, F1.9 G2 
c 
Oabatal (Pucblo nuero do Oscem 27 Nbk.I Calafat 25 O4 
jar) 28 DES Oacequi 37 D6 Calaborra 28 D1 
Bagur 28 Nbk. Oncequy 38 07 Calais (Frankreich) 19 
bo Bidin 28 Al Obceren 28 A3 oDı 
abo OnrojRo 27 Nbk.II Oacheira 38 D7 Onlais (Maine) 36 G 2 
Onbo da Roca 37 Nbk. I  Oncimbinbas 38 OD 7 Calais, Pas de 19 Ol 
abo de Ajo 28 01 Cadiado, Säo 38 06 Onlamabve (Santa Oatalinn), 
Cabo de Busto 28 Al Obdiz, O. 28 A4 Oerro 36 B3 
Cabo de Cröus 28 Nbk.  Cädiz, Bahia de 28 A4 Oalanda 17 D2 
Cabo de Gata 28 OD 4 Chdiz, Golf von 28 A4 _ Oniamochn 28 D2 
Onbo de In Näo 28 E3 _Cndolzburg 11 03 Oülärnsi (Walachei) 25 E 3 
Onbo de Ins Huertas 28 DE 8 Onen 19 B2 Türg 20 ER 3 
OnbodeManzanedn 28 Al Onernarron 21 D4 Calntayun 28 OD 3 
Onbo de Palos 28 D 4 Onethe 38 H1 Cerro de 28 03 
Cabo do Pehns 28 B1 Saglı 18,03 Calde 705 
Onbo de Tortosa 28 B2 iari 27 D3 Oniders, San Vicente de 28 
Oabo Frio, O. 38 K3 Oehors 1004 Nd) 
abo Machichnco 28 01 Oahul 25 P3 Onldonazzo-Seo 12 08 
Cabo Negro 28 B5 Caby, Rio 38 B 6 u. Nbk. III Onledon 32 Nbk. IT 
Onbo Raso 97 Nbk.I Onfcon Inseln 36 F4 Onledon-Canal 21 D2 
Onbo Sacratif 28 O4 Onird-Küste 3 B17-1 Calgary 30 B1 
Cabo San Antonio 37 Nbk.IT Cairns 40 D 2 Caibeln 27 Nbk, II 
Onbo Sio Thom6 38 K3_ Cairo 36 DB3 Cnibeta 27 Nbk. II 
Onbo Trafalgar 28 A4 Onithness 21 B1 Onli 37 B3 
Cnbo Tres Forcas 37 B3  Onjamarca 37 B4 Cnlincra, Kap 25 F4 
Cabra 28 B4 Ola, Fl. 28 A4 Onlifornin, Stant 36 ABS 
Cabriel, FI. 38 D3 Cala, Minns do 28 A4 Onlistoga 30 Nbk.I 
Öntak 24 E56 Onlabrien 18 Ndk. H6 Calino 37 B6 
Oncapara 38 D 7 Oslaburras, Puerto de Is 28 Cnllaqul, Volchn 87 Nbk. I 


Onoola, Capo 18 B4 * 304 Onlshot Onatlo 21 Nk. X 


FE N 


Carlos, $ı 


- — I 


Oalvados-Inseln 40 B 
Oalvi 18 B3 
Colzada 28 BO3 
Camaguoy 36 FA 
Camaquam, Rio 38 D7 
Camaqucy 37 AB1 
Oamara de Lobos 27 Ndk. II 
Camborid 38 Nbk. II 
Cambraf 20 02 
Cambrinn-Mounts 21 23 
Onmbridge (England) 21 F@4 
Cambridge (USA) 35 Nbk. II 
Cambridge, Golf 40 B2 
Oamburg 11 DI 
Camden-Bai 3 A1l 
Camen, Isla 36 BO4 
Camerino 18 D3 
Commillos 28 B4 
Camocim 37 EF4 
Onmoow 40 02, 3 
Campagna, O. 18 B4 
Campagna di Roma, Lösch. 
18 D3,4 
Osmpagne 20 A 2 
Oampann 37 Nbk. II 
Oampanba 38 H2, 3 
Campanien 18 DE 4 
Campbell-Insel 3 B9 
Oampbeil Range, Geb. 40 


Onmpbelltown 3 BO 
Campbeltown 21 OD 3 
Camp des Romains 20 B4 
Oampeche 36 D5 
Camperdown 40 Nbk. III 
Campi 18 Nbk. HIS 
Okmpina 26 DB 3 

Camplı 
Campin. 
Onmpitello 12 03 
Onmpobasso 18 E4 

Campo do Oriptana 28 O3 
Oampo de Montiel 03 
Campo do San Felipe 28 OD3 
Campodoleino 17 D2 
Onmpofrio 28 A4 

Campo Largo 38 P4 
Campo Malor 28 A3 
Oampo mar 18 E3,4 
Onmpos 38 K2, 3 
Camposampiero 12 OD 4 
Oampos de Torozos 28 B2 
Campos do Vaccaria 38 E0 
Cmpulang (Sdkarpaton) 25 


Chmpulung (Kimpolung, Kar- 
‚paten 26 D 2 

Qan, Fl. 25 E6 

Ia, Dominton of (Kana- 

Britisch-Nordamerika) 
SCH-EA 

Oanadlan River 36 OD 3 

Genakkalo (Teohaank Kalen- 

ie 18 B3_ {[s) 28 E6 

ans} de Bourgogno 19 E3 

Onoal de Gand (Kanal von 

„ Gent) 20 01 

Oanal do Gomez 87 Nbk. IT 

Oanal de Ia Sommo 20 Ndk. I 


Onnal de l’Ourcq 20 
Onnal d’Orltans 19 
Canal du Berry 19 
Onva! du Oenire 19 B3 
du Midi 19 OD 6 


Cas 

Cananta 38 G4 
Canaquam, Rio 38 O6 
Canaveral, Kap 35 EP4 
Oanbeira 38 DE4, 5 
Canberra 40 DA 
Canche Bas 20 42 


Canclin 38 E6 
Canclones 37 Nbk. II 
Canfanaro 18 DES 
Cangusa6 38 D7 
Oanigou, Monte 28 Nbk. 
gaben (Tschangri) 26 D3 
ana 21 02 
Cangas de Tinco 28 Al 
Cannoblo 17 02 
Cannstatt 10 OD 4 
Canöns, O. 38 Nök. IIT 
Cnooas, Rio 38 E 6 
Oancan (Apulien) 18 ER 4 
Canossa 18 02 
Sanso, Kap 36 03 
Oantagallo 35 12, 
Cantal, Bg. 19 D4 
Onntarioja 28 D2 
Onnterburg 21 G6 
Ouserburp de 0 ih. DE 
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Canton (Massnobusette) 35 
NOk. IE 

Canton (Oblo) 36 33 

Cantt 17 D3 

Oapanne, Monte 18 BOS 

Caparica 27 Nbk.I 

Cap d’Antifer 19 BO3 

Cap do In Hagte 19 AB3 
‚on 35 Nbk. II 

Breton Isiea 35 GH2 

Cieur 21 B6 

Coast Onstio 33 04 

Cod 35 Nbk. IT 

Cod Bay 35 Nbk.TI 

Cod Canal 36 FQ3 

Capo Loräque 40 B2 

Cap Feno 18 B4 

Cap Battien, O. 35 P4, 5 

Oapivara 38 E3 

Onpistrano 36 Nbk.IT 

Cap Btelo 18 B3 

Cap Muro 18 B4 

Capo Argentiera 18 B4 

Oapo Oncein 18 Bi 

Capo Oivallo 18 F4 

Capo Ooda Osrallo 18 B4 

Capo Olonne 18 Nbk. H6 

Capo Oomino 18 B4 

Onpo Oorse 18 B3 

Capo dell’Armi 18 Nbk. 7 


Cape 
Cape 
Onpe 
Cape 
Cape 
Onpe 
Capo 


Oapo di Stile 18 Nbk. 116 
Capo d’Istrin 13 B4 
'apo Falcone 18 B4 

Capo Ferro 18 B4 

Capo Figarl 18 D4 

Capo Gallo 18 F4 

Capo Joio Diaz 38 F6 
Oupo Promontore 18 D3 
Capo Licosa 18 Nbk. Gb 


Capo Linsro 18 03, 4 
Capo Otranto 18 Nbk. 16 
Capo Rizzuto 18 Nbk. H6 


Capo £agro 18 B3 

Capo San Marlo di Leuca 18 
Nbk. 16 

Capo, Sparirento 18.NOk, 


Capo Spalico 18 Nbk. HG 

Capo Stella 17 D2 

Capo Testn 18 D4 

Capo Triente 18 Nbk. H6 

Capo Vaticano 18 Nbk. 06 

Cap Pertusato 18 B4 

Cappy 20 Nbk.T 

Caprajs, 1. 18 DO3 

Caprara, Punta 18 B4 

Caprera, 1. 18 B4 

Caprl, T. 18 Nök. POS 

Caprile 12 D3 

Caprino 12 D4 

Cap Rosso 18 B3 

Capua 18 DE4 

Cap Zivio 18 BA 

Caracal 25 D3 

Carkcas 37 03, 3 

Onra Droma Rüleg (Oarrick 
‚on Sbannen) 21 BO4 

Carabue 37 Ndk.I 

Onrandaby 38 H2 

Caranseveg 25 03 

Caraomer 25 EF4 

Carapelln 18 BP 4 

Caravaca 28 OD3 

Caravellae 37 F6 

Car, Bahla de 37 A4 

Carcagente 28 DI 

Carcasonne 19 D 

Carcavellos 37 Ndk.T 

Cordid 21 E6 

Cardigan, 0. 21 D4 

Cardigao, Ldsch. 21 DE4 

Cordigan-Bal 21 D4 

Cardwell 40 D2 


Carisbrook 40 Nbk. III 
Osrisbrooke-Castle 21 Nbk. 


u 
Onrlepont 20 08 
Carliste 21 ES 
Carlos do Pilelro 38 FG 2,3 
Carlos, San (Chile) 37 Nbk. I 


Carlow 


Carlow 91 04 
Carisruhe (Victoria) 40 
'bk. LIT 


Nbk. 

Carlzic-Seo 40 Nbk. IT G 6 

Carmartben Bay 21 D6 

Carmanx 19 D4 

Carmen 36 D5 

Oarmonn 28 DA 

Carunmak 40 A9, 4 

Carnarvon (Australien) 40 AS 

Onrnarvon (Siklatrika) 33 
Nok. II 

Carnaxido 27 Ndk.I 

Carmiöres 20 02 

Carnoy 20 Nuk.T 

Oarnsore Polnt 21 ODA 

Caroon 38 12 

Osrollan, North, Staat 36 


ER3 
, Soutb, Staat 35 


Caro) 
ER3 
Caroline-Inseln 39 P3 
Carpontaria-Golf 40 OD 2 
Carpentras 19 E4 
Carpinone 18 E4 
Carrantuohill 21 ABS 
Oarrara 18 02 
Carriek on Shannon (Onra 
Droma Rüisg) 21 BO4 
Osrritres-sur-Seine 20 
NK. I 
Zarrion, FI. 28 B1 
Darrion do los Condes 28 B1 
Carson City 30 23 
Carson Sink 30 B2, 3 
Carstensz-Spitzo  (Nassau- 
Geb.) 40 01 
Cortagena (Spanlen) 28 D.4 
Cartagena (Kolumbien) 37 
Cartevet 10 B2 B2 
Carrin 20 02 
Onsablanca 32 B1 
Casa Brauca 38 @2, 3 
Casacein 17 D3 
Onsale 18 B2 
Oasamosa (Sud-Korslke) 18 


[B3 
Onsamorza @Sord-Korsikhj18 
Casarano 18 Nbk. 15, 6 
Casarsa 13 A4 
Cosas Ibäüez 28 D3 
Casa Tosa Molveno 12 B3 
Cascadem Mountains 36 A2 
Onscaes 27 Nbk.I 
Casilda 37 Nbk. IT 
Cosim-Bat 33 E5 
Casiqularl, FI. 37 03 
Cnserta 18 E4 

jasetas 28 D2 

Jar 0 06 

Onspo 28 DB 2 
Cassano (Lombardei) 17 D 
Onssano (Oalabrien) 18 Nbk. 


H6 
Onssel 20 B2 
Cassian, Sankt 12 03 
Onssino 18 DE4 
Onst 40 D4 

Oastano Primo 17 03 


Onstojon 28 D1 
Onstel 18 R4 
1 da Pona 37 Nbk.T 


Onstellön de Ampurlas 28 
Nox. 
Onstellön dola Plann 28 %2,3 
Onstelfranco 18 D 2 
Onstelnaudary 19 O5 
Castel Sardo 18 BA 
Onstiglione (Prev. Ohio) 18 
f 


Castiglione di Stiviore 12 BA 

Cnstiliejo 28 02, 3 

Casticbar 31 BA 

Castiemaine 40 Ndk, III 

nstiereagh Bay 40 02 

Cnstres 19 D5 

Castro 38 EA 

Cnstro del Rio 28 B4 

Castropol 28 A1 

Castro Urdinles 28 01 

Costun 13 04 

Onstuera 28 B3 

Ontagunzes 38 12 

Cotalao 37 DES 

Ontalca (Tschataldsche) 25 
ER6 

Catalinn, Santa 36 B3 u. 

Ontamarca 37 06 [Nbk.IE 

Catania 27 FA 

Catanzaro 18 Nbk. HG 

Catbam 21 G5 

Catharina, Prov. Santa 38 
ERS, 6 

Onthkin 40 Nbk. LIT 

Catlıkin-Peak, Bg. 32 Nbk.IT 

Cot-Insel 35 F4 

ati, Sierra de 28 E1 

Cat Lake 35 DI 

Catoche, Kap 36 B4 

Onto-Insel 40 33 

Catorco 36 O4 

Cntrio, Monte 18 DS 

Cattaro (Kotor) 24 DS 

Cattolica 18 D2, 3 

Cauca, FI. 37 B3 

Caudry 20 02 

Caunes 19 D5 

Cauquenes 37 Nbk.I 

Cäugani 26 P 2 

Onusses, Lösch. 19 D4 

Cautin, 'Prov. 37 Nbk.I 

Oavallo, Mont 18 D1 

Cavan (An Cabbän) 21 O4 

Cavaron 25 F4 

Onvour-Kanal 18 B2 

Coxlas 38 B 6 

Cayaba 37 D6 


3 Cayenne 37 DES 


Caycux 19 01 

Sayhan, Fl. 26 E3 
'azadero 36 Nbk.I 

Cazorla 28 O4 

Opzza, I. 24 05 

Os, Fl. 28 B1 

Gears (Fortaleze) 37 P4 


Oonrd, Prov. 37 EA 

Oebollera 28 O1, 2 

Cebollera, Pico de, Bg. 28 03 

Cebreros 28 B2 

Öechy (Möhmen), Land 24 
$ 


Ceeino 18 03 

Ceclavin 28 A3 

Ocdar Onys 36 E4 

Cedar Rapids 35 D2 
Cedegolo 12 B3 

Cedros, Isln 36 BA 

Cega, Fl. 28 B3 

Cegied 24 D3 

Coglio 18 F 4 

Geheein 28 OD 3, 4 
Öeläkovice 9 D4 

Celoben, I. 30 EF 6 
Celoben-Sco 30 ERS 
Celldomalk 24 ©3 

Cello 6 B4 

Celles 20 F@4 

Cembra 17 F2 

Oeram (Seran), I. 40 BO1 
Cerey-Ia-Tour 19 D3 
Cerf-Insel 32 15 
Cerignoln 18 E4 

Cerna, Fl. 26 03 
Oernaufl (Özernowitz) 25 DI 
Cerni Lom, FI. 26 DE 4 
Certalvo, Isla do 36 BO4 
Cerreto 18 E4 

Cerreto, Torre de 28 B1 
Cerro Onlamahue 36 B3 
Cerro de Calatravn 28 O 3 
Oerro de Colima 30 O5 
Gero do Pasco 37 B4, 5 
Corro de San Lon 28 01 
Cerro Mercedino 37 Nbk.I 
Cerro Pimal 38 04 
Öerrena Skäla 24 E2 
Cervern 28 B2 

Cervin 18 D2 

Oervinito, Monte 18 B4 
Cervignon 13 B4 
Cervione 18 B3 

Gerrull, Monte 18 Nbk. G8 


‘Wenden) 22 Nbk. Q7 
Gero storenske Republika 
(Techechoslowaket), Staat 
4 EFA4 u. 24 A-E2 
Ceskf Tiäin (Teschen) 24 D2 
Ne: Alba (Akkorman) 25 
2 
Cetina, Fl. 24 05 
Oetinjo 24 D5 
Cetraro 18 Nbk. G 
Oetto (OR, 19D5 
Ceuta, 


Oeronnen 10 DE4,5 

Oovins 17 A3 

yes, 1. OD 5 u. MIT 
4 


Ohnabarowsk 31 @2 
Obablaie, Läsch. 17 A 2 
Obabris 19 03 


Chingford 


— 1 


Grre,  lkim 
Be BI Gran, Prov. 37 Onarieston (West-Firginle)3s 
ee 27 B3 B3 f yo 
en Bi 
CChsilan, FI. 31 E2 B? 


Chain du Reposoir, Geb 17 Oharierilie (Australien) 40 


A2,3 D3 
CCraltun 31 E2 Oharlotte City 38 BP3 
(hakassen, Gebirge der 31 Obarlottenburg, Ot. v. Berlin 
Ndk. LM 9 7 DEA u. Nbk. 
CChalais 19 DA Charlotte-Town (Pr. Bäward- 
OChalcba, FI, 31 02 1)»50? 
(Chalcha, Prov. 31 B2 Oharlotio Waters Statlon 40. 
OChalchin-Obulun-Arschansl (2 
0D?2 Obarlton 35 P1 


GChaleurs, Bay den 35 G2  Oharly 20 04 
(Chalkidike, H.-I. 25 065 Charmes 20 Fi 


Chartres 19 02 
Obascomüs 37 Nbk. IT 
Ohasseron, Mont 17 A3 


Obatang) 
Chambord (Orltanais) 19 O3 Ohntangaki 3 A5, 6 
*Chambord (Quebec) 36 F2_ Ohatchyl 31 09 
*Gbamlers Pillar 40 03 Ohäteaubriant 19 B3 
"Champagne 19 DE 2 Obätenudun 19 02 
"Champagnepoullleuse,Läsch. Ohfteau Gontier 19 B3 


D3, 4 Obäteaumeillant 19 D3 
+Champaubert 20 O4 Ohäteauneufsur Loire 19 D3 
‚ Champery 17 A2 Oböteau Porcien 20 DI 
"Oempleny-aur-Marno 20 Ohktenu Renault 19. 03 

‚Nok, IT Obtenuroux 19 OD 3 
* ramplain-Lako 36 P 2 Ohäteau Thierrz 19 D? 
Obamplitte 19 F3 Ohhtenu-Villain 20 DE4 
Champion 20 E3 Obtellerault 19 03 
Obangal 30 DE3 Ohatham-Inseln 39 26 
in 26 B3 ‚Ohätillon (Dep. Marne) 20 03 
Obanka-Seo 31 F 2, 3 Obätillon (Piemont) 18 AB? 
Chan Tengri 30 OD3 -  Ohftillon(b. Paris) 20 Nbk.IT 
Chantilly 20 B3 OhAtillon sur Chalar 10 E3 
pala, Laguna 36 O5 Obätillon-sur-Loiog 19 D3 
Chapeco, Rio 38 D Ohatlllon-sur-Seine 19 B3 
Ri 35 22 Ohntou 20 Nbk.IT 


'arbin) 31 B2 Ohnttanooga 35 E3 
Obareot-Insel 3 B 14, 16 Ohaulnes 19 D2 
Oharente, FI. 19 03, 4 Chaumont (Dep. Olse) 20 A3 
Otarenton (n.d. E.:'Ob.) 20 Ohaumont-cn-Baseieny 1982 

Nbk. IT Obaumont-Porcien 30 D3 
Obauny 19 D2 
Obnvanges 20 D4 
ee 

1 

heboygan 35 82 
Ohef-Boutonne 19 BOS 
Ohelm 29 A3 
Ohelmno (Kulm) 8 P3 
Obarles Lonis-Geb. 40 01 Chelmän (Kulmsce) 8 PS 
Oharles Mount, Bg. 40 BO3 Obelmsford 21 G 8 


KR 33 DES Ohattahoochee River 35 B3 


Oheitenbam 21 EF& 
Chelva 28 D3 
Chdiy 19 D4 
Obennitz 11 ER? 
Chemulpo (Jinsen) 31 B4 
Chenis 17 A2 
Oheny 19 D3 
Cher, FI. 19 03 

19 B3 
Oberso, 1. 18 22 
Cherson 29 04 
Chersoneron, I-I. 25 B6 
Chertsey 21 NOk.T 
Chesopeake Bay 38 P3 
Cheshunt ?1 Nbk. I 
Chester 21 BA 
Cheaterßeld 21 BR4 
Chesterdeld-Inlet 4 13 
Chesterield-Inselo 39 03 
Chesuncook-Lake 38 G? 
Chevillon 20 B4 
Cheriot-Dile 21,33 
Cheyenne 36 02 
Chlampo 12 04 
Chiapas, Staat 36 DS 
Chlari 17 D3 
Chiasso 17 CD3 
Chlarari 18 B2 
Chiavenna 18 BI 
Chicago 36 DE? 
Chichester 21 P& 
Ohi-chima (Kuriln), In. 31 
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Chiclana 28 03 
Chiclana de In Frontera 28 
Ad 
Obieo 36 AS 
Chlcoutimi 3 PO 2 
Chidles, Kap 4 MN 3 
Cliem-See 11 #5 
Chieng.mai 30 Nbk. IT 
Chlenti, PI. 18 DEI 
Chieri 18 AB2 
Chiers FI. 20 B3 


F 
Glen. E30 1803 


Culbusbus 38 C4 

Chlle, Staat 37 BO 6-8 

Cbilla-Nouß 25 F3 

Chilivani 18 BA 

Chlikoot-Penk 9 A 12 

Chlilke, 0. 37 Nbk. I 

Chilldn, Volchn 37 Nbk.T 

Chillon 17 A2 _ 

Chilo6 37 Nök.T 

Ohllo&-Iosel 37 DS 

Chliok, FI. SI DI 

Chllok, 0. 31,B1 

Chilpaneingo 

Chlmay 19 B1 

Chimborazo 37 AB4 

Chincha-Inseln 37 ABS 

Ohinchilin de Monte Aragon 
EXR 

Chingan, Geb. 81 D1, 2 

Chingan, Großer, Gbg. 31 


Chionampa #4 —_ 


Ohlnnampa 31 D4, 5 Oboral, FI. 31 B 


Olaronce-Insoln (West-Ant- 
Ohlnon 19 BO3 Obuy 37 D7 arktis) 3 B Nbk. I 

Obinz 20 E3 Ohyrow 24 P1 Clarence River 40 E3 
Obloggia 18 D2 Öltenico 24 B2 Clarence-Straßo 40 302 
Ohlos 26 03 Oldlina, FI. 9 O4 Clorio-Land 3 B7 

Cbipiliy 20 Nk.T Ciechandw 8 HA Clarko-Inseln 40 D4, 5 
Ohlplonn 28 Ad Giochanowice 8 K4 Cloro (Sohwelz) 17 D3 
Ohlriqul, Vulkan 33 K9 _ Olechocinck 8 FG4 Olary 20 02 

Onlsinäu (Kisohinew) 25 EP2 Cienf 37 Al Claude, Sainte 19 EF3 
Obfsleburst 21 NDk.I Cienfuogos 36 B4 Olaye 30 B4 

Ohlswick 21 Nbk.T Civszyn (Tesohon) 24 D2  Olentor Moor 21 DES 
Ohlusl 18 BO3 Cioza 28 D3 Olomento, San 36 AB3 
Oblrasso 18 A2 Gill Äirne (Killernoy) 21 Cleres 19 09 

Onlvileoy 37 Nbk. IT D4,6 Olert, Fl. 20 #2, 3 

Obiwa d IRA Gill Obaiunigh (Kilkenny) 21 Olert, O. 20 E2 

Oblum 9 04 04 Ciermont (Dep. Olse) 19 D 
Chlumoe 9 O4 Gill Maistain (Wicklow) 21 Olermont-on-Argonne 20 E 3 
Ohonpa, Rio 37 Nbk.I CD4 Olermiont Forrand 10 D4 
Obobda, FI. 29 M3 cn 13,03 Olermont Goldfeld 40 D3 
Ohobr 31 B3 Cinn d’Asta 12 03 Cltrg 20 Nbk.1 

Ohocod 9 D4, 6 0 de Io Seigno 17 A2  Olen 18 O1 

Ohooz 9 ERS Cima del Moi 12 D3 Oleroland 36 B2 

Ohodzier (Kolmar) 8 E4  Cima di Yezzann 12 0D3 Olereland, Mount 36 B2 
Oboiseul 139 CD 3 Cima Dodiel 12 04 Olow Bal 21 AB4 

Obojnico (Konltz) 8 B3 _Cima Presanella 17 E3 

Oholet 19 B3 Olmarron-Range 36 O3 

Ohionos-Archipel 397 B8 _Cimarron River 36 OD Olifden 21 AB4 

Oboper, Fl. 29 E3 Cima Tosa 17 ER? Oliftou 35 Nk.I 

Obopim, Rio 38 D4, 5 Cimone, Monte 18 03 Clinton 36 AB1 

Choplm, 0. 38 D4 Cincı 38E12 Olipperton, I. 2 08 

Obor, FI. 31 F@3 Oineinnati 35 B3 Olisson 19° B3 

Obora 25 Db Ciney 20 E2 Clontes, Kap 40 AS 

Obor Felus, FI.33 B6 Cinto, Mont 18 B3 Clonmei(Cluain Meala) 21 04 
Ohorol 29 C4 iotra, O. 27 Nbk.I Cloud, Saint (b. Paris) 20 
Oborzele 8 HIS inzas, Rio das 35 E3 Ndk. IT 

Oborzow 9 Nbk.II Oirceo, Monte 18 D4 Oloud, Saint (Minnesota) 36 
Obosen (Korea) H.-I.SIDB Oirey 20 FG 4 D? 

3-5 Cirpan 26 D4 Oloururrg Goldfeld 40 D8 
Oboshi 31 H4 Oisco 36 DS Oluain Meala(Olonmel) 21 O4 
Obos Malal 37 Nbk.I Citta 18 D3 Oluf (Klausenburg) 20 CD 2 
Ohosser 17 BI Oittadella 18 O2 Cluny (Frankreich) 19 E3 
Ohotan 30 D4 Oittanova(Oalabilen) 18Nbk. Cluny (Quecnsland) 40 OD 3 
Obottschow 8 B2 a6 fe) 


Obozen 31 B4 Oittanova (Istrien) 13 B4 
Citta San Angelo 18 DE3 
Ciudad Juarer 36 03 


Teichstatt) 9 B4 Ciudad Real 28 B3 
Ohrist, Saint 20 NDk.I Oiudad-Rodrigo 28 A2 Const Range, Geb. 40 E3, 4 
Ohristburg 8 03 Ciudad San Bolivar 37 O3 Oonst-River FI. 40 02 
Obristehurch 40 Ndk. II @ 7 Ciudad Trujülo (Santo Do- Conts-Insel 34 K 3 
Ohristianstjord 6 Di mingo) 37 01, 2 Conts-Land 3 B18 
Obristianstadt 9 BOS Oiuinifa 26 E35 Cobadinu 25 EF3 
Isla 28 A4 Civallo, Oapo 18 P4 Oobadong 28 BI 
‚Insel(West.L.161) Civerta, Monte 12 DS Cobar 40 D4 

372 Cividale 13 B3 Coburg, H.-I. (Australien) 
Obristmas-Insel(Östl.L.108) Oivitavecchia 18 03 40. 01,2 

s0.E6 Olvray 19 08 Ooca 28 B2 
Obristopber, Sanct 1.37 0D2 Olncton 21 G 5 Ovca, Pizzo di 17 DE2 
Ohrudim 9 0D 6 info, FI. 19. 03 Oocentainta 28 DE 3 
Obrzanow 9 G4 Clair, Sanct 36 B2 Oochilha Grande 38 DE 6 
Obua-kem, PI. 31 Nbk. N9 Olamart 20 Nbk. II Ooekburn-Land 3 Ald 
Obubat Fi. 87 08 Olamecy 19 D3 Oocos-Inseln 37 A 3 
Obuignes 20 Nbk.I Olara, Santa (California) 86 Ood, Kap 85 G 2 
Chulon 31 E2 Nbk.T Ooda Cnvallo, Onpo 18 B4 
Obulaisa 33 03 Ciara,Santa,River36Ndk.IT Codogno 18 B2 
Obulassutai 31 02 1.21 A4 Ooevorden 0 A4 
Obur 17 D2 , Lösch. 21 B4 Cotün-Bay 40 O4 


Churchill, O. 34 IK 4 :ace-Inseln (nördi. Au- Cognac 19 B4 
Ohyrobiil, Fl. 34 HI4 strallen) 40 D1, 2 Oogne 17 B3 


Corte 


Oogulmbo, Prov. 37 Nbk.I 
Cötinlo (Koglinik), FI. 26 


Oolmbra 27 A2 
Coln 28 BA 
Coiney 20 03 
Colao 40 Nbk. LIT 
Colby 36 03 
Oolchagus, Prov. 37 Nbk.I 
Colchester 21 G 5 
Ool do Balme 17 AB2 
Col de Frejus, Bg. 18 A2 
Ool do Larche 19 P4 
Col de Ia Schlucht 20 F4 
Ool de Perthus 28 Nbk, 
Col di Tendn, Bg. 18 A2 
Oel du Hass 33 Di 

'crret, Dg. 17 DS 
Callco 16.517 
Collına 36 O5 
Colima, Corro de 36 06 
Colinton 40 E3 
Coll 21 02 
Collarce 27 Nbk.I 
Colle 18 03 
Oollier Bay 40 B2 
Collingwood 40 Nbk. II, @7 
Collm-Berg 7 D6 
©ollo 27 D3 
Oolmenar (Prov. Mi 
Colmenar do Oreja 
Oolmenar Vieja 28 02 
Oolne, Ri 
Colomb- 
Colombes 20 Nbk. II 
Oolombey-ies Belle 20 B4 
Oolombin, Kopablica de = 

Kolumbien 37 BOS 

Oolombine, Monte 17 33 
Colon 37 AS 
Oalon (Gaispagon) „Inseln 37 


Oolona 40 O4 
Oolonia (Uruguay) 37Nbk.II 
Oolonia Bom Retiro 38 
Nbk.IIT 
Oolonia d. 16. Nor. 38 E65 
Colonia del Obopim 38 D 4, 5 
Oolonla Donn Franeisen 38 
P4, 5 u. Nbk. 
Oolonia Hausn 38 F& 
Colonia Hermann 38 Nbk.III 
Oolonia Jaguary 8 06 
Colonia Tjuhy 38 D 6 
Colonia Kröll 38 D6 
Oolonia Lucenn 38 E5 
‚Oolonin Nou-Württemberg 
38 D5, 6 
Oolonia Nova Trieste 38 @4 
Oolonia Parlquera Arau 38 G4 
Oolonia Süo Lourenco 38 D7 
Colonia Therezina 38 E4 
Oolonia Tros Forgullhas 38 
ER, 7 
Oslonia Villn Nora 38 E6 
Oolonia Xavior 3 
. Sorandy 


Oolonia Kingu 
Oolonne, Oapo 18. Nbk. H6 


ss Ds 


Oolonnella 18 DES 

Colonsay 21 02 

Oolorado, Pl. (2. Atl. Ozoan) 
37 07 

Oolorado, FI. (z. Golf v. 

Colorado Rio. Bo Limari) 
jorado, Rio (z.. 
37 Nbk.I 

Oolorado River (z. Golf v. 
Kaliforalen) 36 D3 

Oolorado 303 


Oolton (( 
Nbk. II 

Oolton, Mount 40 02 

Columbia, District (Washing- 
ton; n.d. K.: IX) 35 F3 

Oolumdia,O.(SontbCarolina) 
3E3 

Oolumbia, Kap 3 A15 

Columbia, Fi. (Kanada) 36 
Bı 


Columbia River 36 AB2 
Oolumbretes 28 E 3 


Oomano 17 E2 
Oombarbala 37 Nbk. I 


Combin, Grund, Bg. 17 BS 
Combies 20 B? u. Nbk.1 
Combourg 19 E2 
Combres 20 B3 
Comino, Capo 18 B4 
Commentry 18 D3 
Commercy 20 E4 
Commonwealtb Bat 3 D7, 8 
Oomo 1EB2 
;mplägne 11 
Comrat 26 F2 
Concarnenu 19 Nbk. 
Concelgio do Arrolo 38 
BF 0,7 
Ooncepelon 37 B7 u. Nbk. I 
Ooncepciön dei Uruguay 37 
Nok. IT 
Ooncopelon 38 BOB, 6 
Goncort, (New atopahlee) 
Concord (b. Boston, USA.) 
35 Nok. IT 
Concordia 37 Nbk. IT 
Condat 19 D4 
Also) 20.03, 4 
i’Escault 20 
Condt-sur-Nlarne 20 DI 
Oondiuo 12 DA 
Condoboll 40 D4 
Condom 19 BOS 


Conegliano 12 Di 
Conero, Monte 18 DE3 
Coney Island 35 Ndk. I 
Oonflans 20 E3 : 


Connaught 23 B4 


Oonneetlcut River, Fl. 36 


Nbk. I 
Connecticut, Staat (a.d. Kıt 

IV) 38 F? u. N 
Conqulsta 28 B3 
Constanfa (Konstanze) 25 F3 


Constante 32 D} 
Constantinn 28 AB4 
Copstantine 37 D3 , 
Constituelöu (Chile) 37 Nbk.T 
Gonstituelen (Uruguay) 37 


Contalmaison 20 Nuk.I 
Oontravieso 28 04 
Contrarieso, Sierra 28 O4 
Contrezörllie 20 B4 
Oontz 20 B3 
Convent 38 D6 
Cook-Inseln 39 EP, 
Cook, Mount 40 Nbk. 


4 
uo 
“ 


Ovok-Straße 40 Nbk. II 
Cooktown 40 C2 


Coonamble 40 DE4 | 
Öop 21 P2 } 
‚Oops, Punta 28 D4 | 
Coptaps 37 B6 
‚Cops: run (Kiein-Köplsch) 

El 


Corbeil'10 D3 

Corbtay 20. 03 

Corblo 20 B3 

Oorbiöres, Bg. 19 D 5 

Coreaigb (Cork) 21 BS 

Coreieuz 20 PA 

Corddela Costa 37 Nbk, 1 

Oordoba (Argentinlen) 37 07 

‚Cordoba (Spanien) 28 B4 

Cordora 3 D3, 4 

Coröne, Fi. 19 04 

Cora 28 A3 

Oorigliano 18 Nbk. H 6 

Oorioga-Inseln 40 E3 

Cerr Cereieh) 21 DB 

Cork (Coreai 

Cork Harbour 21 BC 

Corleto 18 Nök, H 5 
la (Tschorlu) 26 EB 
rmons 13 Bi 

Cornegif 26 EFL 


2 Corneto 18 03 


Cornimont 20 PG 6 


Coromandel-B.-I. 40 
Nbk.11G6 

Coronel 37 Nbk.T 

Coropuna, Bg. 37 B8 

Corpus 38 06 

Corpus Christi, I. 36 D4 

Corrientes 37 DE 

Corrientes, Kap 30 04 

Corte 18 B3 


Cortes _ 2 — 


Cortes 28 D2 Orcase, Pl. 19 O3 
Oortier-Insel 40 B2 Creuzburg (Ostpreußen) 8 H3 
Oortina d'Ampezzo 12 DI _ Ortvecmur-le-Grand 20 B3 
Oortona 18 OD 3 Orevillente 28 D3 


Corum 28 DB? 
Corumba 37 D6 


Ooscurita 28 02 Oridola, Monte 13 D3 
Oosonza 18 Nbk, GH Criptann, Campo de 28 03 
Ooshınm 21 Nbk. IT Oristallo, Monte 12 D3 


Cosne 10 D3 Oristobal, San 30 D5 
jonay 17 A2 Orna Gora 21 E6 
starien, Stant (a.d. K.:0) Crna Gora (Montenegro), 
Costegtl 25 DI [4 KO Ldsch. 21 D6 


Coswig 7 D6 Crodo 17 02 
Cöto d’Or 10 23 Croix, San 37 02 
Cotentin, Läsch. 19 B3__ Croix’de Vondee 10 ABS 
Cötes Lorraines 20 B3, 4 Croker-Isle 10 O2 
Cötben 7 OD 5 Cromarty 21 DE2 
Cotopasi 37 BA Oromarty-Firth 21 D2 
Cotrune 18 Nbk. H6 Cromer 21 @4 
Coulman-Insel 3 39, 10 u. Crommby 6 D1 
Nu. II Cronet 8 P3 
Coulommiers 19 D2 Crooked Isies 35 P 4 
Council Blails 38 D2 Crookston 35 D2 
Coung, De. 40 A1 Groisüles 20 BO2 
Courban 19 E3 Orosio 17 E2 ö 
Oourbovoie 20 Nbk.II , Orosse, La 36 DE 2 
Courcelles 20 D2 Cross Fell 21 EF3 
Coureelette 20 Nbk. I Croton-River, Fl. 35 Nbk. I 
Jourmazeur 17 ABS Grouy 20 03 
%urtalain 19 03 Croydon (Australien) 40 D 2 
Jusolre 20 D2 Croydon (England) 21 F5 
Zoutances 19 B2 Orozet-Inseln 3 B3 
Coutras 19 BO4 Crozon 19 Nbk. 
Conrin 20 D2 Oruseilles 17 A 2 
Couzy-lo Ohäteau 20 08 Cruyshautem 20 02 
Coventry 21 FA Cruz Alta (Rio Grande do 
Gorinpton 36 B3 ER aa 
wan-Lake 40 B4 'raz Alta (Portui 
Cowarie Station (a.d. K.:C0) _Nbk. I 
40 03 Cruz de Mudela, Santa 28 03 
Cowes 21 Fö Cruz, Kap 35 F6 
Cowes, West u. Bast 31 Cruz, Santa (Bolivia) 37 O5 
Nbk. IT Cruz, Santa (Californis) 36 
Coymbra 40 BO4 B3 
Cozumel, Iala 36 B4 Cruz, Santa (Ohile) 37 Nbk. I 


Oraille, Mount, Dg. 40 D5 Cruz, Santa (Patagonien) 37 
ralheim 10 E 3° 08 em . 
Craiova (Krojowa) 25 O3 Oruz, Santa (Rio do Janeiro) 
Crane-Kanal 3 B Nbk.I 38'13 


Oraon 19 B3 Oruz, Santa (Rio Grande do 
Oraonne 20 03 Sul) 38 D6 

Oratl, Fl. 18 Nbk, H6 Oruz, Santa (Sä0 Paulo) 38 
Crato 37 FA Er3 

Crawford (Nebraska) 30 03 Csäkäny 13 B3 

Creoy 10 CD1 Osömöder 138 B3 

Ortoy sur Seore 20 03 Osongröd 21 DEI 

Orell 10 D2 Oaba, Staat 36 ER 4 
Oromona 18 02 Cubatäo, Rio 38 NUk. IT 
Orepy 20 BO3 Onchilia de Hacdo 87 Nbk. IT 


Orenswell-Orcek, Fl. 40 02 Ouchllia do Santa Anna 38 
Oreswick 40 NDk. LIT 07 

Orüt de ia Noige, Di. 19.33 Gachiile Grande 38.08 
Cretell 20 Nök. IT Oucurbota, Bg. 25 02 
Oreus, Oabo de 28 Nbk.  Oudillero 28 AB1 


OQudrefin 17 B3 

Cue 40 A3 

Ouencn (Eoundor) 37 AB4 

Ouenen (Spanien) 28 02 

Quenca, Serranla de 28 OD 

Ouernavacn 36 OD6 [3,4 

Oucsmos 20 02 

Cucvas do Vera 28 OD 4 

Culenthan 36 D 6 

Oulebra, Siorra de In 28 
ABl, 

Culgon "River, Fl. 40 D3, 4 

Cutincan 36 O4 

Cullera 28 DE3 

Culoz 19 E4 

Culverden 40 Nbk. IT @7 

Cumberland (England) 21 E3 

Ounberland (Pennsylvania) 
35 #3 

Cumberland-Halbinsel 3 A 16 

Cumberland River 35 E3 

Cambert-Sund 34 M3 

Cumbre-Pass 37 Nbk.I 

Cumbre Pico, Dg. 37 07 

Oumoripa 30 B4 

Cunapirö 37 Nbk. IT 

Cunduc- (Sasik-) Sco 25 FG3 

Ounco 18 A 2 

Cunillera 28 E3 

Gunnamulla 40 D3 

Cupar 21 E2 

Guragao 37 02 

Curati 33 DE 6 

Curau 7 B3 

Carürsten 17 DI 

Curlco 37 Nbk. I 

Oarityba 38 P4 u. Nbk. I 

Cöritzbanos 38 E8 

Curlu 20 Nbk. I 

Currawilla 40 D3 

Curton de Argep 25 D3 

Cartie-Insel 40 E3 

Curvello 38 H1 

Curzola (Koräula), I. 24 05 

Outro 18 Nbk. H'6 

Cuxhaven 0.03 

Ouzco 37 BOB 

Osporn, I. 20 D4 

Oysoing 20 02 

Ozakathurn 13 E3 

Ozarn (Crammkon) 8, D 4 
Ozarna-przonszia FI. D @4 

Czarnköw (Ozarn) 8 DA 

Ozeitsch 19 E1 

Ozerkov 11 E3 

Ozempin 9 D2 

Czore mosz, Fl. 26 D1 

Ozornowitz (Cornaufi) 26 DI 

Ozersk 8 P 8 

Ozerwony, Bg. 8 K3 

Ozestochowa(Tsohenstochau) 
2 D1 

Ozorns hora 25 D1 

Geormeboh, Be; 9 Nox. I 

Oryzono 


ont 


1Daaden 10 302 


1Dabikind 22 Nbk. P7 
IDabrowa-Görnlcza 9 Nbk. IT 
1Däbentu-nor, Sce 31 CD 3 


Dammartin 20 B3 
Dammastock 17 02 


Jammer, I. 40 B1 
Dammscher Sce 8 B3 


Dascht-I-Kerir (Salzwliste) 


Dattel- (Ballah-) See, ebema- 
liger 33 Nbk. IT 


3 Daugara (Düne), Fl. 29 


chstein-Höhlen 12 Nbk.II 
:Düdalus 33 O3 


Dagenham 21 Nbk.I 
Dagbestan 29 F6& 
(Hliunaa) 33 JE4 
Dablak-Inseln 33 O4 
Dallem, Ot. v. Berlin 7NDk. 


Dahme (Holstein) 6 P2 
Dahme (Mark) 7 E65 


Dabna 32 HT3 
Dabome, Kolonie 32 D4 


Dänemark (Danmark), Staat 
4 DE3u.23 B5, 


Danger-Inseln 39 E3 
Dangrek 30 Nbk. IT 
Dangun 33 B3 
Danicle, San 13 BS 
Dünische Insel 3 Al 
Dankow 29 D3 
Danmark = Dänemark, 


NK. Q 7 

grira (Dünamünde) 
2? Nbk. PQ7 

Daugarpile 23 MB, 6 

Daun 10 A? 

Danphine, Ldsch. 10 B4 

Dauren, Prov. 31 D 

Darenport 35 D2 

Daventry 21 P4 

David-Gletscher 3 B Nbk. 11 

Darids, Saint Head 21 D& 

Darisville 36 Nbk.T 

Daros-Platz 17 D2 

Dary-Sund 3 A17, 18 

Dawa 33 0D 7 

Dawson, 0.31 B3 

Dawson River, Fl. 30 DES 

Dax 19 B6 

Daylesßeld 40 Nbk.IIT 

Dayton 36 B3 


6 Do Aar 32 Nbk. II 


Danmark-Fjord 
© (Dalai), I. 31 DA fen 
Da 


ndschuria), Seo 
({anere Mongolei), 


Dargainen-Seo 8 13 
Golf von 37 B2,3 


Darius-Donkmal, Rulnen des 


Darkebmen 8 K2 
Darling, Fl. 40 0D4 
Derg-Rangn, Geb. 40 A3, Deggen: 


Darlington 21 PS 
Darmstadt 10 OD 3 


Dar-Nuba 33 AB6 
Darror, Pl. 33 BR6 
Darsser Ort 7 D2 
Dartmoor Forest 21 DES 


Darwin, Port 40 BO3 
Dasburg 10 A 


Dalmation, Läsch. 24 OD 5 
Dalot (Dairen), I. 31 DA 
D’Alprech, Cap 20 A2 


Daly Waters 40 02 
Daman 30 Nbk.I B2, 3 
Damanhur 33 Nbk.I 
Damaskus 26 E4 
Dambach 20 @4 


Damlttte-MUndung 33 Nbk.T 


Dentb Valley 36 B3 

Debar (Dibra) 25 B& 

Debiea 24 E1, 3 

Deblin 5 K3 

Debrn Markos 33 O8 

Debra Tabor 33 O5 

Debreczin (Debrecen) 24 
ERS 

Decazerille 19 D4 

Desept-Inseln 3 B Nbk.T 

Diein (Tetschen) 9 B4 u. 
Nbk.I 

Decize 19 D3 

Dedcagatsch (Alezandropel) 
2s DES 

Dedeleben 6 B4 

Dee, Fi. (2. Liverpool-Batl) 


Eier 
. Nordsee) 21 E 
a 
Defereggen-Tal 12 DI 
Degortors (b. Pitch) 23 IK 1 
Degerfors (a. Vindel-Älv) 28 


a 
‚dort 11 PA 


Degil, Wadl el. 33 Nbk.IIT 
De Grey, Fl. 40 AB3 
Deidesheim 10 BO3 


Delfayl - 8 — 


Deltzyl 6 AS Despeßperros, Puerto de Dierdorf 10 B2 
Deigado, Kı 2803 Dieren 6 A4 
Delbi (Brit. Vord. Indien) 30 Dessau 7 D5 Diorbagen 7 D2 
O4 u. Nbk.I D2 Dessie 33 05 Diesdorf 7 BO4 
Delhi (a. Timor) 40 Bi Desterro (Santa Ontharins) Diest 20 E1, 2 
Delight, Mount 40 02 38 F5, 6 u. Nbk.II Dietersdorf 11 02 
Delingat 33 Nbk.T Desterro' (Florlanopolis) 87 Dietfurt 11 D3 
Dell Örınan, Lach. 2 E4  B6 Dietzenbach 10 02 
Delitzsch 7 D6 Desuk 33 Ndk.I Dievenow 8 B2 
Dellys 37 03 Deovres 20 A3 Diez 10 02 
Deime 20 FA Detmold 6 06 Digby 35 G2 
Delmenhorst 6 03 Detroit 35 E2 Digonno 18 D2 
Do Loug-Inseln 3 A8, 9 Detskoje Selo 20 BO Digne 19 F4 
Deisberg 17 BI Dettelbach 11 03 Digoln 10 DE 3 
Dels-5j6 23 @3 Dettenbausen (». d. K.: D.) Digue, FI. 40 OD1 
Deive 6. D2 10 Di Dijon 10 E3 
Delrin® 25 ABB, 6 Detra 24 D3 Dill, Fl. 10 02 
Dema, Fl. 29 H3 Deuli 33 E6 Dillondurg 10 02 
Demanda, Sierradela 2301 Deutsch-Brod (Nimeck}?  Dilliug 33 ABS 
Demawend, Bg. 4 1b Brod) 21 B? Dillingen (a.d. Donau) 11 04 
Demer, Fl. 20 E2 Doutsches Reicb 4 DE3 u. Dillingen (Snargobiet) 10 A8 
Domorara, Staat 37 0D3_ Karte 5 Dinan 10 AB 2 
Demerdasch, Station 33  Deutsch-Eylau 8 GH3 Dinant 19 E1 
Nbk. III Deutsch-Gabel 9 Ndk.I _ Dinarische Alpen 24 BO4, 6 
Dewerha-Hafen 33 02 Deutschlof (a.d. K.: D.) 9 Dinder, Fl. 33 BOS 
Deming 30 03 F3 Dingelstädt 7 B6 
Demirkasyk 26 D3 Deutsch-Kreutz 13 E3 Dingle Bai 21 AB4 
Demmin 7 DES Deutsch-Krone 8 D 3 Dingolöng 11 24 
Denain 20 03 Deutsch-Landsberg 13 D3_ Divgwall 2] D2 
Denbigb 21 E4 Deutsch-Leippe 9 E4 Dinha Nora 38 E6 
Deuder, Fl. 20 0D 2 Deutsch Ostafrika 32 G5  Dinka V. 33 AB, 6 
Dendera 33 B2 Deutsch-Rasselwitz 9 B4_ Dinkel, FI. 6 A4 
Denderlecuw 20 0D2 Deutsch Rölrsdorf 9 Nbk. I Dinkelsbühl 11 O3 
Dendi 33 06 Deutschwette 9 E4 Dinkelscherben 11 04 
Denekamp 6 B4 Dera, O. (Rumänien) 25 O3 Dinsinken 6 Nbk. 
Denham 043" Dera, 0, (Spanien) 28. 01  Dippoldiswalde 8 NBL.T " 
Denfo 28 E3 , Fi. 28 B1 Direction, Kap 40 D2 
Deniliquin 40 D4_* Deronter 6 Ad Dire-Daus 33 D6 
Denis, Saint 19 D2 u. 20 Derin 25 D6 Dirk Hartog, I. 40 A8 
Nbk. 1 Devoll, Fl. 25 B6 Direl 33 07 
Denislü (Denlzll) 803 _Devon’21 DES Dirschau (Tezew) 8 F2 
Denizil (Denlsiu) 26 03 _,Dovonport 40 DS Discovery Bay 40 OD4 
Dekban 30 O6 " Deyaze 20 02 Disentis 17 02 
Dent Blanche 17 B2 Dhabs 33 02 Disful 4 H5 
Dent de Lys 17 AB3 Dindekr 26 EF3 Disgrazia, Monte deln 17 
Dent du Aldi 17 42 Diablerets 17 B2 DE2 
D’Entrecusteaux-Inseln 40 Dinblo, Mount, Bg. 36 Nbk.I Diskc-Bat 34 MN 8 
E12 Diamnnte 37 Nbk. II Disko-Insel 34 MN 8 
Denver 36 03 Diamantina, 0. 37 EP5& _Disnn, FI. 23 76 [0 
Deorille 35 Nbk.T Diamantina River, 40 CD 3 Disna, O. 23 MN 6 u. 202, 
Derat 26 B4 Diarbekr (Diyrbakir) 20 District Columbia, Staat (a. 
Derbent 29 F6 BF d. K.: IX) 36 P3 
Derby(Conneetieut)35NDK.I Diyarbekir (Diarbekr) 26 Dithmnrsehen 6 Da 
Derby (England) 21 P4 Er3 Dithmarscher-Buson 6 B2 
Derby (Kimberloy) 40 B2 Dibra (Debar) 25 B5 Diu 30 04 u. Nbk. I AB2 
Deressckt 26 Nük. Dickeln 23 Nbk. Q7 Divato 13 04 
Dorna 26 B4 Didessa, FI. 33 06 Divinopolls 38 H2 
Derueburg 6 E4 Didymotichon 25 DE 6 Divonne (a. d. K.: Div.) 17 
Derr 33 B3 Die 19 BA A2 
Derventa 24 04 DI6, Saint 19 72 Dixmulden 20 BO1 
do, Puerto 37 OD8_ Die Börde 7 O4 Dixon 36 Nbk. I 
Deschnem (Ost), Kap 30 Die Brüder, In.33 B02  Dizler, Balnt 10 B3 
Dieburg 10 03 Dinkovica 21 E6 
Donenzano 13 B4 Diego 32 HI6 Diallei 33 D6 
Desert, Mount 36 @2 Diego, San 36 D3 Djau, Fl. 38 AO 
Desto 17 D3 Diego Ramirez-Inseln 37 DO Djaue, I. 40 DEI 
Des Molnes, FI. 36 D2 Diemel, FI. 6 05 Djebel Ain 33 A4 
Des Moines, O. 36 D2 Diepholz 6 04 Djebel-Aulio-Staudamm 38 


Desna, Fl. 29 03 "  Dieppe 19 01, 2 B4 


Dieror, Fl. 33 D6 
Djid All, FI. 33 26, 6 


Ditlolo (Halınabera) 30 F 
Djobne-Straße 33 B3 


Dinitrijowek (Aakojonka) 20 
Dojepr, Fl. 20 0D3, 4 


inoslaw) 29 OD4 
Diese istru), Fl. 25 D-G 


Dojestz-Liman 25 FG 2 
Doara, Fi. 33 B7 


Dobezyce 24 DE2 


Doberan 7 OD 2 
Dobordo 13 B4 
Döboritz, FI. 8 D 3 
Doblen 22 Nbk. P7 


Döbra-Berg 11 D2 
Dobtan 11 F3 
En 
Ir! 
Dobrudscha, Tisch. E32 


Dobschau (Dobäina) 2 


Doesburg 6 A4 


Dohna 9 Nbk.I 

Dong 20 Nbk. I 

Dolran, O. u. See 25 05 
Doka (Ägypten) 33 O6 
Doka (Arabien) 33 


Dokkum 0 43 
Dokszyco 28 MN 6 


Dolbabanta 33 DR 6 
Dolder-Park 17 Nuk. 


Dolgelly 21 BA 
Dolbasen 26 B2 
Dolbinöw 23 MN 6 
Döllach 13 A3 

Dolinstein 11 D4 
Dolomiten 12 0D3 
Dolores (Nioderkalifornien) 


ıtinien) 87 
„(Argontiien) 


Dolphin und Union-Straße Dorf Helußn 33 Nbk. III 


3A12,13 Dormans 20. 03 
Dölsach 12 D3 Dorna-Vatra 26 DI 
Doltschl 17 Nük. Dornbach 13 Nbk, 

Doly Rirer, Fl. 40 03 Dornbirn 11 B6 

Dolzig 9 D3, 3 Dornburg 11 D2 

Dom 17 B2 Dorndusch 7 DE2 

Domart 20 B2 Dornoch 31 D2 

Domadllce (Taus) 11 B3 Domoeh-Firth 21 B1, 2 

Dombis 23 03 Dorohol 25 B1, 2 

Dombrowa, Bg. 8 P2 Dorpat 23 14 

Dombübl 11 0 Dorro1. 40 A3 

Domesnäs 22 Nbk. P7 Dorset 21 E56 

Domingo das Torres 38 F6 Dorsten 6 A6 

Domingo de Slot, Santo 28 Domitet, ÖL. v. Dortmund 
E x. 

Dominica 37 03 Dortinund 6 BB u. Nbk, 

Dominikanische Republik 36 Dortmund-Ems-Kanal 0 B4 

F6 u. 37 BO1, 2 Dorum 6 03 
Dominion of Canada 35 B-P1 Dörztach 10 D3 
Dimttz 7.03 Dospad-Dagb 25 OD5 
Dommartin sur Yörre 20 Dose, Pl. 7 D3 

D3,4 Dous! 10 DI 
Domoau 8 H3 Donaraenez 19 Nök, 
Domodossola 18 BL Doubs, FI. 19 EP3 


Dompierre (Dep.ällier)19D3 Doubtful Island Bay 40 AB4 
Dompierte (a.d. K.: Domp.) 3 

(Dep. Somme) 20 AB 
Domuyo, Volchn 37 Nbk. I 
Domusdere 26 N! 
Don, FI. (Schottland) 31 E 3 Doulalncourt 20 
Don, River (s. Humber) 31 


EX 
Don, Fi. (Rußland) 39 DB Douningten 40 D4 
45 Douorado 38 D& 
Don, Fl. 29 E4 Doupov (Duppau) 11 P2 
‚Dons, Santa 12 D4 Denny 20,E3 
Donau, FI. 5 D-L4, 6 Donrados, Rio 38 B3 


Donaueschingen 10 06 


Donau-Kanal 13 Nbk. Douro, FI. 27 42 
Donnumoos 11 D4 Dous Corregon 38 P3 

‚Mündungen 25 #3 E17 A9 

Ried 11 04 
Donauwörth 11 O4 Dove-Bni 4 RS2 
Don Benito 28 D3 Dover (Eogland) 21 06 
Donenster 21 P4 Dover (Delaware) 35 P3 
Donchery 20 D$ Dorer (Xew Hampshire) 35 
Don Obtriquf 37 A 8 ra? 
Dondangen 22 Nbk. PT Dover, Straße von 19 O1 
Donegal, O. 21 B3 Dovre-Soöhetta-Fjeld 23 02 
Donegal, Läsch. 21 BOS  Dornsklint 6 E2 
Done, Fi. 29 D4 Down 21 0D3 
Dongo 17 D3 Downpatrick 21 D 
Dongola, Alt- 33 ABS Drac, Fl. 19 ER 4 
Dongola (el- Ordeb) 33 AB4 Drachenloch 13 AB2 
Doojl Mlinnovae 24 EF4  Dragancgti 26 D3 
Donnereberg 10 BOS Drägägani 26 CD 3 
Don Pedrito 38 07 Drage, FI. 8 02 
Doornyk 20.02 Dragoman-Paß 25 C4 
Dora Balten 18 AB3 » Dragulguan 19 EF 
Dora, Lake 40 B3 Drake-Straße 3 B1, 16 
Dora Riparis, Fl. 18 A _Drakens-Berge 39 P8& u. 
Dorchester 21 ES Nok. IT 
Dord, Fl. 19 D4 Drake Bay 36 Nbk. I 
Dordogne, FI. 19 C4 Drama 25 CD5 
Dors 40 0 1 Dramburg 8 03 
Döron-Berg Drammen 28 OD4 


Dorcs do Indaya 38 HI Drauco, Fi. (s.Genfer See) 
Dorfen 11 DB4 17 43 


Drance _— 30 — 

Drance, FI. (z. Rböne) 17 B2 Dsunbulsk 51 B2 Dünkirehen (Dunkorque) 19 

Drann, Fl. 18 D3 Dsungarei 30 D3 cD1 

Dratzig Sce 8 D3 Dunla 32 B4 Dunkur 33 O6 

Draya (Drau), #l.24 A-D3,4 Dubbeln 23 Kö Dun Laogbairo (Kingstown) 
3 A-B5 Düben 7 D6 2ı OD4 


Drasten 6 A3 

Drebkau 9 B3 
Dreibausen 10 02 
Dreiberrnspitzo 12 D2 
Dreikirchen (Teing) 25 03 


Dreux 10 02 
Drewens 8 OH3 
Driburg 6 D6 
Driesen 8 O4 


Drina, Fi. 24 D4, 6 
Drobin 8 GH4 
Drochtersen 6 DS 
Drogbeda 21 OD 4 
Drobobyez 4 P1 
Drome, FI. 19 E4 
Dronne, Pi. 10 04 
Dropt, Fl. 19 04 
Drosendorf 18 D1 
Drogenen 8.M2 
n 

Drumochter Penk 21 DE 2 
Drusien, Lösch. 26 B4 
Dry Creek 40 Nbk. I 
Drygalien 8 3 

rsgalski-Insel 3 B 6 
Dschaffna 30 Nbk.I O4 
Dschalpor 30 Nbk.I B2 
Dschask, Kap 30 DO4 
Dschededschiköl 26 Nbk. 


Dublin (Bailo AtbaOliath) 21 Dunmore Head 21 AB4 
Dubno 29 AB3 [CD4 Dunnet Head 21 DE1 


Dubossary 25 F 3 Dunolly 40 Nbk. III 
Dubowka 29 E4 Duns 21 EF3 
Dabeoralk (Renee) 41 0DS. Dupnien 28.04 
Dubuquo 36 D2 uppau (Doupor) 
Ducherow 7 B3 Düppel 6 D2 
Ducie, I. 39 @4 Durance, Fl. 19 EF4, 5 
Duderstadt 6 P5 Durango (Mexiko) 30 04 
Dudinsk 3 AB Durango (Spanien) 28 O1 
Duero, Fi. 28 A-03 Duraton, Fi. 28 BO2 
Dufile 33 B7 Durazno 37 Nbk. II 
Dufour-Spitze 17 BOS Durazzo (Durris) 26 A 6 
Duga-Pässe 21 D5 Durazzo, Bai von 25 Ab 
Dugi Otok (Grossen, Lunga) Durban 32 G7 
L24B45 Durben 22 Nbk. 07 
Dui sı H1 Durbuy 20 B2 
Duingt 17 A3 Dürcal 28 O4 
Duisburg 6 A 8 u. Nbk. Düren 10 A2 
Dukla-Paß 24 B3 Durham 21 EF3 
Dülken 6 A6 ‚ Dürkheim, Bad 10 08 
Dülmen 6 Bb Durlach 10 04 
Duluth 35 D2 Durmersbeim (#.d.K.: D.) 
Dumbarton 21 DB3 1004 
Dumfries 21 a arailar, . 24 D5 Pr) 
Dümmer, Bg. 6 04 ırnbeı 12 
Dan oe a De 
Dün 7 BS Durmstain 13 Dı 
Düna (Daugara), Pl.29 B2,3 Duro, Bg 33 06 
u. 22 Nbk. Q7 Durrs (Durazzo) 25 Ab 
Dünaburg 23 16, 6 Dürrheim, Bad 10 04 
Dana Földväe 4'D3 Dursunbey 26 F 6 
Danajec, Fl. 24 B2 D’Urrillo-I. 3 B Nbk.I 


Dünamünde (Da: iva) Duschnik 8 D4 

22 Nik. PQ7 Dusoiky 9 DA, 5 
Duncansby Head 21 B1 __ Dussc-nlin, Geb. 31 FG1 
Dundalk (Dun Dealgan) 31 Düsseldorf 0 A5 u. Nbk. 


Dschedyn-Paß 31 D2 0D4 Dutch Harbor 2 A2 
Dechebol, Prov. 31 0D3__Dundas, O. 40 B4 Dotulun, Geb. 31 AB2 
Dschehol (Tschöngtd) 31 O3 Dundas Goldfeld, Läsch. 40 Dux 11 F 2 
Dichelfa 27 04 B4 Duxbury 36 Nbk. II 
Dschesiret-ibn-Omar (j.: Qi- Dundas-Straßo 40 BO? _ Dwari-Wan 31 5 

em) 26 P3 Dun Dealgan (Dundalk) 21 Dwinn 4 H2 
Dschibuti 32 GH 3 0D4 Dyhernfurth 9 D3 
Dschida, FI. 31 Nbk. 09 Dundee-Inseln 3 B Nbk.I Dyko Acland-Boy 40 
Dschiddn, O. 32 H3 Dunedin 40 Nbk.II @7 DEI 
Dechidschelll 27 OD3 Dundeo 21 22 Dylo, Pl. 20 D1, 2 
Dschiban (Qayban), Fi. 26 Dungarela 33 DE6 Dzinldowka, Fl. 8 GH4 
Dachulfa 29 76 {E3 Dungeness 21 G5 Daialoszyn d F@3 


Dschurdschewo (Glurgin) 26 
Daersbinsk 20 22 [DB4 


Eoglo Hawk 40 Nbk. II 
Engle Pass 36 OD 4 

Eagle River, O. 36 B2 
Baling 21 Nbk.I 

East Anglian Heigbta21@4,5 
Eastboume 31 G5 


Dunkerque (Dünkirchen) 19 Dzicditz 9 FG 6 
0D1 Diumaja 25 O4, 6 


E 
Bastern Group 40 B4 East Orange (a.d. K.: B. 0.) 
East Ham 21 Nbk.I 36 Nbk. I 
East London 32 78 Enstport 36 Nbk.I 
East Lotbian 21 BF3 East Rivor, Fi. 86 Nbk. I 


East Mount Magnet, Bg. 40 Eau Olnire 36 D 2 
AB3 Eaucourt1"Abbayo 20 Nbk.L 


- 31 — Elne 
et 0 Te sa eh m Se 


Ebbo-Goblrge 6 B5 Rego-Gebirge 6 06 Elberfeld, Ot. v. Wi 
Bbeloben 7 BB Eegenburg 13 DEI 6 Nok. _— 
Ebelsberg 13 O1 Eegen-Tal 12 03 
Ebenfurth 13 B3 Eggmubl 11 EA 
Ebensee 13 B? Pegolsbeitm 11 0D3 Eibeuf 19 02 
Ebenbausen 11 02 Egbam 21 Nbk.I Eibing 
Bbenzwoler 12 Nbk. IT Egirdir 26 D3 Eibogen 11 B2 
Ederau 13 B2 Felisau 17 01 Elbrus, Be. 29 E5 
Eberbach 10 CD 3 Eeloffstein 11 D3 Eibwürden 6 02 
Ebermannstadt (s. d. K.: Egmont, Mount 40 Nük. II Eiche 28 DI 

Eb.) 11 D8 66 Eide, FI. 7 03 
Ebersbach 9 B3 u. Nbk. I Ebrenbreitstein 10 BO9? Bi-Djesab 33 E5 
‚Ebersberg 11 DE4 Ebrenburg 12 03 Elefanteo-Bach 17 NUk, 
Eberswalde 7 E4 Bhrwald 12 BO2 Bienborst 40 Nbk. LIL 
Rbingen 10 O4 Eibau 9 Nök. I Eiepbant-1. 3 B Nök. I 
Eboll 18 E4 Eibelstadt 11 BO3 Bleutbera Isles 38 F4 
Ebrach 11 03 Bibenstock 11 E32 BI Fascher (Dar Fur) 32 F3 
Ebro, Fi, 28 O-B1, 2 Eicbenbery 7 AB5 El Fascher (am Aubara) 33 
Ebsdorf 6 E3 Eichsfeld 7 Bb BO4 
Beija 28 B4 Eichstätt 11 D4 Eifenbein-Küste 32 O4 
Eckernförde 6 D2 Eid 23 A3 Ei-Ferdäu 33 Nbk. I u. II 
Eckornfördor Buscn 6 DE2 Eider, Fi. 6 DB2 EI-Gal, Fl. 33 B6 


Eclusier 20 Nbk. I Bitel 10 AB2 Ei-Gballa, Wadi 33 46 


Ecommoy 19 03 Car, Dg. 21 D2  Eigio 21 E2 
Bcouen 20 B3 Eil Dab 3 E6 Ei-Gier, O. 39 Nök. IT 
Ecuador (Staat) 87 B4 Eilenburg 7 D6 Bi-Gisr, Plateau 33 Ndk. II 
Ecury 20 D4 Eilsleben 7 O4 EI-Golen 32 DI 
Bu 3 Do Eilvese 6 D4 EI Gran Chaco(Prov.)370D6 
‚Rd-Dakrör 33 Nbk. IIT Einbeck 6 D6 Eigume (Turkano) 33 0, 7 
Bd-Damer 33 BO4 Einödriegel 11 P4 El-Hamd, Wadi 33 0D2, 3 
Ed-Debbeh 33 AD4 Einsanikeits-Insel 3 A6  Bi-Haura 33 02 
BA Deir 20 ER3 Beodelsin moi usune Eilleme 38 09 

-Ducim 33 B6 ipel (Ipel, Ipoly), 
Eddystone 21 DES Bilack, m. 12 03 
Edcbück 23 BF3 Eisenach 10 E2 
Edel, Land 40 A3 Eisenberg, Thlr. 11 DE 
Eden 40 DE4 Eisenerz 13 02 Elisabethrille 32 F6 
Edenkoben 10 BO3 Eisenhut 13 BO3 Elista 29 EP4 
Eder, Fl. 10 01 Eiseukappel 13 03 Elizabeth, I. 39 04 


‚Edor-Talsperre 10 OD1 Bisenstadt 13 E2 
Edessa (Wodena) 25 BOS  Eisern 10 02 


Edfina 33 Nbk. 1 Eisernes Tor (Donau-Enge) ‚b(Ober-Ägrpten)33 D2 
‚Edfu (Groß-Apollinopolie) 38 25 03 El-Kab (Nubien) 33 B4 
D3 Eisfeld 11 02 El-Kafe 33 Nbk. IE 
Edge-Insel 3 A3 Eis-Fjord 3 Al Ei-Kantara 33 Nbk. I u. II 
Edinburgh 21 E3 Eisgrub 13 E1 El-Kasain (Felsenküste) 33 
Edirno (Adrianopel) 36 B8 Eisleben 7 O6 . Fb, 6 
Edjo 33 Be, 7 Eister-Derg 3 BNbk. IT Ei Kasr Baultl 33 42 
Eüku-Soe 33 N Eiekke (mia) 2 K4 Bike 36 B2 
Iku-Soo 33 Nbk. I 'kenäs co 
Edmonton (Kanada) 4 @4 Ekträsk 33 DIA Ellassona 25 BO6 
Eumonton (b. London) 21 Bl-Ablar 26 B4 Eileamere-Land 3 Alt, 18 
NbK.T Bl-Achnüm (Panopolls)33 B3 Ellice (Lagune) -Insen 39 
Bdolo 12 B3 King 83 BA Eillot, Mount 40 D2 [DES 
Edremit 25 E6 El-Akaba 33 02 Eitiot, Port 40 04 
Edromit, Golf von 25 B6 El-Amaran 39 D2 Ellwangen 10 E4 
Bäwablen 22 Nbk. O7 El-Ambok 33 Nbk. II Elm (Deutsches Reich) 10.D2 
Bdward-Sce 32 Pö El-Araba, Wadi 33 BO1, 3 Elm (Schweiz) 17 D2 
Batland, Staat 4 P3 Ei-Arisch 33 DI Bi-Mansura 33 Nbk. I 
Arlacha 97 D4 Elmas, Djebel 33 DS 
Ein-Sj0 23 PG1 Ei-Massara 33 Nbk. IIT 
Elnziz (Eiäzi) 20 EP Ei-Merdj 33 Nbk.I 
Egadang 33 B7 Eiba, 1. 18 03 Eimira (California) 36 NDk, I 
’Egta dolos Onballeros28 D1 Eiba, Djebel 33 03 Eimira (New York) 36 #2 


Egeln 7 05 Elba, Ras 33 03" El Monsech 28 E1 
’Egor (Ohob), 0. 11 R3_ EI Baroo (Orense) 28 Al Eimshorn 6 DS 

‚Eger (Ohto), FI. 11 BP3 ElBarco(Prov. Arila)28 B2 Elmstein (a.d. K.: B.)10B3 
Eger (Erlau), 0. 24 E83 FEibasan 35 B6 El-Nabud 33 A6 
Egersund 23 A4 Eibe, Fl. 6 D-G2, 3 Bine 28 Nbk. 


EI-Obsid 


— 


BI-Obtid 38 AB 5 
El-Odaijn 33 AB 
EI-Ordch (Dongola) 33 AB 4 
HI Oro 36 O4 
Bloy, Saint 18 D3 
EI Pardo 28 03 
EI Paso 30 03 
EI Pedroso 28 ABA 
Eisad, Prov. 5 O4, 8 
EI-Schobak 33 Nök. IIE 
Bisenou 8 E4 
Eiseth 6 03 
Eisinore 36 Nbk. IT 
Bister, Bad 11 E2 
Eister, Fl. 11 E1, 2 
Eister-Gebirge 112 
Eisterberg 6 Nbk. IX 
Eistorwerda 7 BE 6 
Bi-Tebin, O. 33 Nbk. TIT 
EI Teleno 28 A1 
Eiten 6 A5 
Eiton-Sco 29 P4 
Eitrille 5 Nbk. I 
EI Ola 33 09 
Eiva 27 A3 
Eivas 28 A3 
Eiy 35 D2 
iz, FI. 10 B4 
'zach 10 04 
206 D4 
annuelsegen 9 NDk. IT 
aba, FI. 29 BA 
nbabe 33 Nbk. IIT 
mbach, FI. 23 M4 
imbressin 20 DE3 
Embran 19 P4 
Emden 6 B3 
Emerold 40 D3 


Emine, Kap 25 BF4 
Emioo-Planina 25 B4 
Ewirjan 26 Nk. 
Emlichbam 6 AB4 
Einme, Kleine 17 01 
Emme 17 B1 
Emmendingen 10 BO4 
Emmental 17 B2 
Emmerich 6 A6 
Empalmo 28 Nbk. 
Empel 6 Ab 

Empire City 36 A2 
Empoli 18 03 
Emporia 30 D3 

Ems, Pl. 6 06 

Ems, Bad 10 B2 
Escher, Fl. 6 
Eme 


Emumägt, Bg. 23 M4 
Encounter Bay 40 04 
Enerozilhada 38 D 7 
Euderby-Land 3 B3 
Endicott Range 3 All 
Endorf 12 D2 

Encz 25 E5 

Enfeld 21 Nbk.I 


Enge, Ortst. v. Zürich 17 
‚Nbk. 
‚Engelberg (Schweiz) 17 03 
Eugelbartstein 13 E1 
Engelbartszell 13 B1 
Engels (Pokrowsk) 29 F 3 
Enghien (Belgien) 20 D3 
‚Enguicn (b. Paris) 20 Nbk. IL 
England 21 F3-5 
Euglisch-Ägzpt. Sudan 32 
763 
Engris 33 DES 
Eningen (a.d. K. 


10D4 


Eonepe, FI. 6 Nbk. 

Enis (Inis) 21 B4 

Eoniskilien 21 03 

, Fl. 13 BO 1,2 

Eons, O. 13 O1 

Ennstal 18 BC2 

Eoo 23 02 

Enschede 6 A4 

Ensenada de Samborombön 
37 Nbk.II 

Ensenndn de Todos los San- 
tos 36 B3 

Eosisbeim 17 BI 

Entlevuch 17 BO2 

Entre Rios(Pror.)37 Nbk. II 

Eovermeu 19 O2 

Enz, FI. 10 0DA 

Enzersdorf 13 B1 

Eo, FL. 28 Al 

Epagny 17 A2 

Epeby 20 03 

’Eperjes (Preiov) 24 B3 

’Epernay 19 DE2 

Epinal 19 P2 

Epiosy 20 Nbk. I 

Eppan 17 F2 

’Epping 21 Nbk. I 

Eppingen 10 03 

Eppstein 6 Nbk.I 

Epsom 21 Nbk.I 

‚Ente, Fl. 20 A3 

SLR 
rba, Bg. (Ägypten) 33 03 

Bra 

Brbendorf (a. d. K.: Erb) 
1 E3 

Erbeskopf 10 B3 

Erbstetten 10 D4 

Erchen 20 03 

Ereiyas-Dagbi 26 DES 

Erdek 28 E5 

Erding 11 DE4 

Erdinger Moos 11 DA 

Brebus Berg 3 B9, 10 u. 
Nbk. II 

Brechim 38 D 5 

Bregll (am Marmara-Meer) 
25 ER6 

Eregll (am Schwarzen Meer) 
26 D2 

Eregil (im Kilikischen Tau- 
rus-Geb.) 26 D3 

Erenköl 26 Nbk. 

Erezte 20 52 


Ertt, PI. 10 42 
Erfurt 11 D2 
Ergollsbach 13 DI 
Erhard, Sankt 13 D2 
E’Riad 32 2 

Erie 36 EF2 
Erie-Kanal 36 F 2 
Erie, Lako 35 E2 
Eritren 33 CD4, 5 
Eritren, Läsch. 32 GB 3 
Eriwan 29 ER, 6 
Erkelenz 0 A5 

Eriau (Eger), O. 24 E3 
Erlau (Niederbayern) 11 F4 
Erlach 17 B1 

Erlangen 11 D3 

Erlenbach 17 B2 

Erman onon 31 B1 
Ermeland 8 H2, 3 
Ermera, Bg. 40 Bl 
Erndtebrück 10 02 

Ernte 19 B2 

Erne, Lake 21 BOS 

Ernest Legouvc-Rit 39 Pd 
Ernstbrunn 13 El 
Brolzheim 10 DE4 
Eromanga 40 D 3 
Errigal, Bg. 21 BOB 
Er-Rib Insel 33 O4 

Erris Head 2] AB3 
Ersingjan (Erzincan) 26 
Erzerum (Erzurum) 26 F2, 
Erzgobirge 5 F3 u. 9 AB 
Erzincan (Breingjan) 26 E 
Erzurum (Erzerum) 26 F2, 
E-Saßych 33 AB4 

Esasbi 31 H3 

Esbjerg 23 06 

Escanoba 35 E2 

Escaut, FI. 19 DI 
Eschads 20 EF3 
Eschedo 6 EA 

Eschwege 10 B1 
Eschweiler 10 A 2 
Escalonn 28 B2 

Esens 6 B3 

m. 28 B02 

18 D3 

una 23 G4 
BOKechentE (Eskigebir) 26 


Eaklgehlr (Eskischehlr) 26. D3 

Esin, Fl. 28 B1 

Eslarn 11 E3 

Eslöv 23 26 

Esueh 33 B2 

Espalmador 28 B3 

Espada = Spanien, Staat 
4.04, 5 u. 28 

Espardell, I. 28 23 

Espeluy 28 BO3, 4 

Rsperanza 37 Nbk. IT 

’Esporanco Bay u. O. 40 B4 

Eepiel 28 B 3 

Espirito Santo (Sio Paulo) 
38 ER3 

Bspiritu Bahia 30 36 

Eopiritu Santo, 1. 39 OD3 

Zspuda, Sierra de 38 D4 


=: Fandak 

-Sulihijoh 33 Nbk.I Eitampes 19 D2 Eurcka (California) 30 A2 
Es-Suneda 26 34 Etang de Berre 10 E65 Eurcka (Nevada) 36 B3 
Esscg (Osijck) 24 D4 Ftang de Oazau 19 B4 Euron 40 Nbk. 11T 


Essen (Hannover) 0 B4  Etang de Leucate 19 D6 Europa-Insel 32 G7 
Essen (Rboinland) 0 Ad u. Ftang de Valcares 19 E6 Europa, Pucrin de 28 B4 


Nok, Ftaug d’llourtin 19 BA Euskirchen 10 A2 
Eosex 21 @6 Etaplos 19 O1 Eutenach (a. d, K.: Eut. 
Esscqulbo, Fl. 37 D3 Euenue, Salut 19 DR4 1004 
Eoling 18 Bi E Tibamma 33 CO3, 4 Eutin 6 B2 
Eölingen 10 D4 Etoges 20 C4 Evane-Derg 3 B NDk.I 
Estacio Balncar 38 DES Fton 21 Nlk.I Evans, Lako 36 P1 
Estados Unidor de Vonezue- Fireux 20 03, 3 Evans Paß 36 02 

In == Vonezucln 37 MO3  Nitropolje 25 OD4 Evansrillo 30 B3 
Estados Unidos do Brasil = Euruskischer Apennin 18  Tiraux 18 D3 

Brasilien 37 O-E6 CD2, 3 Everard-Lake 40 04 
Betadlos Unidos Mexlcanos= Esch, Fl. 12 DO2, 3 Ererard Range, Dg. 40 

Mexiko 31 UJ7u.36  Etschtal 12 03, 4 c3 
Estaires 20 B2 Ettenbeim 10 BO4 Eriane-len-Bains 17 A2 
Estancin, Sierra de Ins 28 Fiters-Derg 11 D1 Bring, Ot, v. Dortmund 6 

04 Er-Tib, Dschebel 33 B2 Nbk, 
Estats, Plco_d' 28 E1 Ettlingen 10 04 Evre-Creck, FI. 40 03 
Estavayor 17 A3 Eu 1901 Evrcux 1902 
keto, Fl. 6. D3 Eubön, I. 20 B3 Ening-Sce 8 63 
Este, O. 18 02 Euchn 40 B4 Eust, FI. 22 Nök. B7 
Esteban, San 28 AB1 ’Eufemia, Golf von San 18 Fscl-Derg 13 Nbk, 
’Estoban, Fuente San 28 Nük. GILG Exeter 21 E6 

AB3 Eufemia, Sau, O. 18 Nbk. Exiu 5 B4 
Estella 28 OD 1 a6 ’Exmioor Forest 21 DE 6 
Esteponn 28 B4 Eugen 10 05 Esmouth 21 BS 
Esternay 20 04 Eugendorf 1? Nbk.I Exmoutb-Grappe, In. 40 
Estland (Eesti), Stant 4 F3 Engeulo, Punta San 36 AS 

u. 23 Lit4 24 Exuma, Great, Isle 36 #4 
Estoril, O. 27 Nbk.I Eule 9 B6 Eyc Peak 21 CD1 
Estrees 20 Nbk.I Eulenberg 8 O4 Esgues, FI. 19 E4 
Eströes-Satnt Denis 20 B3  Euleu-Gebirge 9 D4 Eyıa-Pjürdur 22 02 
Estreito 58 E7 Eupatoria 26 D1 Eyre 40 B4 
Estrella 38 E6 Baphrat, Fl. 4 E50. 26 Eyre Lake 40 03 
Estremndura 28 AB3 23 Eyre-Soutb, Lake 40 C 3 
Eszterhazu 13 E2 Euphrat, östlicher 26 P3 _ Ejriks-Jökull, Dg. 22 D 
Etab 34 LM 2 Kuphrat, westlicher 26 E3 Epstrup 6 DU 
Btain 20 E3 Eurajoki 23 13 Ezcaray 28 01 
Etallo 20 E3 Eure, FI. 19 02 Eier&nai 23 Lär6 

F 

Fanborg 23 D6 Falcat 33 04 Falkenstein (Sachsen) 11 E2 
Fabriano 18 D3 Fälclo 25 F2 Falkland-Ioselo (Snlvinen) 
Facran 38 O6 Folconara 18 D3 37 CD9 
Facture 10 B4 Falcone, Capo 18 B4 Falköping 23 E4 
Faonza 18 63 Falcone, Punta 18 B4 Fallereleben 6 R4 
Faf (Lafan), #1. 38 D6 Knleide 23 B3 Fallingbostel 6 DA 
Fat, 0.33 D6 Falcpp 12 02 Fall River, 0. 35 FG 3 
Füghrag 25 DS Iogti 25 B2 Falmoutb " (England) 2 
Fogerncs 23 03 Falkennu (Böbmen) 11 B2_D5 
Foldo 1702. Falken-Berg (Haunover) 6 Falmoutb (Jamaika) 36 
Foir-Inseln 23 F 3 D4 F5 
Fairbauks 31 DES Falkenberg (Prov. Sachsen) Falsches Kap 40 O1 
Fairdeld (Onlifornia) 36 5 Falset 28 E2 

Nbk. I Talken-Berg (Sachsen)? P 5 Falster, I. 7 CD2 
Falrdoid (Oonnoctieut) 86 Falkenberg (Schweden) 23 Kullerann, Monte 18 C3 

Nbk.1 Fälticen! 26 B3 
Falıy, Deitast), Port 40 Folkentere (Obereehlesien) Falun 23 FG 5 

4,6 9A 

Fajıd’39 Nbk. IT Falkenburg, Burg 6 O4 
Fakib, FI. 25 E4 Falkenburg, O. 8 DS Famine, Lalsch. 20 DE2 
Fakumönn 31 D8 Falkenatoin (Niederbayern) Family-Lake 35 DI 
Faloiso 10 B2 183 Fandak 28 B5 
3 Buohg., Kl. Atlan 


Fanning-Inseln 


= 4 


Panning-Inseln 30 BF 3 
Fanning, 1. 39 F2 

ano 18 D3 
Fara-Fjürdur 23 ABS 
Farallones, I. 36 A3 
Farallones, 1. 36 Nbk. I 
Faralion, Puerta del 28 D4 
Fandes, Fl. 28 O4 
Farcham 31 Nbk, IT 
Fareakur 33 Nbk. I 
Farwell, Kap 10 Nbk. ILG7 
Fargo 6 03 

Fargo 30 D2 

Farina Town 40 0D3, 4 
Farno-Insel 21 #3 

Fürs 23 15 

Faro 27 A3 

Far-Oer, 1.22 B3 

Faro, Punta del 18 Nbk. 0 6 
Forrar's Oreok, Fl. 40 D3 
Farsan-Insoln 33 DA 
Faro 33 D6 

Farsund 23 AB4, 6 
Fartura 38 F3 

Fasano 18 P4 2 
Faschoda (Kodok) 35 B6 
Fasogli 33 B5 

Fassa-Tal 12 03 

Fatima Eri 33 D6 
Fatschan 31 B7 
Faucigoy, Läsch. 17 A2 
Fanelien, Montes 19 EP 2 

v2 

Paulo Oben, PL. 9 02, 3 
Faulborn 17 BO2 
Fauqueimbergue 20 AB 2 
Fäurei 25 33 

Fnverges 17 A3 

Favone 18 DA 

Favoriten 13 Nbk. 
Fase-älv 23 02 

Faxinn 38 P3 

Fay 20 Nbk.I 

Fayal 27 Nbk.IT 
Fayetterillo 35 D3 
Faymont 20 PS 

Fayum 33 AB? 

Ft, Santa 30 03 

Fecamp 19 BO® 

Pecht, Fl. 20 @4 
Pederacdo 38 DS" 
Pederaclön 37 NLk. IE 
Federal 37 Nbk. IL 

Fego 28 D3 

Felmam 6 F2 
Fehmarn-Belt 6 F2 
Fehmarn-Sund 6 BF2 
Fehrbellin 7 D4 

Fehriog 13 DB 3 
Feilobach 11 DE 6 
Feistritz, Fl. 13 D2 

Feistritz (Italien) 13 04 
Feistritz (Iikrnton) 13 B3 
Feistritz(Stelermark) 13. D 2 
Reistritz (Sudslawien) 13 
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Feldbach 13 D3 
Feldberg, ©. (Mecklenburg) 

7E3 


Feldberg (Schwarzwald) 10 
ne ( ) 


Feldberg (Taunus) 10 03 

Foldo 6 A3 

Feldkirch (Österreich) 12 A 3 

Feldkirchen (Kärnten)13 DC$ 

Feldkirchen (Oberösterreich) 

Feldsberg 13 E1 

Felielano, Süo 38 DE 7 

Felipe, Cainpo de San 280D 3 

Felipe, Süo (Chile) 37 Nbk. I 

Felix, Sau, I. 37 AB6 

Yella, Fi. 13 83 

Fellln (Yiljandi) 23 LA 

Felsen-Gebirge 31 F-H4 

Felsenküste (el-Kasain) 33 
Fr, 6 

Felsö Tonke 13 B3 

Feltre 12 03 

Penerakl 26 Nbk. 

Penestrelle 18 A2 

Feodosla 29 D4, 6 

Ferdiuand Oreck, FI. 40 03 

Ferdinandshof 7’EPS 

Fire-Obampenoise 20 OD 4 

Fire en Tardenois 20 03 

Pereira 38 D5 

1.40 B1 


Ferlach 13 C3 

Fermanagh 21 03 

Fernando Noronba 37 P4 

'Fernando-Poo, I. 32 D4 

Fernando, San (Spanien) 28 
As 


Feropaß 12 B2 
Fern Tree Gully 40 Nbk. IE 
Ferrara 18 CD 3 
Perrar-Gietscher 3 BNbk.IT 
Ferro 25 DES 

Perret, Col 17 B3 

Ferro, 1. 32 A2 

Ferro, Capo 18 B4 

Ferrol 27 A2 

Fersen (Pergine) 17 F2 

Pen 27 ABA 

Fessan 32 B2 

Feste Boyen 8 12 

Festo Courbitre 8 P3 
Festenberg 9 B3 

Festinlog 21 E4 

Fotegti 26 33 

Fethiye 20 O6 

Feucht 11 D3 

ichtwangen 11 03 
Peuerkopf 12 Nbk. II 
Peuerland 37 OD 9 
Feuilltres 20 Nbk. I 
Flannrantson 32 H7 
Fichtel-Berg J1 EP 2 
Fichteiberg, O. (0.4. K.: P) 
Fichtelgebirge 11 DE 2, 3 
Ficbtel Nab, FI. 11 DE 3 


Fiddichow 7 P3 
Fidells, Süo 38 K2 
Fidenza 18 BO2 
Fidschi-Inseln 30 D3 
Field-River, Fl. 40 O3 
Fiener Bruch 7 DA 
Fierds-Berg 7 O3 
Fiesch 17 
Fife 21 E2 
Figarl, Capo 18 B4 
Figeae 19 DA 
Figg 21 0D2 
Figueı Nbk. 
Figutira dn For 27 A2 
Fil, Ras ol 33 BF 6 
Filabres, Sierra do los 28 O 4 
Filakovo 24 DE 2 
Filchner-Schelfeis 3 B 16 
Filebne (Wiclen) 8 D4 
Fitingl 26 O3 
Filik 33 04 
Filipow 8 K2 
Filisur 17 D9 
Füs, Fl. 10 D4 
Filsand 23 14 
Finale (marion) 18 B2 

ie (nell’ Emilia) 18 O2 
Finchley 21 Nbk. 
Findlay 30 E2 
Fingals-Höhle (Insel Staffa) 

2102 
Finisterre, Kap 27 A2 
Finke, Mount, Berg 40 O4 
Finke River, Fl. 40 O3 
Finne 12 DI 
Finnentreu 6 O5 
Finniseber Busen 23 K-M3, 4 
Finviss Springs 40 O3, 4 
Finnland (Suomi), Staat4 F2 
u. 22 

Finnmarken 22 LM, 2 
Fins 20 02 
Finsch-Hafen 40 D1 
Finse 23 BOS 
‚Finsteraarhorn 17 02 
Finstermünz 12 B3 
Finsterwalde 7 ERS 
Firo Island 36 Nbk. 


Firth of Forth 21 
Firtb of Lorne 21 
Firtb of Tay 21 E) 
Fischamend 13 Bl 
Fischau 13 DB 
Fischbach 13 D 
Fischerndort 12 
Fischbausen 


ion 
gem 


Fitero 28 OD1 

Fitzroy, Fi. (Westaustral.) 
40 DES 

Fitzroy River (Queensland) 
40 B2 


Fitzroy(Wallaberf), 0.40 B2 

Fiurnenien, Punta 18 Nbk. 
u6 

Fiumo 13 04 

Fiumfeino 18 OD 4 


Flachküste (Sif ot-Taull) 33 
26,7 

Pindungen 11 02 

Plngstaft 36 B3 

Flamborough Head 21 FG3 

Flümiog 7 DE4, 5 

Flandern, Ldsch. 20 BO2 

Plandors 36 OD4 

Plannan-Inschn (Seven Hun- 
ters) 21 BO1 

Fiatow 8 B3 

Plattery, Kap (Amerika) 30 


mar: Kap (Australien)40 


Flaucourt 20 Nbk. I 
Pleimser Tal 12 03 
Fiekketjord 23 B4 
Fickkerö 23 BO4, 5 
Fitmalle 20 E2 
Flensburg 6 D2 
Fiensburg-Fjorde 6 D2 
Fiers (Normandie) 19 B2 
Fiers(Sommegebiet)20 Nbk.I 
Pietschborn 17 02 
Fleurus 20 D.2 
Fliuders 40 Nbk. III 
Flinders-Bay 40 A4 
Plinders-Ingel (Pourncauz- 
Gr.) 40 DA, 6 
Flioders-Insel (i Gr. Austral. 
Bucht) 40 O4 
Flinders Group, 1.-Gr. (dstl. 
Kap York WI) 40D2 
Tukaen ange, Gebirge 0 
Flinders River, Pl. 40 D2, 3 
Plint 21 E4 
Plint-Insel 39 P3 
Flint-River 35 B3 
Fliroy 20 B4 
Filtsch 13 B3 
Plöha, Fi. 5 Nbk.IT 
Nbk. IT 
Flonbeim 10 B3 
Flora, Kap 3 A3 „ 
Piorefo 20 D2 
Florence 35 BF 3 
Florennen 20 D2 en 
lorunt, Salat (Frankrel 
10 D3 
Piorent, Saint (Koraika) 18 


Ploronvillo 20 B3 

Florenz 18 03 

Flores, I. 40 AB1 

Flores, Ö. (Gustemala) 36 
DES 

Plorlan, Sankt 13 01 

Plorlanopolle (Desterro) 38 
FG 6, 6 u. Nbk. II 

Florida 37 Nbk. IT 

Plorldn Bay 36 B4 

Florida, Stant 35 E3, 4 

Plorldn Straße 36 RP4 

Floridsdorf 13 Nbk. 

Florina 25 B5 

Plorö, I. 23 A3 

Flossenbürg 11 E% 


Flour, Salt 19 D4 
Fluchtborn 17 E2 
Fiela-Paß 17 D2 
Plüclon 17 02 
ugplatz (Aspern b. Wien) 
BEPNR } 
Flüben 17 B1 
Fluntern 17 Nbk. 
Fiy-River, Fi. 40 DI 
Foal 


Foemund-Sjo 23 DB 3 
Foggia 18 B4 
Fogiia, Fl. 18 D3 
Fohnsdorf 13 02 
Fobr, 1. 6 B2 
Foiz 19 05 
Fojnica 24 OD 5 
Folden-Pjord 23 DI 
Foldereid 23 E1 
/oligoo 18 D3 
Folkenione 21.65 
Follonica 18 03 
Poltesti 25 EF3 
Fön 31 BA 
Pondo 12 03 
Föngjang 31 05 
Föngaing 31 03 
‚Föngtien, Pro. 31 DRS 
Fön-bo, FI. 31 B4 
sagrada 28 Al 
Fons-Fjord 23 A3 
Fontainebleau 19 D 2 
Fontaine lesCappy 20 Nbk. I 
Fontenay 20 Nbk. II 
Fontenay-ie-Comte 19 B3 
Fontenoy 20 ER 5 
Fonyöd 24 C3 
Ponzaso 12 03, 4 
Pora, I. 27 Nbk. II 
Fo 
Forbes 13 01 
Forchbeim 11 DS 
Förde 23 AB3 


‚ne 19 B2 

Fortt d’Othe 19 D 2, 3 

Fortt da Der 20 D4 

Foroz, Monte du 19 D4 

Forfar 21 E2 

Forges 19 03 

Forli 18 D2 

Formentera, I. 28 B3 

Formerie 20 A3 

Formia 18 D4 

Formosa-Straße (Fukien- 
Straße) 51 OD 6, 7 

Forniche, I. 18 C3 

Fors 23 03 

Forssa 23 K3 

Forst 9 DS 

Forster Range, Geb. 40 03 

Fort Akobo 33 BG 

Fort Albany 35 Bl 

Fortaleza (Parana) 38 B4 


Portaleza (Cears) 37 P 4 ) 
Fort Archambault 32 

Br4 
Fort Assinibolne 36 B02 
Fort Bard 17 B3 .) 
Port Berkeley 33 B7 
Fort Bruce 33 B6 
Fort Ohlmo 34 LM4 
Fort Crampel 32 EP 4 
Fort Daupbin 32 HI7 ; 
Fort de I’Pst 20 Nbk. IT H 
Forte Säo Juliäo 27 Nük, f 


Fort Flatiers 32 DE2 

Fort Harrisgton 33 07 
ort Jackson 36 DE4 

Fort Jameson 32 FG6 
Fort Lamy 32 B3 i 
Fort Lyck 8 13 


Fort Moose 36 El 
Fort Nagara 25 E 
Fort Norman 34 F 
Fortore 18 E3, 4 

Port Quappello 36 
Fort Resolation 34 0) 
Fort Sanct Philip 36 

Fort Süo Miguel 38 0} 
Fort Scott 36 DI 


yne 

Fort Wülllam 36 

‚Fort William (Schottland) 2 
D? 

Fort Wortb 30 DJ 

Fort Yukon 3 0D3 

Fossano 18 A? 

Foranto 18 D3 

Fossco 23 D1, 2 

Foster-Berg 3 B Nbk.I 

Foucaucourt 20 Nbk.T 

Fouchtren 20 D4 

RZ 9 

Poafmies 20 0D2 

Pourneaux-Gruppe, In. 40 
D4,5 

Forenux-Straße 40 Nbk. II 
Rz 

Fowler Bay 40 04 

Fowler Point (Pt, Byre) 
“04 

Fox-Bai 3 Alt, 16 & 

Foz-Kanal 34 KL ! 

Foyle, Lake 21 03 h 

Foyn-In. 3 B Nbk.I 

For 28 Al 

Fragant 13 ABS 

Fraize 20 G4 i 

Fram 36 Nbk. IT 

Framerville 20 Nbk. I 

Fraoca 38 G2 

Francarilin 18 P4 

Frange = Frankreich, Stast 
«0040.19 


Francesco 


Francesco de Salles, So 38 
BFI 
Franche Oomte 19 ERS 
Francin, Sierra do Pola 28 
AB2 
Francisco, San (California) 36 
A3 0. Nbk.I 
Franelsco, San, T. 31 IL6 
Franolsco, Süo, (SantaCatha- 
tina) 0.38 FG Su. Nbk.I 
Franclscı FG 
Francisco, Süo, Rio (Parana), 
FI 38 0D4 
Francisco, Sdo (Rio Grande 
do Sul) 38 006 
‚Frankenberg (Sachsen) 11 
BF2 
Frankenberg (Westf) 10 
cD1 
Frankenfels 18 D2 
Fronkenbausen 7 O6 
Fronkon-Höhe 11 03 
Frankenstein 9 DE4 
Frankenthal 10 03 
Franken-Wald 11 D2 
Fraokfort 35 E3 + 
Frankfurt a. d. O. 8 BA 
Frankfurt (Main) 10 OD 3 
Frünkischer Jura 11 OD 3, 4 
Frünkische Saale 11 BO2 
Fränkische Schweiz 11 D3 
Franklin Furoace 35 Nbk. I 
Srooklio-I. 3 B Nbk. IT 
Franklin, Mount 40 Nbk. IT 
67 
Frankreich (RepubligueFran- 
Salsc), Staat 4 OD 4 u. 19 
Franzburg 7 D2 
Franzensbad 11 E2 
Franzensfeste 12 C3 
Franz Joset-Land 3 A3 
Französisch Aquatorial- 
Afrika 32 F3-5 
Frouzösische&omali-Küste33 
D6 
Französischer Sudan 32 03 
Französisch-Guinen 32 B3 
Prapzöelsch Indochinn 30 
5 
Fronzösisch-Ozennien 39 FG 


3,4 
Französlsch-Bomali-Kolonfe 

3203 
Prapztelsch-West-Alrike 32 


Frasdorf (a.d. R.: FJJ11B6 

Fraserburgb 31 F2 

Fraser (Great Sandy) Island 
4083 

Fraser-River 86 Al 

Frasnes 20 02 

Fratäk (Freistadti) 24 CD 2 

Frauenburg, Lettland 23 Kb 

Frauenbnrg, Ostprenßen8 G 2 

Frauenborg (Saldus) 22 Nbk. 
Pr 


Frauenfeld 17 O1 
Frauenstein 9 Nbk.I 
Fraukirchen 13 E3 


Fraustadt 9 D3 
Fray Dentos 37 Nbk. II 
Fredeburg 6 O6 
Fredericia os 
Frederick-Rift 40 E3 
Fredericton 35 62 
Frederiksbaab 34 NO3 
Frederiksharn 23 D5 
Fredrika 23 GH 1 
Fredriksbomn (Haroinn) 28 
MN 3 
Predrikstad 23 D4 
Freeport (Long Island) 36 


Freeport (Texan) 30 D4 
Freetono 36 Ndk. I 
Freetown 32 B4 
Fregenal de In Sierra 28 A3 
Fregeneda 28 A2 
Frögicourt 20 Nbk.T 
Freiberger Mulde, Pl. 11 F2 
Freiberg 1. Sa. 11 F2 
Freiberg (Sachsen) 9 Nbk. I 
Freiburg 10 BO4, 5 
Freiburg (Elbe) 6 D3 
Freiburg (Niederschlesien) 9 
D4 


Freiburg (Schweiz) 17 B2 

Freiburger Alpen 17 B2 

Freienwalde (s. Oder) 7 
Er4 

Freienwalde (Pommern)808 

Freiheit 9 O4 

Freilassing 11 E6 

Freising 11 D4 

Freistadt 13 C1 

Freistadt! (Frastäk) 24 CD 2 

Freital 0 Nbk.I 

Freiwald 9 03 

Freiwaldau _(Tscbechoslo- 
wakei) 9 R4 

Frejus 19 P 5 

Fremantle 40 A 4 

‚Frömjeourt 20 Nbk. I 

Fremont Peak 36 BO2 

French Frignte, I. 39 E1 

‚Frencb-Ingel 40 Nbk. III 

Freren 6 B4 

Froshwater 21 Nbk. IT 

Freshwater Cliffs 21 Nbk. IT 

Fresnay-sur-Sarthe 19 BO2 

Fresnes-cn Wotrre 20 E3 

Fresnes 20 Nbk. 

Fresnillo 36 O4 

Fresno 26 AB3 

Presnoy 20 03 

Froth 23 D3 

Freudenberg 10 2 

Freudenstadt 10 04 

Freudenthal(Bruntäl) 9 B4,5 

Frevont 19 D1 

Froybarg J1 DI 

Frerutadt (fiederschleen) 


Freystadt (Oberpfalz) 11 D3 
Freystadt (Ostpreußen) 8 @3 
Freyung 1 

Friaul, Ldsch. 13 AB3 
Friekingen 10 D 6 


Fricourt 20 Nbk.I 

Friedau 19 E3 

Friedberg (Hessen) 10 02 

Friedberg. (Oberbayern) 11 

Friedberg (Sielermark) 18 

Friedberg(Tschch.-Blow.33 
ı 


Friedburg (Brasilien) 38 03 
Frisänberg Olleierschleskn) 
4 

Friedeberg (Neumark) 8 O4 

Friedek (ir$dek) 24 D 2 

Fricdonau, Ot. v. Berlin 7 
Nbk, 

Fricdens-Pluß 34 @4 

Friedhoim 8 D3 

Friedland (Böhmen) 9 04 

Friedland (Reg.-Bez.Breslau) 
Da 

Friedland Märkisch- 7 F4 

Friedland (Mecklenburg) 7 
23 Ir4 

Friedland (Niederlausitz) 7 

Friedland (Oberechles.) 9 E 4 

Friedinnd (Ostpreußen) 8 
112 

Friedrlebroda 11 02 

Friedricheburg (Texas) 16 
Nbk. VII 

Friedrichsdorf 6 D2 

‚Friedrichsfelde, Ot. v. Berlin 
7 Nbk. 

Friedrichshafen 10 D5 

Friedrichshall 11 B2 

Friedriebsbof, Lettland 23 
EL5 

Friedrichskoog 6 B 2 

Friedrichsrub 6 E3 

Friedrichstadt (Faunjelgarn) 
22 Nbk. Q7 

Friedrichstadt (Lettland) 28 

Friedrichstadt (Schleswig- 
Holstein) 6 D2 

Friesnch 13 03 

Priesenberg 17 Nbk. 

Friesische Wehde 6 BO3 

Friesoythe 6 BOS 

Frio, Kap 32 E60 

Frische Nebrung 8 02 

Frische &ce 21 D4 

Frisches Ha 8 G2 

Frisching, Fl. 8 H2 

Frisco 36 B3 

Friao 20 Nbk.T 

Fridtjof-Nansen-Land 342,3 

Feitzlor 10 D1 

Frön, 1. 23 09 

Fro-Havot 23 01, 3 

Frobnleiten 13 D’2 

Frolssz 20 B3 

Fron 23 CD 3 

Fronterr. 36 D 6 

Froöyane 23 O1 

Frosinone 18 D4 

Frostrik 23 F1 

Fröttetädt 10 32 


Prouard 30 F4 
Fructal 38 #1, 2 

0 ABS 
Fruska-Gora 21 D4 
Fratigen 17 32 
Frutilior 97 Nbk.L 
Frydck (Prieduk) 24 D2 
Fon 33 Nbk.I 
Fucine 12 B3 
Fuengiroln 28 B4 
Fucnto del Arco 28 ADS 
Fuento ol Fresuo 28 O3 
Fuenteovejuna 28 AB3 
Fuenterrabin 28 D1 
Fuente San Estoban 28 ABS 
Fuentesaäco 28 AD? 
Fuerte, Rio 36 O4 
Puji-yama, Bg. 31 @4 
Fuka 33 06 
Fukicn Prov. 31 06, 7 
Fukion-Straße (Forraosa- 

Straße) 31 OD 6, 7 

Fuku 31 B4 
Fokal 31 @4 


Gabas, FI. 19 B6 

Gaba Schambeh 33 B6 
Gabes 32 DI 

Gabin 8 GA 

Gablonz (Jublonce) 9 04 
Gabriel, Süo 38 07 
Gabrovo 25 D4 

jsbun 32 D4 

Gacko 14 D5 
Gndebusch 7 03 
Gader-Tal 12 03 
Gädor, Sieren de 28 04 
Gatta, ©. 18 DA 

Gaita, Golf von 18 DA 
Gagab 33 DG 

Gogliano 18 Nbk.I6 
Gall, Pl. 13 B3 
Gaildorf 10 D3 

Gaillae 19 O6 

Gatilimh (Guiway) 21 B4 
Gailtel 13 D3 

Gainy 29 61 

Gairdner, Lako 40 04 
Gaisbach 13 O1 


(8, De. 23 LAS 

Guisstein 12 D2 

Galadi 33 E06 

Galauta 24 02 

Gnläpagos- (Colon-) Inseln. 
37 Ad, 4 


Gninta 20 Nök. 

Gala! (Galnta) 26 EP3 
Galatz (Onlatt) 25 ERS 
Galdhöpig, Be. 29 03 
Galgon-Berg 9 Nbk. I 
Galileo, Lako 40 DI 


Fukuoka 31 BP 
Fukuyuma 51 GH 
Falda, ©. (lenen) 10 


Fulda, Fl. 10 D1, 2 
Fulpmen 12.02 
Fulton 36 Nbk.I 
Fulufjall 23 E35 
Fulu Wallel 33 BOG 
Fumay 20 D3 
Fuontuti 39 DS 
Funchal ?7 Nbk.IT 
Fundj 33 BOb 


Fundy, Bay of 36 @2 
Fünen, 1. 33 D6 


Fünfkireben (Pice) 24 DS 
Funing 31 0D6 
Funlu-schun, Geb. 31 B6 
Funtensee 1? NDk.I 
Furka 17.03 


Furnes (Veurne) 20 B1 


Fürstenau 6 B4 
Fürstenberg (Mecklenburg) 


Gul 


7E3 


6 


Galiclen, Landschaft 28 
Galita, 1. 37 D3 

Galizien, Landesteil 24 EP3 
Galkaju 33 E6 


Gallabat 33 08 
Galarate 17 CD3 

allego, 
Galiey Head 21 B3 


Gallipoli 18 Ndk. J6.6 
ipoll (Gelibola) 25 E6 


iute 


Fl. 28 DI 


1703 


Gällivare 22 L3 
Gallo, Capo 18 F4 
Gallur 28 D? 

Galty Mount, Be. 21 B4 
Gnlveston (Mexiko) 36 D4 
GAlvoz 37 Nbk.II 
Galway (Gaillluh) 21 B4 
Galway Dai 21 DA 
Gnmachen 19 01, 2 
Gambela 33 DOG 
Gambia 32 D3 


Gambier-Inselu 39 FG 4 


Gaming 13 D2 
Gamia Karleby (Kokkele) 


2» K3 


Gamilersbelm & D6 


Gammertingen 10 D4 


ars 


Gan, FI. 3] CDI 
Ganale, FI. 33 OD6 
Gandar 32 03 
Gandin 28 DES 
Gondino 17 DES 
Gandjule, Seo 33 06 


Gandschn 


er 


, Volksst. 33 OD 6, 7 


Gartz 


Fürstenborga.d, Oder # DO 4 
Fürstenfeld, O. 13 2 
Fürstenfeldbruck 11 D4 
Fürstentelde 8 B4 
Fürstenaitz 13 DO1 
Fürstenwalde 7 FA 
Fürstenwerder 7 23 
Farch (Bayıra) 11 B3 
Parch (Beuwelz) 17 D2 
Fürth 10.03 
Fink 103... 

wangen 10.04 
Faso 31 E 
Füsch 13 A2 
Fusch-Tel 13 A2 
Foscbun 31 D3 
Fuse, FI. 6 E4 
Fuslo 17 03 
Füssen 11.08 
Fata, Ls, Pad 18. 03 
Futechin 91 P2 
Fatschou 31 06 
Furceabony 4 EI 
Pyos, Lake 31 D3, 3 


Ganges, FI. 30 D4 u. Nbl 
03 


Ganges, 0.18 DEö 

Ganges-Insel 39 O1 

Gannat 18 DS 

Gänserodort 13 B1 

Gao 32 D$ 

Gap 19 EP4 

Gurca 38 H3 

Garcin (Mexiko) 30 O4 

Gard, Fi. 19 ES 

Garda, 0.18 02 

Gardasce 12 BA 

Gardelegen 7 04 

Garderscher-See 8 E3 

Garding 6 B2 

Gardser-Ineel 39 EL 

Gardone 12 BA 

Gardone, Val Trompia 17 E3 

Gareis, Rio 38 Nök, IT 

Gargonno 13 DA 

Garn 32 Bi 

G 

Gene 

Garmisch 11 OD6 

Game 38 E3 

Garnet, Mount 40 D2 

Garnsce 8 F3 

Garaslaw, Mount 40 Nbk. II 
P7 


Gars 18 DI 

Garsten 19 O1 
Gartok 30 Nbk.I O1 
Garts 1 3 


Garua 


Br 


Garun 32 B4 
Garz 7 E2 
Gasa-Land 32 @7 
Gnsch 33 04 
Gascogne, Lilsch. 10 BO 4, 5 
Guscoyne River, Fl. 40 Al 
Gaspt, Kap 35 02 
Gaspt, H.1. 35 G2 
Gastein, Bad 13 B2 
Gasteiner Tal 13 B2 
Gnta, Sierra de 28 A2 
Gata, Cabo de 28 OD4 
Gateshend 21 ER3 
Gatow, Ot. v. Berlin 7 Nbk. 
Gattinara 17 03 
Gnu-Algesheim 5 Nbk.T 
Gauchn 28 B4 
Gaudens, Saint 19 O8 
Gaudos 26 B3 
Gau Ferner Osten, Prov. 31 
2.61, 
Gaujs XLivländische An), 
Fi. 29 Nbk. Q7 
Gausta, Bg. 33 04 
Gauß Berg 3 B5 
Gavarnlo 19 BOS 
Gare de Pau, FI. 19 B 
Gärlo 23 03 
Ghricborg, Län(a.d. K.: 20) 
203 
Guwler Range, Geb. 40 O4 
Gaya (Kyjor) 24 02 
Gayndab 40 33 
Gaza 26 D4 
Gazclio-Halbinsel 40 DEI 
Guzl Antep (Aintab) 26 


Gdlogen 8 P3 

Gdow 23 MN 4 

Gebirge der Ohakassen 31 
Nök. LA 

Gebze 25 F 6 

Gedaref 33 BOB 


Geeraerdsbergen 20 

Geeste, FI. 6 03 

Geesthacht 6 23 

Geilenkirchen 10 A 3 

Geisa 10 D3 

Gcisenfeld 11 D4 

Geising 9 A4 

Geislingen 10 D4 

Geisl-Spitze 12 03 

Geister-Wald, Geb. 28 DI 

Geitbaln 11 B1 

Gelber Fiaß (Hunng-bo) 31 

4,5 

Gelbes Meer (Huang-Haf) 31 

0-E 


Geldern 6 Ab 
Geledi 33 D6 

Gelibolu (Gallipoli) 25 E 5 
Gelienbüren 17 Nbk. 


Gelnhausen 10 D2 

Gelnica (Göllnitz) 4 E2 

Gelo, FI. 33 B6 

Gelsenkirchen 6 BB u. 
Nbk. 

Gelterkinden 17 BC1 

Gelting 6 D2 

Gembioux 20 D3 

Gembrook 40 Nbk, IE 

Gemiik 25 P& 

Gemlik, Golf von 25 P 5 

Gemmi Paß 17 B3 

Gemona 18 D1 

Gemünden (Hessen) 10 02 

Gemünden _(Unteriranken) 
2 

Geneffe, Djebel 33 Nbk. IL 

Geneffe, Station 33 Nbk. IT 

General Alcar, O. 37 Nbk. IT 

Genövre, Mont 19 P4 

Gent 17. A2 

Genfer See 17 A2 

Gengenbach 10 BO4 

Genil, FI. 28 B4 

Genilis 19 03 

Gen Laralle 37 Nbk. IT 

Gonnargentu, Monti 
DE? 

Gennerilliers 20 Nbk. IT 

Genoves, Puerto 28 

Gensan 31 E4 

Gent 10 D1 

Genthin 7 D4 

Gentüly (a. d. K.: 0.) 20 
Nbk. II 


Genun 18 B2 

Geograpben Bai 40 A 

George-Bay 36 B3 

George, Lake 40 B3 

George, Saint 40 DS 

George, Sankt (Dtah) 30 B3 

Georgen, Sankt 12 NDk.IL 

Gesegen, Sankt (Baden) 10 
‘ 


Georgen, Sankt (Sudslawien) 
13 D3 


Georgenberg 8 K1 
Gegrgetomn (Domararı) 37 


Georgetown (Penang) 30 D 5 
Georgetowmn (Tasmanien) 40 


Georgia, Staat 35 B3 

Georgian Bay 36 B2 

Georgien 29 EF 5 

Georgijewsk 29 EP 6 

Georgina River, Fl. 40 03 

Georgsheil 6 B3 

Georgs-Kanal, Projektierter 
35 BP2 

Gera, PI. 11 01 

Gera 11 B2 

Gerace 18 Nbk. H6 

raldton 40 A 3 

Gerardmer 20 F4 

Geras 13 D1 

Gerasdort 13 Nbk. 

Gerberiller 20 F4 

Gerdauon 8 12 


” 


Gergal 28 04 

Gerlogubl 33 DE 6 

Gerlos-Tal 12 OD 2 

Gerlos, Paß 12 D2 

Gerisdorfer Spitzo 24 DE 2 

Germain-des-Ponsts, Saint 

Germantown 40 Nbk.IIT 

Germersheim 10 03 

Gernik 20 F 3 

Gernsheim 10 03 

Gerolstein 10 A2 

Gerolzbofen 11 03 

Geronn 28 Nbk, 

Gerrauf, Wadiel- 33 Nbk. IIL 

Gerresbeim, Ot. v. Düssol- 
dorf 6 Nbk, 

Gers, Fl. 10 O5 

Gersfeld 11 B2 

Gerstetten (a. d. K.: 0.) 10 
DE4 

Gervais, Salnt 17 A3 

Geseke 6 05 

Gesellschafts-Inseln 30 #3 

Gesenke, Geb. 9 DE4, 

Geserich-Sco 8 03 

Gesiroh 33 24 
ttysburg 36 

Gevelsberg 6 B5 

Gox 17 A3 

Geyer 5 Nbk. IT 

Geyersberg 11 B3 

Gföhl 13 D1 

Gbadames 32 D2 

Gharad 33 O4 

Gharib, Djebel 33 B2 

Gharib, Ras 33 B2 

Gbasa 33 B1 

Gbasal, Bahr el-, FI. 33 AB 6 

Ghasni 30 Nbk.T Al 

Ghats, Östliche 30 OD 4, 5 u, 
Nbk.I BO3 

Gbats, Westliche, Geb. 30 
04, 5 u. Nbk. ID 2,3 

Gheorgbeni 25 DB2 

Gberla 25 OD 2 

Guimeg-Paß 25 2 

Gbisonaccia 18 B3, 4 

Ghomaschn 33 B 6 

Giannutel 18 03 

Giants Causoway 21 03 

Gint 19 D4 

Gibeon 32 Nbk. IT 

Gibraltar, Straße von 28 

Gibraltar 28 BA [ADB 

Gibson Wüste 40 BS 

Gidn 26 O6 

Gide-Äiv 23 M1, 2 

Giech 11 D3 

Gien 19 D3 

Gießen 10 02 

Gieten 6 AS 

Giffre, FI. 17 43 

Gifhorn 6 E4 

Giclio, I. 18 08 

Giglela, FI. 28 03 

Gijon 28 B1 

Gile Desert 36 B3 

Gila-River 36 BOS 


. Nbk. 


== Golf von Suds 
a 


Glibert-Inseln 39 D2,3 _Gleiwitz 9 P4 u. Nbk.IT Goläberge, Dee. 8 H3 
Gilbert River 40 D2 Glendae (n.d.K.: 0.) 36 Golde 31 30% 
Lake 40 A3 Goldenes Horn 26 Nbk. 
Range, Geb. 40 23 Golden Gate 36 Nbk, I 
Giige, FI, Goldingen 23 IK 5 


Gileb, Sankt 19 Nök,IT N Goldiugen (Kuldiga) 22 Nbk.e 
Gilgenburg 8 H3 Glen More 21 D2 a kan) 
Gimont 19 05 Gllenieke, Ol. v.Berlia 7. Gol-Küste 32.04 
Ginchy 20 Nbk.I Goldshöfe 10 E4 
Ginci-Paß 25 O4 Oiierind De. 23.03 Goldwäschen (Tira Mandi) 33 
Gioja, Golf von 18 Nbk. G6 Glogau 9 D3 B3 
Gioin, O, (Calabrien) 18 Gloggnitz 19 DS Goletta 27 B3 
'bk, GH 6 Glomm 23 D3 Golte d' Ajaccio 18 B4 
Giofa, O. (Apulien) 18 PA Glomma, Fi. 23 D2 Golfe de Galeria 18 B3 
Giornico 17 OD 2 Glonn 11 D6 Golfo de las Pelas 37 B& 
Glory 20 DA Gloucester(England)21 BF 6 Golfe do Porto 18 B3 
Giovann!, San (Onlabrien) Gloucester (USA) NUK.IT Golfo de Sagone 18 BA 
18 Nbk. ITG Glowen 7 D4 Golte de Saint Malo 19 Al 
Giovanni Bianco, San17 DI Glonno 9 @2, 3 Golfe de Valinco 18 B4 
Giovinaazo 18 FA Gluchow 29 03 Golfe du Lion 19 DB. 
Gippsland Prov. 40 DA Gllicksburg 6 DE Gollo degli Arancl 18 B4 
Giresun (Kiresün) 20 E92 _Olickstadt 6 DI Golfo de Rosas 28 Nbk, 
Girgeh 33 B2 Giurus 12 B3 Geile de San Jerje 2 
Glronde, FI. 19 B4 Gmund 11 DS 
Girons, Saint 19 O5 * Gmünd (Bürsten) 13 B3 _OeifodiTerranors 18.B4 
Gironville 20 B4 Gmlind (Niederösterreich) 13 Goll von Adalla 20 DS 
Gisb 40 Nök. IIT 0D1 Golt von Aden 33 EP 5 
Gisborno 40 Nbk.IT G6 Gmünd (Württemberg) 10 Golf von Alksandreite 26 
Gisch 33 B1 D4 DES 
Glsch, Pyramiden von 33 Gmunden 13 B2 Golf von Allcante 28 DES 
Nbk.IiT Gnesen (Gniezno) 8 BA Golf von Almeria 28 CD4 
Gishign 3 AD Gniezno (Gncsen) 8 B4 Golf von Asinara 18. B4 
Gishu 31 D3 Gnoflo, Be. 40 Golf von Bomba 26 B4 
Gisors 20 A 8 Gnoien 7 D3 Golf von Bonf 40 B1 
Glullanown 18 DE 3 Gon 30 05 u.Nbk.1D3 Golf von Cidiz 28 A4 
iu (Dschurdschewo) 25 Goar, Sankt 10 B3 Golf von Campeche 36 D4 
4 Goarsbausen, Sankt 5 Nbk.I Golf von Darien 37 B2, 3 
Givet 19 Bı Gobl,östliche, Wuste0D2, 3 Golf von Fiume 13 04 
Glvors 19 B4 Gobin-Berg 7 B4 Golf von Gacta 18 DA 
Inn 59 Nbk.L Goble 21 F4 Golf von Genun 18 B2, 3 
Olerglil 28 06 * _ Gobnu-Plateau 33 6, 7 Goll von Gloja 18 Nbk, 6 
Gllnokastr) (Argyrokastron) Goch 0 45 Golf von Quayaqull 37 A4 
25 AB6 Göda-Alr 23 DEA, 5 Golf von Guinea 32 D4, 8 
Gjövik 23 D3 Godararl, Fl. 30 NDk.1 BO3 Golf von Hammamet 27 B3 
Glacier, O. 36 B1 Godesberg 10 AU2 Golf von Hondaras 37 A2 
Glndeione Quecne a en H 
no, Queensland 4023 Göding ( > 
Gladstone (West-Australien) Godjam 33 O6, 6 Golf von Kambay 30 Ndk. I 
40 A3 Godtbaab 34 N3 AB2, 3 
Ointe Fjord 28 4 Godwin Austen, Bg.S0NUk.I Golf von Koren SI B4 
108 24 04 Bı „0 Gellren Korsta 2603 
Eat 2125 Goenoeng Apl (b. Coram) von Liautung 
Glandorf (Kürnten) 18 093 BOL Golt von Manfredonia 18 P 4 
@lino, Fl. 17 AB2 Gocnoong Apl (b. Sambawa) Golf von Martaban 30 Nbk.1 
Glanegg 13 03 401 D3 u.Xbk.IT 
Glan, FI. 10. B3 Gogelin 9 F4 Gelf ron Neapel 18 Nbk. 
Glarie 17 Da * Göhren (Rligen) 7 B2 FO5 
@lüraisch 17 OD 2 Goisern 12 Nbk.1I Golf von Oman 30 BC4 
Glarus 17 D2_. Gokiol 3102 Golf von Panama 37 ABI 
Olnsgow 21 DES Gök Su, FI. 26 Nbk. Golf von Policastro 18 Nbk. 
Glashütte 11 P2 Göktschn-Sce 29 ER& Gs 
Glasow 29 G3 E Golf von Salerno 18 Nbk. 08 
late 17 O1 Golf von Salonikl 25 CB, 
Glatz 9 DA Golt von San Bufemia 18 
Glauchau 11 32 Nbk. GRG 


Golt von Saras 23 EB, 
Gelb Golt von Siam 
Oleinelpentı 1303 ID Golf von Sollum 206 04 
Glelsdorf 18 D3 Goldberg (Schlesien) 9 03 Golf von Suts 33 B2 


Glgbokto 23 MN 6 


Gcll von Taraato 18 Nik, 
Golf von Tebunntepec 36 D 5 
Golf von Tolo 40 B1 

Golf von Triest 13 B4 
Golf von Taohill 31 04 
Golf von Vnionela 28 7.3 
Golf von Vonedig 18 D 3 
Golf von Ventilegne 18 B 4 
Golf von Vizcayn 19 ABS 
Golf von Vizcaya 28 OD1 
Gollja-Planina 24 E5 
Goljak-Planina 24 E6 
Goljeran Kamöia, FI. 25 B4 
Gollen-Berg 8 DI 

Golling 13 B2 

Gölinitz (Geinica) 24 33 
Golluow 8 B3 

Gollub 8 @3 

Golo 18 B3 

Golosa, Peüa 28 DI 

Golpa ; DS 

Gomagol 12 B3 

Gomez Palacio 30 O4 
Gomma 7 CD4 

Gonamren 8 75 


Gondar 38 O5 

Gondokoro 33 B7 
Gondrecourt 19 32 

Qesd, Bmple von Salat 20 


Gosebura-I. 40 03 
Gonesse 20 B4 
Gonningen 10 D4 (nd.E.: 


Gencbtte 18.03 

Goodwick 21 D4 

Goondiwindi (m. d. Ki 
‚Goond.) 40 DES 

Goose Lakc 36 AB2 

Göppingen 10 D4 

Goplo-Sce 8 PA 

Gorbiza 31 01 

Görchen 9 DES 

Gordon, La Pola de 28 AB1 

Gore 33 O6 

‚Gorgano, Monte 18 EP 4 

Gorgona 18 BOS 

Gorgonzola 17 D3 

Gorin, FI. 31 G1 

Gorizia (Görz) 13 B4 

Gorki, Gebiet 29 EF2 

Gorki (Nischniy-Nomgorod), 
0. 20 BF? 

Gorlice 24 E3 

Görlitz 9 BO3 

Gorner Grat 17 B3 

Gornja Oreobovica 25 D4 

Gorobube 33 D 6 

Gorom-Inseln 40 C1 

Görsdorf 7 ES 

Görz (Gorisie) 18 B4 

Görzko 7 D4 


Goshen 3 

Gos) 

Gospid 24 BA 

Gosport 21 Nbk. II 

Gös Rojob 23 BO4 

Gossau 17 DI 

Gosselien 20 D3 

Gossensad 17 P3 

Göbnltz 11 E2 

Gößweinstein 11 D3 

Gostivar 25 BS 

Gostling 18 OD 2 

Gostyn 9 DES 

Gostzuin 8 GA 

Göta-Kanal 23 BP4 

Göteborg 23 5 

Göteborg und Bohus, Län 
(a.d. K.: 7) 23 DE4 

Gotba 11 02 

Goto-retto, I. 31 B5 

Gotskn Sandd, I. 29 IT4 

rg 9 D4 

sell 11 33, 4 

Gotthard, Sront (Uugarn) 18 


Göttingen 6 D5 
Gottiand, I. 29 HIO 
Gottland, Lün (a.d. K.: 14) 

23 H6 
Gottleubn 9 Nbk. I 
Gottscbee 18 O4 
Goulburn 40 DA 
Goulburn-R., FI. 40NDk.IIT 
Gourdon 19 04 
Geutir-Octirge 10 0 

ier-Gebirge 40 01 

Govo 36 CDS 
Govora 26 D3 
Goworowo 8 I4 
Goya, Prov. 37 DRS 
Goyatz 7 FA 
Goyaz 37 Bb 
Goyaz 38 Bl 
G02-Abu Gumn 39 B6 
Gozo, 1. 27 3 
Gozzano 17 03 
Graben 10 03 
Grabfeld 11 02 
Grabin, Fl. 0 @8 
Grabow, Fi. 8 D 2 
Grabom' (a. d. Prowma) 9 


Orden (Goar. Kali) 9 


Gradekowo 31 F3 
Gradisca 13 B4 

Graditz 7 B5 

Grado 13 BA 

Grafenau 11 PA 
Orätenberg (Oberfranken) 11 


Gräfentonna 11 01 
Gratonwöhr 11 D3 
Grafing 11 DEA 

Grafton, Ka} 
Grafton,N.. 


& 
San 
£ 


* Grand Oombin, Bg. 17 


Grabam Bell-Land 3 A4 

Graham-T. 3 B 16, 16 

Grabam-Land 3 B Nbk.I 

Grabamstown (Kapland) 32 
Nbk. II 

Grajewo 8 K3 

Grajische Alpen 18 A 2 

Gramalenn 17 02 

Gramenz 8 D 3 

Grammow 7 D3 

Gramplans 21 DE 2 

Gran 21 DS 

Gran (ron) I. 26 D2 

Granadn 28 04 

Granadilla 28 A2 

Gran Canarin, I. 32 A 2 

Gran Curral, Krater 27 
Nbk. II 

Grand Canal 21 04 

Grand Caton 36 B3 

Grand-Canyon-National- 
Park 36 B3 

Grand Colorado Piateau 36 

3 


Grandcourt 20 Nbk.I 


Grande, Rio (z.Parana) 38 
E-u02 

Grande, Rio(z. Rio Oolorado) 
37 Nbk.T 

Grande Obartreuse, Kl. 10 
Er4 

Grande do Parannpanema, 
Salto 38 33 

Grand Forks 36 D2 

Grand Island 36 D2 

Grand Moeveran 17 B2 

Grand Morin, Fl. 20 04 

Graud-Moyeuvre 20 F3 

Grand Paradiso, Bg. 18 A 2 

Grand pr6 20 DE 3 

Grand-River (2. Rio Oolo- 
rado) 36 O3 

Grand Sassitre, Bg. 17 ABS 

Grondvilliers 20 AD 3 

Grange 40 Nbk.T 

Granger 36 02 

Grangorillo 36 B 2 

Granollers 28 Nbk. 

Gran Sasso d’Italin 18 DS 

Gransee 7 F3 

Grant-Land 3 A14, 16 

Granville 10 B2 

Granyille (Port Moreaby) 40 

1 


Grappa Monte 13 04 

Graslitz 11 B2 

Grüsd 23 H3 

Grasso 19 P5 

Grätz (Grodziek) 9 D4 

Gratzen 13 01 

Graubünden 17 0-E2 

Graudenz (Grudzinde) 8 
FG3 

Gravataby, O. 38 Nbk. IIT 

Gravataby, Rio 38 Nbk. II 

Gravedona 17 D2 

Gravolines 20 AB1 
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Groß-Meseritsch 


WW EIN RAS WEBENNEN a wos 


Grovolotte 20 BR3 
Pointe d 

Gravenstein 6 D 

Gravesend 21 @5 

Grarina 18 P4 

Gray 19 B3 

Graz 13 D2 

Grazalemn 28 B4 

Gräcljitzn 26 BO4 

Great Abaco Isle 35 PA 

Great Babama Ialo 36 F4 

Great Barrier-T. 40 Nbk. IE 

Groat Bend 36 D3 

Arent Britain = Großbritan- 
nion, Stant 4 OD 3 u. 21 

Great Dividing Range, Geb, 
40. D3 

Grent Dividing Range, Geb. 
(Queensland) 40 Nbk. IIE 

Great Diviling Range, Geb. 
(Victoria) 40 D4 

Great Duf Range, Gob. 40 

Great Exuma Isle 36 P4 

Grent Falls 30 BO 2 

Grent Inagun, I. 35 PA 

Grent Manitonlin, I. 36 33 

Great Rapids 35 E2 

Grent-Salt-Lake, Ser 36 B3 

Great Sandy od. Fraser-Iascl 

Grent South Bay 36 Nbk.T 

Grent South Bench 35 Nbk. I 

Great Yarmonth 21 G4 

Grobenau 10 D2 

Greco, Monte 18 DE4 

Grediug 11 D3 

Gredos, Sierra de 28 B2 

Green Bay, O. 86 B2 

Greon Bay 30 E2 

Greonlaw 21 E83 

Greenock 21 D3 

Greenore 21 CD3, 4 

Greenough, FI. 40 A 3 

Greenough, Mount 3 A12, 11 

Greonport 35 Nbk.I 

Green River 35 E3 

Greenyille, Kap 40 D2 

Baar (Alississippi) 36 

3 

Greenrillo (South Carolina) 
3 B3 

Greenwich (b. London) 21 
Nbk.T 

Greenwich (USA) 35 Nbk.I 

Grectsiol 0 R3 

Gresorg, Lake 40 OD, 
regory. Geb. 40 

Orekory's Salz:300 40 B 2,3 

Greifenberg 8 O2 

Grelfenhagen 8 B3 

Greilfenderg 9 03, 4 

Greifswald 7 E2 

Greifswalder Bodden 7 R3 

Grolfswalder Olo, I. 7 BR? 

Grein 13 01 

Grcla 11 B2 

Grenada, I. 37 03 


DES er.” 
Grenade 19 08 
Greuoblo 19 EP4 
Grenwlohe Lako 38 Nbk. 1 
Gresten 13 0D2 
Gretz 20 B4 
Greussen 11 01 
Greven 6 B4 
Grevenbroich 6 A5 
Grevesmühlen 7 03 
Orßrillers 20 Ndk.I 
Grey Mount, Bz. 40 DI 
Gray ange, Gebr40. 
Inge, Geb, 
Groyton 4 K8 
Griechenland (Hellds), 
4 F6u.20. B3 
Gries 12 03 
Griesbeim 10 03 
Gries-Paß 17 02 
Sir Eumi e 2 
rigoriopol 25 F 2 
Grijalra, FI. 30 DS 
Grimma 7 D5 
Grimma 11 E1 
Grimmen 7 BR? 
Grimsby 21 PA 
Griwscl-Paß 17 03 
Grimstad 23 04 
Grindelwald 17 B03 
Grinnell-Land 3 A16 
Grintoue 13 08 
Griquatown 32 Nbk.IT 
Gris Nez 19 01 
Gris Nez, Cap 20 A3 
Griasi 29 DES 
Grobin 23 I 5 u. 29 Nbk. 
07 
Gröbming 13 B2 
Grödener-Jocb, Pad 12 03 
Grödener Tal 12 08 
rödig 12 Nbk.T 
Gröditz 9 NOT 
Grodno 20 A 
Grodzisk (Grätz) 9 D3 
Groenio 6 A4 
Groitzsoh 7 D6 
Groix, Islo de 19 Sbk. 
Grömitz 6 2 
Gronau (Hannover) 6 D4 
Gronau (Westfalen) 6 B4 
Grong 23 DEI 
Groningen 6 AS 
Grönlaud 34 02,3 
Grönland-Sce 3 A1B, 1 
Grön-Sund : D2 
Grooto Eylandt, I. 40 03 
Grootfontein 32° B 6 
Groschowitz 9 BP4 
Grösen 22 Nbk. OP7 
Groanyj 29 ERS 
Grossa (Dugl Otok), I. 2 
Groß-Almerode 10 D1 
Groß; Apolinopoll (Bätu) 38 


Großbothen 11 B1 
Grod-Breitenbaoh 11 OD 2 


£ 2 


ie 


Grodbritannfen (Great Bri- 
tan) Staat 4 OD3 u. 21 
Große Acho 12 D2 
Große Antillen 37 A-01, 2 
Große Australische Bucht 40 
4‘ 


Qroßefehn 6 B3 
GroDo Hundstd 12 Nbk.T 
Grobe Jägel, F. 22 Nbk. Q7 
Große Karro 32 F8 
Orodo Kel, I. 40 O1 
Große Kokel, FI. 28 D2 
Großenhain 7 
Großenbehringen 10 EI 
Großer-Almer-Berg 6 D6 
Groder-Atlan 37 OD4, 
Großer Bären-Sce 4 G 
Grober Belt 23 DG 
Großer Bitter-See 32 Nbk. IT 
Großer Bötenstein 13 02 
Großer Oblogen, Geb. 31 
0D1-3 
Großer Obamberg 13 B01 
Großer Dameran-Sec8 13 
Großer Hermon, Bg. 26B4 
Großer Lübbe-Sto 8 D3 
Groer Peilstein 13 DI 
Großer Plelburger Seo 8 
Großer Priel 13 BO3 
Großor Schnecberg 9 DA 
Groder Schoben-See 8 H3 
Großer Schwieloch-Sce 7 PA 
Großer Sellment-Sco 8 K3 
Großer Sklaven-Seo 4 GH 
Großer Usen, FL. 2973, 4 
Großer Winter-Berg 9 Nbk.T 
Grober Zechimistela Nbk.19 
Großes Altat-Gebirge 30 D3 
‚Große Sandwüste 40 B3 
Großes Arltal 13 D2 
Großes Barrier Rt 40 DE 2 
Großes Soheerhorn 17 02 
Große Schüti-Insel 14 02, 3 
Große Somey, FI. 23 0D2 
Große Spannort 1703 
Große Sprie 26 A4 
Grseseto 18 03 
Große Vietoria- Wüste40BC3 
Große Vils, FI. 11 E4 
Große Walachel, Ldsch. 25 
0-53 
Groß-Falkenan 8 F3 
Groß-Genmern 8 13 
Groß-Gerau 10 C3 
Groß-Gerungs 18 OD 1 
Groß-Gieldingen 6 34 
Groß-Glienicke 7 Nbk. 
Groß-Glockner 12 D3 
Groß-Gmaln 12 Nbk.1 
Groß-Tieeingen 11 DI 
Oroß-Inagun, I. 35 FA 
Groß-Irben 32 Nuk. OP 7 
Groß-Jediersdorf 13 Nbk, 
Groß-Jestin 8 C 2 
Groß-Kunzendort 9 B4 
Groß Lack 13 D4 
Großlupp 13 C4 
Groß-Meseritsch (Welkt Me- 
aitie) 34 BO2 


Groß Möllen - 2 — 


Groß Möllen 8 03 Gusjara-Mirim 37 OD 6 Gum 33 D5 
Groß Nama Land 33 B7__Gunkoguay, Fl. 37 Nbk.II Gumbinnen 8 K3 
Groß-Pölland 13 O4 Gunleguny 37 Nbk. II Gummersbach 10 B1 
Groß-Reifling 13 02 Gunleguazchä 37 Nbk.II _Gümürdschina (Komotini) 
Groß Sabin 8 D3 Guam, 1. 39 02 25 DES 
Groß-Schönebeck 7 M4 Guannjunto 36 OD 4 Guna 33 O8 
Groß-Siegharts 13 D1 Guontännmo 35 F4, 5 Gundix 28 O4 
Groß-Skaisgirren 8 IK9 _Guarn, Sierra do 28 D1 Güns 13 E2 
Groß-Sölk, Pl. 13 D02 Gunrnkessnda 38 FG 4 Gunschandak-Steppe 31 B3 
Groß-Strehlitz 9 Pd Gunrakcasarn 38 Nbk.I _ Gunterahnusen 10.D 1 
Groß Vonediger 12 D2 Gunrapunva 38 B4 Gunung Api, Bg. (auf Ploroe) 
Grobwardein (Oraden) 25 Gunratingueta 38 IT3 40 B1 
303 Gunratuba 38 FG 4, 5 u. Gunung Api (b. Oeram) 40 
Groß-Wartenberg 9 B3 Nbk.1 201 
Groß-Wrangolsholm 23 LM4 Gunrda 28 A 2 Gunung Api(b. Sumbawa)40 
Groß-Ziothen 7 Nbk. Gunrdaful, Kap(RasAsir)33 AI 
Groß-Ziethener-Seo 8 D3 BF Gunung Apt, I. 40 B1 
Groß-Zniner-&co 8 BA Goardal, FI. 28 O4 Günz, FI. 11 04 
Grotenburg 6.06 Gunrdio, La 28 O1 Günzburg 11 04 
Orottkau 9 B4 Guardo 28 B1 Gunzenhausen 11 03 
Grudzindz(Graudonz)8F@3 Gunreda, O. 28 AB3 Gurdomo 33 BO 6 
Grolich 9 D4 Guarena, Pl. 28 B2 Gurena (Kyrene) 26 B4 
Grumo 18 F4 Gusrita, Rio 38 D5 Gurowsk 31 Nbk. KL9 
Grünau 13 B2 Gunstalla 18 02 Gnrgi Nur 33 EF6 
Grünberg 9 03 Gunst, Rio 38 DA Gurzl 12 03 
Grundi-Seo 12 NDk.IT Guntemala, Stant 37 A? Guriew 20 G4 
Grunewald, Ot. v. Berlin 7 Guatemala, O. 36 D5 Gurk, Fl. (Kürnten) 13 B3 
Nbk. Guayana(Surinam), Staat Gurk, Fi. (Südslawion) 13 
Grüningen (Schweiz) 17 01 37 D3 Di 
Grünow 7 P4 Guayana, Prov. 397 0D3 Gurk, 0.13 03 
Grünstadt 10 03 Gunyaquil 37 A4 Gurkfeld 13 D4 
Gruyöres 17 AB2 Gusyaquil, Golf von 37 A4 Gurktal (Kärnten) 13 O3 
Gryböw 24 E2 Guban 33 D5, 6 Gursköy, I. 23 A2 
Grypskork 8 A3 Gubbio 18 D3 Güsen 7 0D4 
Gachütt-Pass 12 Nbk.II Guben 9 B3 Güssing 13 E2 
Guncup6 38 @ 2 Guber, FI. 8 12 Güsten 7 05 
Gundalsjara (Moxiko) 36 O4 Gudar, Sierra de 28 D2__Glistrow 7 CD3 
Guodolajara (Spanien) 28 Gudbronsäal 23 Q2, 3 Gutenstein (Sudelawien) 13 
02 Gudiana, FI. 28 03 03 
Gundalariar (Taria) FI. 38 -Gudscharat 30 Nbk. TAB 2 Gutenstein _(Niedoräster- 
D3 Gudrangen 23 AB3 reich) 18 DE 2 
Gundalcanal 28 B3, 4 Gutret 19 03 Gütersioh 6 05 
Guadalete, Fi. 28 ABA Guernsey, I. 19 A2 Guthrie 36 D3 
Gundalhorce, FI. 28 B4 _Guerrero, Staat 36 0OD5 Gutmannsbach 22 Nbk. 
Gundalimar, FI. 28 O3 Gueudecourt 20 Nbk.T PQ6 
Guadalope, FI. 28 DE2__ Gugho 33 06 Gutorföld 13 E3 
Gundalqulvir, FI. 28 BO3,4 Güglingen 10 OD3 Guttentag 9 P4 
Gundalgulvir, O. 28 AA Gugu-Berge 33 D6 Guttstadt 8 H3 
Gundalupe (Spanien) 28 B3 Guhrau 9 D3 Gltzkow 7 E3 
Gundalupe, I. 36 B4 Guildford 21 F6 Guy, Lösch. 19 BO 4 


Gundalupe Mountains 36 0 3 Gulllemont, O. (a. d. K.: Guynmas 36 B4 
Gundalupe, Sierra do 28 B3__ Gulli.) 20 Nbk.T Guzman 30 O5 
Gundarri Sierra do 28 Gulna, Pico de 28 Al Gwadar 30 O4 


202 Golf von 32 D4 , Gwallor 30 Nbk.I B2 
Guadeloupe 37 OD 2 Guines 20 A 2 Gytkenyon 24 03 
Guadlann, Pl. 37 A3 Guingamp 19 Nbk, Gympio 40 E3 

Gulsard 20 BOS Gyöngyös 24 DRS 
Guiso 19 D 2 Györ (Raab) 24 03 


Gundiato, Pl. 28 B3 Guldal 23 D2 Gydrvar 13 B3 
Gunigual 37 Nbk.I Gull Lake 35 P2 Gyula 24 B3 


Haag (Nioderlande) 5 AB 2 Hal-nan, I. 30 E5 
Hast (Niederösterreich) 13 Hainasch (Ainaäi) 22 Nik. 
7 


Hang (Oberbayern) 11 B4 Haan 9 03 
Haag (Oberösterreich) 13 B1 Hainburg 13 B1 


Haapojürvi 23 LM 2 Hainfeld 13 DI 
Hospamäki 23 L2 Hainich 10 EI 
psalu (Hapsal) 23 KL4 Hainleite 7 DOS 
6B6 Hainzen 12 Nbk. IT 
lem 5 B2 Haironvillo 20 DE4 
nen-Sce 8 K2 Hals 33 D5 
Hobaon (Kuba) 36 E4 Haitan, I. 31 OD6 
Habay 20 E3 Hatti (Insel) 37 BO2 
Habban 33 E6 Haiti, O. 37 B2 
BRENTEhfın 01 EEE, mars 
TE = 
Babsbeim 20 G6 g Hakari 26 #3 
Hab-Wald 6 D5 Hakater 40 Nbk. II FG7 
Hachenburg 10 BO2 Hakka, Prorv. 31 BOT 


Hachijo-shima, I. 31 GM Hnkodate 31 H3 
Hachleton-Einla03DNbk.II Hakutosan, Bg. 31 BI 


Hada 33 D3 Hal 20 D2 
Haddington 21 B2,3 Halberstadt 7 08 
Haddington-Berg 3 BNbk.I Halbinsel Alnska 34 O4 
Hadclo Gubo 33 D 5 Halbinsel Coburg 40 01,9 
Hadendon 33 O4 Halbinsel Hein 8 P2 


Hadersdorf (b. Wien)13 Nbk. Halbinsel Sworbe (Sorve- 

Hadersdorf (Niederöster- maa) 22 Nbk. P 6,7 
reich) 13 DI Halbinsel Taytao 37 B8 

Hadersleben 6 DI Halbinsel Valdes 37 OD 8 

Hadhur, Dschebol 33 DE4 Halbinsel Yukatan 36 DE 

Hadil 33 OD 3 4,6 

aut 33 BP4,5 Halden 23 DE4 


ns-Wall 21 ERS Halfa (Wadi-Halfe) 33 B3 
Hndschile 33 DO Half Moon Day 36 Nbk.I 
Hacght 20 D1, 2 Hallfax 35 @? 
Haf-Kanal 8 FG2 Halifax-Bay 40 D3 


Hall (Inntal) 12 02 
Hall (Württemberg) 10 DI 
‚berösterreich) 


I. Saale) 7 OD 6 
, Cap do la . Peronne) 20 Nbk. I 
(Bor) 11 E3 Hallo bei Bielefeld 6 O4 
Haldar Pascha 26 Nbk. Hallein 13 B2 
Hnldenschaft 13 BO4 Hallenberg 0 08 
Halderabad, ©. 30 O5 u. Hallencourt 20 A3 

Nbk. 1 B3 Hall-Oruppe, In. 31 D4 
Haiderabad, Stant 30 Nbk. I Halligen 6 B3 

B3 Hallingdal 23 03 


Halding 13 01 nll-Inseln 39 O3 
Taldmüble 11 PA Hall-Land 3 A16 
Halet, Wadi 33 O3 Halisverg 23 P4 
Halfa 26 DB4 alla Orcek, 40 B3 
Hnllong 31 B6 Hallstatt 13 B3 
Hnigerloch 10 O4 ‚Anllstätter See 19 Nbk. II 
Halja 33 04 Halltburm 12 Nök. I 

4 Hnllue, Pl. 20 B 2, 3 


Matlung 31 R3 Haliwiller Seo 17 01 
‚Balluote, I. 397 KL1 Halmabera (Djilolo)I. 30 P& 


Hankinson 


Halmstad 23 DEB 


a Es 
Hatten Chb 


Hamene, Fl. 6 D3 

Hami 33 ERS 

Hamilton (Ontario) 36 B 3 

Hamilton (Neu-Secland) 40 
Nbk. II G6 

Homilton-Inlet 34 N 4 


Hammamet 27 DB3 
Hammamet, Golf von 27 B3 
Hamme-Oste-Kana! 6 D3 
Hammersu 12 Nbk. I 
Hammerdal 23 F? 


) Hammerfest 22 L1 


Hammerstein 8 E3 

Hammooia 38 BPS 

Hamole 20 E2 

Hampshire 21 P5 

Hampton 21 Nok.T 

Hampton Tafelland 40 D4 

Hamra 23 F3 

Homra, Dschebel 33 B6 

Homrarae 23 F6 

aoau 10 OD? 

Handak 33 ABA 

Hangd (Manko) O. 23 KA 

Hang-Steln 12 Nbk.T 

Haogtschou 31 CD6 

Hangtschou-Bai 91 DS 

Hanljaug schan, Geb. 31 
BO 


Hanisch-Inseln 33 DS 
Hanjang 31 B6 
Tan klang (a. Jangeikiang) 


Han-klang(z.Süldchin.Meer) 
Pl. 31. 06,7 
Hankinson 36 D3 


— Mi 


Hauko (Hung), O. u. Fjord 
23 Ki 


Hankou (Wuhan) 51 BOS 
Hunnibal 36 D3 
Hon-nol 30 Nbk. IT 
Hannover-Insel 37 ABO 
Hannover (Deutsches Reich) 
Bannover, Prov. 5 0-B 2 
Hand-Bucht 23 #6 
Hansdort 9 DC3 
Wanstholm 23 BOB 
Haparanda 22 LM2 
Hoplincourt 20 Nbk.T 
Tapsal (Hanpsalu) 23 KL4 
Harar 32 MA 
Harbin (Oharbin) 31 22 
Harbonnitres 20 Nbk. I 
Harburg (Hannover) 6 D3 
Harburg (Schwaben) 11 O4 
‚Hardanger-Fjord 23 AB 3,4 
Hardeo aux Dols 20 Nbk.I 
Hardegg Oitederdetarreich) 13 
1 


Hardegg (Schweiz) 17 Nbk, 
Hardenberg (Nivderlando) 6 
a4 
Hardenberg (Polen) 8 F 3 
Hardenberg (Rhein.-Weatf.- 
Industrie-Geb.) 6 Nbk. 

Baroldlund, I. 23 A2 
Hargitta, Geb. 25 D3 
Hargsbamın 23 H3 
Harlond 18 D1 

arlingen 6 B2 
Harmancik 25 P 6 
Harmanli 25 DE 5 
Harney-Lake 36 B2 
Harney Peak, Bg. 30 C2 
Hürnösand 23 GH2 

Haro 28 01 

Haro, Kop 30 D4 

Haroue 20 Fi 

Harpstedt 6 04 

Harr, Col du 33 D5 
Harrar 33 D6 
Harrar es Sagbir 33 DE 6 
Horris 21 02 

Harrisburg 35 P3 
Harris-Sound 21 02 
Harrow on the Hill 21 

Nbk.I 
Harsefold 0 D3 

Hürgova 25 F3 
Harstad 22 K3 
Hart 10 B03 
Hartberg 18 D2 
Harte, Kloio- 14 AB 
Hartennes 20 03 
Hartfeld 14 B3 
Barıford 25 P 2 


Baganpot (Alspute) 22 Nbk. 
iz 


Haskoyo 25 D6 

Hnsle 17 Bi 

Hassan, Dschobel 33 DB 5 

End-berge 11 03 

Hosselfelde 0 F 5 

Hasselt (Belgien) 20 3 

nsselt (Niederlande) 6 A4 

Haßfurt 11.03 

Hasting er 08) 21 G5 

Hastinge (Engins 

Hastinge (Robraske, USA) 

Hateg (Hotzeg) 26 03 

Hattom 6 Ad 

Hntteras, Kap 36 F3 

Hattingen 6 BD u. Nbk. 

Hattula 23 L3 

Hataba, Ras 33 03 

Hatzeg (Hnteg) 25 03 

Hatzfeld (Banat) 14 B3 

Hatzfeld (Jimbolle), O. 24 

Haud 33 DE6 

Haugesund 25 A4 

Haugstein 18 BI 

Hauki-Vesi 23 N 2, 3 

Haura 33 E65 

Haurakl-Bay 40 Nbk. IT 
6 nl 

Haurakj-Goldfeld 40 Nbk.II 

Hauran, Bg. 20 B4 

Hauron, Djebel 33 01 

Hausach 10 BO4 

Baus-Rayensthorpo.d0 AB 4 

Hausruck 13 B1 

Hansstock 17 D3 

Haute Joox 17 A3 


Hauzenberg 13 DI 
Havel 7 DR3, 4 
Havelberg 7 DA 
Harelland 7 DE4 
Haverfordwest 21 Dd 
Haverbill 25 Nuk. IT 
Haverstraw 35 Nbk. I 
Hawaii, I. 30 F2 
Hawall- (Sandwicb-) Toseln 
39 BP1 
Hawamdije 33 Nbk. TIL 
Hawasch, Fl. 33 D 
Hawera 40 Nbk.II 0’6 
Hawija 33 B6, 7 
Hawko’sBay 40 Nbk.II @ 6 
Hay 40 D4 
Hayes-Halbinsel 3 A 16, 16 
Hayingen (Lothringen) 20 
Mayingen (Württemberg) 10 


Bay-River, FI. 40 03 
Hoywards 36 Nbk.I 
Hazebrouck 10 Di 
Hoalesville 40, Nbk. IL 


Heanzay-Bay 30 Nbk.IT 

Heard-Iunoi 3 Ba 

Henrst-Land 3 B 

Hebob, Bir 33 03 

Hebriden-Sco 21 03 

Hobriden (Western-L.) 21 
»01,3 

Hebron (Palästinu) 33 BOI 

Hebron (Labrador) 34 MN 4 

Hecbingen 10 D4 

Hechland, I. 23 Ma 

Hechtbausen 6 D3 

Hede 23 E2 

Hedemark, Fylko (0.d. K.: 
DEREN 

Hedemark, O. 23 D8 

Headleh 3803 

Hedin-Gbg. (Transhimaiaja) 
30 D4u, Nbk.I O1 

Hedland, “Port (a.d.K. 
Pt. Hedid.) 40 A2, 3 

Hedschas, Lösch. 33 OD 

Heordt, Öt. v. Düsseldorf 6 
Nbk. 

Heerenveen 0 A4 

Heerlen 20 ER2 

Tegau 10 OD 6 

Hezo-Borg 6 06 

Hegytalu 13 B2 

Heide 6 D2 

Heidelberg (Deutsches Reich) 
1003 

Heidelberg (Vietoria, Au- 
stralien) 40 Nbk. IE 

Heide Nab, Fi. 11 DE3 

Heidenau 9 Nbk.I 

Heidenheim (Württemberg) 
10 E4 

Heidenbeim (u.d.E.: H.) 
(Schwaben) 11 04 

Heidonreiebstein 18 DI 

Heider, I. 5 B2 

Heidersdorf 9 D4 

Heijo 31 E4 

Hoiko 31 Bd 

Belibronn 10. D3, 

Hoiligenderg 

Heulkenbiut 19 AB 2 

Heiligendamm 7 02 

Heiligenhafen 6 BR? 

Hetligenlinde 8 12, 3 

Heiligenstadt (Eichsfeld) 7 


B5 
Beligeostadt (Oborfranken) 


Melliger Kreuzberg 12 203 
Heilsberg- 
Henteeäfnurupt 20 D4 
Heimbach 10 A2 
Heimbucbentbal 11 DS 
Hoimdalsbaugeno 23 E 2 
Heimtal (Parann) 38 D3 
Heinola 23 LM3 
Heinrichsworder 8 I1 
Heinaberg 0,48 

Bokia, De. 22 03 
Halbiosol 8 F3 
Hein, 0. 8 F% 
Helbra 7 06 


_- 6 — Hochkirch 


— [0 


Heldburg 11 02 Hordern 17 Nök. iefina 13 02 
Holder 5 B2 Horeford 21 B4 Bietschetschi 
Beldrungen, 0.7 05 Herford 6 04 Dietzing 13 Nük, 
Heldrungen, Schloß 11 DA Heringsdorf 7 F2, 3 Aiitola 23 NO 3 


Helena (Montana) 36 B2 Herisau 17 DI 
Helen, Soiut (Onlifornie)36 Hermagor 13 B3 


(Dagö), I. 23 


NbK.T Hermonnsburg (Australien) 28 D2 

‚Helena, Sankt I. 32 06 40 03 Dilaire- du- Temple, Salnt 20 
‚Belens, Saint 31 Nbk.IE  Hermunnskogel 19 Nik. D3 

Holgatjeld, Bg. 23 E23 Hermannsruh 9 Nbk. I ilchenbach 10 01 
Helgoland, 1. 6 O1 Hermaunstadt (Siblu) 25 Hildburghausen 11 CD 
Helzoländor Bucht 6 02,3 _CD3 Dilden 6 Nbk. 

Heller, Saint 19 A2 Bermeskeil 10 AB3 Dildesheim 6 BA 
Belläs= Griechenland, Staat Iermon, Groter 26 EA Hilkiliu 33 DE7 

4 F6 0.20 Hermosa, Villa 50 D6 Hillgrove 40 DA 
Hellbrunn 12 Nbk.T Hermosilio 36 B4 Dilmend, Fl. 30 Nbk.I Al 
‚Hellendorf (Eft-Iiellendort, Heruad, FI. 21 E2 Hilebach 10.03 

Rhein) 10 A 2 Beroandar 37 Nök.IT Bimalafa-Gbr. 30 OD4 und 
Hellespont (Dardanellen- Herne 6 B5 u. Nuk, Nbk.I D-D1, 2 

Straße) 25 DE 5, 6 Herning 23 06 Himanko 23 K1 
Yellin 28 D3 Heron Bay 36 R2 Rlınara 25 A6 
Helmbrechts (0.d.R.: H). Herpelje 13 BO4 Hincbindreok-I. 40 D 2 

ıD2 Herrenalp 10 04 Hindenburg, 0. 9 P4 u. 
Heimsdale 21 E1 Herrera del Duque 28 B3 _ Nbk.II 
elmstedt 6 B4 Herrljunga 23 E4, 5 Hindenburg-Damm 6 02 
Helnas 6 DL ‚Herrncbiemsee 11 E65 Hindostan 30 CD4 
Heipter-Berg 7 B3 Herrobut 9 Nbk.I Hiodukusch, Gbg. 30 04 
Helsinge 23 L3 Herrnstadt 9 D5 u. Nbk.1 ABI 
Helsingfors (Uelsiuki) 23 Merron-Fusel 3 13 Hinlopen Straße 3 Al 

KL3 Herrsching 11 0D5 Hinojosa del Daque 28 
Helsingör 33 DE 5 Hersbruck 11 D3 B3 
Helsinki (Helsingfurs) 23 Herscheid 10 Bi Hinter Brübl 13 Nbk. 

L3 Hersfeld 10 D3 inter-Indien 30 DEB 
Belußn, Dorf 33 Nbk. IIT Herten 6 Nbk. Hinter-Rheln 17 D 
Helußn, 0. 33 B 2 u..Nbk. Hertford 21 FG5 Winter-Riß 13 0 

au Herval 38 E6 Hintersee 12 Nbk.I 
Helungklang, Prov. 831 DB 2 Herre 20 E2 Hirosnki 31 GR 
Hem 20 Nbk. I - Hersey-Bay 40 E3 Hiroshima 31 F5 
Temellogen 6 03, 4 Horrey-Inseln 30 #3, Hirschberg (Niederschlesien) 
Heise 23 H6 Herzbeim (.d.E.: H) 10 904 
Hems, 1, 28 02 03 5 Hrschberg CThlrlagen) 11 

ien 33 B6 Herzberg (Brandenbarg) 

Henares, Fl. 28 02 DE4 Hirschbühel 12 Ndk.T 
Hendaye 28 D1 Herzberg (Hurz) 6 B5 Birschenstein 12 DI 
Hendon 21 Nvk. I Herzberg (Euchsen) 7 55 Hirschfelde 9 Nbk.T 
Bengelo 8 A4 Herzfelde 7 EF4 Hirse-Berg 7 D5 
Henkenhagon 8 02 Herzlake 6 D4 Hirehals 33 05 


Yenley Bench d0O NÜk, I Herzog 11 03 
Hennegau, Ldsch. 19 DA Herzogenburg 13 DI 


ennorsdorf 13 Nuk, Herzogstand 11 D5 

Henry, Kap 36 73 Desbaye, Idseh. 20 DE2 

Heppenheim 10 03 Hesdigacul 20 A2 Uitschent 33 07 
Heraklen 18 Nbk. H5 Hesdin 20 D2 Bitzacker 6 E3 
Heraklion 26 O3 Hesel 6 D3 Hiwaoa 59 @3 

Herot 30 O4 u. Nbk.I A 1 Hensen, Staat 8 D3, 4 Hjülmar-Sj6 23 FQ4 
Htrault, Pl. 19 D 5 Hesson-Nassau, Prov. 50D3 Hjelm 7 

Herbecourt 20 Nbk.I HessenthakWürttemberg)D3 Hjelms-Bucht 7 DS 
Herbodo 6 Nbk. Hessentbal (a. d. K.: HM.) Hjörring 23 OD 6 
Herbert 40 E3 (Baden) 10 D3 Hobart 40 D6 

Herberton 40 D 2 Hettenheuyel, Derg 6 A5  Hoboken (a.d.K.: H.) 34 
Derberteböhe, 40 DEI Hettstedt 7 06 Nbk.I 

Herbigune 19 ABS Henchin 20 B2 Hobro 33 CD1 

Herborn 10 02 Housobeuer-Gebirge ® D4 Hochalpenspitze 13 D2, 3 
Herbstein 10 D2 Heydebreck 9 Pd Moch-Derg 20 D3 

Berby 9 F4 Herdekrug 8 I1 Hochfeiler 12 03 

Hercog novi 24 D6 Hianına Peak 9 All Hochgolling 13 B2 


‚Hercegovinn, Ldsch. 210D5 Midalgo, Staat (n.d.K.: 2) Hoch-Joch 12 B3 
Derculeabad 26 BOA 20 D4 Hochkalter 12 Nbk. I 
‚Herdeoko 6 Nbk. Hiddenseo 7 DB2 Hochkirch 9 Nbk. I 


Hochkönig 


= AB, = 


Hochkönig 13 AB2 
Mechland (Suuranar), 1. 23 
Hochlantsch 13 D2 
Hochratzen-Berg 8 D3 
Hochreichart 13 02 
Hochschwab 13 CD3 
Höchst 10 0? 
Hochstadl 18 OD.2 
Hochstadt (Oberfranken) 11 
Hochstadt 103 [D2 
Höchstädt 11 04 
Hocbstetter Plnins 40 B2 
Hochstubl (Stou) 13 03 
Hochtor 13.02 
Hochvogel bg 11 O5 
Hoch-Wald, Gbg. (Rheinland) 
10 AB3 
Hochwald, Bg. (Techecho- 
Slow.) 13 01 
Hochwang 17 D2 
Hochwild-Spitze 17 P2 
Hochzinken 12 NDk.IT 
Hodeldo 32 13 
Hodelda 33 D6 
Hodgkinson-Goläfeld 40 D2 
Höd-Mez6-Väsärbeiy 4 B3 
Hodonin (Göding) 24 02 
Hock van Holland 5 AB2 
Bot 11 D2 
Hofen (a.d.&.: H.) 10 03 
Holt 9 EFS 
Hof-Gastein 18 B2 
Hofgeismar 6 D 6 
Hofkeim 11 02 
Hofs-Jokull, Bg. 22 02 
Hof, Wadi 33 Nbk.IIL 
Hogland (Hochland, Suur- 
saarı) I. 23 33 
Hohburger Berge 7 D5 
Hobo Acht 10 B2 
Hohe Eiswand 3 B Nbk.IT 
Hobe Iten 11 05 
Hohe Licht 12 B2 
Hobe-Mark, Bg. 6 B5 
Hobenau (Niederösterreich) 
13 E1 
Hobenau (Polen) 8 E4 
Nbk. XI 
Hohenberg 13 D2 
Hohenbocka 9 Nbk.I 
Hohenelbe 9 04 
Hoben-Finow 7 EF4 
Hohenheim (a.d. Ki H.) 10 


Hohenlimburg 0 Nbk. 
Hobenlinde 9 Nbk. IT 
Hobonlinden 11 DE4 
Hobenlober Ebene 10 D3 
Hobenmauth 9 D5 
Bobanalın (Inowrachw) & 


Hobenschönbausen, Ot. v. 
Berlin 7 Nbk. 
Hobenschwangau 11 OD 5 
Hohen-Seefeld 7 E6 
Höhenstadt 11 F4 
Hobenstaufen 10 DE 4 
Hobenstein(Ostpreußen)8H3 


Hobenstein, .Bg. (b. Zurich) 
17 NLk, 

Hohenstein (Danzig) 8 F 2 

Hobenstein-Ernsttbal 5 
Nbk. I 

Hohen-Syburg 6 Nbk. 

Hohenwart 13 02 

Hohenzollern, Burg 10 O4 

Hobenzollern-Kanal 7 B4 

Hober Atlas 32 C1 

Hoher Berg 6 B4 

Hoher Göll 12 Nbk.I 

Hober Hagen, Bg. 6 D6 

Hoher Rüiller' 12 B2 

Hoher Schnee-Berg 9 B4 

Hoher Spiegel, De, 8 BO4 

Hohes Licht 11 O5 

Hohe Salve 12 D2 

Hobo Sandling 12 Nbk. II 

Hobe-Schnee-Berg 9 Nbk.I 

Hohe Schrott 12 Nbk. II 

Hohe Tätra, Gcb. 21 DE 2 

Hohe Tauern 12 D2, 3 

Höhr 10 B2 

Hoitiäinen 23 N2 

Hokien 31 04 

Hokitika 40 Nbk. II FG7 

Hokkaido (Tezo, Jesso), I. 
31 6-12, 3 

Hoko 51 E4 

Hoko-gunta (Pescadores-In.) 
31 0D7 

Hokou 31 B3 

Höllen-Gebirge 13 B2 

Höllenkopf 12 Nbk.IT 

Höllental 10 BO6 

Hollfeld 11 D3 

Holler-Berg 12 NDk. IT 

Höllnäs 23 HT1 

Hollywood (California) 36 B3 
u. Nbk. II 

Holmes Rilfe 40 D2 

Holm-Sj5 23 F2 

Holsteinische Schwelz 6 B 2 

Holyhead 21 D4 

Holy-T. 21 F3 

Holzkirchen 11 D 5 

Holzminden 6 D5 

Homantsi 23 OP 2 

Homberg 10 ED 2 

Homburg, Bad (lassau) 10 


Homburg (Tiersen) 10 D1,2 

Homburg (Rleloprov.) 0A 5 

Homburg (Saarpfalz) 10.B 8 

Home-Bai 3 All 

Homel 29 BO3 

Homr, Bahr el- 33 AB, 0 

Homs 20 B4 

'Honan (Lojang), 0. 31 B6 

Honan, Prov. 31 B6 

Hondo (Honshu), I. 31 
GH4, 5 

Hondschoote 20 B2 

Hondsrug, FI. 0 A4 

Honduras, Golf von 37 A2 

Honduras (a.d.K.: Ho.), 
Staat 34 K8 

Höncfoss 23 08 


Hondeur 10 BO2 

Honghal Bai 31 BO7 

Hongkong, I. 31 BO7 

Höngtschou 31 B6 

Honjo 31 GHA4 

Honkojoki 23 K3 

Honnef 10 B2 

Honolulu 30 ER1 

Honshu (Hondo), I. 31 
Gu4, 5 

Honto 31 H2 

Hood, Mount 30 A2 

Hoogereen 6 A4 

Horn, Kap 37 09 

Hoover-Staudamm 36 B3 

Hopo (Tschili), Prov. 31 BO4 

Hopetoun (West-Australien) 
40 B4 

Hopowell 36 Nbk. I 

Hopfgarten 13 D2 

Horaddiowitz 11 F8 

Horb 10 04 

Hordaland, Fyike (a.d. K.: 
11) 23 A3 

Hörde, Ot. v. Dortmund 6 
Nox. 


Horgen 17 01 

Hofice 9 04 

Höritz 18 01 

Horka 9 B3 u. Nbk I 
Hormigas, Islas 28 D4 


Horn 13 DI 
Hornafjördur 22 OD 5 
Hornberg (Baden) 10 04 
Hornburg 6 E4 
Horne-Inseln 39 DES 
Horolsgrinde 10 O4 

Horn (Nordkap), Taland 23 


Horney @.d.K: M 21 
Nbk. I 

Hornoy 20 A8 

Hornsland 23 GE3 

Horns Rift 23 BOG 

Horostort 7 03 

Höraum 6 B2 

Hörschel 10 DE, 2 

Horsons 23 06 

Horst 8 B2 


5 
? 
& 
« 
is 
»8 
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F 
Hotia 26 B 
Hoting 23 FG1 
Hottig-8j0 23 F1, 2 
Hottingen 17 Nbk. 
Hotzenplotz 9 E4 
Houfalizo 20 E2 
Houghton 40 Nbk.T 
Honsatonio River, Fl. 36 
Nbk.I 
Houston (Texas) 30 D3, 4 
Houtman (Abrolhos) Rocks 
40 A3 
Howe, Kap 40 DE4 
Howland-Insel 39 2 
Höxter 0 D6 
Hoya 6. D4 


47 


Ile d’Yeu 


Hoyer 6.02 

Hoyerswerda 9 B3u. Nbk.I 

Eranice(Mübr.-Weißkirohen) 
14 48 

Hron (Gran), Fl. 24 D2 

Hschang 31 B6 

Esi 31 B4 

Hslangjang 31 B6 

Bsiang-kiang, Fl. 31 B6 

Hsiangschan 31 D 6 

Bslangtan 31 B6 


Hsiogan-schan, Gbg. 31 03 
Hsingbun 31 06 

Hsinjang 31 B5 
Hsin-kiang 30 D3, 4 
Bi (Tsebangtschun) 31 


Esinminting 31 D3 

Esu 31 B6 

Helienbua 31 03 

Hsütachou 31 06 

Huachil-Bal 33 D4, 6 

Huni-ho, FI. 31 00 

Huniking 31 B4 

Huaingan 31 05 

Huong-Haj (Gelbes Meer) 31 
DE4 

Buang-ho (Gelber Fluß), Pl. 
31 BO4, 5 

Hunngjen 31 D6 

Hunscaran, Bg. 37 B4 

Hubert, Salt 20 E2 

Huck, Ot. v. Dortmund 6 
Nbk. 

Hückeswagen 6 Nbz. 

Eucqucliers 20 A2 

Huddersüield 21 F4 

Bude 6. 03 


Inst (Jassy) 26 B2 
Thänez, Onng 28 D3 


Yberisches Randgebirge 28 
ga 

Iblcuhy, O. 38 B6 
Ibicaby, Rio 38 B-D 6 
Ibleuy 37 Nbk. II 
Toltinga 38 P 3 

Ibiza I. u. 0. 28 B3 


B6 

Igel (Solefko) 26 D3 
Tchtiman 25 OD 4 

Idaho, Stant 36 B2 

Idar 10 B3 

Idar-Wald 10 B3 
Ilnwelche, Bhf. 9 Nbk. II 
Iddi (Imt) 33 D6 

Idnfza 23 N 6 


Hudemühlen 6 D4 
Hudiksvall 23 GE 3 
Hudson-Bai 34 IK 3, 4 
Hudson-River, FI. 36 Nbk.T 
Uudson-Strade M LM 3 
Hue 30 E65 

Huedin 25 03 

Huelva 28 Ad 


‚Buerva, FI. 28 D2 
Tucsen 28 7 
Hutacar 28 

Hucte 28 O3 
Hüßngen 10 06 
Hugansk 3 A7 
Hughenden 40 D3 
Huila, Nudo de, Bg. 37 B3 
Huittinen 23 K 3 
Hukou 31 06 
Huku-See 33 D7 


Bull, Kingston upon (Eng- 

Iaud) 21 FG4 

Hultsch 9 F6 

Uumber, River, FI. 21 G4 

Humboldt 38 Nbk.T 

Humboldt-Bai 40 D1 

Humboldt-Mountains 30 B2 

Humboldt-River 36 B2 

Humennt 21 BF2 

Hume-Range, Geb. 40 
FOK. LIT 

Hummur 33 06,7 

Humpata 32 E6 

Humpoleo 21 B? 

ünadoi 22 BO? 

Hunan, Pro. 31 B6 


1 


Idria, FI. 13 B3 
Iarin, 0. 13.03 

Iaro, Lago d’ 17 B3 
Idro, 0. 17 ES 
Idrosce 12 B4 
Idstein 10 03 

Ierikl 22 Nbk. Q7 
fol 32 AB2 
Igdnsst, Rio 38 E5 
Igidi-Wüsto 32 03 
Telau (di DB 
Ielara (dihl 

Tglt 33 01 
Igls 12 02 
Ignnclo 36 Nbk.T 
Igualada 28 B3 u. Nbk, 
Igunps 38 04 
Igunssi-Fälle 38 OD4 
Igunsst, O. 38 O4 
Imunssd, Rio 38 CD 4 
Iguntemy, Rio 38 O3 
Ihle-Ranal 7 04 


Hundedorf 14 AB3 
Huncdoara 25 03 

Hünfeld 10 D2 
Tungted-bu, &co 31 08 
Hunsrück, Obg. 6.03, 4 
Bunte, FI. 6. 04 
unteburg 6 O4 
Bunte-Kanal 6 O4 
unter-I. 40 D6 
Hunting, Geb. 6 B4 
Huntingdon 21 FG4 
Buntlosen 6 04 
Euntechau 31 F3 
Huntsville 35 E3 
Huon-Golt 40 DI 
Huon-Insel 39 DJ 

Hupe, Prov. 31 B6 
Horon, Lake 5 E2 
Hurst-Cape 21 Nbk,IT 
Husl 25 F? 

Bust 24 F2 

Husum 6. D2 

Hutschou 31 OD 6 
Hutt-Worf 13 Nbk. 
Hüttenbach 11 D3 
Düttenberg 13 03 
Huttsil 17 DI 

Bützel 6 E3 

Hu 20 E2 

Hvar (Lesion), I.u. 0.2405 
Hvitön (Weiße Insel) 3 A 


1, 

Hyäneo-Pinteau 38 Nök.II 
Hytres, 0. 19 EP 

‚Hyeres, ice d’ 19 E6 
Eppsarion, Dg. 25 D6 
Hyryosalmi 33 N 1 
Hytbe 21 Nök. IL 
Hyvinküs 23 KL3 


Ibna, FI. 8 02 
umLı 

Ti-Joki 28 LM 1 

I, FI. 31 Nbk. O8 + 
Lissel-äteer 8 B2 

Tjuby 16 Nbk. XI ’ 
Zjuhy Grande, Rio 38 06 

Ik, F. 29 02,3 
Ikanlinen 23 R3 
Iklo 22 Nbk. 27 
lanz 17 D2 
Tiehurialio, Geb. 31 DEI 
Tidefonso, Son (La Granja)28 
Io de Batz 19 Nbk. (02 
Tiode France, Ldsch. 19 CD 2 
Ile de Grois 19 Nük, 

ie de Noirmoatier 19 A$ 
io de R6 19 DA 

ie d’Oltron 19 B4 

Ile do Principe, I. 32 D4 
ie d'Ouessant 19 Nbk, 

De d'Yeu 18 AS 


Ilck _-— 8 — 


Iick, 0. 29 @3 Indjija 21 B4 Irawadi, Pl. 90 D 4, u. Nbk. 
Dick, Fi. 29 73 Indochios, Französisch 30 D2 
Ile Rousse 18 B3 E5 Irazu, Vulkan 34 K8 
U F Indore 30 Nbk.I B2 Irbie 29 12 
Indre, Fi. 19 03 Irdning 13 02 
Ilezk 20 13 Indschirköi 26 Nbk. Iregun, Fi. 28 01 
Uata 33 C6 Indus, Fl. 30 O4 u. Nbk.I Iremel 20 D13 
Ufeld 6 F6 A? Iron-Jabasun, Sco 31 B3 
ford 21 Nbk, Inebolu 26 D3 Irentaln-Steppe 31 BS 


Ilha Arvoredo 38 Nbk.II Infreschi, Punta 18 Nbk. G0 Irgis, Oroßer (2. Tonis-Scc) 
ihn dns Pegas 38 Nuk.I Ingbert, Sankt 10 B3 2014 


liha das 7 Quedas 38 O3, 4 Ingelmunster 20 O2 Irgis, Kleiner (u. Wolgo) 20 
Ule de Santa Cntbarion 38 Inyermanland 23 NO 4 F3 
FG 5, 0 u. Nuk. IL Ingolstadt 11 D4 Irgis, 0. 20 14 
Uha do Cardoso 38 G4  Inhn Irischer Preistant (Snorntit, 
Ubn do Mel 38 Nbk. I Inbambat Eircann) 4 BO3 u. 21 
ha dos Alentrazcs 38 H4_ Inia (Emnls) 21 A4 BC4 
ihn Fora 27 Nk. IT Inishboßn 21 AD4 3356 
Grande 38 113 Iuitkilly 3 AB 3 „Fl. 31 Nbk. 09 
Säo Pranelsco 38 FG 5 Inkansk 31 P1 Irkutsk 30 E3 u. 31 Nbk. 
Nbk. I Ian, Fl. 11 EF4, 5 os 
Iiha Naraj6 37 23, 4 Innaminka 40 OD Irland 21 ABA 
Iihtos 37 F6 Inner-Rhoden_(( Irles 20 Nbk.I_- 
il, FI. 30 03 I. Rb.) 17 Di Iroise, Bucht 19 Nbk. 
Ilm, FI. 31 Ndk. O8 Inner-Sound 21 D2 Irrenlobe 11 DE3 
Tlim:Gebirge 31 Nbk. OP8 Innerste, Fi. 6 D4 Irr-Sce 12 Nbk. II 
m 12 au2, 3 Innichen 12 D3 Irtssch, Pl. 4 KL3 
Tinpel 37 Nbk. I Innsbruck 12 02 Irün 28 D1 
Iiler, Pl. 11 04 Ino 23 N3 Ienbel, Balıla Santa 37 B6 
Nlertissen 11 04 Iuowraclsw (Hobensalen) 8 Isabel, I. 30 OD 3 
llesens 28 BO2 FA Isabel, Santa 38 (Rio Grande 
ig 33 26 Insa 29 P3 do &ul) D7, 8 
iinols River 35 22 In-Salah 32 D2 Isabel, Santa (Santa Cathu- 
Illinois, Stant 35 DE 2 Tosel Malpelo 37 A 3 rina) 38 F6 u. Nbk. II, 
Im, Fl. 11 Di Inseln unter dem Winde 39 Isabela (Albemarle) 37 A4 
Ilmenau 11 0D2 r3 Teafjanlardjup 22 AD 2 
Ilmenau, Fl. 6 3 Insel Perim 32 H3 Isar, Fl. 11 D6 
Imen-See 29 BO2 Insels-Berg 10 B2 Ischak 20 03 
isenburg 6 F5 Inster, Pi. 8 IK2 Ischia, I. 18 D.4 
Nr, Fl. 11 02 Insterburg 8 12 Ischim, Pl. 4 K3 
Iman 51 F2 Intanon, Dg. 30 Ndk.IT Ischl, Bad 13 B2 
Imntra-Fall 23 N3 Interinken 17 B2 Ischl, FI. 12 Nbk. IT 
Imbetiba 38 K5 Intra 17 03 Tnchtip (&ip) 20 © 
Imbitubu 38 FG Invoraray 21 D2 Iscgbem 20 02 
Imbros (Imroz), 1.26 D6 Invercargill 40 Nbk. IT F7 Isclle 17 02 
Imf (Iddi) 33 DE Inverell 40 DE 3 Iseltal 12 D3 
Immendingen 10 0, Inyorness (California) 36 Iecnberg 6 Nbk.I 
Immenstadt 11 05 NbE.T Isenbagen 6 7.4 
Imoln 18 02 Inrerness (Schottland) 21 Lago di 17 B3 
Imperis 18.23 Tarestigntor-G 004 Ir M. 9104 
Impeı I tor-Gronp 40 04  Iser, Fl. 
Impliahti 23 03 Inzell 12 Nbk.I 19 B4 
Imroz (Ambros), 1.25 D6 Inzersdorf 13 Nbk. jebirgo D 04 
Imst 12 B2 Ionische Inseln 26 A8_ Iserlohn 6 BB u. Nbk, 
1.36 P4  Ionisches Meor 27 F4 Inornio 18 DR 4 
22 19 Ipel (Eipel), Fl. 24 D32_  Isfahan 4 HI6 
Inco Burn, E. 26 D2 Ipoly (Hipel), Pl. 24 D2_ Ishewsk 20 G2 


Incoronata (Kornato), I. 24 Ipswich (England) 21 O4 Ishinomakl 31 H4 
Iodals-Alv 23 G2_ ' {B5 Ipswich (Asssnchusetts) 35 Isjum 29 D4 


Nbk. IT Taken, FI. 38 OD, 
ke Ipswich (Qucensland) 40 Inia Carmen 30 BO4 
Indiana, Staat 35 B2, 8 Es Ieln Cedros 36 BA 
Indianapolin 36 B 3 Iqulque 37 B6 Isla Chilon 37 B8 
Indien, Britisch- 30 OD 4, 5 Iquitos 37 D4 Isin Christina 28 A4 
u, Nbk.I Irck 4 H5 Isin Cozumcl 36 B4 
Indigirko 3 A8 Irak, Staat 4 U6 Isin de Corralvo 30 BO4 
Indischer Ozcan 3 B2-7_ Iran 415 Isin do Leön 28 A4 
Indische Wüste (Thar) 30 Iraty, O. 38 B4 Isia Mocha 37 Nbk.I 


04 u. Nbk.I AB2 Iraty, Rio 38 B5 Island, I. 22 DES 


u 


James River 


mm tr.—.— Li n n 


Island-Rücken 22 DE3 
Isin Plana 28 D3 
Isla Santa Inos 37 B9 
Islas Hormigas 28 D4 
Isla Turneffe 30 E65 
Isla Wellington 37 B8 
Isloy 21 03 
Isle, 1', 0. 17 A2 

Fl. 10 04 
Isle’ Haiti 36 74 
Isle Jamnicn 30 P6 
Isle Royalo, I. 35 32 
Isles do In Gonavo 36 F6 
Isles de Pinos 36 E4 
Isles Sabinal 35 F4 
Isleworth 2) Nbk.I 
Ismasl 26 F3 
Ismailia-Wüsto 33 B1 
Isınala 33 O5 
Tomaning (a. d. E.: Im.) 21 


Ismit (Kocaeli) 26 D2 
Iony 10 E5 

Iso-Jürvi 23 IE3 
Isola 13 BA 

Isonzo, FI. 18 B3, 4 
Isonzotal 18 B3 
Isparta 26 D3 
Israclite Buy 40 B4 
Isset, FI. 20 12 
Issime 17 B3 

Issoiro 19 DA 
Issondon 19 03 
Is-sur-Tül 19 E3 

Issy (0. d. K.: 1.) 20 Nbk. I 


Jaakima 23 03 

JAöskl 22 NS 

Tüte-Vosl 23 M3 

Jabel 7 DS 

Jabitacho 83 OD 7 

Jnblanien, Be. 25 B5 

Jnblonee (Gablonz) 9 O4 

Talonten-Paß (Tataron-Paß) 
25 0D1 

Jablonoi-Gobirge 30 ER 3 

Tadlonow (Sib.) 31 B1 

Inblonow (Wabrzozno) 8 @ 3 

Jablunkau (Jablunkor) 24 

Inboticabal 38 P2_ [D® 

Iabtonna 8 HI4 

Tacn 28 DI 

Jackson 36 DES [EP 

Jacksonville (Klorldn) 35 

ksonville (Oregon) 30 A2 

:obehavn 34 OP3 

Jacuhy, Alto, O. (im Coolliba 
Grande) 38 DO 

‚Jacuhy, Alto, O. (a. Jacuhy) 
38 8,7 

Jacuby, Rio 38 DR 6, 7 u. 
Nok, TIL 


4 Buchg., El.Atlus 


Istanbul (Konstantinopel 

25 BFö N 

Ischmus von Kra 50 D5 

Yothmus von Tebuantepec 36 

Istranca 25 Fb 

Istranca Daglanl 25 BR 

Istrien 13 BO4 

Teln 31 BA 

Tswoni 23 M2 

Itacolumi 38 12 

Itajaby do Norte, Bio 38 
ER 6 


Itajalıy do Sul, Rio 38 F 6,6 
u. Nbk.II 
Hajahy, 0.38 75 u. Nök. 


Itajahyınieim, Rio 38 N 

Itajahgesü, Rio 38 B) 

Itajuba 38 H8 

Italien 28 A4 

Tealien (Italia) 4 DE 4 u. 18 

Ttllenlsch-Otalrik, Rol.32 
4 


Ttalienisch-Somall-Land 33 


ERG-7 


Itanaro, Rio 38 BF3, 4 


Itanhaem 38 G4 

Itapava, Laguna de 38 F 6,7 
Ttapenioga, Rio 35 FG3 
Itaporana 38 K2 
Itapetining 38 G3, 4 
Ttapiranga 38 OD 5 
Itapocu, Rio 38 Fö u. Nbk.I 
Itapura, 0. 35 B2 


J 


Jade 6 03 

Jade-Bucht 6 03 
Jhdickendorf 8 B4 

Inn 28 04 

Jafa 26 D4 

alla 33 B1 

Jafla 33 DES 

Jagd Berg 10 02 

Jügel, Große, FI. 22 Nik, 


Q7 
Jügerndorf (Kruov) 9 EA 
Togodina 24 E5 
Jagst, Pl. 10. B3 
Iagüario, 0. 38 D 7,8 
Jagünrüo, Rio 38 D7,8 
Inguariahyvn 38 P4 
Jaguary (Allnas Geracs) 38 


Jaguary (Rio Grande do Sul) 
38 07 


Tnlin-Gebirge 26 D1,2 

Injeo 24 04 

Jakob, Sankt (Osttirol) 
12 88 

Jakobenr 25 D2 

Jakobshausen 8 O3 


k-1I 


Itapura, Salto do 38 E2 
Ataqul 38 BG 

Ttavard 38 F4 

Tata, Rio, FI. 87 Nbk, I 
Ktatlaya 38 D3 

Ttatlayo, De. 37 B6 
Itawnsbiro.ko, Seo 31 14 
Itchen 21 NLk.IT 

Ith, PL. 6 D4 

Ttow 8 Old 

Tuschou 31 04 

Aturup (Yotorofu) I. 3112, 3 
Itzehoe 6. DS 

Itawörden 6 D3 

Ivahz, 0. 38 DE4 
Ivalıy, Rio 38 DR3, 4 
Tvollovgrad 26 DES 
Ivanjica 26 AB4 

Iver 6. B3 

Ives, Salat 21 D5 
Ivinbeima, Rio 38 0D3 
Ivrea 18 A2 

Ivry sur Seine 20 Nbk.IL 
Iwal 33 36 

Twomizama 31 H3 
Ianowo 29 B2 


Tu 
29 DE 
Isräskyla 23 L2 


Tzbien 8 F4 

Izuik, Golf u. 0. 25 P& 
Izmir (Smyrna) 26. 03 
Izmit 25 76 

Izmit, Golf von 25 P6 
Izuhara, 1.31 E6 


Jakobstad (Pietarsaari) 23 

KL? [$dk. Q7 
Jakobstadt, (Jökabpile) 23 
ten, V. 30 E-G@2 
ek. Ep 

3 D6 
"psı D2 
Jnlisco, Staat 36 04 
Jalıma 3 A4 
Jalomita, FI. 25 BB 
Jnlta, Fl. 28. 0D2 
Jalpug, Fl. 25 F2, 3 
Jalpug.Sce 25 P3 
Jalta 20 CD6 
alu, FI. ES 
Inlult-Inseln 39 D2 
Jamaica, 1.37. D2 
Jan-alin, Geb. 31 FI 
JTaman-Tau, Bg. 29 HS 
Jambol 25 E4 
Jamburg, (Kingisepp) (am 

23 N4 


James Roß-I. 


u 


James Boß-I. 3 B 16 u. 
Nbk. I 

‚Jamcstown (Dakota) 30 D2 

Jamiltepec 36 D6 

Jamlitz 9 B3 

Jamıma 22 Nbk. OP 6 

Jammer-Bucht 23 O5 

Jampol 25 #1 

Jimsa 23 L3 

Jämtland, Län (a.d. K.: 21) 
23 52 

Jamundscher-Seo 8 D2 

Tann 3 A7 

Janaon 30 D5 u. Nbk.103 

Jando el-Babr 33.03 

Janda, Lago de In 28 ABA 

Jandy 31 Nbk. 00 

Janeiro, Rio de 37 

Jaugtschon 31 OD 6 

Jaug-tse FI. 50 NDK.ID 1,2 

Jangtse-kiang, FI. 31 AD 


Janikow 8 02 

Jüois-Järri 23 03 

Janiten 25 O6 

Jannina 25 B6 

Janow (Pommern) 7 B3 
Janow (Litauen) 23 KLO 
Janoı (Tachecho-Slom.) 34 


Janowitz 8 B4 

Janowo 8 H3 

Jantra, FI. 25 D4 

Jaomöan 31 B3 

Jap 39 B2 

Japanisches Meer 31 PG 3, 4 

Japan (Nippon) 30 FG 3,4 
und 31 

Jarama, FI. 28 03 

Jurdinesdela Reina, 1.38 P4 

Jardinilios, 1. 3 B4 

Jarkaud 30 O4 

Jarmen 7 B3 

Jarmouth 21 Nbk.IT 

Jarnae 19 BA 

Jarocin (Jarotschin) 9 3 

Jaromät 9 04 

Jaroslaw 24 P1 

Jaroslawe 29 D2 

Jorotschin (Jaroein) 9 23 

Jar, River 21 Nbk. II 

Jarris 39 F 3 

Jasenitz 7 P3 

Jasifn 25 OD1 


Jason-Land 3 B NDE.I 
Jassy (Inst) 26 32 
Taslo 24 B3 

Jastrebao, Dg. 25 B4 
Iastrow 8 B3 

Jasun Burun 26 B2 
Thsz Bertny 24 
Intahy 38 B3, 4 
Tativa 28 D3 
Jatzingen 8 D? 
Jan (Rlungsl, Oblna) 31 06 
Inu (Tschechoslow.) 9 B4 


Jauer 9 D3 

Jaufen 12 03 

Jaunde 32 B4 

Jaun-Gulbene (Nou-Schwa- 
neburg), 23 M5 

Jaunjelgava (Friedrichstadt) 
22 Nbk. Q7 

‚Jaunlatgale 23 MN 5 

Java, 1. 30 E6 

Jorainmbre, Sierra de 28 D3 

Javalcon 28 C4 

Javalon, FI. 28 03 

Jara-See 30 B6 

Javen 28 E3 

Javier, Süo 37 Nbk.I 

Jean d’Angely, Saint 19 B4 

Jenn-de-Luz, Saint 19 DS 

Jean-de-Monts, Salat 19 ABS 

Jeon Pied de Port, Saint 19 

Jedburgh 21 BP 3 

Jedorozu 8 BIS 

Jedomka 3 A8 

Jedrzecbow 24 DEI 

Jeetze, F1.7 04 

Jefferson City 36 D3 

Jejuy, Rio 38 OD4 

Jeiek 29 DA 

Jekapbils (Jakobstadt) 22 
Nbk. Q7 


‚Jekaterinoslaw (Dajepro- 
Petroxsk) 29 OD 4 
‚Jekaterioow-Nikolsk 31 P2 


Jelgara (Mitau) 22 Nbk. P7 
Tollowa 9 FA 
Jel-Tepe 25 O5 
Jemappes 20 02 
Jemen, Läsch. 33 DE6 
Ten 31 06 
Jena 11 D2 
Jenbach 12 02 
Jeniköl 26 Nbk. 
Teuikov 9 05 
Jenissei 31 Nbk. MO 
Tenisscl-Bai 3 A4, 5 
Jenlnsel, FI. 30 D2 
Jenissei-Gebirgo 31 Nbk. M 8 
Jenisselsk 30 DES 
Senetjernke 20 m 
jenotajewsko 29 BP4 
Jonping 31 06 
Jentschöng 31 DE 
Jerez de In Frontern 28 AB4 
Jorer deios Cabalioron 28 A 3 
Jerez, Sierra de 28 A3 
Jergeni-Bügel 29 B4 
iki 23 L6 
ıronymo, Säo 38 Nbk.IIT 
Terrnseli 33 E 7 
Jersey City 36 Nbk.I 
Jersey, 1.19 A2 
Jersböft 8 D2 
Jerusalem 26 DB4 
Jeschil-Irmak (Yeall-Irmak) 
26 82 


Jeschken, Dg. 9 B4 

Jesd 4 16 

Jesi 18 D3 

Jessains 20 D4 

Jessen 7 DE 6 

Jeseo (Yezo, Hokkaldo) I, 
31 0-12,3 

‚Jewe (JOhri) 23 M4 

Jeworon-Sco 31 G1 

Tibara 36 F4 

Fichn 9 04 

Tiblava (Iglau), O. 4 B2 

Jihlava (Igiawa), Fi. 24 01 

Jijang 31 B6 

Jijona 28 D 3 ' 

Jiloen, Fl. 28 D 2 

Jimbolia (Hatzfcld) 24 B4 

Jimenez 30 O4 

Jin (Sebll), Fl. 26 03, 4 

Ting 31 05 

Jingkou 31 D3 

Jingo 31 B7 

Tining 31 B6 

Jinsen (Chemulpo) 31 E 4 

Jirardot 37 B3 

Ijssel-Berke 6 A4 

Jo 31 B6 

a TE ai 

Jonchimstbal (Uckermark) 
723,4 

Joanne Springs 40 B3 

Joio de Camaquam, Säo 58 

7 


Joäo do Barra, Süo 38 K2 
Joßo, Pesson (Barahybe) 37 
4 

Jonquim, Sbo 38 E6 

Jonquin-River, Baı 
Nbk.1 

Joio, Söo, Rio 38 OD4 

Joäo, Süo, 0.38 H3 

Joßo do Herval, Bio 38 
Dr 8 

Jonzelro 37 B4 

Jobt, I. 40 01 

Jobi-Strado 40 01 

Jocketa 5 Nbk. IT 

Toensuu 23 NO 2 

Johannesberg 18 OD 1 

Johannesburg 32 F 7 u. 
Nbk. II 

Johnun-Georgenstadt 11 B2 

Jobannisberg (Henson-Nas- 

„ sau) 10 02, 3 

Jobenn!sburg' 8 18 

Jobannistbal (Büdslawien) 18 


Johannistbal, Ot. v. Berlin 
7 Nbk, 
Johan, Sankt (Eiol) 13 
2 


‚Jobann, Bankt (Salzburg) 13 

John, Sanct, O. 36 G2[D2 

John, Sanct, River 36 Q2 

Johns, Sankt- (Beborget-) 
Insel 33 03 


—_—6bl — Kaiser-Wilhelms-Land 

Johnston-Insel 39 E2 Jong, S4o (Santa Catharlas) Jung 51 BO 
Johstadt 5 Nbk. II 38 Jungbunzlau (Mind& Boles- 
JOhvi (Jewo) 23 M4 Jomead (lorgay a0 DE3 "ans Bo4 
Joigny 19 D3 Joslılo 31 B3 Junpfern-Heide 7 Nbk. 
Joinville (Frankreich) 19 52 Josteldal 23 B3 Jungfrau 17 B2 
Joinville (Brasilien) 38 P 4,5 Jostedals-Brae 23 B3 Jungping 31 04 

u. Nk.I Jotunheim 23 BOS Jun-bo (Kalser-Kanal) 31 
Jolnville-T. 3 B Nbk.I Joze 10 D4 04,5 
Jolnville-Ie-Pont 20 Nbk, IT Juan-Pernandez-Inseln 3  Junlen, Salat 19 04 
Jokkmokk 22 K2 CD4 Junfo (Terr. del Neuquen) 
Joln 32 B4 Juanico 36 BA 37 Nok.T 
Jonesboro 35 DE 3 Juan, Muela de San 28 D3 Junin (Bucnos Alres) 37 
JoniSkells 22 Nbk. Q8 Juan, San 27 02 Nbk. IT 
Toniäkls 22 Nuk, P7 Jubek 6 D2 Jüning 31 B6 5 
Jönköping, Lün (a.d.K.: 5) Jücar, FI. 28 ODS Junivilte 20 D3 

23 F6 Judenburg 13 02 Jüojang 31 B6 
Jönköping, O. 23 EP6  Judicarien, Ldsch. 12 B3,4 Junsele 23 02 
Jordan, Fl. 20 E4 Julische Alpen 13 B03 ' Juo-Järri 23 N2 
Jordäo, Rio 38 EA Juen 31 B6 Jura, Fl. (Litonen) 8 IEL 
Jorge, Ponta do Säo 27 Jug, FI. 20 FI Jura Gug. 19 EP3 


Nok. IT ja = Sudelawien, Jura I. (England) 21 OD2 
Jorje, Golfo de San 28 E2 4EF4u.21 C-B4 Jura, Sound of 21 CD3 
Jorn 23 I1 u. 25 AB3, 4 Jura, Fränkiecher 110D3, 4 
Joroinen 23 MN 2 Jumuarete 38 DES Jursgebirge 17 AB1, 2 
Jorullo, Vulcano de 36 O5 Jühuan, 1. 31 D6 Jurburg 23 K6 
Jose de Patos, San 36 O3 Juist, 1. 6 A3 Jurga 31 Nök. KB 
Jose do Norte, Süo 38 E8 Julz de Fora 38 12 Jurgensburg 22 Nök. Q7 
Jose do Patrooinl, Säo 38 Jujuy 37 06 Jur Ghattas 33 A6 

Dr Julesburg 36 02 Jurun, FI. 37 BO4 
Josefstadt 9 OD 4 Julinnn-Spitze, Bg. 40 OD1 Juschkar-Ola 29 P2 
Joseph, Sanct 35 D3 Jullanebanb 34 NO 3 Jassey 19 B3 
Jose, San (Onlifornia, 36 A3 Jülich 10 A2 Jussy 17 42 
Jos6, San (Oostarica) 34 K9 Julier 17 D2 Just en Chausste, Salat 20 

u.37 A3 laco, Dg. 37 06 B3 
Jost, San (Guatemala)3418 Jumilin 28 D3 Just, Sierra de San 28 D3 

San (Niederkalifornien) Jurmruktal, Bg. 25 D4 Tüterbog 7 E5 

0.36 04 Juncal, Bg. 37 Nbk.T Jütland 23 06 
Jose, San, Iala (Golf von Jundiahy 38 @ 3 Juuka 23 N2 

Kalifornien) 38 B4 Juneau 3 EP4 Julun Morava, Pl. 24 EF5 


. K 

Kondon 11 F3 Kabla 11 D3 *  Kalser-Pranz-Josel-Fjord 34 
Enbabisch 33 AB4 Kahlderg 8 O2 QR2 
Kobnena, Bg. 40 ABI Kalıl-Berg 13 B1 Kalser-Gebirge 12 DI 
Kabnkowsk (Nadeshdinsk)29 Kahlo Astenberg, Dg. 10 Kaishu 31 DE4 

12 0 Kaiserio-Augusta-Pl. (Bepik) 
Kuba Tepo 25 E5 Kahle-Berg 9 Nbk.I 40 D1 
Kab el-Marn 33 B4 Köhlers-Berg 12 Nbk.I  Kalaer-Kanal (Span.) 28 DI 
Kobinda 32 D5 Katba-to, I. 31 2 Kaiser-KanakJUn-hoXChinn) 
Kobul 30 04 u. Nbk.IAB1 Kuldak-fucht 29 G 5 045 
Kabalo 33 F 5 Kafgorcdskuje 29 G 2 Kaiser Nikolaus II.-Gebirge 
Kadiköl 20 Nbk. Kaihyo-to(Seohund-Insel), I. 33 06 
Kadinon 8 2 31 013 Kaiserslautern 10 B3 
Kadugli 33 A5 Kolja 31 B4 ’Kaiserstubl, Bg. (Blsod) 10 
Kot 33 01 Kalmakdalaı B4 
Kufa 33 06 Kainach, FI Kaiseretubl, O. (Schweiz) 17 
Knfr el-Rlu 33 Nbk.IIT  Kainel 31 B3 0 
Kafr osoh-Schoich 33 Rulnun-Seika 23 N1 Kalsorswerth 0 Nbk. 

NbK. I Kalpara-Barbour 40 Nbk.II Kaiser-Wilhelm-Denkmal 6 
Kafuo, FI. 32 F6 Nbk. 
Kogi 31 D7 Kaiser-Wilhelm-Kanal 6 DI 
Kogoshima 31 FS h Kalser Wibelm TL-Land 3 
Kagosbima-wan 31 F5 Kalearie (Bayser) 20 23 
Kagran 18 Nbk. Kalsodorgs 23 KL6 Kaleer-Wibelms-Land 40.D1 


“. 


Kaiser-Wilhelm-Brücke _-— 82 — 


Kalser- Wilbelm-(Müogstener) Kambay, Golf von 30 Ndk.I Kanton, FI. 31 B7 


Brlicke 6 Nlk. AB2,3 Kautschou 31 BOG 
‚Koiser-Wilbelm-Turm 10 B2 :Kamdia, Fl. 25 B4 Knoko-Feld 32 E 6 
Knitangata 40 Nbk.IE PG7 Kamen 6 Nük. Kap Agulbar (Nadolkap) 32 
Knjani 23 M1 Kamenka 25 F1 F8 u. Nbk. II 
Kaka 33 B5 Kamenz (Sachsen) 9 B3 u. Kap Amber 32 HIG 
Küktsalmi 27 O3 Nbk. I Kap Anamur 26 D3 

21 E3 Kamenz (Schlesien) ® DA Kap Arid 40 B4 
Kalant Schergat 9 #8 Knmencz-Podolsk 29 BA Kap Arnhem 40 02 
Kalabab 33 O4 Kamerun-Berg 32 D4 Kap-Blane 32 D1 


Kamerun, Kolonle 32 E4_ Kup Baba (Baba Burun) 25 
5 Kamin (Polo. Korridor) 8 _DEG 

Kulnjokl, O. 23 R1 E3 Kap Beata 36 FO 
Kala-Jokl, Fl. 29 L1,2 Kamin (Oberschlesien) 9 Kap Blanco (Tunie) 37 DE 3 
FI. 25 B6 Nbk. IE Kup Binnco (Afrıka, Rio 
26 B3 Kamlin 33 BA d’Oro) 32 AB? 

nazor 35 E2 Kamloops 30 AB1 Kap Blanco (USA.) 30 A2 
icon 20 B4 Kammer 12 E 2 u. Nbk. IT Kap Bon ?7 E3 


29 E3 Kammer-(Auter-)eo 18 B2 Kap Boca 27 A3 
Kolau 7 55 min, 0. 8 B3 Kap Browster 4 QR3 
Kalbe an der Milbe 7 04 Kamminer Bucht 8B3 Kap Bridgman 34,1 
Kalgan 31 B3 Kamp 6 Nbk.I Kap Byron 40 E3 
Kalgoorlie 40 B4 Kampen 6 A4 Kap Caliacra 26 P4 
Kalkutta 30 D4 u. Nbk.I Kamp, Fl. 13 OD1 Kap Canso 36 G2 

02 Kampschin 29 EFi Kap Canaveral 35 EP4 
Kalifornien, Golf von 36 Kamrau Bay i0 O1 Kap Ontoche 30 E4 
203, 4 Kamtschatka 30 GH2, 3 KapObarles (Kanada) 34 N4 
Kallkut 30 Nbk.1 B2 Kamu, Fl. 40 Di Kap Obarlos (USA.) 36 F3 
Kalinin (Twer) 20 002 Kanada(DominlonofCannda. Kap Ohldloy 31 MN 8 
Kallsch (Kallsz) 9 F3 Britisch-Nordamerika) 3) Kap Clontes 10 A 3 
Kalls-Alv 22 L2 B-K4 Kap Ood 30 @2 
Kaljub 33"Ndk. I Kanal Baschi 31 D7 Kap Oolombin 3 A 16 
Kalkandelen (Tetoro) 25 Kanal-(Normannische)Inseln Kar \orrientes 36 O4 
B4,6 10 A2 Kap Oruz 36 F 6 
Kanaltal 18 B3 Kap Delgado 32 H6 
Kanal von Gent (Canal de Kap der Guten Hoffnung 
Kallbam 13 B1 Gand) 20 01 (China) 31 07 


Kallbare (a.d.K.: Kall) 7 Kanal von Lacosta 18 F3_ Kap der Guten Hoffnung 
Da Kanal von Mosambik 32 H6 _ (Afrika) 32 B8 u. Nbk. II 

Rannrlsche Inacin 33 49 Kap der Guten Hofnung 

Kannsch 20 F2 (Neu-Gulnon) 40 01 


Konazawa 31 @4 Kap Direction 40 D2 
Knndabar 30 Nbk. Al Kap d’Urville 40 01 
Kandau 22 Nbk. P 7 Kapela-Gebirge 24 D4 
Kalronr, Län (a.d.K.: 10) Kandel 10 03 Kapelleu-Berg 11 B 2 
2305 Kander, Fl. 17 B2 Kap Farewell 10 Nbk. 1 @ 7 
0.23 FG5 Kündern 10 B& Kapfenberg 13 D2 
Kalmar-Sund 23 @5 Kandili 26 Nbk. Kapfenstein 18 E3 
d.K.: K.)10 03 Kandy 30 NÜk.I BO4 Kap Finisterre 27 A 2 
Autonomes Ge- Kanc-Bai 3 A 16 Kap Pinttery (USA.) 3642 
biet der 29 P4 Kan, Fl. 31 Nik. M8 Kap Flattery (Australien) 40 
Kolmykow 20 FG4 Kangaroo, I. 40 04 Da 
locaa 24 D3 Kangean, In. 40 Al Kap Frio 82 B 0 
Kalollinnd, 1. 25 F5 Kanin, B.-1.4 H2 Kap Gamown 31 F8 
‚Knlopossela 35 BO 7 Kanino 26 A 6 Kap Gary 36 0 2 
Kaltenbach 20 @ 3 Kankakee 36 52 Kap Grafion 40 D2 
Kalteneck 13 B1 Kup Grecnvillo 40 D 


E) 
Kaltenkirchen 6 D3 Kap Guardafui 32 13 


Kaltenleutgeben 18 1 Kap Haro 30 B4 
Kaltennordhelm 10 B2 Kap Hatteran 36 F3 
Kaltern 12 C3 Kap Henry 30 P3 
Kaluga 20 D3 Kansas City 30 D3 Kap Hoorn 37 09 
Kalundborg 23 DE Kansas River 36 D3 Kap Howe 40 DR4 
Kalvörde 7 04 Kansk 31 Nbk. N 8 Kapinda, Kap 32 D6 
Kalw 10. 04 Kantabrisches Gebirge 28 Kapingamarangl-In. 39 
Kama, FI. 29 @2 4-01 CD 2, 3 

Enmaran-I. 33 D4 Kanth 9 D3 „Kap Katastropbo 40 04 
Kamberg 10 02 Kantreck 8 B3 Kap Kerembo 20 D2 


Kambodja 30 B5 Kanten, 0.31 B7 Kap Leeuwin 40 A4 


Katherin 


—— 0 


Kaplitz 13 01 
Kap Lookout 35 P3 
Kap Londouderry 40 B2 
Kap Lopoz 32 D5 
Kop Malin 20 B3 
Kop Maria van Diemen 40 
Nbk. II @6 

Kap Matayon 26 B3 
Kap Melvillo 40 D2 
Kap Mendoeino 36 A2 
Kap Naturaliste 40 A4 
Kap Nelson 40 OD4 
Kapos, FI. 24 D3 
Kap Otwny 40 DA 
Kapo Verde 32 AB3 
Kap Palliser 40 Nbk.TI @7 
Kap Polınns 32 BC4 
Kap Passcro 27 F4 
Koppell 17 Nbk. 
Kuppeln 6 DE 2 
Koposrär 24 OD3 
Kap Poworotnyi 31 F3 
‚Kap Priuce of Wales 34 BOY 
Kop Providence40 NDk.IIFT 
Kap Ristoa 23 IE 4 
Kap Rodoni 26 A 5 
Kap Rojo 36 D4 
Kap Sabla 25 F4 
Kap Sablo 36 @2 
Kap Sablo 36 E4 
Kap Saint Marie 32 H7 
San Antonio 35 Bd 
Banot Dias 36 B4 

4 


San Quontin (Nieder- 

iforuien) 36 B3 

Kap Süo Roquo 37 F4 

u ms Vicente (Portugal) 

Kap Schanck 40 NLk. TIL, 

Kop Schnntung 31 D4 

Kap Spartel 28 A5 

Kapstadt 32 E8 

Kap Tachkona 23 IK4 

Kap Teulada 27 D3 

Kap Townsend 40 E3 

Kapu Dag 26 EF6 

Kapuskusa River 36 R1, 2 

Kapuyhr 24 03 

Kap Vüros 27 A2 

Kap Verde 32 B3 

Kapvordische Inseln 32 ABS 

Kap Wilson 40 DA 

Kap York 40 D2 

Kap York, H.-I. 40 D2 

Kara Bat 3 Ad 

Kara Balkan 25 D5 

Kara-Bugas (Adabt-Jar)e) 29 

Karabutak 20 HI4 

Karacnbey 25 F5 

Karafuto (Sachalin), I. 31 

Karnganda 4 KLA 

Karıkorum-Gob. 30 OD 4 u. 
Nbk.T BO1 

Karnköse 20 P 3 

Kara-Kum 4 IK 4,5 


Karamen-Bay u. Ort 40 
Nbk. 11 Q7 


Kardier 10 01 
Koreima 32 PG3 
race-Paß 12 03 
9 Nbk. II 
Karfreit 13 B3 
Karibisches Mcer 37 A-0 3 
Karikal 30 Nbk.I BC3 
Karische-Straße 3 A3 
Karisches Meer 3 Ad, 4 
Karitind, Rg. 23 B2 

ja 23 Ks 
Kurkar, I. 40 DI 
Karkar-Gebirge 33 E6 
Karkelo 8 I1 
Karkinit-Bai 20 04 
Karkor 33 BOB 
Karla-&co 25 06 
Kurleby, Gamla 23 K2 
Karl Gustar, 23 K1 
Karlorac (Karlstadt) 24 BO4 
lobag 24 Bd 
Karloro 25 Di 
rd Vary (Karlsbad) 11 
Karluk-Dogh 25 D6 
Karlstnd (Karlory Very) 11 
Karlsborg 23 EPA 
Korlsburg (Alba Julla) 26 

0D2 

Karl 
Karlebafen 6 D6 
Karlshagen 7 EF3 
Karlsbamn 23 Pd, 6 


‚Karlerube (Baden) 10 03, 4 
Karlstad 23 BP4 
Karlstadt (Unterfranken) 11 


Karlstadt (Karlovao) 4 B4 

Kurm Abu Nena (Menas- 
Stadt) 33 Nbk.T 

Karmöy 25 A4 

Karnak 33 B2 

Karniscbe Alpen 18 ABS 

Karnobat 25 E4 

Kürten, Prov. 5 FG 5 

Karolinen, In. 39 BO3 

Karolinenelel 6 B$ 

Karow 7 D3 

Karpaten 5 IK 4 

‚Rarpaten-Rußland (Podkar- 
patek& Rus), Land 24 P 3 

Karpathos (Searpante) 1. 26 


Karpfen (Kruplae) 24 D2 

Kars 26 #3 

Korsämäkl 23 LA 9 

Karst 18 DR? 

Karstadt 7 03 

Karstula 23 L2 

Kartal 25 P 5 

Kartbago 27 DEI 

Kartbou 8 P2 

Karun, Fl. 46 

Karungi (Fin.) 23 Li 

Korungl (Karl Gustas 
Schwed.) 23 K1 

Karönkl (Karungi) 23 LI 

Karla 11 K2 

Karwen 8 P2 

Karawanken 13 BOS 

Karsendel-Gebirge 11 DB 

Karwin 9 F6 

Karymskaja 31 BI 

Kasakstan (Kosakenrepo- 
bIIk) 29 P-IT4 

Kasalinsk 4 EA 

Kasan-Paß 25 BOS 


Kaschau (Kosice) 4 EB 

Knschgar 30 CD 4 

‚Kaschmir, Prov. 30 Nbk.I 
ı 


B 
Kasern 19 D2 
Kaskinen (Kaskö) 23 12 
Kaskö (Kaskinen) 23 12 
Käsınark (Kelmarok) 24 EB 
Karpitan 26 Ei, 
Enspisco 20 
Kasr Asrak 26 B4 
Kasr Safran 206 A4 
Kassaln 38 O4 
Kasenl, FI. 32 E56 
Kassandra, Golf von 2 08, 
Kassandra, H.-I. 25 Cd, 6 


Kastellorizo 26 OD 3 

Knstenreith 13 C2 

Kostilischer Kanal 28 B 1, 3 

Enstillsches Soheldegebirge 
28 A-03 

Kastorin 25 B6 

Kastro 25 DG 

Kastron 25 DS 

Kastrop-Rausel 6 Nbk. 

Kaswin 4 M6 


Nbk. e 
Kataı 32 P6 
a 0, 
thes 
atherlo, Decbe Oel ss Ba 


Katherine River 4 — 


Katherine River 40 02 Kelbra 7 05 Keula 7 B5 
Kathlawar 30 Nbk.I AB2 Kücyre 25 B6 Kenzingen 20 @4 
Katmal 34 O4 Kelheim 11 DE4 Kevelaer 6 A6 
Kawwice(Kattowitz)9 FG4 Kelki Cayi, Fl. 26 E2 Kew 21 Nbk.I 

u. Nbk.II Kelltugbusen 6 D3 Kexholm (Kukisalmi 23 O3 
‚Katrioebolm 23 @4 Kell-Joch 12 02 Key West 35 E4 
Katrine, Lake 31 DE2 Kellmtaz 11 04 Keimarok (Küsınark) 24 B2 
Kotsch 30 Nbk.I A 2 Kemas-Oserkaja 23 O1 Klarga (Chargeh, Großo 


Katschberg-Paß 13 B2 
Katscher 9 EP4 
Kuttak 30 Nbk.I 02,3 


Ouse) 33 AB 2,'3 
Kbartum 33 Bd 
Kbartum-Nord 33 B4 


Kattegat 23 DES Keml, Fi. 22 M2 Kbatinannu 30 Nbk. I D2 
Kattowitz(Katowice)9 FG4 Keuijärvi 22 M 2 Kbandir, Kap 33 E6 

u. Nbk. II Kemmel-Berg 19 DI Kbenschela 27 D3 
Katun, Pl. 31 Nbk.L9 _ Kemmern 22 Nbk. P7 Klımer 30 Nbk. I 


Kemnare, 0. 21 B6 Kbown-Berg 33 B6 
Kempen (Rbeloprov.) 0 AB hung 30 Nbk, IL 
Katzbach, Fl. 9 0D3,4 Kempen (Kepno) (Polen) 9 Khor 33 B6 
Katzbach-Geb. 9 OD4 ERS Kuor-Bai 33 E65 


Katzenbuckel 10 D3 Kempenfob (a.d. K.: K.)10 Kia 31 B4 
Katzenelnbogen 10 BO2 B2 . Kivijärvi, 0.23 L9 
Katzen-Gebirge 9 DE3 Kemp-Land 3 B3 Kiaug 3] B4 
Katzbütte 11 D2 Kempten 11 05 Kiung-sen 30 DE2 
Kaual, I, 39 Pl Kemtschik, Pl.31 Nbk.LM9 Kiangei, Prov. 51 BO 6 
Kaub 10 B2 Kenai-Halbinsel 3 All Klaugsu, Prov. 31 OD 5 
Kaufbeuren 11 05 Kendal 21 B3 Klanta-Järi 23 N1 
Kaufering 11 OD4 Keneb 33 B2 Kiathane 26 Nbk. 
Kaukasus 29 EF5 Keneb, Wadi 33 B2 Kiautschou 31 OD4 
Zaukebmen 8 I1 Kenia, Bg. 32 G5 Eibartai 8 K2 
Xaulsdorf, Ot. v. Berlin 7 Kenia-Kolonie 32 FG 4,5 Kitevo 25 B5 

Nbk. Kepitra 27 A4 Kidal 32 D3 
Kaunas 23 K6 Kenmare Bai 21 AB K-i-Denn 415 
Kaunser Tal 12 B2, 3 Kenora 35 D2 Kidzuki 31 F4 
Kuntun 31 B7 Kent 21 @5 Kiel 6 E3 


akll 25 B4 Kentucky, Staat 355 E83 Kiel 20 AS 


Golf von 25 D5_ Keo, Bg. 40 ABI Kieler Bucht 6 E 
E25 A6 Keokuk 36 D2 Kieler Hafen 6 E2 
avula 25 D5 Kephallinia, I. 26 AB3 Kienberg 13 D2 
Easellen 4 PG2 Kepno (Kempen) 9 EF3  Kitnning 31 06 
Kuwn 31 B5 Keppel-Bay 40 E3 Kiöntschang 31 06 
Rowling 40 B1 Kerak 33 01 Kieritzech 11 BI 
33 AB Kerbein 4 B5 Kiew 29 BOS 
Enzen 32 O3 ’Kerdase 33 Nbk. III Kigomn 32 G 5 
Eny-Insel 3 B NDE.IL Kerempe, Kap 26 D2 Kikai-sbiin, 1. 31 F 6 
Kayser! (Kulsarle) 26 23 Keren 33 04 Kikor, Fl. 40 D1 
Kazan 34 13 Kerguelen-Insel 3 B4 Kikurangi, Dg. 40 Nbk. II 
Kaz Dug! (Ida) 25 B6 Berka, Pl. 13 E3 66 
Kozanlik 25 DA Kerkenna, In. 27 E4 Kildare 21 04 
Kozau-InO 20 B4 Kerkul 4 H6 Kilin 26 Nk. 
Kebir, 1. 38 D4 Kerkyra (Korfu), I. u.0 2. Kilidiibnlr 26 DE 6 
Kebnckalse, Dg. 22 K 2 a6 Killja (Mlindungsarm d. Do- 
Kecakemet 24 D3 Kema 33 AB4 mau) 25 F 3 
Keelung (Kürun) 31-D6 _Kermadec-Inseln 39 B4 Kilikischer Taurus (Zilisl- 
Keetmansboop 32 Nbk.II  Kermdorfer-Höho 8 G 3 scher) 26 DES 
Kefeliköl 26 Nbk. Kernhof 13 D2 Kilis 20 R3 
Kofermark 13 O1 Kerry 21 BA Kilimandjnro, Bg. 82 GH 5 
Kegel (Kelle) 23 LA Kerreri 33 B4 Eilindir 26 O6 
Kebl 10 B4 Kertsch, 0. 29 D4 Kiikee 21 AB4 
Kortsch, Straße von 20 Kilkenny (Oill Ohninnigb) 21 
Keifo (&due) 31 B4 D4 04 
Kella (Kegel) 23 LA Koruan 27 DE 3 Kilkieran Bat 21 ABA 
Keilderg 11 P2 Kerulen (Kyrylun), Fl. 31 Kiikis 25 O6 
Kein 4 62 AB2 -Köllula 22 BR 
Keitelen, Seo 23 LM 2 Kerva 23 L3 Killarney (Cill Älrne) 21 B 
Keith 2] E2 Kerzers 17 B2 4, 6 
Kejdany 23 KL6 Keszthciy 21 08 Kilmamock 21 DES 
Eokenis 0 D2 Keuib, Ras cl- 23 D6 Kilmoro 40 Nbk. IT 
Kelat 30 04 u. Nbk.I A2 Kottwig 0 Nlk, Kilo 32 P4 


Kelb, Ras el- 33 E5 Key 206 Kinba 40 04 


_ 5 


Knorville 


— DD 


‚Kimberley 32 Nbk. IE 
Kimberloy Goldfeld 40 B2 
‚Kimberley, Prov. 40 B2 
Kinito 29 K3 

Kimpolung (Cämpalung) 28 


Kin 31 D4 

Klocardine 31 E23 

Kinding (a. d. K: K)U 
D3, 4 

Kiodu 32 P 6 

Kineschema 29 2 

King, I. 40 D4, 6 

Kingan 31 BOG 

Kingaroy 40 E3 

King George Sound 40 A4 

Kingisopp 23 N 4 

King Leopold Range 40 B2 

Klogs Lynn 21 @4 

King-Sound 40 B2 

Kingston (Jamaica) 36 P2 

Kingston (New York) 36 P 5 

Kingston (Sud-Australien) 
40 0D4 

Kingston (Neu-Secland) 40 
Nbk.II FG7 

Kingston opon Hull 21 FG 4 

Kintston upon Thames 21 

Kingstown (Dun Laoghaire) 
ana J 

Kingtschou 31 B5 

King Willem Land 3 Alb, 


Kiol-Buln 80 B5 
Kinhua 31 OD 6 
Kinnalrd Hend 21 P3 
23 84 


. Rhein) 10 


Kinzig, Fl. (x. Maio) 10 D3 
Kipsdort 11 P2 

Kirchberg (Österreich) 13 DI 
Kirchborg (Bayern) 10 DES 
Kirchberg (Rbelaland) 10 


Kirchberg (Sachsen) 11 B2 
Kirchdorf (Oberösterreich) 


Kirchdort (Sildslnmien) 18 


Klrobenlaibach 11 D3 

Kirebenthumbach 11 D3 

Kirchhain 7 E5 

Kirchbain 10 OD 2 

Kirohbelm (Württemberg) 
4 


1 
Kirchheim (Schwaben) (a. d. 
K.: K.) 11 04 
Kirchwerder 6 E3 
Kirdaro 21 O4 
Kironga, Pl. 31 Nbk. P8 
Kiresün (Gircsun) 26 B3 
Kirgisen, V. 30 203 
Kirl 33 B7 
Kirlll-Q@öl, 8. 20 DS 


Kirin (Abessinien) 33 BO® 
Kirin (Ouios) 31 E3 
Kirin, Prov. 31 BP, 3 
Kırkatag 26 03 
Kirkcudbright 21 DBS 
Kirkcaldy 21 E2 
Kirk-Küleee (Kicklerei) 26 


Kirkwall 22 P4 
Kirmanschab 4 H5 

Kirow (Wjatke) 29 #2 
Kirow-Gau 29 FG3 
Kirowo 29 04 

Kirowsk 4 02 

Kirschebir (Kırgehir) 26 DS 
Kiryohlr (Kirschehlr) 26 D3 
Kiruna 22 RL3 
Kirunga-Vulkane 32 P 6 
Kischinew (Obleiodn) 25 BP3 
Kischran, 1. 33 03 
Kisil-Arwat 29 D6 
Kiskorös 24 DI 
Kiskun-Pölegyhäza 24 DI 
Klakunbalas 24 DS 


Klemoju 32 HS 
Kiesavos (Ossa), Bg. 26 06 
Kissbu 31 E3 


Kitros 26 

Kittsce 13 Bl 

Kitzbühel 12 D2 

‚Kitzbübler Alpen 12 D 

Kitzbübler Born 13 D 

Kitzingen 11 03 

Kintschsu 31 DS 

Klukfang 31 BCG 

Kirt-Jürri 23 NO1 

Kirt-Jürri, 5. 23 L3 

Kiwal-l. 40 Di 

Kizll Irmak, Fl. 28 DB3 

Klaabta 31 Sk, E 
Jejpen, Be. 

Kindiak-I. 34 0D4 

Klodno 9 ABA 

Kindoro 25 08 

Kiadow, Ot. v. Berlin 7 Nbk, 

Kindrau (Kiadrub) 11 E3 

Kladruby (Kiadrau) 11 B3 

Klagenfart 18 03 

Kinipeda (Jiemel) 8 I1 

Rlaräle 33 53, 4 

Klaus 13 03 

Klausdorf 7 DEI 

Kinusen 13 03 

Klausenburg (Cluj) 25 OD 3 

Kinusen-Paß 17 CD3 

Klaustbeim 6 P& 


Klatovy (Klattau) 11 P$ 

Rlattau (Kistors) 11 F3 

Klenksdorp 32 Nbk.lL 

Kleve 6.48 

Kleinasien 26 0-B3 

Kleine Antillen 37 OD 3 

Rleioe Eister, Fl. 7 E6 

Kleine Enme 17 01 

Kleine Karpsten, Oed. 2403 

Kleine Ki, 1.40 01 

Kleine Kokel, Fl. 26 D2 

Kleinen 7 03 

Kleine Oase (Oase Babarijeh) 
„AB? 

Kleiner Atlas 27 B-D3, 4 

Kleiner Balkan, Geb. 25 B4 

Kleiner Belt 6 D1 

Kleiner Bitter-S. 33 Nbk. IT 

Kleioer Chingan, Geb. 31 B 2 

Kleiner Uxen, Fi. 29 P4 

Rleinen Arkal 13 B3 

Kleine Schütt-Insel 24 03 

Bieine Sunda-Inzela 30 EP 6 

Kleine Sprie 4 B6 

Kleine Talmyr 3 A6 

Kleine Walacbei, Läsch. 26 
o-B3 

Klein Glödoite 13 BOI 

Klein Eöglach (Copga-Alich) 


Rlmositechl 38 03 

Kling 10 DC3 

Klingenberg 9 Nbk.I 
Kliogeathal 11 B3 
Rliogos 17 OL 
Rlintebamn 23 ORS 
‚Klisura (Donau-Engpa0) 24 


Er4 
Kljatma, Fi. 29 B3 
Kijue 34 04 
Nijatseben, Bg. 30 HS 
Klobuck 9 FG 4 
Kiodown 8 P4 
Biodilta, FI. 9 P 4 u. 
Nbk. II 
Kiodnits-Kanal 9 Nbk.IT 
Klondike 34 2 pr 
Kloppenburg 
Kienmab 9 Nuk.T 
Ist . 
Biester Marlenstern INbE.T 
iosterneuburg 13 F1 
Kloster Reicbenbach 10 O4 
Klosters 17 DB3 
Klötze 7 04 
Klotzsche 9 NBE.T 
Klon 17 Nök. 
Kits 7 03 
Knie-Pad 12 Nbk.I 
KEnik 341 0D3 
Knio 21 C6 
Knittelfeld 13 DO? 
Knies-Dusen 6 DI 
Kofazerac 24 ER6 
Knox-Land 3 BB 
Koozrille 35 B3 


- us — 


Knbll-Gebirge 10 D2 
’Kobdo 30 D3 
Kobo 31 FO 
Koblenz 10 B2 
Kobrsä 29 ABS 
Koburg 11 0D3 
Kobylopolo (a. d. 
er 


Kobylin 9 E3 
’Kocaeli (Ismit) 26 D2 
Kodano 21 56 
Kochelseo 11 D 5 
Kocher, Fl. 10 D4 
Kochem 10 AN3 
Kochi 31 F5 
‚Kochlowico (Kochlowit2) 9 
Nbk. IT 
‚Kochlowits (Kocblowleo) 9 
Nbk. II 
Eodok (Foschoda) 33 B5, 6 
Kodyma, Fl. 25 7G2 
Kocsfeld 6 5 
Köflach 18 0D2 
Köge-Bai 3 A 17 
Kügen 31 E3 
Kogünik(Cohälnle), FL26F2 
Koblfurt 9 BO3 
Kobout 13 01 
Kolta-Jürsi 23 02 
Koita-Jokl, FI. 23 O2 
Kolvisto 29 N 3 
Kokat 31 23 
‚Kokel, Große u. Kleine, Fl. 
2»D2 
Kokemäenjokl, FI. 23 IE 3 
Kokemäki 23 IK 3 
Kokenbausen 22 Nbk. Q7 
Kokkola (Gamla Karlaby) 
23 K3 
Kokstadt 32 Nbk. II 
Kola, HT. 4 G2 
Kolatin 4 D5 
Kolberg 8 O2 
Kolbergermüinde 8 02 
Kolbitz 7 C4 
Kolesorice 11 P2 
Kolgujom, 1.4 12 
Kolima-Järvi 29 LM2 
Kolin 9 04, 6 
Kölleda 11 DI 
Kollo-Berge 93 06 
‚Kolmar (Chodzier) 8 B4 
Köln 10 A2 
Kolno 8 IK3 
‚Kologriw 20 BF2 
‚Kolombo 3006 u. Nbk.T Bd 
Kolomen 26 D1 
Kolomnn 20 DE2 
’Kolonla 26 B6 
Kolubara, Fl. 24 BA 
Kolumbien (Repüblion do 
Colombia) 37 BOS 
Kolymn 3 A8 
Kolyma-Gebirgo 3 A8 
Kolywan 4 LM 
Komärno (Komorn) 24 D3 
Komaröw 24 P1 
Kom-Berg 24 D6 
Kommandeur-Inseln 30 H3 


.K.: K.)8 


Kommotra 11 F 3 

Kom Ombo 33 B3 

Komeren, In. 32 LO 

Komorin, Kap 30 05 u, 
NbK.I BA 

Komorn (Komärno) 24 DS 

Komorze 9 E2 

Komotin! (GlimUrdschins) 26 
DES 

Kompaß-Borg 32 Nbk.IT 

Koınsomolez-Bucht 20 @4 

Konakry 32 D4 

Konovite 23 03 

Kong 32 04 

Kongala-Berge 39 E6 

Kongmun 31 B7 

Kongo, FI. 32 EP4 

Kongsberg 23 O4 

Kongsınark 0 O1 

Kongsriuger 23 DE 3 

’Konin (Konya) 26 DS 

Finkg-Alezandar-Kanal 24 


zung, -Obristian IX.-Land 34 

703 

König-Bduard VIL-Land 3 
211,13 

König-kdunrd VIL-Plateau 
3 B Nbk.II 

Köniz-Friedriob VIII. -Land 
3103 

ir in E71 

3 

König-Georg-Insel3BNdk.T 

König-Georg V.-Land 3 B& 

Königgrätz (Hradtk Krülove) 
9 0D4 

König-Huakon VIL-Platenu 
3 B Mitte 

König Haakon VIL-Platenu 
3 B Nbk.IT 

Königin-Adelalde-Archipel37 
aB9 

Königin-Alexandre-Kette 3 
B Mitte u. Nbk. IT 

Königin-Cbarlotte-Inseln 34 
DE4 

Königin-Obarlotte-Sund 34 
EF4 

Königinbot 9 ODA 

Könlein-Luise-Laud 4 PQ2 

’Königin-Marie-Land 3 BG, 5 

Königin-Maud-Gebirge 3 'D 

3 
2 


Nbk.IT 
Königio-Maud-Land 3 B 2, 
König-Korl-Land 3 A2, 3 
Köuig-Oskar-Fjord 34 GR 
König-Oskar A-Land 3 B 
Nbk.T 
König-Potor-Kanal 24 D4 
Königs-Au 6 O1 
Königsberg (Neumark) 8 04 
Künigsberg (Unterfranken) 
1102 
Königsberg (Ostpr.) 8 H2 
Konlenbrehe 10784 
Königsbrlick 7 EP 6 
Königsbafen 10 DB 
Könlgshofen 11 02 


Könfgablitte (Novy-Oborzow) 
9 F4 u. Nbk. IT 

Könlgsseo 13 B2 u. 18 
Nbk. I 

Königstadtl 9 O4 

Königstein (Elbe), O. u. Fo- 
stung 9 AD4 

Königstein (Taunus) 10 02 

Königstubl 19 BOS 

waldo (Lausitz) 7 F 6 

’Königswalde (Neumark) 804 

Königewart ll F2 

Konigswartha 9 B3 u. Nbk.T 

‚wiesen 18 OD 1 


igs-Wusterhaun 
Röpiguzcht (0.0. K.: Kon) 9 
4 


König-Wilhelm-Land 347Q 2 

Koniu 8 F4 

’Konitz (Chojnioe) 8 E3 

Konjio 24 OD 6 

Kon-ken 30 Nbk.II 

Könnern 7 05 

Konolängen 17 B2 

Konotop 29 03 

Konsbakowskij Kamen, Bg. 
20 ı2 

Konstadt 9 F3 

Konstantinopel (Istanbul) 25 
BF 6 u. 26 Nbk. 

Konstantinowsky 31 M2 

Konstantinow 9 FG 3 

Konstanz 10 OD 5 

Eonstanza(Constanfa)25F3 

Kontiomiki 27 MN 1. 

Konya (Konia) 26 D3 

Konz 10 A3 

Konzell 11 E38 

Kopaonik-Planinn 24 E6 

Kopenhagen 23 DE 6 

Köpenick, Ot. v. Berlin 7E4 
u. N. 

Kopidino 9 BO4 

Kopparborg, Län (n. d. K.: 
18) 23 #3 

Koprivnica 24 03 

Köprillü (Velen) 26 B 6 

Kopten 33 B® 

Korallen-Mcer 30 O8 

Korallon-Sce 40 DE 2 

Kor-Alpen 13 OD3 

Korat 30 Nbk.IL 

Korbach 6. 06 

Korgn (Koritzn) 25 B 5 

Kordul (Curzolo), I. 24 O8 

Kordilleren (Gob.) 37 BO 
3-5 

Kordofon 33 AB 


Koren (Ohosen), H.-I. 31 
DE 3-6 
Koren-Archipel, In.31 E65 


Koren-Bal 31 D4 

Koren-Golf 31 B4 

Koren-Straße (Tenshima- 
Str.) 31 BRB 

Korta (Kerkyra), I. 0. 0. 28 


ort, Kanal von 25 AB6 


- u - Kroja 


Korl 30 Nbk.I A3 Kotschinchinn 30 E56 Kreuzberg, O. 10 Fi 
Korinth, 0.26 B3 Kottbus (amtl.: Cottbus) 9 Kreuzberg, Be12D3 
Korinth, Golf von 26 B3 B3 Kreuzborg (Krustaplis), O. 
Te De 30 a eng Alpen 18 A3 23 LM u. 22 Nbk.QR7 
‚zn (Korga) 2 tor! 13 E3 Kreuzburg (Oberschlesien) 9 
Korjäken, V.30 2 Kotzebue-Sund 3 A10 Kreuznach 088 [ea 
eg 340 er 9 Sn Kreta, I. 20 BO4 

rmen« ötzting 11 Kreting (Krottiogen) 2: 
Kornato (Incoronate), I. 24 Kounov 11 F2 os an“ 

B5 Koufim 9 B4, 5 Kribt 33 E4 
Kornenburg 13 E1 . Rriescht 8 04 
Koromandel-Küste 30 Nbk. I Kriewen 9 D3 

BO3 Kourola 23 M3 Krim 29 04 
Körös, Schnelle, Fl. 24 E3 Kovrioga 40 OD4 Krimmitschau 11 E93 
Körös, Schwarze, F1.25 BO2 Koweit 32 H2 Krimml 12 D2 
Körös, Weiße, I. 26 BO2 _ Kowel 29 AB4 Krimmler Tauern 12 0D 2 
Korosko 33 B3 Kowno (Kaunas) 2) KL6  Krischa 9 Nbk.I 
Korosten 20 B3 Koya 33 AB3 Kristianstad, Län (a.d. K.:2) 
Korpilathti 23 LM2 Kozars-Planina 24 O4 23 EFb 
Korpiselkü 23 O2 Kozieglowy 9 F@4 Kristianstad, O. 23 F 5, 6 
Korpo, 1. 23 13 Eragerd 23 O4 Eristiansand 23 B4, 6 
Korschen 8 H2 Kragujerac 24 E4, 5 Kristiansund 23 B 
Korsnüs (Ristinlemi) 33 I 2 Krajowa (Cralova) 25 08 Kristiion (Kristinestad) 2312 
Korsö 23 D6 Krain, Ldech. 24 B4 Kristina 23 F4 
Korti 33 B4 Kroinburg 13 03 Kristinestad (Kristlina) 2312 
Kortryk 20 02 Krakau (Kraköw) 44 DI Kristöffelva 13 E3 
Korun-burra 40 Nbk. III Krakow (BMecklenbg.) 7 D3 Kriva Palanka 21 F5 
Kos, I. 26 03 Kraljerina Jugoslarija=Sud- Krivitz 7 03 
Kosair 33 F4, 5 einwion, Staat4 EP4u.24 Kriwol Rog 29 O4 
Kosnkonrepublik(Kasakstan) Kraljero 24 E6 Kritesel (Kreuz) 24 03 

29 F-U4 Eralowitz 11 P3 Krk (Veglis), I.u. 0.24 B4 
Koschen-Berg 9 Nbk.I Kralupy 9 B4 Kröor (Jigerndorf) 9 E4 
Koschmin 9 E3 Kranichfeld 11 D3 Kroatien-Siawonien, Ldsch. 
Kotcian (Kosten) 9 D2 Eranz 8 Hl 21 B-DA 
Koseiusko, Mount (Bit. Krafaik 24 PI Kröben 9 DES 

"Townsend) 40 DE4 Krasnoborsk 29 EF1 Krockow 8 F2 
Kosel 9 P4 Krasnodar 29 D4 Kröderen 23 03 
Koselitz 8 73 Krasnodola 14 03 Krojanke 8 D3 
Kösen, Bad 11 D1 Krasnogwnrdejsk 23 N4 Kromihit (Kremsier) 4 02 
Kosbiki-retto, In, 31 E5 Krasnojarsk, Gau u. O. 31 Kronach 11 D? 

Koshu 31 E4 Nbk. MN 8 Kronberg 10 02 
g 31 D7 Krasnoufitask 29 H2 Kronenburg 10 42 
Kosice (Knschau) 44 E2 Krasnosiele 8 13 Kronental, Kol. (a. d. K.: 
Köslin 8 D2 Krasnowodsk 2? GH5 Kron.) (Brasilien) 38 D 6 
Kosmaj, Bg. 25 B3 Krasoyi 23 MN 5 Kronoberg, Lin (a. d. K.: 4) 
Eosöw 26 D1 Krasnyj Cbolm 29 0D2 23 75 y 
33 B02 Krasoyj-, 29 F04 Kronoborg (Kurkijokl), O. 23 
11 Er4 Kratovo 21 P5 NO3 
Kossogel, See 31 Nbk.NO9 Kraupischken 8 K2 Kronprinzess Martba-Land 3 
Kossow 8 Rd Krautheim 10 D3 BB, 1 
ze 13%1 Kravasta-Sco 25 a Gustav-Kanal 3 B 
ostelec (Adlor-Kosteletz) 9 Kreowu, Dg. 23 Nbk. 

ER a Eronstadt (Rußland) 23 N 3 
Kosten (Kosclan) 9 D2 Krefelder Hafen 6 Nbk. Kronstadt (Brasov) (Rumd- 
Kostromn 20 B2 Kreglingen 10 DE3 nien) 25 DES 
Koswn 29 H2 »Kreibitz-Teichstatt(Chfibsk& Kroonstadt 32 Nbk II 
Koswig 9 Nbk.I Rybniste) 9 Bi Kröpelin 7 04 
Kotavadjn 30 D5 Kreiensen 6 Fb Kropotkin 29 E4 
Kotbiel 8 T4 Krementschug 29 OD4 Kroppitz 9 E4 
Kotel 26 Ra Kremmen 7 DE4 Krossen 9 BC 
Kotelnitach 29 FO 2 Kremnitz (Kromnien) 24 D 3 Krosalowice 8 @4 
Kotelnol-Insel 3 A8, 7 Krems, 0.18 DI Krosno 24 EF1 
Kotka 23 {3 ‚Krems, Fi. 13 OD1 ‚Krotoschin (Krotoseyn) 9 E3 
Kotlas 20 F 1 Kremsier (Kromehä) 24 O2 Krotoscyn (Krotoschin) 9 B3 
Koto 8 P4 Kremsmünster 13 BO Krottingen (Kretinga) 22 
Kotor (Cattaro) 241 D5 Kreath 11 D5 Nbk. O8 
Kotoriba 24 03 ‚Kreus, Stadt- (Grenzmark) Kra 13 B3 
Koto-sho, I. 31 D7 8 0D4 [03 Krügersdorp 33 Nbk. II 


Kötsohnch 18 ABS Kreur (Kritevol; Krain) 24 Kruje 28 Ab 


Kruman -— 8 — 
Krumsa 13 01 Kulmerland, Läsch. 8 FG3 Kurnik 9 E2 
Krumbach 11 04 Kulmsee (Ohelnıza) 8 P$ Kursk 29 0D 3 


Krupios (Karpfen) 24 D3 

Kruschwitz (Kruszwica) 8 F4 

Kruberac 21 E5 

Krußevo 36 B5 

Krustuplls (Kreuzburg) 23 
Nok, R7 

Krusaln, Ste 8 B3 

Kruszwica (Kruschwitz) 8 P4 

Kryibo 23 E63 

Krzeplce 9 FO 4 

KU (Schantung) 31 04 

Ku (Tocneklung) 31.06 

Kunng 31 BOS 

Kuanghsin 31 06 


Kunugtuug, Prov. 31 BO6, 7 


Kunngo, Fi. 32 B5 

Kunngping 31 B4 

Kunnza, Pl. 32 Bö, 6 

Kuba 29 F6 

Kubun, Fl. 29 DE4, 5 

Kubany 13 BO1 

Kubbo 33 Nbk. IE 

Kubina See 29 DB3 

Kuchl 13 Nbk. I 

Kucklins-Derg 8 IE2 

Kuczbork 8 GIT3 

Kudywkor 29 GIL2 

Kudowa, Bad (a. d. K.: K.) 
9D4 

Kuetjang 91 BG R 

Kuitö 31.05 

Kufstein 12 D3 

Kufı 33 B3 

Kühlenhagen 7 E2 

Kuhimonfemi 23 NO1 

Kühno, I. 23 EL4 

Kuhnsdor! 13 03 

Zuhren, Klein u. Groß 8 


Kub-Rud 4 15 
Kulnder, Fl. 6 A4 
Kulvaniem! 23 LM 1 
Kujbpschen-Gau_ (fittel- 
Wolga-Guu) 29 E-G 3 
Bujbpichen (Sumara) 29 


Kujeuga 31 01 

Kuji 31 E6 

Kuka 32 E3 

Ku-Kan (Linschoten-Straße) 
3:06 

Kukis 25 D4 

Kuhly 29 FG4 

Kuga (Goldiagen) 22 Nök. 

7 


Kuldscha 30 OD 3 
Kuliol 8 I1 

Kulikoro 32 03 
Kullen 23 DES 
Kulm (Cheimno) 8 F3 
Kulmbach 11 D2 


Kulps, Fl. 24 B4 
Kultuk 31 Nbk. 09 
Kululli 33 D 5 

Kulın-ba (Dalal-oor) 31 


Kuma, Fl. 26 P2 
Kumamoto 31 F 6 
Kumunovo 21 E5 
Kumaru, El. 31 DE1 
Kumarık 31 E1 
Küniogl 23 LAT1 
Kum-Kalesl 25 E6, 6 
Kummerower See 7 DEE 


Kunda 23 LM 4 

Kuncne, Fl. 32 E6 

Kunersdorf (b. Frankfurt a. 
d.0.)8 B4 

Kunfuda 33 DA 

Kungrud 4 14 

Kungsbacka 23 E5 

Kungur 29 12 

Kunlo- (Pinien-) Iasel 39 
D4 


Kunlong 30 Nbk.I D3 
Kunsan 31 EA 

Künzelsau 10 D3 
Kunzendort 9 Ndk. IT 
Kuoylo, O. 23 M2 

Liinf (u. d. K.:3)23 


Kupläkls 22 Nbk. Q8 

Kupaug 40 B2 

Kupferdreh, Ot. v. Esson 6 
Nbk. 

Kupjansk 29 D4 

Kur, Fl. 31 F1, 2 

Kura, Fl. 29 ER 5 

Kurdistan 26 EF3 

Kure 31 F5 

Kuressare (Arendsburg), 23 

4 


Kurg, Prov. (a. d. E.: E.)30 
Nbk.IB3 
Kurgan 4 K3 
Kuria-Murla-In. 30 BO 5 
Kurikka 23 K2 
Kurllen (Calle), In. 31 
2 


Kurlone 31 F6 
Kurische Nehrung 8 HI1 
Kurisches Hat 8 11 
Kurkijoki, O. 23 NO 3 
Kurkuma, Ras 33 02 
Kurkur, Onse 33 B3 
Kurlaud 22 Nbk. OP 7 
Kurlindiche Aa, FI. 23 NöX. 
Kurlindische Schmelz 23 Nb. 


Kursker Gebiet 20 D3 

Kußnacht 17 O1 

Kursinol 22 Nbk. P7 

Kuru-Burun 20 EB 

Kura Dag 26 B6 

Kürun (Keclung) 31 D6 

Kurussa 32 03 

Kurzsancez 13 E38 

Eus 33 B3 

Kusalo 39 D2 

Kuschka 30 Nbk.1 AT 

Kuschwa 29 12 

Kuscl 10 B3 

Kushiro 31 H 

Kuskokwim 34 

Kußlar-Dagb 2 

Kusnerk 29 F 

Kusnczklj-Alat 
Nbk. L8, 9 

Kustannt 29 F3 

Küstendil 26 04 

Küsten-Kanal 0 B3 

Küsten-Kette 3 ER4 

Küstrin 8 B4 

Kutalıla (Kultahya) 26 03 

Kütalıya (Kutahia) 26 03 

Kutais 26 F2 

Kuttenberg 9 05 

Kutter-Gebirge 12 Nbk. IT 

Kutne, I. 33 D4 

Kutno 8 04 : 

Kütschükköi 26 Nbk. 

Evldaron 8 K1 

Kvikne 23 D2 

Kwarkensky 29 IIT3 

Kwen-Iun-Oebirge 30 DE4 

Kyabra 40 D3 

Kyihäuser 7 05 

Kylov (Gaya) 24 02 

Kyl, Ras el- 33 EFG 

Kyle of Tongue 21 DI 

Kyl, Fl. 10 42 

Kyliburg 10 A 2 

Kymene, Fl. 23 M8 

Kyota 31 04, 6 

Kyrenaika 26 BA 

Kyrene (Gurena) 20 B4 

Kyritz 7 D4 

Kyrkagatsch (.: Kırkagag) 
20 03 

Kyros-Nirvi 23 K3 

Kyrylun (Korulen), FI. 31 
A 

Kırylun (San Bolsa Urgo) 31 


Kysyl-Choto 31 Nbk. 
Kryl-Kum (Hota Wüste) 4 


Kfthera, I. 26 B3 
Kyushu, I. 31 F5 
Kyy-Vesi 23 13 


3 
13 
3 


La Majello 


Lan 13 B1 

Lasge 7 DS 

La Alcarria 28 OD 2 

Tons 13 04 

Tansphe 10 02 

La Badeza 28 BOI 

Lada, FI, 26 F2 

La Baulo 19 A3 u. Nbk 

La Basste 20 B2 

Lnbes 8 02 

Lablann 28 B1 

Labluu 8 HI2 

Labischin 8 BP4 

Lad 0 E2 

Labouchere Mount, Bg. 40 
AB3 


Labrador, Läsch. 34 LM4 

Labrador (zu Neufundland) 
Territ. 34 MN 4 

In Brea 34 K8 

Laboan, I. 30 E6 

La Calderina 28 BOS 

La Onlie 2? D3 

La Capelle 20 0D3 

La Carolina 28 03 

Lacanti, Bg. 26 E3 

Lac d’Annecy 17 A3 

Lac de Grand Lieu 19 B3 

Lac de Point 17 A2 


Lago 
La Chaux de Fonds 17 Al Lago 


La Charits 19 D3 
Lachlan, FI. 40 D4 
La Chttro 19 0D3 
La Clotat 19 B6 
Tag Löman (Genfer See) 17 
La Oluso 17 A2 

La Oorude 27 A2 
La Crosse 35 DE2 
La Oruz 38 B6 
Ladenburg 10 03 
Ladikije 20 B3 
Ladispoli 18 OD4 
Lado, O. 33 D6 
Lado, Ldsch. 33 B7 
Ladoga-Sec 29 O1 


La Dölo 17 42 

Lady Newnos-Bai3 B Nbk.I 
Lady Newncs-Dai3 BNbk.II 
Ladysin 32 Nbk.1I 

Lacken 20 D3 

La Encina 28 D3 


La Fertd-sur Amance 
La Porte-Rornard 19 02 
La Ferte Gaucher 20 O4 
La Fert6-Mac6 19 B2 

La Pert6 Milon 20 08 

Ln Fert6 aur Jouarre 20 04 
Lafaux 20 03 

La Fltche 19 BOS 
Laga-Alv, FI. 23 B5 


ii Varano 18 ER3, 4 
di Vareso 17 03 


Lago Mirim 37 D 

Lago Nahucl Huapi 37 Nbk.T 

Lago d’Ortn 17 03 

Lago d'Idro 17 E3 

Lago d’Isco 17 E3 

Lago Pusehue 37 Nbk.I 

Lago Ranco 37 Nbk.I 

Lagos 32 D4 

Lago Salada 28 B4 

Lagosta, 1. 21 08 

Lago Trafa 37 NUk.I 

Lago Trasimeno 18 OD3 

Lago von Maracalbo 37 B3 

Lagrenge 40 B2 

La Gunira 37 03 

La Guardia 28 01 

Ta Quercbe 19 D3 

Laguas 

Laguna Cbapala 36 O5 

Taguna de Itapava 38 P 6,7 

Taguoa de In Madre 36 D4 

Laguna de Tamiabun 36 DA 

Laguna de Terminos 36 DS 

une (Elieepinecia 39 

Larangeira, Bahlada 38 FG4 
5 u. Nok.I 

Lahn, FI. 10 BO3 

Labnstein 10 B2 

Labolms-Bucbt 23 DE 6 

Laholms, 0. 23 DES 

Labor 30 O4 u. Nbk.I Bl 

Lahr 10 B4 

Laht! 23 L3 

Lattlin 23 IK 3 

Lalin 31 23 


Laibach (Ljabljaus) 18 03 
Laichingen 10 D4 


Leigle 14 02 


Taltschou 31, 0D4 


La Jara 28 3 ' 
Laikorac 24 DB4 

Lake Aiuili 35 EP 2 

Lake Altert 40 0D4 

Take Alezandrinal 40 04 

Lake Amadeus 40 03 

Lake Austin 40 ADS 

Lake Dariee 40 43 

Take Daron von Aioeler 40 


B 

Lake Blanche 40 D3 

Lake Burrumdeet 40 NbK.IIT 

Lake Carey 40 D3 

Lake Corangamite 40 Nbk. 

au 

Lako Cowan 40 D4 

Lake Dora 40 B3 

Lokedsch 33 DES 

Lake Erie 36 E2 

Lake Evans 35 P1 

Lake Ererard 40.04 

Lake Eyre 40 03 

Lake Brre South 40 03 

Lake Frume 40 CD 4 

Lake Gairdoer 40 04 

Lake Galile 40 DS 

Lako George 40 B3 

Lako Giles 40 23 

Lake Oregors 40 0D3 

Lake Hurun 35 E9 

Lakeburst 35 F? 

Inko Louise, 0. 30 Bi 

Lake Macdonald 40 B3 

Lake Macfarlane 40 O4 
B3 
F 


Take Michiga 

Lake Miistasaiol 35 

Lake Munger 40 A 8 

Take Moore 40 A$ 

Lake of tbe Words 36 D2 

Lake Okce-cho-bee 35 E4 

Lake Ontario 35 F? 

Lake Salat John 36 P2 

Lake Saint Joseph 38 DI 

Lake Simcoe 35 P 3 

Take Superior 38 B3 

Lake Torreus 40 O4 

Lnko Waukartzcarty 40 B$ 

Take Wells 40 B3 

Take White 40 B3 

Lake Woods 40 02 

Lakhnao 30 O4 u. Nbk.I 
03 

Lakkadiven, 1.3005 u. Nbk. 
1Au3 

Lakolk 6 01 

Tälendort 7 DS 

Talibeln 33 08 


Lam 11 ERS 
La Mais 20 Nbk.T 
Ta Majello, Rg. 18 DRS 


La Mancha —_— 0 — 


La Mancha 23 OD La Roda (Andalnsien) 28 B4 
Lamarche 20 E4 La Roda (Noukastilien) 28 
Lambach 18 BOI go 0D3 
Lamballo 19 Nbk, Langnau 17 B2 La Rothiöre 20 D4 
Lainbort, Sanet 35 P2 Langdy, 1. 22 12 Larrey Polnt 40 42 
Lamin 26 B3 Laugquald 11 DE4 Lars  Ohristonsen-Land 3 
Lampertbeim 10 03 Langres 19 E3 B3,4 
Lampedosn, I. 27 B3 Languedoc 19 C-B La Ruo-Salnt Plorro 20 B3 
Lamprechtsbausen 13 AB  Langwodel 6 04 Larans 19 B6 

1,3 Lanin, Volchn, Bg. 37 Nbk.I Larvik 23 ODA 
Tanark 23 Lankwitz, Ot. v. Derlin 7 La Sagra 28 O4 

0.21 83 Nbk. Lasdelinen 8 K3 

Has Naras de Telten 2803 Lanalon 19 Nök. La Seyno 19 E6 
Taucashiro 21 B3, 4 Lanoute 19 Nbk. La Serenn, O. (Chile) 37 BO 
Lancaster 21 E3 Lanro 18 A? La Serenn, Llsch. (Spanien) 
Lancaster Sound 3 A14, 18 Lansing 35 52 28 B3 
Lanenster-Sund 3 KL? Lanterne, Fl. 20 P 6 Las Flores 97 Nbk. IT 
Lanelano 18 E3 In Omu, Dg. 25 D3 La Siln, Bg. 18 Nbk. H6 
Landau, Pl. 17 D2 Laos 30 E6 Task 9.03 
Landan, O. (Niederbayern) Lapa 38 PA Laskowitz. (Niederschlesien) 

‚nönu. ©, (Saarpfale) 20 NOKILO een) 3T i Den) 8 
Landau. O. ( ı 1 . > 

La Paz (Bolivien) 37 05 en 


La Paz (Kalfornien) 30 RA Las Lojas 37 Nbk.T 

La Paz, Babin de 36 BO4 Las Marismas 28 A4 
Landeck (Österreich) 12 B3 Lapcenranta 23 MN 3 La Souterraine 19 03 
Landes de Lanvaux 19 Nbk. La P6rouse-Strasso 31 2 Las Pipinns 37 Nbk. II 
Landen 20 E2 Fl. 37 Nbk. IT Lassan 7 E3 

Landeraonu 19 Nbk. 0. 37 OD7 u, Lassens Peak, Bg. 36 A3 
Landesbut 9 OD4 Lassigny 20 B3 


Landeskrone, Bg. 9 BO3 u. La Plnta-Strom 37 D7 Las Tres Murias, In. 30 O4 
Nbk. I La Pola de Gordän 28 AB1 Las Tres Virgenes, Bg. 36 
Lander 36.03 BA m 
iry 10 B3 Las Vegas 30 03 
Landl j2 OD 2 Laszniaden-Sco 8 K3 


Landrecies 20 02 
Tandeberg (a. d. Wartbe) 8 
4 


La Teste 10 D4 
La Tet, Pl. 19 D6 


Lappfjärd 23 IK2 Lathen 6 BA 

Landsberg (Oberschlesien) 9 Lappi 23 LI Lathrop 36 Nbk.I 

rs, 4 Lappland 22 L-N2 Latium, Läsch. 18 D3, 4 
Landsberg 11 OD4 Lappträck 23 &1 Intorien, FI. 24 F2 
Land's End 21 OD5 Lapsekl 25 E6 La Trappe, Kloster (rank- 
Tandebat 11 E4 Tapın 23. E3 Teich) 19 02 = 

ndskron Qulaca 37 06 La Trappe, ©. (Beiglon) 
Landskronn 23 ER6 Lars 40 NOk. II ee 
Landstraße 13 D4 La Röblda 28 A4 Latteb-Gebirge 12 Nbk.T 
Tandstubl 10 B3 Laramie, 0. 36 02 Latrijas Republika = Lett- 
Landwebr-Kanal (Oberpfals) Laramie-Range, Geb. 36 02 land 4 F3 a. 23 

11 Ds Larasch 27 A3 Laubach (a. d. R.: Laub.) 
Lance 20 D2 Larantocka 40 B1 10 03 
Laneuville 20 NUk.T Larebe, Col do 10 P4 Lauban 9 03 
Langbatb-Seo 12 Nbk.IT Lärdal 23 BO4 Lauch, FI. 20 Q6 
Langbath, O. 12 Ndk. II Laredo 36 OD4 Lauchbammer 7 B5 
Langeland 6 E2 Lareds 28 01 Laucbstüdt 7 O6 
Tangelandes-Beit 6 B2 La Röolo 19 O4 Lauda 10 D8 
Tangeld 23 D6 Largs Bay 40 Nbk.I Lanenbrück 6 D3 
Langelma-Vesi 23 L3 Larino 18 B4 Tauenburg(n, d, Bie)0R3 
Langelsheim 6 F 6 Ta, Biajp, ©: (hsemiialen) Tansnkurg (Fommara) 823 
Langemarck 19 D1 Laufen 17 B1 
Langen 12 AB2 in Trleje, Lösch. (Spanien) Laufenburg 17 O1 
Langensu 10 E4 28 01 Lauffen (Württemberg) 10D3 
Laogenbach 11 DB4 Larisen 25 06 * Lauffen (Salzkammergut) 12 
Langenberg 6 Nbk. *  Larnakn 26 D4 , Nbk.T) 
Langenbielau 9 D4 Larne 21 D3 Laugenspitze 12 03 
Taugenburg (a.d. K.:L)10 Im Robin 28 B Lau-Gruppo, In. 39 B3 

La Roche (Bolgien) 20 B2 Laugszargen 8 I1 

Kangenele, 101 La Roche (Schweiz) 17 A2 Lauha-bo, Fi. 31 OD3 


zcı La Rochelle 19 B3 Laukas 23 L2 
La Roche sur Yon 10 B3 


61 — 


Leopoldo 


Laun 9 A4 

Launceston (Tasm.) 40 D5 

La Uniön (Spaulen) 28 DA 

La Union (Chile) 37 Nbk.I 

Laun (Loung) 11 F2 

Launsdorf 18.03 

Laupen 17 B2 

Laupheim 10 DA 

Laura 40 D2 

Laurahlltte 9 Nbk, IT 

TaurontidesNatlonnl-Park36 

Laurent Mounts 36 FG 1, 2 

Lauria 18 Nbk. GH 5 

Lauro Müller 38 F6 

Lausanne 17 A2 

Lauscha 11 D2 

Lausche, Bg. 9 Nbk.I 

Lausick, Bad 7 D6 

Lausitzer-Gebirge 9 BC4 u. 
Nvk. I 

Laut d0 A1 

Lauta 9 Nbk.I 

Lautaro 37 Nbk.T 

Lauta-Wald 7 F6 

Lautenburg 8 @3 

Lauter 11 B5 

Lauterbach (Österreich) 12 
a2 


Lauterbach (Rügen) (a. d. 
&.: Laut.) 7 E2 
Lauterbach (Oberhessen) 10 


Lautorbrunnen (Schweiz) 17 


Lautereckon 10 B3 

Tauterbofen 11 D3 

L’Authie, FI. 20 A2 

Laval 10 B2 

Lavamlind 18 OD3 

Lavansaari, I. 239 13 

Lavanttal 13 02, 3 

Laraufranche 19 OD 3 

Laraur 10 B06 

Laveno 17 03 

Larerton 40 B3 

Lavik 23 A3 

Taris 12.03 

Laon 19 D2 

Karras (Minns Gerace) 38 

2 

Lavrag (Rio Grande do Sul) 
38 0D7 

Lawronce, Sanct, Golf 35 G2 

Lanronce, Su, 

Tawreuce 36 

Loxa 23 P4 

Toxenburg 18 E1 

Lax Fjord 3 A16 

Lay, Fl. 10 B3 

Laysan, I. 30 Bl 

Lazarorac 26 B3 

Lazaro, Kap San 30 B4 

Tendyliie 36 03 

Lenudro, San (a.d. R.:8.L.) 
30 Nbk.T 

Lea, Rivor 21 Nbk.I 

Liu 20 E2 

Ieba, 0.82 3 


Leba, Pl. 8 E2 

Lebach 20 PG3 

Le Barque 20 Nbk.I 

Leba-£ce 8 E3 

Leber, Pl. 60 04 

Le Biot 17 A3 

Le Blanc 10. 03 

Le Bourg 19 EP4 

Le Brassus 17 A2 

Lebrija 28 ABA 

Lebu 37 Nbk.T 

Tebucquitre 20 Nbk.I 

Le Buisson 19 04 

Le Bourget 20 Nbk. IT 

Lebus 7 P4 

Le Cap Station 33 Nbk. Il 

Le Catenu 10 DEI 

Lo Cateler 20 03 

Tecce 18 Nbk. I6 

Lecco 18 B2 

Lechbruck 11 05 

Le Chesue 20 D3 

Lechfeld 11 04, 6 

Lech, FI. 11 04 

Lech, 0. 12 B2 

Lechbausen 11 CD4 

Lechtal 12 B2 

Le Oornate, Bge 18 03 

LeCoudray 20 43 

Le Oreusot 19 DES 

Le Crolsic 19 Nbk. 

Le Crotoy 20 A2 

Leetoure 19 06 

Leczyca 9 @2 

Leda, FI. 6 B3 

Ledelko 9 BC5 

Ledro, Lago di 17 33 

Tedro.Sce 12 B4 

Lee 21 Nuk. It 

Lee, Pl. 21 B6 

Leeds 21 F4 

Tees 6 B3 

Lecuwarden 6 A3 

Leeuwin, Kap 40 A4 

Le Prane Port 20 BOS 

Legau 11 08 

Leg6 19 B3 

Tegibo Michalaoy 24 FG? 

Tegnago 18 03 

Tegnano 17 03 

Leli 30 Nbk.I DI 

Le Harro 19 BO2 

Lehenten (a.d. R.:L)11D2 

Tehnia 7 Da 

eb, 1.23 DI 

Lehrte 6 B4 

Leh Schutituog 33 Ndk. IT 

Teibitsch 8 #3 

Leibnitz 18 DI 

Lolcester 21 P4 

Telchbardt-Rirer, FI. 40 CD 
2.3 

Ielien 6 B2 

Leikanger 

Leine, Pi. 0. D4,5 

Teinster 21 04 

Leipalg 7 D6 

Leimig 11 BR1 

Leißer-Gebirge 18 B1 


Leitha, FI. 13 E2 

Leitha-Gebirge 13 E2 

Leitmeritz 9 BA 

Leitomischl 9 DB 

Leitrim 21 BO3, 4 

Leix 21 04 

Leizoes 97 A2 

Lek, FI. (Niederlande) 6 B3 

Lak, Pl. (Lyk, Ostpreußen) 
sEs 


Lekscha-See 23 02 

Le Locle 17 A1 

Le Mans 10 03 

Lem-Berg 10 04 

Lemberg 23 A3, 4 

Te Mesall 20 D3 

Le Mesni-Bruntel 20 Nk.1 

Le_Mesnll-en-Armouaiso 20 
NUk.T 

Temförde 6 04 

Lemgo 6. 04 

Lemongan 40 41 

Lemsal (Limdadi) 22 Nök. 


q7 
Le Murgie 18 P 4 
Lena, Fi. 31 Nük. PS 
Lend’ 13 AD3 
Lenderi 23 02 
Lengede 6 B4 
Tengenfeid 5 Nbk.DI 
Teoggrics 12 02 
Leninakon 29 E5 
Leningrader Gebiet 29 B-D 
Leningrad (Petereburg) 2 


Leone, Fl. 6 BO 5 u. Nbk. 

Teanep, Ot. v. Remscheid 6 
Sok. 

Lens 10 DI 

Tentlira 33 NO1 

Lentschau (Levoda) 4 32 

Lenzburg 17 01 

Lenuen 703 

Leo 28 AB? 

Leoben 13 D2 

Leoberadorl 13 DE 3 

Teobnchlt: 9.E4 

Leogang 12 Nbk. 

Leozanger Btelnberge 12 
Nbk.I 

Leon (Mexiko) 36 04 

Leon (Nicaragua) 4 E8 

Teön (Spanien) 28 BI 

Lesn, Inla de 28 A4 

Leonbronn (». d. R.: L) 10 
03 


Leone, Monto 17 03 
Leonfelden 18 O1 
Teonbard, Sankt 16 OD 8 
Leonom 40 D3 
Leopold-IL..Seo 32 BR 5 
Teopoldau 13 Nbk. 
Teopoldina (Bahia) 37 DE 5 
Geracs) 


Leopoldshagen = 


Leopoläshagen 7 EF3 Leuzo 20 02 Liebenau 8 04 
Leopoldyille 32 E5 Le Val a’Ajol 20 F 6 Liebenstein, Bad 10 E2 
Tepiul, Monti 18 D4 Lerallols-Perret (a. d. K.: Liebenwaldo 7 14 
Lepontiner Alpen 17 02 L.-P.) 20 Nbk. II Liebenwerda 7 E65 
Lappävirta 23 MN 3 Leranger 23 DE3 Lieberose 9 B2, 3 
Lo Pre-Suint-Gerrals (a. d. Levanto 18 B2 Lieboch 13 D3 

K.: Le P.) 20 Nk, Tevtque, Capo 40 B2 Liebstadt 8 02 
Le-Priez-Ferme 20 Nbk.I Le Vininet 20 Nbk. II Liechtenstein, Land 17 D1 
Lopsiny 24 D3 Le Verdan 19 B4 Liegnitz 9 OD 3 
Le Tuy 19 DE4 Tororkusen 6 A 6 Lieoping 31 B7 
Lequeitio 28 O1 Levice 241 D2 Lienschan 31 B7 
La Quesnoy_ 20 0.2 Lerico 12 03, 4 Lienz 12 D3 
Le Rafncy 20 Nbk. If Lo Vigan 19 D5 Liepnja (Liebau) 22 Nbk. 
Lerida 28 E2 Lorier 17 A2 07 
Lermoos 12 83 Teris 35 #2 Lieser, Fl. 10 A2 
Lerouville 20 E4 Lerodn (Lentschau) 4 E3  Lieser Tal 19 B3 
Lerwiok 22 FG3 Lewes 21.65 Liesing. b. Wien 1) 13 Nbk 
Lo Saline 18.03 Lewis 21 01 Liesingtal 13 02 
Les Andelys 19 0D2 Lexington 35 E3 Lieska 27 NO 2 
Le Sars 20 Nök. I Leyre, Fl. 19 B4 Liesse 20 08 
Les Ayrelles 20 D$ Leysin 17 42 Lieatal 17 B1 
Lesborufs 20 Nok.T Leyton 21 Nbk.I Lictuva = Litauen, Staat 4 
Lesbos (Mytilini), 1.25 DE6 Leiajk 24 F1 P3 0.28 
Leschnitz 9 EF4 Lez=o 12 D3 Lievenbof (Livani) 22 Nbk. 
Lea Eparges 20 E3 Lhasa 30 D4 u. Nbk.I,D2 Liezen 13 02 [R?7 
Lestıja 28 AB 5 us Be Lifford 21 BO3 
Les Houches 17 AB3 Linlul 32 Fe Lifu, 1. 30 D4 
Lesima, Moute 18 B2 Liart 20 D3 Ligny-Thilloy 20 Nbk.I 
Lesion (var), I.u. 0.24 05 Liau-bo, Fl. 31 DS Ligny-en-Barrols 20 B4 
Lesinn, Lago di 18 E3, 4 Liaujnng 31 D3 Tigueil 19 03 


Leskorac 24 ER 
Les Landes, Lisch. 19 B 4, 5 


Golf von 31 D3 Ligurien, Ldsch: 18 B2 
Prov. 31 D3, 4 Ligurischer Apennin, Geb. 


Lexlau (Wiocuwek) 8 FG 4 Libaleh-Berg 33 D 5, 6 18 B02 
Les Minquiers, In. 19 AB2 Liban 33 OD 6, 7 Ligurisches Meer 18 B3 
Lesneven 19 Nok. Libanon, Gbg. u. Läsch. 26 Liliou Ri 40 E23 
Les Paroches 20 B4 B4 Lille 19 D1 
Lesparre 19 Bd Libau (Liepaja) 22 Nbk. 07 Lillehammer 23 OD 8 
Les Ricegs 19 DE3 Libereo (Relchenberg), O. 9 L.llers 20 B2 
Les Sables d’Olonne 19 AB3 04 Lillesand 23 04 
Lessachtal 13 A 3 Liberia, Land 33 04 Lillbardal 23 ERS 
Lesse, Fl. 20 E2 Liblar 10 42 Lim, Fl. 21 D6 
Lesen 8.03 Libochowitz 9 AB4 Lima (Schwedon) 23 EP 3 
Les Sept Ties 19 Nbk. Libourne 19 DO4 Lima (Peru) 37 B5 
Lesines 20 02 Libramont 20 E3 Limanowa 4 DE2 
L’Esterel 19 F6 Libreville 32 DE4 Limarl, Rio 37 Nbk.I 
Lestijärvi, 0.23 L2 Libyen, Land 32 EP 3 Limassol 26 D4 
Lesti-Jürrl, Seo 23 L2 Libysche Wüste 38 Nbk.I Limbach 5 Nbk, IT 
Leum 6 03 Licata 27 ES Limbara, Monti 18 B4 
Leszno (Lisa) 9 D3 Lich 10 03 Limbatl (Lernsa) 22 Nbk. Q7 
Lethbridge 36 B3 Lichtenberg, Ot. v. Berlin 7 Limburg 10 02 
Letiein 37 BC4 Nbk. Limelra 38 03 
Lotmatho 6 Nbk. Lichtenberg, Österreich 13 Limerlck (Lulmnoach) 21 
Le Transloy 20 B02 u. Nbk.I D4 

Nok.T Lichtenfels 11 D2 Lim.Rjord 23 BO 6 
Le Tröport 19 01 Licbtenrade, Ot. v. Berlin 7 Liming-Sj6 23 EF1 
Tetschin 7 PA Nbk. Liminko 23 Li 
Lettl. In. 40 B1 Licbtenstelg 17 D1 Limmat, Fi. 17 01 


Lettland (Latrijas Repu- Lichtenstein (Wülrtt.)10D4 Limmen-Bay 40 03 
blika), Staat 4 F 3 u. 22 Lichterfelde, Ot. v. Berlin 7 Limnos, I. 26 D 6, 6 


Nbk. B4 u. Nbk. Limoges 19 04 
Letzlingen 7 04 Lichtervelde 20 O1 Limon, Porto 3 K8 
Letzlinger Heide 7 04 Lick Sternwarte 306 Nbk.I Limourin, Ldsch. 19 OD4 
Leuk 17 B2 Licosa, Capo 18 Nbk. G5 Limoux 19 OD 6 
Teukas 26 AB3 Lida 30 B3 Limpopo, Fl. 32 FG7 u. 
Leukerbad 17 B2 Lido 12 B4 Nbk. II 
Leuna-Werk 7 D6 Lidyofa, Fi. 8 H4 Linares (Spanien) 28 BOS 
Leuthen 9 D3 Liebau 9 CD4 Linares (Moxiko) 36 D4 
Leutkirch 10 DE5 Liebe, FI. 8 @3 ”" Linares (Obile) 37 Nbk.I 
Leutschach 13. D3 


Liebemülil 8 GE 3 Linaro, Capo 18 03 


-8— Long-Insel 


Lincoln, Orfsch. u. O. (Eng- Liswarta 9 F3, 4 Loch Garman (Wexford) 21 
as re Da Litauen 23 KL6 0D4 
incoln (Nebraska) Litauen (Lietura), Staat 4 Lochzüphend (a. d. K.: 
Liocola (New Aleziko) 36  F3u.23 KL6 Lone) a D$ 
03 Litschau 13 DI Loch Now 21 D3 
Lincoln Port 40 04 Littal 13 03 * Lochöw 814 
Lincoln-Sco 3 A 15, 16 Little Minch 21 03 Lockstedt 6 D3 
Lincoln Wolds 21 FG4 Little Rock 30 D3 Lodeinoje Polje 29 OD 1 
Winducino, Mont 18 B4 Littoria 18 D4 Lodtre 10 D6 
Linde 8 E3 Liuenlun 39 D3 Tod (I 
Linden (Ostpr) 8 @2 Livanf (Lievenbof) 29 Nbk. Lodi (California) 36 Nbk. I 
Linden (Lettland) 22 Ndk, R7 Tode 17 Al 
Q7 Livenza, FI. 19 D4 Tod: 9 63 
Lindenberg, 0. 11 08 Livermore 36 Ndk. I Loc 23 Ds 
Lioden-Derg 17 C1 Liverpool (England) 21 B4 Loferer Steinberge 12 Nbk, I 
Lindenhof 8 IK 2 Liverpool (USA) 39 62 Lofoten, In. 22 12 
Lindenwald 8 53 Liverpool Range, Geb. 40 Loftalammar 23 06 
Undorbot 11 06 DEA Lofty, Mount 40 Nbk.I 
Lindern 6 B4 Livigno 17 B3 Logan, Moont 31 23 
Liodesnes 26 AB 5 Lirineston 36 BO2 Logansport 35 B2 
Lindi 32 GH 6 Liringston-I. 3 BNDK.I  Lögte-älr 23 GE1,2 
Lindau 11 06 Liringstone (Sud-Rbodesia Logguren 33 B7 
Lindow 7 B4 3276 Logroßo 28 CD1 
Lindsay, Mount 40 O3 Lirland 22 Nbk. QR7 Logrosin 28 B3 
Imgen 6 B4 Lirländische An (Gauja), Pl. Lögstör 23 C5 
Lioguetta, Kap 25 A5 22 Nuk. Q7 Logudoro, Lisch. 18 B4 
Lioho 27 'Nbk. I Livländiscbe Schwelz23Nbk, Lohe, Fl. 9 DES,4 
Linköping 23 FG4 QRT Tobwe 7 E2 
Linkuva 22 Nbk. PQ7 Liroo 24 08 Löbne 6 04 
Linnbe, Lake 21 D2 Livo-Joki, Fl. 23 MI Lohne 6 04 
Linosa, I. 27 E3 Livoroo 18 BOS Lo-bo, PI. 31 ABS 
Linschoten-Straße(Kü-Kan) Livron 19 E4 Lohr, FI. 11 B2 
31 FG6 Liwiec, Fl. 8 14 Lohtaja 3 E1,2 
Linschoten-Inseln’ (Togara- Liway 29 D3 Lotnitz 9 Nök.1 
‚gunto) 31 EP& Lizara-l. 40 D2 Loltes 23 K1,2 
Liathtal 17 OD 2 Lizard Point 21 D6 Tolbl-Paß 13 03 
Liotons 40 Nbk. IIT Lizy 20 DO3 Toich 13 D1,® 
Linz (Rhein) 10 B2 Ljacbof-Inseln 3 A8,7 Leine, FL. 19°D2 
Linz (Donau) 13 01 Ljubljana (Leibach) 18 O3 Loing, FI. 19 D2 
Liparische Inseln 27 B3 _Ljubotin, Dg. 25 B4 Loire, Fl. 19 D3 
Liperk 20 DE3 Ljubovija 24 D4 Loita 7 DES 
Lipine 9 Nbk. II Ljung-A, Fl. 23 E2 Loja (Bosan) (Oblas) 31 B 8 
Loja (Spanien) 28 BO4 
Lojki 9 F4 
Liust . Lokeren 19 DI 
Lioima, Yolchn, 37 Lolland 23 DB6 
Lollar 10 03 


Lom 28 04 
Lomas de Zamora 37 Nbk. II 
o Lomba Grande 38 Nbk. IIT 
Uppe-Sei en 6 Nbk. _ Pinin) 36 ” REN Tombundeh, Län. 18 802 
tadt 6 08 Liongullus, «1 Lom 
Hm Klonen 283 Lomblen, I. 40 B1 


Liobrognt, Pl. 28 Nbk, Lombok 40 A1 
Lobau 13" Nbk, Lomond, Lako 21 D3 
dk. I Lompobatang 40 Al 

8 GH3 London (England) 21 P 
) 


ie, Kap 3 A10 


Liscannor Bal 21 AB4 Lobens 8 B3 Londonderr 21 C3 

Lischo, Pi. 18 B4 Tobensteln 11 D Londonderrs, Kap 40 B2 

Uslanaky, 1. 30 B1 Lobetabi, Bg. 40 Longarone 15 D3 

Lisleuz 19 BO2 Lobetolo, Dg. 40 Long Bay 35 P3 u. Nbk. I 

Linie, 0. 17 A 9 L’Obion, De. 19 Long Beach (Kaliforulen) 36 

Llste Adam, O. 20 B3 _ Lobito 32 E6 Nbk. IT 

Liesa (Lenıno) 9 D 3 Lobon-Inseln 87 A4 Long Beach(Long Island) 35 

Hama (Vie), I 24.08 Tobonlte 0 AD4 a mer 
Imabon 27 AS u. Nbk. I Loburg 7 D4 ng, Branc! ! 

Lit 6 01 Locarno 17 03 Longford (Longphulrt) 21 

Lister-Fjord 23 AB4 Locbem 6 A4 04 

Llstrao 10 B4 Loches 10 03 Long-Insel 40 DI 


Long Island FE 


Long Inland 35 P2 u. Nbk.I Louisiann, Staat 36 DS, 4 Lucas, Kap San 36 B4 
Long Island Bay 21 AB6  Louisiade-Archipel 40 E2 Luc 19 B2 
Long Island Sound 38 Nbk.I Louis Philipp-Land 3 B Lucca 18 03 


Long Isles 35 P4 NDk.T Tuce Dal 21 D3 

Lonron, UT 25.08, 0 Louisville 35 E3 Tucena (Volencın) 28 D2 

Longreael Louis, Sanet 35 E3 Tucenn (Andalusien) 28 B4 

Lonkrlake 80 01 Louny (Laun) 11 #3 Lucenn, Sierra de 28 O4 

Longone 18 03 Loup, Saint 20 P5 Lucenay 19 D3 

Longphufrt (Longford) 21 C4 Lourdes 19 B5 Lutenee 24 D2 

Longpont 20.03 Loureneo Marques 32 GR7 Lucera 18 E4 

Longs Pak 36 02 Lourenco, Sio 38 D7 Lüchow 7 CA 

Long-Straße 3 A 9, 10 Youth, Läsch, (land) 21 Luchtongn 30 Bi 

Tongueau 20 B3 04 Lucia, Sauta (Italien) 13 

Longueral 20 Nbk. I Loutb, O. (England) 21 64  B3 

Longuyon 19 #2 Louth, O. (Australion) 40 Lucia, Santa 37 02 

Longwy 19 BR2 Louviers 19 02 {D4 Luck 20 ADS 

Tonigo 12 04 Loreen, Bg. 24 D5 Luckau 7 E6 

Löningon 6 B4 Loves 25 Did Luckenwalde 7 B4 

Loniza 8 IK3 Lovere 18. 02 Lacon 19 B3 

Lons-Ie-Saunier 19 E3 Lorisa 23 M3 Loda Kamtia, FI. 26 EA 

Lookout, Kap 35 F3 Loriti-Berg 32 B6 Luddow, Fl. 8 D3 

Toon-Piage 20 B 1,2 Lovrana 18 DE 2 Lüdeuschold 6 BB u. Nbk. 

Loos (Dep. Nord) 20 BO2 _ Lorusia-Berg 33 BOT Tüderitzbucht 32 B7 

Loos (Pas de Calais) 20.2 Lomat, FL. 0 03 Luderitz 7 04 

Loper, Kap 32 D6 Lowell’ 36 FG? u. Nbk. II Lüdinghausen 6 B6 

Lop-nor 30 D3 Löwen (Schlesien) 9 EA Ludington 35 E2 

Lorcn 28 0D4 Löwen (Belgien) 20° D2 _ Ludsen (Ludza) 23 MN 5 

Tor, Corro do San 98 O1 Löwenberg (Brandenburg) 7 Ludvika 23 F3 

Lorch 10. B2 Ei Ludwigsburg 10 D4 

Lörchlugen 20 FA Löwenberg (Schlesien) Ludwigeglück, Bhf. 9 

Lord Howe-Insel 59 D4 903 Nox. II 

Lorena 38 H3 Löwenhagen 8 H2 Ludwigsbafen 10 03 

Lorentz-Fiuß 40 01 Löwentin-Seo 8 13 Ludwigslust 7 03 

Lorenz, Sankt (Salakammer- Lower Bay 36 Nbk.I Ludza (Ludsen) 23 MN 5 
gut) 12 NK. IT Lowestoft 21 @4 Luftenstelu-Pase 12 Nbk.I 

Loreto 18 D3 Lowiez 8 G4 Tuga, FI. 23 N4 

Toretto-Höhe 19 D1 Loyalty-Inseln 39 D4 Luga-Bucht 23 N4 

Loriont 19 Nbk. Loztre, Montagne de Ia 19 Lugn (Rußland), O. 23 NO4 

Tores 19 DES D4 Lugano 17 OD 

Lörrach 10 B6 Loinica 4 D4 Lugansk 20 DE4 

Lorraino 19 BF 3 Lu 31 0 Lugau 6 NbkIL 


Ds, Saint 10 B2 Lonlaba, FI. 32 FB, 6 Lügdo 6 D6 
Ton Angeles (Califorala) 36 Lnan (Brov, Ngauhuel) 31 Lugh 33 D7, 
B4 


AB3 u © (B4 Lugnaqullla 21 OD 4 
Lea Angeles (Chile) 37 NOk.T Lan (Prov. Scbausl) 31 Lugo (Italien) 18 OD 2 
Los Blancos 28 D4 Luan-oo, FI. 31 03, 4 Lugo (Spanien) 28 Al 

Loap, Fi. 32 F6 Lugo) 26 B3 

Luarca 28 A1 Lügumskloster 6 CD 1 

Lubaatun 36 DR 6 Luimneach (Limerick) 21. A 4 
Los Monegros 28 DE2 Loban-See 25 Mb Lulno 17 02 
Lö0nltz 5 Nbk. IT Lubartöw (Ljubartow) 14 Luis Obispo, San 30 A3 
Los Yilos 37 Nbk.I B2 Lufs Potosl, San 30 OD 4 
Lot 37 Nök.I Labama (Täbau) 8 OR Lois, Sankt (am Sonegal) 32 
Lot, PI. 10 04 Lübbecke 6 04 23 
Lothringen (Lorraine), Prov. Lübben 7 ER 5 Lois, Sto (Uruguay) 38 07 

504 f Lübbenau 7 ER Luiz Gonzaga, 800 
Lotos 87 Nbk. IT Lübeck 7 B3 Lujän 37 Nbk. II 
Lötschen-Paß 17 B2 Lübecker Bucht 7 B02 Lukali, Fi. 32 F 5 
Lötzen 8 12 Lüben 9 D3 Lukmanier-Pass 17 OD 2 
Loubet-Land 3 B15 Lobiez 8 P3 Luksor 33 B2 
Loudtac 19 Nbk, Lablen 8 @4 Lukötas-cioras 8 K1 
Londun 19.08 Lobissa, FI. 23 K6 Lulen 33 K1 
Lou 19 B2 Lublin 20 43 Lule Burgaz 25 B6 
Lough Corrib 21 B4 Lublinitz 9 #4 Lumbres 20; B2 
Lougb Derg 21 DA Lubmin 7 B2 Lumiar 37 Nbk.I. 

Lough Neagh 21 03 Lübtheon 7 03 Lund 23 B6 
Lough Swilly 21 BO3 Lübz 7 CDs Lundenburg 18 B1 
Loughton 21 Nbk.I Lacanis, Lösch. 18 Nbk. Lundy 21 D 5 


Loubans 18 E3 5:73 Lune, PI.6 E3 


-686 — Mäbrisch-Budwitz 


Lüneburg 6 E3 Luton 21 /ksele 23 GEL 
Lüneburger Heido (Ldschft.) Lutry 17 A2 me har ans 
DES, A Luttenderg 13 B 3 Ipmington'21 Nuk.IT 
Lunel 19 DES Lüttich 20 E2 Lpmchburg 36 F3 
Lünen 6 B5 u. Nbk. Lututöw 9 P3 Lyngen-Fiord 22 L2 
Luneville 19 F2 Lützen 7 D6 yon 36 Nök.IT 


Lunga (Dugi Ötok), I. 24 Lutzmannsburg 1 52 L; Ei) 
Lungau 48 Be D4, 5 Lusemburg, Saat 0 D03,4 yon D EA 


Lungkou 31 OD 4 Luzeuil 19 #3 
Lunz 13 02 Lazey 19 BA 

Luzarches 20 B3 

Luzern 17 C1 

Lutnitz, FI. 13 01 

Luzon, 1. 30 E5 Ira 
Turlei 5 Nbk.I Lwomek (Neustadt) 8 D4 Lyse-Fiord 23 B4 
Lusa, Fl. 20 F1 Lybiter 21 E1 Lysekam, Be. 23 B 
Lusaka 32 P6 Lychen 7 B3 Lpsckil 33 D4 
Lusen 11 F4 Isk8 Ks Lpser Ort 22 Nbk. 07 
Tasieny 20 D4 Lyck, FLSKS [ps (Italieo) Fl. 17 B3 
Lussino 18 Lyaö 6 El Lys (Belgien) FL. 20 C 
Lütjenburg 6 82 Lyell, Mount 40 D4 Iptton 36 A1, 3 

Mm 
Maalahti, O. 23 IK2 Macquarie-Inseln 3 B9___Magdnlens,O. (Argentinien) 
Mo’an 33 O1 Macquarie River, Pl. 40 D4 37 Nök.IT 
Moon 26 B4 Mac Robertson-Land $B3,4 Magdeburg 7 OD4 
Maare 10 A 2 Macugnnga 17 BCS Magenta 18 B2 
Mnarlonhamina 23 H3,4 _Macumba, FI. 40 03 Mogeren 17 D1 
Moas (Meuse), Pl. 5 BO2-4 Modagaskar, 1.32 H6  Mageröy 22 M1 
Maastricht 20 B3 Mindante 33 Nbk.1I nggia 17 03 
Macabu 38 K3 Mndaras Dagi 25 E6 Marggrabowa, Treoburg 8 
Macao 31 B7 
Macahe 38 K3 
Mac Arthur River, Pl. 4002 
Maccagno 17 02 Madeira-Fälle 37 O4 
Mac Clintock, Kap 3 A13, Madi 33 D7 
2 Madil Seo 8 B3 


Mac Olure-Straße 3 A13, 12 Madison 36 DE2 
Mac Donald-Insein 3 B4 Madon, Fi. 20 F4 
Macdonald Lake 40 BS- Madona (Modon) 22 Nbk.R 7 
Mac Donnell Range, Geb. 40 Madonna di Campigiio 12 B3 


03 Madonoa di Tirano 17 E2 
Yacelo 37 P4 Madras 30 D5 u. Nbk.IC3 
Macerata 18 D3 Modras, Prov. (s.d.K.:M) Magur 33 D7 
Macharhe, Take 40.04. Me 0 BaLDE 

ach-Kala Madre, 

20 FO5 Be nd a 202 Süaat 4 BRA 
Machauit 20 D3 Mndridejos 28 BOS Magyarorstäg (Ungarn), 
Mnchichaco, Cabo 28 O1 Madrona, Sierra 28 B3 Staat 4 C-E3 
Machleo 37" Nbk. II Madura, 0, (Bit-Indien) 30 Mebasıar 30 BR 

fac Jesup, Kap3 A 17, Mitte ner, 


in 26 F3 
Madara, O. (Australien) 40° B3 
Mnfeklug 33 Nbk.II [B4 Mah6, 1.32 15 

1.32 016 Mabia, 1. 40 Nbk.IT, D6 
Mahmud-Kanal 33 Nbk.I 
Mohnberget 22 L3 
Mahndorl 6 CDS 
ohnisa (Nanisa) 20 O3 


Mackenzie-Fluß 34 BR 3 
ac Kioloy, Mount 34 CD 3 
Icar 32 Nuk. IT 


Mac Murdo Sund 3 B Nbk.II Mabon 37 03 
Mäcon 10 E3 


Mähren (Morara), Land 34 
Macon 35 E3 03 


. 36 Mährisch-Budwitz Oforarak6 
MER RURSE; Monnt, Bg. 40 Magtaicne, ©. (Mexiko) ren A 78; 


5 Buchg,, El. Atins 


Mährisch-Neustadt 6 — 


Mährisch-Neustadt (Undor) Malakks,H.-I. 30 DE 5 Mandol 25 B4, 5 
0 DES Malakka-Straße 30 DE6ö_ _Mandra, Bg. 26 O3 
Mübrlscb-Ostran (Ostrava) 9 Melakofi (bei Parla,a.d. K.: Mandachull (andschurie)31 
{} 


Ma.) 20 Nbk. II 02 
Mührisch-Schönberg (Sum- Malandjo 32 E Mandschutikuo, Stant 31 
perk) 9 DES Malapane, FI. 9 EP4 D-F2 
Malborg 0 24 Aalalen-Stonten.. Vereinigte Mandurlo 18 Nbk, 16 
21 Malnmocco 18 D2 [30 E65 
05 Ahlar-5j0 23 G4 
65 Mnintya (Malatia) 26 B3 
3 Malcbin 7 DES 
feld 17 DI Naichiner Seo 7 D3 
iguclay 20 B3 Malchow 7 DS Mangalin 26 P4 
Alnikop 20 EF 2 Malden 39 P3 Mangan 31 B3 
Mnlland 18 B2 Maldon 40 Nbk.IIT Mangarewa (Mururon), I. 39 
Mallly 20 D4 Mnlo 17 E2 7G4 
Mnio, Fl. 5 DEI, 4 Muldeuten 8 @3 Mangfall, Pl. 11 D6 
Mainau-T. 10 D6 Malediven, In. 30 O8 u. Mongyschlak, H.-I. 29 @5 
Mafnbrg 11 D4 NDk.I, AB4 Manila 30 ER 5 
Maine, Lösch. 19 RC2,3 Malente 6 R2 Manipur 30 Nbk.I D2 
Maine, Staat 33 FQ3 Malgoma-Sjo 23 PG1 Manisa (Mahnlan) 20 O3 
Mainbardı 10 D3 Malin, Kap 26 B3 Manitoba Lako 36 OD 1 
Mainland, I. 22 FG3 Nalik-Sco 25 B6 Manitoba, Stant 35 OD 1 
Maintenon 19 0D2 Malik, Wadi 33 AB4 Manitoba, Territ. 34 IK 4 
Mainz 10 03 Malta’ 31 P3 
Volchn 37 Nbk.I Malin Hend 21 BOS 
1 D2 Malissoren, V. 25 A4 Mankato 35 D2 
1203 Malko-Tirnovo 25 B4 Mannersdorf 18 E2 
Mais 17 F2 Mallikolo, I. 39 D3 Mannbartsberg 13 D1 
Mnidau 18 DEI Mallnitz 13 B3 Mannbeim, a, Rhein 10 03 
Maisons-Lafßtte 20 Nbk.IL Mnlinitz-Tauern-Pa0 13 AB2 Mand 
Malsons-Alfort (n.d. K. Mallorca, 1. 27 08 Manols 19 E2 
A.) 20 Nbk.IT Mallow 31 B4 Manomet 35 Nbk. IT 
RT 3 Malmö 23 B6 Maponvillers 20 F4 
a .K.: Me.) Malmöhus, Län (a.d.K.: 1) Monosque 19 ER 6 
23 86 Manow 8 D2 
Malmsbury 40 Nbk.I _Manrcsa 28 Nbk, 
Malmysk 31 G2 Mansfeld 7 O6 
Malo, Saint 19 42 Mansdeld (England) 31 P 4 
‚junge 32 H6 Manstield (USA) 36 Nbk. IT 
Maixent, Saint 19 BOS Mansllin do las Mulan 28 B1 
Mnizura' 31 FG4 Mansurek 31 Nbk. OP O 
Makalla 33 B 6 Anisfeld 10 DI Mantos 10 02 
Makalle 33 O5 Malta, Fl. 23 M5 Mänteh 23 12 
Makarıko 24 O5 Malta, J. 27 23 Mantun 18 02 
Mnkansar 40 Al Malton 31 F3 Mäntyharja 23 LM 
Makassar-Straße 30 BP5, 6 Maltsch 9 D3 Mäntytuoto 23 J3 
Makaur, I. 33 03 Malvinen (Falkland-Inseln) Manun-Inseln 39 B3 
Makejowka (Dmitrijewsk) 20 37 0D9 Manuk, I. 40 BO1 
DE4 Malyi Kujalnik, FI. 25 P@2 Manyas Golu 20 ER 6 
Ma-keng 30 NDk.IT Mamabatun 26 F3 Manytsch, FI. 20 B4 
Makna 33 BO2 Mamberamo, Fi. 40 01 Manzannres, Fi. 28 BO? 
Mok6 24 E3 Mambucaba 38 II 3 Manzancdn, Oabo do 28 Al 
Mokoschau 9 Nbk.IT Mometz 20 Nbk.I Manzanilln 28 A4 
Mnköw 8 14 Mamede,Sierrado Ban 28 A 8 Manzanillo 30 FA 
Makrl (j.: Fethiye) 26 08 Mamers 19 02 Manzanillo 36 O6 
Makriköl 26 Nbk. Mamort, Fl. 37 06 Manzell 10 D 6 
Makwar, Staudamm von 33 2ıD3 Mnoka 31 H2 
206 Mans, FI. 31 Nbk. M8 Mara-Ozerdabely 18 E3 
Mola 23 HI Managun 34 K8 Maracalbo, O. 87 BO2 
Malabar-Küste 30 Nbk.T; Manahiki-Ineein 39 BP3  Maranhao (Brov.) 
23,4 Manancourt 20 Nbk.I Maranbao, San Luf 
Malad 36 B2 Manaos 37 O4 Br3, 4 
Malndetta 28 B1 Manchester(England) 21 B4 Maranon, FI. 37 B4 
itta, Be. 19 06 Manchester (USA) 36 F2__Marag (Mnrasch) 20 I 3 
28 B4 Mandalay 30 D4 u. Nbk.I; Maraten 18 Nbk. G 6 
Vöez 28 BO4 D2 Maraun 20 D4 
28 BOS Mandals-Biv 23 B4 Maraya 33 ER 6 
Malakal 33 B6 ndello 17 D3 Marbach 10 D4 


-M1- Massa 


Marbella 28 BA Marfonbourg 20 D2 Maroola 25 DS 
Marble Bar 40 AB 3 Marienburg (Alukane), O. 23 Maros(tlurcs),Fl.26 B-D2,3 
Marblobend 36 Nbi:. II 35 Maipo, Rio 37 Nbk. I 


Marburg (Hessen) 10 02 _Marienburg (Ostpr.) 8G3 Marquarie, Harbour 40 D 6 
Marburg (Maribor; Sudelaw.) Marienburg (Siebenbürgen) Marqucsas-Inreln 39 G 3 


18 D3 2 D3 Marquette 35 E3 
Marcellino Ramos, 0. 38 E65 Mariendorf, Ot. v. Berlin 7 Marquise 20 A 2 
March, FI. 13 EI Nbk. Marquartstein 11 B6 
March, Pl. 9 DE4, Marlonfelde, Ot. v. Berlin 7 Marmaris 26 03 
March (Mora, Nök. Marrogui, Puerto 28 AB 4,6 
Marche, Ldsch. 19 0D 3,4 Marien River 35 P1 Marsala 37 23 
Marche, O. 20 B2 Marienstern, Kl. 9 Nbk.I Marsberg (Nieder-) 6 08 
Marchogg 13 B1 Marienwalde 8 02 Marsterg (Ober) 6 06. 
Marcbenn 28 B4 arienwerder 8 03 Marseille (am Golfe du Lion) 
Marchlenne 20 D2 Mariestad 23 B4 1 B6 
Marchfold 13 E1 Marib 33 E4 Marseille (Dep. Olsc) 20 43 
Marco, San 18 E4 Maribor (Morburg) 13 DS Marsball (Texas) 36 DS 
Narcolog 20 O2 Marigunna Isles 35 ?4  Maraball-Inseln 39 D2 
Marcouf, Iles Saint 1: Mariinek 31 GH1 Mars-Pjeld 23 Pl 
Mar del Plata 37 D7 Marion diCatanzaro 18 Nbk. Marsh Isies 35 D4 
Mardin 26 P3 a6 
Mare-Isies 36 Nbk.T Marines 20 AB3 
Nareb, FI. 33 05 Marion Ri 40 E2 
Maremmen 18 O3, D4 Marion-Insel 3 B2 
Marennes 19 B4 Maritzn (Maries), Fl. 26 
Mareull 20 O3 0-B4,5 Ei 
Marta 36 O4 Marfa,ol 29 D4 Martaba 30 NdkIL 
Margaret Mount, Bg. 40 B3_ Marlut-See 33 Nbk.T Martaban, Golf von 30Nbk. 
Margem 38 Nbk. IIT Marjam, Djevel 33 Nök.IE DS 
Margeride, Montes do 10 D4 Markarjew 29 EP2 Marte, Sierra 23 D3 
Morgherita-See 33 06 Markendorf 7 B5 Martelange 20 BP3 
Margrawen 22 Nbk.P7 _ Markgröninge K.:M) Martelltal 12 B3 
Margrethen, Sankt 12 A210 D4 Martigay 17 D3. 
Marin da Bocca do Monte, Markham 36 Nbk.I ortigues 19 B6 

Santa 38 D 6,7 Markbam-Berge 3 B Nbk.1L Martinpaich 20 Nbk.I 
Narlabrunn-Wien 13 Nbk. Markkleeberg 7 DB Martion 18 E4 
Mas Märkisch-Friedland 8 DI Martiner 36 Nbk.T 


Markb-Island 3 A16,17_ Martinique 37 CD2 


Markt 803,4 0, Marin EHEEDR 

Markneukireben 11 lartin, Sanı 

Markowo 3 AS Martin, Sankt (Österreich) 
Mariä Lanzendorf 19 Nbk. Markranstädt 7 D5 182 
Marin di Louca, Oapo Santa Marst-Bibart 11 03 Martin, San (Argentina, am 

18 Nbk, 16 Markt-Eisenstein 11 #3 Mio Agunpey) 38 B 

Marla do Niova, Santa 28 Markt-Eribach 11 03 Martio, San (Corpus)(Argen- 
Marlanen, In. 39 02 [BO Marktbeidenfeld 11 B3 tion, m Parana) 38 O6 
Marlanske Läane (Marienbad) Markt 11 B4 Martioo, San 12.03 


insberg 13 CD1 
08 28 BC4 


Maria Plain 13 B2 [11 E3 Markt-Oberdarf 11 06 
Marla, Puorto do Santa 28 Markt Redwitz 11 E3 


Abu ‚Markt Schellenberg 19 Nbk.T Marotes, I. 39 O4 
Maria Taferl 13 OD1 Markus-Insel 39 O1 18 SOk.H6 
Marta Thorcsin-Rift 39 F4_ Marle 19 DE3 'hy, Bio 38 Nök.IE 
Marin-Thoresiopol (Suboticn) Marly 20 O3 Marinsk 91 Nbk. LS 
24 DB3 Marly-lo Roi 20 NbkIL Marrojols 10 DA 
Marla Trost 18 D2 Manaande 10 04 Marsborough (U. 8.4.) 40 
Mariazell 18 D3 Marmara-Insel 25 ER E30 SR HE 20 
Mariazellor Alpen 13 OD3_ Marmnra-Meer 28 EP6  Marsberongh (Irland) 21 04 
Maria (Maritzn), Fl. 28 Mar Monor 28 D4 Marsland, Staat (n. d. K.: 
0-4, Marmolata 13 03 vil 38 Ps 
Marleourt 20 Nbk.I Marne, Dep. 20 D4 Marge, Salat 40 DEB_ 
Marle-Byrd-Land 3 11,13 Marne, Fi. 19 D3 Narzahn, Ot.v. Berlin 7 Nbk. 
Marie, Sainte, I. 32 H6' Marne’ (Schieswig-Holstein) Masan 3l E14, 
Mariehamn (laarianhaminn) 6 OD 3 Mascara 27 03 
23 H3,4 Marno-Rbein-Kanal 30 DE4 Masghuna 33 Nbk.IIT 
Marlendach 11 B3 Marok 23 B2 Mask, Lake 21 B4 
Marienbad(MarianskoL&zne) Marokko, and 39 10,28 Maskarnen, In. 39 17 
1123 AD 
Marlenberg 10 BO2 Marokko, 0.3 Bl + 


Marionborg(Sachsen)11 BF3 Maroldeweleach 11 OD3 
5 


Massachusetts Bay _— 8 — 


MossachusetteBay35 NDk.IT Maur-Ies-Fonses, Salnt 20 Meblteuer 5 Nbk. IT 


Massachusetts (Prov.) 36 NK. IT Meiderich, Ot. v. Dulsburg 
Nok. II Maurs 19 CD4 6 Nök. 
Massachusetts, Staat (s. d. Maursmlinster 20 G4 Meinersen 6 B4 
K.: I) 36 F2 Mautern (a.d. Donau) 13 D1 Meinerzbagen 0 Nbk, 
Marittimn 18 03 Mautern (Steiermark) 13 Meiningen 10 E2 
Mossaun 32 GB 3 u. 3304 OD Meiriugen 17 02 
Mnssaun-Kannl 33 D4 Mauterndorf 13 B2 Meisenbeim 10 B3 
Massiges 20 D3 Mautb 13 Bi Meisery 33 O1 
Massow 8 03 Mauthäusl 12 NDk.T Meißen 9 Nbk.T 
Mastanli 25 D5 Mautben 13 B3 Meißner, Dg. 10 DI 
MMnsuren, Lösch. 8 KL3_  Maxinilinnowo 8 EP Meiten 23 Nbk. P7 
Masurenland 8 H-K2,3  Mayden 13 EI Mekka 32 GH 2 u. 33 CD3 
Mnsurlacher Kanal 8 12 10 B2 Mo-klong, Fl. 30 Nbk. IT 
Mntachel (PI.) 28 A 3 Acknes 27 Ad 
Matato 40 NDk.11 G6 Me-klong, Fl. 30 Nbk. II 
Matadi 32 E6 Me-kong, Pl. 30 B 6 u. Nbk. T 
Mei 12 D3 (D2 


Melanesien 39 B-D 2, 3 
Melawk-ol-Arisch 33 AB 2 


ap 26 B3 Melbourne 40 D A u. Nbk. III 
Mntaporquera 28 BO1 Mazamet Melbourne-Bai 3 B Nbk. II 
Antaro 28 Nbk. Mazarrön 28 DA Melc, Capo 18 A3 

Mazedonien, Lösch. 25 Meleda (Mjet), I. 24 06 
B-D5 Mein 18 RA 
Mateikiai 23 K6 Melilla 27 B3 
Mateikiai 22 Nbk.OP7_  Melipille 37 Nbk.I 
Mntera 18 P4 Mbomo 33 AG Melisoy 20 F 6 
Mnterse-Gebirge 18 B4 Abomu, Pl. 32 F4 Melito 18 Nbk. @7 
Mate Szalka 24 P3 Meadtel-Klabiri 33 Nbk.IIT Mclitopol 29 OD 4 
Mnto Grosso 38 OD1 2 MM£aulte 20 Nbk.I Melk 13 D1 
Mato Grosso, Prov. 37 0D5 Meath 21 O4 Mellonsel 23 GH2 
Mätra-Gebirge 4 DES Mcaux 19 D2 Melle (Hannover) 6 O4 
Matrei 12 02 Mecheln 20 D1 Melle (Frankreich) 19 BOS 
Aintrei in Osttirol 12 D2 3 Meckenbeim 10 03 Melleck 12 Nbk.T 
Antsomota 31 G4 Meckesbeim 10 03 Mellendort 6 D4 
Matsu-shirma (Utsuryo-t0), I. Mecklenburg, Staat 5 EF2 Mellerud 23 DE4 
31 Pa Mecklenburger Schweis 7 Mellrichstadt 11 02 
Matsuyo 31 P4 Ds Melnik (Tscbecboslow.) 9 
Matsuyama 31 P6 Meda 17 D3 BA 
terborn 17 B3 Medebach 6 O5 Melnik (Bulg.) 25 O5 
Mato Grosso 38 0D2,3___Medebach 10 01 Melo 38.08 


Matteo, Punta San 17 E2 
Matihlss-Iselo, Balnt 40 
ı 


(Kolumbien) 37 B3 Melsungen 0 D 6 
Spanien) 28 ABS Mel i0 D2 
Meluoa-Paß 25 BO6 


Mattighofen 18 ABI Melat 33 B5 
Matisce 13 B2 Medicioe Dat 36 O1 Meirille-Bal (Grönland) 3 
Matzdort 7 B3 Medina 33 U2u.32CD3 A165 
Matzel, Geb. 13 DES Medina, Rivor 21 NDk.IL _Melville-Bay (Australien) 40 
Mana 38 13 Medinaceli 28 02 02 
Maubort-Fontaine 20 D3_ Medina do Campo 28 B3 Melrille-Halbinsel (Nord- 
Maubeuge 19 DEI Rios 28 B2 amerika) 3; A 14 
Mauer 13 Nbk, Medina Sidonia 28 B4 Melville-Insel (Arktis) 3; A13 
Mauer-Seo 8 13 Medinet 33 B2 Melville-Insel (Australlon) 40 
Pı Mödoc, Ldsch. 19 B4 202 
Mldrtae 19 AD? Melville, Kap 40 D2 

Maule, Lago 37 Nbk.l Medscherda, Fl. 27 D$__Melville-Land M GH2 
Maule, Prov. 37 Nbk.I Medwjediza, Pl. 20 3,4  Melvillo Sund 3 A18 
Maule, Rio 87 Nbk. Medyka 24 PL Menbro 20 DE3 
Maulton 19 B6 Meckatharra 40 AB3 Memel (Kinipedn) 8 11 
Mauon Ken, Bg. 30 Pl  Moer-Alpen 10 F4,6 Memel, Fi. (2. Kur. Hatt) 8 
Maungatanlwa, Bg. 40 Meerane 11 B2 xı 

Nök. IT 06 Meerssen 20 B2 Memel, FI. (#. kurl. Aa) 29 
Mauna, Lon 39 F1 Mebadia 25 BOS Nbk. Q7 
Maupertuls 19 03 Mebedia 27 A4 Memeler Tiet 8 H1 
Mauropas 20 Nbk.T Meballet el-Kebir 38 Nbk.J Meminingen 11 04, 6 
Maures, Montes des 19 P 6 Mehlauken 8 12 Memphis (Akynt.) 38 2 
Mauretanien Ldsch. 32 42,3 Mehldorf 6 B2 Mompis (USA) 36 53 


Mauritius, I. 32 17 Mehlsack 8 H2 Menado 30 


Be Mimizan 


" 102,3 

Vena Gerade 21 D4 

Me-nam, Fi. 30 Nbk. IT 

Menos-Stadt (Karın Abu 
Mena) 33 Nbk.I 

Mendo 19 D4 

Mendelspitze 17 P3 

Menderes, FI. 25 E6 

Mendocino, Kap 36 A 2 

Nendora 37 07 

ent, Bg. 19 Nbk. 

Mengen 10 D4, 5 

Mengerskirchen 10.02 

Menlo Park (a. d. K.: M. P.), 
(b. New York) 36 Nbk. T 

Menio Park (a. dl. R.:M. P.), 
(b.San Francisko)36 Nbk.1 

Menin 20 02 

Menorca, I. 37 03 

Mensalch 33 Nbk. I 

ensaleh-Sce 33 B1 

Meuschlät-Dabschur 33 
Nbk. III 

Mentoue 18 A 8 

Nenzingen 10 O3 

Meon, River 21 Nbk. IT 

Meppel 6 A4 

Meppen 6 BA 

Me-Ping, Fl. 30 Nbk. II 

Meraker 23 DE 2 

Meran 12. 08 

Merauke 40 CD1 

Meroedario, Cerro 37 Nbk.I 

Mercedes 37 Nbk. IL 

Mercure Ciocului 25 DE2 

erdech (Barce) 26 B4 

Mergen (Nünklang) 31 E2 

Mergentheim 10 D 3 

Mergul-Archipel 30 D 5 u. 

k.I DS 

öricourt 20 Nbk. I 

Mrlda (Spaniou) 28 A 8 

Mtridn (Moxiko) 30 B4 

Mirida (Venczucla) 37 BOS 

Neriden 36 Nbk. I 

Meridian 36 E 3 

Merikarrlä 23 13 

Merlmae, Fl. 35 Nbk. IT 

Mering 11 OD4 

Nerioneth 21 DE4 

Merking 40 04 

Merlemout 20 D2 

Merot, Pyramiden von 33 D4 

Merod Schukurlo 33 BO4 

Merono 17 D3 

Merowo 33 B4 

Merrick, Bg. 21 DS 

Merriden 40 A4 

Mersa Matruch 26 O4 

Mersch 20 E3 

Merseburg 7.05 

Morsey, Fi. 21 E4 

Nersio (Morsina) 26 D 3 

Merthyr Tyan 21 E6 

Merton 40° NDk. LIT 

Möru 20 B3 

Meru-Sco 33 F 5 

Nerrille 20 B2 

Now 4 K6 


Mery sur Seine 20 OD4 Michael, Sankt (Salzburg) 18 
Merzdorf(a.d.E.:M.)90D4 12 eg 


Merig 10 A3 Michallowsk 29 GH 6 
Micsa Verde National Park 26. Michendorf 7 DE4 

CH Michigan, Lake 35 E2 
Mescala, Rio 36 06 Michigsn, Staat 36 53 
Mescala, O. 36 CD Michlpiooten 35 B2 
Mesched, Bg. 4 16 Michoacan, Staat 36 05 
Meschede 6 05 Middelkerke 20 B1 
Meschra er Bak 38 ABO Mddiebere 38 MOL. IT 

Iesen, iddlerbrough, 
Mcsen, 0.4 H2 “Widdiesex 21 P 6 
Meseritz 8 O4 Middietown 36 NDk.T 
Mesall 20 Ndk.I Nidi-d’Ossau, Pie du 19 B6 
Acsooco 17 D2 Midland 36.03 
Mesopotamien 26 P3, 4 Millothlan 21 B3 
Mesenc 19 B3 Midouze, FI. 19 D6 
Messancy 20 B3 Midway-Inseln 39 Bl 
Messina, 0. 18 Nk. G6 u. Mldye 25 P& 

Ei) Midtor, Dg. 25 04 
Messins, Straße von 18 Nbk. Micchöw 2 EI 

667 Micchowitz 9 Nbk. IT 


Mesta (Karaso), Fl. 25 Micltschia 8 B4 


Ds Aero 28 BI 
Aestre 18 0D3 Nies, FL u. 0, 11 EP3 
Meta, FL. 3703 So (arme) 38 
Metauro, FL 18 D3 Miguel, 830 (Santa Catha- 

etauro, Fl. 

Metana 8 H3 riaa, a. Mio Igunwe) 3 
Metemmeh 33 B4 Es 

Melle 36. 02 Miguel, Sio (Santa Catharina, 
Metkorie 21 0D6 8. d. Mecreakiste) 38 P 8 
Metakz 13.02 W.RbK.IT 

Metoblja, Ldsch. 28. B4 Miguel, Sio(SioPaul)38 P3 
Netsowon 25 B6 Mibie, Saint 20 EA 
Mettan, FI. 9 CD4 Mijares, FL. 28 D2 
Se 575 
Nette 20 D .: 

Mettmann 6 Nbk. aikiell (ankt Ace), 0. 
Metzel 8 B4 

Netziogen 10 D4 Mikkeln (Sankt Michel), 
Meudon 20 B4 u. NbkIT Liänl (a. d. E.: Nr. 8) 
Alculan 20 AB3 ErE) 

Meurthe, FI. 20 P4 Nikrooesien 39 B-D 2 
Meurthe et Masele, Dep. 20 Nikultschltz 9 Nbk, IT 

Br4 Mildure 40 D4 
Meuso (Maas), PL 20 EA Millord (USA) 36 Nök. I 
Meuse, Dep. 20 B4 wit 
Mewelsitz 11 Bi Miford (Bogland) 21 D 6 
Mewo 8 G3 Miitär-Koloalo 38 OD $ 
Mexicall 36. B3 Miitsch 9 E3 
Mexico, Porto 36 DS Mikel 9 NK. 


Mexiko (Estados Unilos _Mlik-River 36 BC3 
Mesioanes) 4 HI7 u. 36 Millau 19 DA 
Mexiko, O. 36 D5 Nille Lako 35 D2 


„ Meyenburg 7 D3 Mileraches, Plateau de 19 
Mezdn 25 04 oD4 
Atze 18 D5 Yilstatt 18 B3 
Aitzene, Mont 10 DE4 Mittler See 18 DS 
jezidon 19 B? Altos, 1. 2 
A BE Miloslaw 8 B4 
Milow 7 D4 
Milparioka 40 D3 
Nütsch 11 B3 
fe Miltenberg 11 B3 
Mami 36 B4 ton 40 Nbk.IT, FG7 
Michael, Sankt (Steiermark) Milwaukee 85 DEI 
15 0D2 Almizan 19 B4 


Minas de Riotinto _— WW — 


Minas de Riotinto 28 Ad Mittelland-Kanal 6 E 2 u. Molsac 10 O4 


Minas Gemes (Pror.) 37 B6 6 RA4 Mojäcar 28 D4 
u. 38 HL, 3 Mittelmark 7 D-F4 Blojada, Sierra 36 04 
Mlncio 18 02 Ntittelwalde 9 D4 Mojaro 36 B3 
Allncho, Fl. 18 02 Allttel-Wolga-Oau_(Kuyby- Alokattam, Djebel 33 NLK.EIT 
Mindanao, I. 30 F5 schew-Gau) 29 E-03 _ Mokattem, Wadi 33 B4 
Mindel, Pl. 11 04 Aiittenwald 11 D6 Mokka 83 D6 
Mindelheim 11 C4 Mittenwalde 7 E Mokscha, Fl. 20 B3 
Minden (Deutsches Reich) Mittersill 12 D2 Moin di Bari 18 F4 
s04 Mlitter-Weissenbach, 19 Nbk. Molat, I. 21 B4 
NMindoro 30 ER 6 u Mold 21 B4 
Mineoln 35 Nbk. I äittlerer Ural 20 1,2 MMölde 23 B2 
Minge, FL. 8 I1 Mittweida 11 BF? Moldau, Autonome Republik 
Minglanllia 28 CD 3 Mixnitz (a. d. K.: Mixn) 18 (Ukraine) 25 F2 
Minlja, Pl. 22 Nbk. OP8 D2 Moldau, Lisch. (Rumänien) 
Min-klang, F1. 31.06 Mintadt 9 ERS 2 EF2 
Miona Bin 3 B NDE.IT  Misake-shima, I, 31 GH6  Moldan (Vitavn), Pl. 24 B2 
Minneapolla 36 D 2 Miyasakl 31 P5 Moldava, Fl. 20 E2 
Minnesota, Staat 35 D3_ Njosen, De. 23 D 3 Mole, River 21 Nbk.I 
Mid, Fl. 37 A3 Alıda Volice 4 B2 Molfetta 18 F4 
Minot 36 02 Aladenorac 44 E4 Molina de Aragonien 28 0D2 
Minsk 29 BS Mlava, FI. 24 E4 Nolkunla 8 K3 
Minussinck 31 Nbk.M9  Afljet (Meicda), I. 241 06 Mill, Fl. 13 ABS 
Minsch 33 AB? Mnicbovo Hradist& (lln- Molla, Fl. 11 #3, 4 
Miquelon, 1. 4 N 5 chengrütz) 9 BO4 Molle’ 23 E5 
Mirnmare 13 B4 Mo 2212 Nollcado 37 B6 
Miranda de Ebro 28 01 Moabit, Ot. v. Berlin 7 Ndk. Mölln 6 E3 
Miranda de Douro 28 A3 Mobile 36 E3 Nölltal 13 B3 
Nirande 19 05 Mocha-Insel 37 Nbk.I Molodeceno 23 M6 
Mirandela 28 A 2 Mocbo 31 DI Mologn Fl. 29 D2 
Miraumont 20 Ndk.I Mocho Mount ‚Bg. 36 Ndk. I Möloltal 13 A 2, 3 
Mirditen, V. 25 A5 Möckıntihl (a. d. K.: M.) 10 Molukken, I. 30 F 6, 6 
Nirecourt 19 EF2 D3 Molukken-Sco 40 Bi 
Mirim, Logo 37 D7 Mococa 38 @2 Molukken-Straße 30 15, 6 
Mirow 7 D3 Moctezuma 36 BO3, 4 Molveno, Lago di 17 ER2 
Alschabel 17 B2 Modane 19 F4 Molyneux 40 Nbk. II FG7 
Aisdroy 8 B? Modbury 40 Nbk.I Mombasn 32 GLL5 
Mina, I. 40 E2 Modena 18 02 Mombets 31 IL3 
Aisiones 38 05 Modica 27 EF3 Monaco 18 43 
Miskole 2 E2 Modin 8 Ed Monaghan 21 03 
Alisool, jödling 13 B Monagban (Muipeachan) 31 
Misr = Ägypten, Staat 32 Modolizy 23 N 4 Ye 
702.3 Modon (Madonn) 22 Nbk. R7 Monastir (Bitol}) 25 BO 6 
Mississippl-Mlindungen 35 EA Modrzejow 9 Nbk.IL Moncayo, Sierra de 28 OD 2 
Mississippl-River 38 DES Böen 7 D2 Alönchgut 7 E2 
Mississippl, Staat 35 DE3 Men, I. 23 E0 Monclova 30 04 
Missoula 36 B2 Aöensklint 7 D2 Moncion 36 62 
Missouri-River 36 B2 Mogadischu 32 H4 Mondonedo 28 A1 
Aissourl, Staat 35 D 3 Mogndor 32 B1 Mondovi 18 AB2 
Mistassiol, Lake 35 Fl Mogal 33 EF6 Mond-Sco 13 B2 
istelberg 13 B1 Moger 38 6 Mondsec, O. 13 B2 
Aiswalde 8 G 3 Mogilno 8 E4 Monegros, Los 28 DB2 
Mita, Punta 38 O4 Mograka 33 ABS. Monesteraci 18 Nbk. H6 
Alta (Jelgara) 22 Nbk. P7 Mogy de Cruzes 38 GIT3, 4 Monfalcono 18 B4 
Mit Bere 83 Nbk.1 Mogy-Gunssu 38 FG 2 Bonforte 28 Al 
Altcham 21 Nbk. I Mogy Guassu, Rio 38 7Q2 Mongalln 33 B 6 
Nitchell River, Fi. 40 D2  Mogy-Mirim 38 G2, 8 Monger, Lako 40 A 
it Gar 38 Nbk.I Mohacs 24 D4 Mongolei 30 DE 3 
till 26 03 Mohave 36 B3 Mongrando 17 03 
Mito 31 B4 Mobllew 26 EF1 Monheim 11 O4 
Atrorica (Krontion-Slamo- Mohilew 29 03 Monica Boy, Santa, 30 
nien) 24 D4 Mobllew-Podolsk 29 BO 4 Nbk. I 
Mitrovion (Serbien) 4 E65  Möhnctalsperro 6 Bö Monica, Santa 30 Nbk. IT 
Mitschurinsk 20 D_ 8 Mobrungen 8 H2 Monji 27 Nbk. I 
Aittagspitze 12 A 2 Molnes, Des, O. 36 D2 Monkira 40 CD 3 
Mittel-Atlas 27 AB 4 Moines, Des, Fi. 36 D2 _ Monlcon, Fl. 28 D2 
Mittelfranken 11 OD 3 Molseküll (Mdisakula) 23 1,14 Moumouth, O. 21 E5 
Mittel-Gebirge 9 AB4 Molsckull 23 L4 Monmouth, Gfsch. 21 E5 


Aittelland 17 Bl, 2 Moislains 20 Nbk.I Monmouth (USA) 35 Nbk.F 


— 71 —  Montreuil (Pas de Calais) 


Monopoll 18 P4 Monte Oimone 18 03 Monte Tamaro 17 D2 
Monövar 28 D 3 Monte Cinto 18 B3 Monte Valnera 28 01 
Monrovin (Liberia) 38 B4 Monte Civetta 12 D3 Montevarchi 18 03 
Monrovin (a. d. K.: M.) Monte Ciroco 18 D4 Monte Vellno 18 D3 
(USA) 36 Nbk. Monte Colombine 17 B3_  Monterideo 37 D7u. Nük. IT 
Moos 20 D2 Monte Conero 18 DB3_ Monte Viglio 18 D4 
Monsanto 28 A2 Monte Cridola 12 D3 Monte Viso 18 42 
Monsanto, Bg. 37 Nbk.I Monte Gristo, 1.18 03  Mente Yate 37 NbE.I 
Monschau 10 A 2 Monte Cristallo 12 D3___ Montiaucon 20 E3 
Nonsech, EI 28 BI Monte de la Margeride 19 D4 Monufort (Bretagne) 19 AD 2 
Monseny 28 Nbk. Monte della Disgrazia 17 Mentfort (Seize et Olse) 20 
Mouserrat 28 Nbk. DE3 a4 
3fons-en-Chausste 20 Nbk. I Monte del Papa 18 Nbk. Mount Ererest 30 D4 u. 
Montabaur 10 BO2 GH NK. 1C3 
Montafon 12 A? Mont Emüias 17 B3 Mount Pranklis, Bg. 40 
ontagno de In Lozöre 19 DA Monte Estoril, Bg. 37 Nk.I Nök.II 07 
Montagno de Reims 20 OD 8 Monte Falterona 18 03 Mont Genbrre 19 P4 
Mont Algoual 19 D4 Montelascone 18 0D 3 Montgomery, Oft. (Eagland) 
Montalgu 19 O4 Montefrio 28 BO4 a B4 
Montalbän 28 D 2 Monte Geneross 17 0D3 Montgomery (Australien) 40 
Montalleu 19 E4 Monte Gorgano 18 EP4 Ds 
Monte Grappa 12 04 Montgomery (USA) 35 B3 
Monte Greco 18 DE4 Montgomery-Inseln 40 B} 
Moute Leguone 17 D8_ Mont Gongkar 30 DE4 
Nontara Mountains 36 Monte Lesima 18 B2 Mootberme 20 D3 
Ndk. Montellmar 19 E4 Montbols 20 D3 
Montataire 20 B 3 Monte Maggiore 13 04 Monthureux 20 EP4 
Montargis 19 D2 Monto Mor 38 03 Monti (Sardinien) 18 


Montaubun (Guyenne)1904 Montemor, Bg, 27 NET. Monti Berl 18 02 
Nontauban (Somme-Gebiet) Montenegro (Brasilien) 38 E6 Monticello 35 Nbk, I 
Moutbard 19 E3 [20 Nbk.I' Moutenegro (Oraa Gora), Monti d'äla 18 B4 


Nont Blanc, Bg. 18 A2 Lisch. 21 DS Monti del Gennargentu 27 

Montblauch 28 B 2 Monte Nieddu 18 B4 DE2 

Montbrison 19 DE4 Monte Paralba 13 D3 Montiel, Campo de 28 03 

Montcnlm, Bg. 19 06 Monte Pecoraro 18 Nbk. Montieren-Der 20 D4 

Monteeau-Ies-Alines 19 DI GH6 Montijo 28 A3 

Mont Cenis, Bg. 18 A2 Monte Pellegrino 18 Ndk.@6 Monti Lepinl 18 D4 

Mont Charvin 17 A 3 Monte Pordu 28 DEI Monti Lessioi 12 BO4 

Mont Chaweron 17 43 Montepescali 18 O3 Mont! Limbara 18 B4 

Monteoraet 20 OD 3 Monte Pollino 18 Ndk. GG Montilla 28 B4 

Mont Couronne 20 FA Monte Pramaggiore 18 DS Monti Sibelliol 18 DI 

Mont d'Arvee, Bg. 19 Nbk. Montepulciano 18 0D3 Mont Leone 17 03 

Mont Daupbin, O. 19 F4 Monte Rasa 18 B4 Mont !'Incudine 18 B4 

Mont-de-Maraan 19 B.5 Montercau 19 D2 Montlouon 18 DI 

Montdldier 19 D 2 Monteroy, O. (Californie) 36 Mont Louis 19 OD 5 

Mont, Dore, Ba. 19 D4 TR Bo Krsimedln ir 
font Dore, 0.19 D4_ . Monterey, O. (Mexiko) fon. 

Monte 27 Nk.IT 0D4 Mootmedz (Amwanen)19 52 

Monte Adamello 17 E32 Monterey-Bay 36 AS Montmtdy (Meuse) 20 E$ 

Moute Alburno 18 Nbk. @ 5 Monte Rota 12 03 Mont Mezene 19 DE4 

Nonto Alvo 18 B4 Monte Rosa, Be. 18 AB1,2 Montmirail 20 O4 

Monto Aminta 18 03 Monterrubio 28 O1 Montmoreney 20 D3 


‚carvtto 18 AB9, 3 Montmorillon 19 03 


Monto Aı 12 D3 
ie Anclao 12.09 Mont Noire, Bg. 19 Nbk, 


Sacı 
Yonto Antelao 12 D 8 " 


Monte Argontoro 18 09 Mont * Montole 19 AB3 
Montentegre 28 D3 Montes de Toledo 28 B3_ Montonn 18 B4 
Monte Baldo 12 B4 Montes du Beaujolais 19 Montero 28 B3 
Montebelluna 12 D4 E34 Moutos 17 B1 
Monte lue 18 B2 Montes du Charolais 19 E3 Mont Peiat 19 P4 

- Monte Canigou 28 Nbk. Montes du Forer 19 Di Mont Pee 37 D2_ 
Monte Canin 13 B3 Montes da Morvan 18 DES Montpeller (USA) 35 F? 


Monte Capanne 18 BO3 Montes du Velsy 19 D4_ _Mentpelller (Languedoc) 19 
Monte Carlo (Monaco)19 F& Montes du Virarala 19 E4 DS 
Monte Caseros 87 NDk. IE Monte Settepanl 18 B?, Mont Berdu 19 BOS 


Monto Casoros 38 B7 Montes Faucilles 19 BE2 Mont Plat 19 E4 
Monto Catrin 18 D3 Monto San Angelo 18 P4 Montreal 35 F3 

Monte Cavallo 18 D1 Monte San Primo 17 D$ Mont Renoso 18 NS 

Monte Cervinlto 18 B4_ Monte Stella 18 Nbk, G5  Montreuil (Pas de Calais) 20 
Monte Oorvall 18 Nbk. @5 Monte Stello 18 B3 43 


B.) (Ot. v. Paris) & 
u 


Montreux 17 A2 
Mont Risoux 17 A2 
Montrose 21 ER? 
Mont Rotoudo 18 B3 
Montrougo (a.d. K.: Mo.) 20 
Nbk. II 
Mont Saint Michel, O. u. I. 
1B3 
Mont Saint Quentin 20 Nbk.I 
Montsaut 28 R2 
Monts du Lyonnals 10 E 4 
Mont Suchet 17 A2 
Mont Tendre 17 A2 
Mont Terrible 17 D1 
‚Mont, Valerien, Fort du 20 
Nbk. IT 
Mont Ventoux 19 B4 
Monza 18 B? 
Monzön (Aragonien) 28 E 
Monzon de Campos 28 BO 
Moon (Mubn), I 4 
Moon-Sound 23 K4 
Moor 14 A3 
Moore-Bal 3 B Nbk. II 
Moore, Lake 40 A3 
Moorslede 20 O2 
Moos, I. 40 B1 
toosbach 10 B2 
loos-Berg 6 D 6 
Moosburg 11 DE4 
Moosburg 12 O1 
Mooschead-Lake 35 FG2 
Moose, Fort 35 B1 
Moose Jaw 36 01 
Moose River 35 B1 
Moppo 31 E6 
Mör 24 D3 
Mora (Spanien) 28 03 
Mora (Schweden) 23 BF 3 
Moratalla 28 OD 3 
Morara (Möhren), Land 24 


Morara (March), FI. 24 02 

Moraviau Station 40 OD 3 

Moravica, Fl. 25 B4 

Moravsk6 Budejorice (Mäh- 
risch-Budwitz) 24 BÜ2 

Moray Firtb 21 E2 

Morbach 10 AB3 

Morbegno 17 D2 

Morbihan, Bucht 19 Nbk. 

Mlorcenx 10 BA 

Morcourt 20 Nbk.I 

Möre, Pyike (n.d. K.: 18) 28 


Moreau-River 30 02 

Morecambe Bai 21 B3,4 

Moreda 28 O4 

Moreo 40 DB3 

Morella 30 O 

Morell-Iusel 39 DI 

Morella 28 D2 

Morelos, Porto 36 BA 

Morelos, Staat (a.d.K.: 3) 
3eD5 


Morens, Sierra 28 AO3.4 

Moresby-In. 40 DE? 

Moret sur 10 D2 

Moreton-I. 

Moreull 20 B3 

Morgan 40 D4 

Morgan House 40 A4 

Morgeurotb 9 Nbk. II 

Morges 17 A3 

Mori 12 Bi 

Moriches 36 Nbk.I 

Morienval 20 C3 

Merin, Grand u. Petit, Fl. 20 
4 


Morioka 31 H4 

Moritzburg, Schloß 9 Nbk.I 

Morlaix 19 Nbk. 

Mornington, O. 40 Nbk. III 

Moraington-I. 40 OD 2 

Morobe 40 Di 

Frontera 28 B4 

Moronrilliers 20 D3 

Mororan 31 H3 

Morota 28 02 

Morphu 26 D3 

Morretes (Jarana) 38 F4 u. 
Nbk.I 

Morretes (Rio Grande do 
Sul) 38 Nbk. III 

Morris 35 D2 

Morris Canal 35 Nbk.T 


rtagne, 

Mortagne, O. (Percbe) 19 02 

Mortara 18 B2 

Mortes, Rio di 
Grande) 38 112 

Moraya 40 E4 

Mtorval 20 Nbk.I 

Morvan, Montes du 19 DE3 

Mosambik, O. 32 G6 

Mosambik, Kol. 32 G 6,7 

Mosambik, Kanal von 32 

Mosebi 32 06 

Moschin 9 D2 

Mosdok 20 FG.2 

Moscs-Quello 33 Nbk. LIT 

Mosedis 22 Nbk. O7 

Mosel, Fl. 6 O3, 

Moselle, Dep. 20 PA 

Moselle, FI. 20 BF4 

Mosjten 22 1? 

aM 29 OD? 

Moskauer Gebiet 20 DE 2, 3 

Mosquito-Küste 34 K8 

Moss 23 D4 

Mossamedes 32 E6 

Mossel Bay 32 P8 

Most (Brüz) 11 F2 

Mostaganen 27 B3 

Mostar 24 05 

Mostardas 38 E7 


Mosul 26 F3 

Mös-Vand 23 DO4 

Mosyr 20 B3 

Mota 33 06 

Motala 23 F4 

Motherwell 21 DOS 

Motilla del Palancar 28 OD3 

Motiari 13 E2 

Mototschkin-Straße 3 A 3 

Motril 28 O4 

Motru, FI. 20 0 8 

Motta 18 D2 

Möttling 13 D4 

Aöttning 13 0,8 

Mouchard 10 E3 

Moudon 17 A2 

Moulins 19 D3 

Moulmein (Alulmeio) 30 Nbk. 
1D3 u. Nbk. II 

Mount Albert-Edward, Bg. 
40 D1 

Mount Aspiriag 40 Nk.I, 


Mount Augustus, Bg. 40 A3 
Mount Bartie Prtre, Bg. 40 
Mount Bischoff, Bg. 40 D5 
Mount Brown 40 C4 
Mount-Bruce, Bg. 40 A3 
Mount Charles, Bg. 40 
BC 3 
Nount Cleveland 36 B2 
Mount Cockburn, Bg. 40 B3 
Mount Colton, Dg. 40 O2 
Mount Cook, 40 Nbk. IE @7 
Mount Craille, Bg. 40 D 6 
Mount Dana 36 B $ 
Mount Delight, Bg. 40 02 
Mount Desert 36 G 2 
Mount Diablo, Bg. 36 Nbk. I 
Mount Egmont 40 Nbk. II 
CK 
Mount Elbert 30 03 
Mount Elias 34 D 4 
Mount Elliot, bg. 40 D2 
Mount Eu River, Fl. 40 
Nbk. III 
Mount Finke, Dg. 40 O4 
Mount Gambier, O. 40 CD4 
Mount Garnet d0 D2 
Mount Garnslaw 40 Nbk. IT 
F7 
Mount Grey, Bg. 40 D3 
Mount Hamilton 36 Nbk. I 
Mount Hood 30 A2 
Mount Konchunko (Mount 
Townsend), Bg. 40 DE 4 
Mount, Labonchire, De. 40 
Mount Lindsay, Bg. 40 B3 
Mount Lotty, Bg. 40 Nbk.I 
Mount Lofuy "Range, Geb. 40 
Nbk.I 
Mount Logan 4 B3 
Mount Lyell 40 D4 
Mount Mac Kiniey 34 OD 3 
Mount Macphersou, Bg. 40 


B8 
Mount Margaret, Bg. 40 B8 


er Be Mzensk 


Mount Margaret Goldfeld 40 Mühlbach (Sebep, O. 25 Muray 40.D4 


Mühlberg 7 E5 [03 Murchia 28 0D3, 4 

Mount Melbourne 3 B9, 8 Mühldorl 11 E4 Murchlson Range, Geb. 40 
Mount Olga, Bg. 40 O3 Nühlgraben 22 Nbk. Q7 c2,3 

Mount Perry 40 DE 3 Mühlhausen (Ostpreußen) 8 Murchison Goldfeld 40 ABS 
Mount Rainier 36 A 2 92 urchlson River, Fl. 40 A 8 


Mount Robson 34 FG4 Mühlhausen (Falrlagen) 10 Murcia 28 D4 
Mount Saint Thomas, Bg.40 Ri Ndk Murck 13 D3 


203 Mühlbelm, Ruhr 6 A5 u. Mares (Naros),Fl.25B-D2,3 
Mounts Bay 21 D6 Mulu @fooo), 1.23 K4  Muret 19 05 
Mount Scott 30 A2 Mulpeachan (Monaghan) 21 Murlaht 38 12 
Mount Sen View 40 EA Mukadro 24 F2 [C$ Mürls 7 D2 
Mount Shasta 30 A 2 Mukat, Bg. 30 Nbk.IE 
Mount Smith 33 06 Mukden 31 D 3 
Mount Tumalpais, Bg. 86 Mula 28 D3 
Nbk, I Mulda 9 Nbk.T Murnau 11 DS 
Mount Townsend(Mount Ko- Mulde, Pl. 11 E1 Murom 39 E2 
scusko), Bg. 40 DE4_ Nullenhütte 9 Nbk.T Muroto-Spitze SI P6 
Monot Vernon (a.d. K.: My Nullactn 28 04 Morowana-Ooıia 8 B4 
Y.) 30 Nbk.T Mülhausen (Elsab) 17 BI Murat 39 B3 
Monat Whitney 36 AB8_ Bull 21 0D2 Murray, FI. 40 0D4 
Mount William, Bg. 40 A4 Mullet 21 A3 Murräardt 10 DA 
Mount Wilson, Bg. (USA) 36 Mülheim 10 B6 Nurrumbidgee, FL. 40 D4 
Nbk. II Mulingar 71 04 Mumsuk 32 E2 
Mount Wilson, Bg. (Austra- Mulmein (Moulmein) 0 Nbk. Murtal 13 BOS 
Nien) 40 B3 ı1D3 Murten 17 B2 
Noant Woodroffe, Bg. 40 O3 Mull of Galloway 21 DS Nurten-Sce 17 ABS 
Monat Wrangell 3 A1l _ Mullrose 7 F4 Mürtschen-Stock 17 DI 
Mount Young, Bg. 40 O2 _ Mulock-Elolaß 3 B Nbk.II Mururos (Manyarema), I. 39 
Mourmelon-Io Grand 20 D3 Multan 30 Nok.I Bl FO4 
Mourmelon-lo Petit 20 D3_ Mulula, Fl. 27 B4 Marriedro (Sagunto) 29 DES 
Mouscron 20 02 Munamägt, Bg. 23 15 Mürz, EL 18 D2 
Moncho 17 A 2 Münchberg 11 D 2 Mürzteg 13 D2 
Moutler 17 B1 Müncheberg 7 F4 Mürztal 13 D2 
Moßtiers 17 3 München II D4 Mürzzuschlag 18 D2 
Nouy 20 B3 München-Gladbach 6 46 Mus 26 F3 " 
Mouzon 20 E3 Münchengrätz (nicboro Muls, Fl. 22 Nök. PQ 7 
Mo: 28 42 Hradi) 9 BO4 Mus Allab, Bg. 25 C4 
Nozatlan 36 04 Mund, Fl. 28 03 Musch (.: Mus) 26 F3 
Mrdara 4 E5 Minden 8 DB, 
Arogä, Fl. 9 G3 Mundo 33 
Mreischen 8 #3 Mungana 40 D2 Musgrure Range, Geb. 40 03 
Arayglöd 9 Gd Müngstener (Kelser-Wilbelm- Muskıa 9 B$ 
Mtteno 9 BA Brücke) 6 Nbk. Muskauer Forst 9 Ndk. I 
Asta, Pl. 29 02 Müukmark 6 B2 Muskendorfer-Soe 8 E3 
Muansa 32 @ 5 Muoko-sardyk 31 MN Moskogee 36 DS 
Mücheln 7 0 5 Münnerstadt 11 03 Muskwa, FI. 29 D3 
Mücka 9 Nbk. I Münsingen 10 D4 Yu DE. 
Mudanla (j: Mudanya) 20 Munster 6 E3 Mustafa Kemal Papa 25 
02 


Münster (Granbünden) 12 Mustar-Tab F\ Nbk. MN 9 
Mudan} (b. Bursa) 25 P5 B3 Muttier 
Mudanya & Alarmka-Moce) Münster (Moutier) (Solo- Muttrin $ E? 


26 02 EL 170 Mreapmolichat, Da. 30 
Modau 10 D3 Milnster (Aargau) 3 
Nudgee, FI. 41 DB4 Munster (Wentaln) 6 DS Myitkyiao 30 Nbk.I D2 
Mudros, Bal u. O. 25 D6 Münster am Stein, Bad 10 Nyjara 31.03 
Yudug 38 E6 B3 Mylu 8 Nbk. 


Mucla de Arc 28 DE9 _Mlinsterberg (Schlesien) 9 Myllus-Erichsen-Land 


Moela do Sau Juan 28 D2_ Ei N-Q1 

Muelle Range, Geb. 40 DS Münstereitel 10 A3 Ayrdal 23 B3 

Muza. Fl. 19 D 5 Münsterland, ror. 6 BOS  Mprloden 28 71 

Migeln 11 E1 Münstermaifchl 10 B 2 Mysien, Ldsch. 25 Bi 6 

Moggendort 11 D8 Auong Pro 30 Nok.IE  Allonice Olyslowitz) 

Moghla (dugla) 26 O3 Mor, Pl. 13 C-E3,3 4 u. Nbk. 2 a) 

Mogla (AMuglla) 26 O3 Murano 12 D4 your For 9 Nk 

Aalız, FI. 0 Nbk. I Mae a a Run 2 
lugodschar-] 20 H4  Murnto h 

Muhammad, Tas 85 303 Muno 19.03 ira (don, 1. 25 DEE 


Mühlacker 10 04 Murawjow-Amursky $1 P3 Miensk 39 D 


Naantali _- n— 


Nnantall 23 K3 
Nab, FL. 11 D3 
Nabburg 11 E3 


Mala 28 B3 
Navarra Alto 28 OD 1 
Narin, 0. 28 Al 

Navin, Pl. 28 Al 

Naxos, I. 26 03 


Nabulus 33 BOL 
Nochitschewan (Gau Asow 

Schwarzmeer) 29 E4 R ive x. 
Nachitschewan (Transkauka- Napato 33 Bi 

sion) 29 F6 Napler 40 Nbk. II 00, 7 
Nachod 9 D4 F1. 30 Nbk.I B2 
Nudarayn 8 DIA 
Nadelkap (Kap Agulbas) 39 

ERS u. Nbk.ll 


wurzunzz 


Naye 17 AB2 
jayosbi 31 H2 
airo, Saint 19 A3 


Nödendal 23 K3 Nazareth (Sio Paulo) 38 @ 3 

Nwlesbdinak(Kabakowsk) 29 Nazas, Rio 36 O4 

Nazaoka 31 04 12 Ndeni, 1. 39 D3 

Nugara, Fort 26 B5 Neapel 15 DE4 

Nogmakl 31 ER6 Nenpolitanischer Apennin 18 

Nagold 10. 04 Nebra 7 05 [EA 

Nagosa 31 04 Nebraska, Stant 36 0D2 

Nagpur 30 Nbk.I B2 Narsdort 11 Bi Neckar, Fl. 10 D 3 

Nogu, 1.23 18 ‚Narvn (Narwa) 23 N4 Neckarbischofsbeim 10 OD 3 

Nagy-Kanizen 24 03 Narvik 22 K2 Neckarburken (a. d. Kı: 

Nngykörös 24 DE3 Narwa (Narro) 23 N4 Neck.) 10 DS 

Nagy Sandor, Bg. 26 DE2 Neckargemlind 10 OD 3 

Nahe, FI. 10 B3 Nasarowsk 31 Nbk. M8 _ Nocker-Insel 39 E1 

Nahlje 33 Ndk. LIT Nasb ol-Husan, Djebel 38 Neder Kalix 23 K 1 

Nahr-el-Asi, Pl. 20 B3 ABA Nederland = Niodorlande, 

Nabuel Huapl-Seo 37 BOS Nashus 35 Nbk.II Stant 4 D3 u. 5 BO2, 3 
u. Nbk.T Nasbrillo 36 B3 Nedlitz 7 D4 

Nalbuchi 31 H2 Naslelsk 8 H4 Nedschd, Ldsch. 32 H2 

Nalla 11 D2 Nasr 33 B6 Nedsche’33 Nbk. II 

Naln (Labrador) 34 MN 4 Nassau (Deutsches Reich), Nefud 32 GH 2 

Nairobi 32 G5 0.1082 Neger-Bai 38 EF 6 

Noirn 21 B2 Naesau (auf Provid.-L)86P4 Negol, Bg. 25 D3 


38 BO6 Nasanu-Gebirgo (Oaratenss- Negotin 25 BO6 


Nnjern 28 O1 B1H2 Sp) 4001 Negro 30 BF 
Naka Shiretoko-misaki, Kap Nasser 33 B6 ‚Negro, Onbo 28 BB 
Nakel (Naklo) 8 E3 Nassereit 12 B2_ + Negro, Rio, O. 38 BF4, 


Nakon-sawan 30 Nbk.IT Nässjö 23 F5 ‚Negro, Rio (Parana) 38 P'4, 5 
tschik 26 F 2 Nastatten 5 NOk.T NbK.I 
'amatanai 40 B1 Natal, 0. 37 P4 Negro, Rio (Uruguay) 38 
7, 


jamburg, Hossen 6 DS 'ez 36 DB3 3 
3 B1 tional-Park. b. Adelaide, Wegros, Ojos 28 D 2 

Namkuan-wan 31 DG 40 Nbk.T Neheim 6 BOB 

'am-sl 30 Nbk. II National-Paß 17 E2 Neidenburg 8 H3 

983 n, Fi. 28 AB1 Note, O. (Brasllion) 38 

Namtache Barwa, Bg. 30 Natra 23 HI Nok. IT 

NDk.1D2 Natron-Tal (Natron-Wadi) Nolasc, O. (Doutsches Reich) 
Namur 19 B1 33 ABl u. Nbk.I BA 
Nanaimo 36 A2 Naturaliste, Kap 40 Ad Nelsse, Gintzor, FI. 9 B4 
Nancy 19 F2 Nauen 7 DE4 Neiße, Lausitzer oder Gör- 
Nanngan 31 B6& ugard 8 02 litzer, Fl. 9 BO3, 4 u. 
Nanjang 31 B6 ‚Naogatuck 35 NDk.I Nbk.T 
Nanjo-Obo (Mandatsgebiet) Nauheim, Bad 10 02 Noksd 23 PO 

39 0D2 Naumburg (b. Kassel) 10 DI Neligh 36 D2 
Nankang 31 06 Naumbarg (». d. Saale) 11. Nelson (Britisch-Kolumbia) 
Nanking 31 06 DEI 30 B2 
Nan-ko (Südkap) 31 D7__Naumborg (a. Bober)908 Nelson (Neuseoland) 40 
Nanoine 40 A3 Naumborg (n. Quelas) 903 Nbk.II @7 
Nao-schan, Geb. 31 B6, 7 Naumiestis (a.d. Scheschup- Nelson-Insein 3 B, Nbk.T 
Nansel-boto (Ryu-kyu) SI pe) 8 IE1 Nolson, Enp 40 OD 4 

26 Naurmiestis (Litauen) 38 K’6 Nolson-River(Kannda)84 14 


Nimeck_ Brod (Deutsch- 
Brod) 4 B2 

Nemuro 31 H3 

Nemurs 97 B3 

Nenagh (An Aonach) 21 
304 


Nene, Pl. 21 F4 

Nensa 9 P4 

Neosbo River 36 D3 

Nepal 30 D4 u. Nbk.1 02 
‚Nepbin, Bg. 21 B3 
Nepomuck 11 F3 

Ner, Fl. 9 FG 2,3 


Nerstal 20 B2 
‚Nertschinsk 31 O1 


Nesdre, FI. 20 B2 
Nesiblo 26 F3 
‚Neale 20 B3 
Nesseber 25 EP4 


Netschau 9 B3 
Nettiling 3 A 16 
Nettano 18 D4 
Pi. 8 0-F3, 
Bruch 8 D4 
Netzschkau 6 Nbk. 
E 
Nea-Amstordam, ©, $ 
Neu-Antworpen 32 EF 4 
Neuberg 13 D2 
Neu-Berlin 38 D.0 
Neu-Bistritz 13 D1 
‚Neubrandenburg 7 33 
Neu-Braunschweig 34 M 5 
Neu-Bresiau, Kol. 38 76 
Neu-Britaunien (Neu-Pom- 
mern), 1. 40 DE1 
‚Neoborg (a.d. Donau) 11 D4 
Neachätel 17 A1, 2 
Nenohätelor Sco 17 A2 
Neodamm 8 BO4 
udau 18 E2 
udietendort 11 OD 2 
Seudorf(Nowawiee) 9 NDk.IT 
ue Hobriden, I. 39 D3 
Neuenalir, Bad’ 10 AB 2 
Neuenburg (Nowe) 8 F3 
Seuenburg (Baden) 17 B1 
Neuenburg (Schweiz) 17 
Al, 3 
Seuenhaus 8 ABA 
Seuenmarkt 11 D2 
Neuenstein 10 D3 
Seuerburg 10 A2 
Nenfahrn 11 DB 4 
Seafalırwanser, Ot. von Dao- 
872 
yeufolhteon (Belgien) 052 
Neatehktenn (Dop. Vongen) 
’ 


- 8 — 


Neufchtiel 20 Ds 

Neufelden 13 01 

Neuffeo 10 D4 

Neu-Freistätt 10 BO4 

Neufundland, I. 34 N4, 6 

Neugersdort 9 Nbk.1 

Neu-Quinen, I, 40 C-E1, 2 

Neu-Gioleow 7 3 

Nou-Haldensieben 7 04 

Nenhammer (a. d. K.: Neu- 
ham.) 9 03 

en Hannover, 1, Südsee 4 

1 

Neuhaus, Bad (Sudslawien) 
13 D3 

Neuhaus (Böhmen) 24 B2 

Neubaus (Eibe) 7 BO3 

Noubaus (Hannover) 6 03 

Neuhaus (Siederbayern) 11 


Neubaus (Steiermark) 13 E3 


(@.d. K.: N.) 10 D4 
“ir 
‚Neu-ITellopolis 33 Nbk. I, III 
Neuilly«en Thelle 20 B3 
Neuilly-/'Ex&quo 20 36 
Neuillj-sur-Marae 20 Ndk.IT 
Neuilly-sar-Seine (a. d. 
N.8..8.) 20 Nbk. IT 
Neu-Isenburg (a. K.: N-Ia.) 
10. 03 


Neukastilien 28 B-D 3 [D3 
Neukirchen (Oberpfal2) 11 
Neukolla, Ot. v. Berlin 7 B4 
Nass 2 

ei 
Neukuhren 8 I1 
Neumagen 10 2: 


Neumark (Böhmer Wald) 11 
BF3 

Neumarkt (Böhmen) 11 EPI 

Neumarkt (Etschtal) 17 P 2 

Neumarkt Altetrnken) 11 


Neumarkt (Südtirol) 12 03 

Neumarkt (Steiermark) 13 
02 

Neu-Mecklenburg (New Iro- 
land), 1.40 B1 

Negmittelwalde 9 


‚Neunburg (Oberpfalz) 11 33 
ER 


Neunkirchen (Baarplals) 10 


reich) 13 82 
Neunkircber Höbe 10 03 
Neu-Ötting 11 B4 
Nen-Pommern, I. (Heu-Bri- 
tannien) 40 DEI 


Neuguen, 0. 37 B07 
Neuqutn, Rio 37 Nbk.I 


Neu-Ruppin 7 D4 

Neusalz 9 03 

et Er @owy Sc) 

Neusatz (Novi Sad) 24 DE4 

Neu-Schottund 4 MN 5 

Neu-Schwaneburg (Jaan- 
Gulbene), O0. 23 45 

Neu-Sceland (Domisin ot 
New Zesland) 9 D4,6 
u. 40 Nök.IL. 

‚Neu Sibirische-Inseln 9 A! 

Neueil (ichechdon,) 13 


Neusiedl (Burgenland) 13 83 

NeuSjandsu, Kol, 3 Pe 
ieu- 

Yanh, Dt. x. Dianelkort 68 


Sul) 38 Nbk. III 
Neustadt (a. d. Lübecker 
Bucht) 6 E3 
Neustadt (a.d. Asch) 1103 
Neustadt (a. d. Donsa, Bay- 
ern) 11 D4 


ame 
Seustadt 
un. (Oberschlesien) 9 


4 
Neustadt (a. d. a uns 
Nenstade (Pfab) 

Neustadt (n.d. Saale) 11 BO3 
Neustadt (Sschsen) 9 Nbk, I 
Neustadt (Schwarzwal) 10 


05 
Neustadt (a. Wald-Nab) 11 
E35 


Neustadt (a. d. Warthe) (Po- 
ka) 0.9 E3 

eustadt (Wejberowo) 8 #2 

‚Neustadt (b. Poseu)(Lwowek) 


Neuteich $ F3 
Neu-Teutoula, Kol. 


Neutra 


= 


Neutra (Nitra) 24 D2 

Neutra-Gebirge 24 OD 2 

Neu-Ulm (Bayern) 11 04 

Neuro Chapelle 20 B2 

Neuvevillo 17 AB1 

Neuwarp 7 F3 

Neu-Wedel 8 02 

Neuwerk 6 03 

Neuwied 10 B2 

Nerao 19 BO4 

Nevada, Sierra 28 O4 

Nevada, Staat 30 B3 

Nereklor 0 B5 

Nevers 19 D$ 

Novesiufo 24 D5 

Nerrokop 25 OD 5 

New Albany 36 B3 

Newark (England) 21 F4 

Newark (USA.) 36 Nbk.I 

Nowark 35 Ndk.I 

New Berne 55 P$ 

Now Brital 35 Ndk.I 

New Brunswick (b. New 
York) 35 Nbk.I 

New Brunswick, Staat 35 G 2 

Newburg 35 Nbk. I 

Newburgport 35 Nbk. IT 

Neronstie (Australien) 40 

4 

Newcastle upon Tyne 21 P3 

New Forest 21 Nök. IL 

Newhaven (England) 21 G 5 

Newhaven 35 F2 u. Nbk.I 

Newhaven (Australien) 40 
Nbk.1 

New Ireland (Neu-Mecklen- 
burg) I. 40 E1 

New Jersey, Staat (a.d. K.: 
VI.) 36 F3 u.NDk.I 

Newmarket 21 04 

Now Meziko, Stuat 36 03 

‚New Orlcans 36 E4 

Nep ‚Plymouth 40 Nok.IE 

6 

‚Newport (Gfsch. Monmouth) 
2ıES 

Newport (Wight) 21 P5 

Newport (West-Virginla) 35 
E3 


Nenport (Rbode Island) 36 
Newport (Oregon) 36 42 
Newport Beach 36 Nbk. IT 
Newport Nows 36 P3 
Ney, Prorideneo Ialand 36 
Now Rochello 36 Nbk. I 
Now Ross 21 04 
Newton (#.d.K.: N.) 35 
Nbk. IT 
New York 36 P2 u. Nbk.I 
New York, Staat 35 P 2 und 
Nbk.T 


Nen York (Washlagten), I 


York Moors 21 F3 

New Zealand (Neu-Secland), 
Dominion of 39 D 4,5 
u.40 


Nezvästico 11 P3 

Nenubuel, Prov. 31 05, 6 

Ngungking 31 O8 

Nganlu 31 B5 

Ngaundere 32 E4 

Niagara-Fälle 36 P 2 

Nicarugun (a. d. K.: N.) 

u o 
icaragun-Seo 4 

Nicastro 18 Nbk. 110 

Nicolas, San (Califorala), I. 
36 AB 3 

Nicolas, Salat 20 P4 

Nicoläo, Süo 38 O6 

Nicopolls, Ru. 25 D4 

Nicotera 18 Nbk. @6 

Nietheroy 38 13 

Nidn, Fl. 5 K3 

Nidau 17 Bl 

Nidda 10 OD 3 

Nidden 8 H1 

Nidwalden 17 02 

Nieddu, Monte 18 B4 

Nieder-Aschau 12 D2 

Niederaula 10 D 2 

Nieder-Bartau 2? Nbk. 07 

Niederbayern 11 EF4 

Nieder-Birma 30NbE.I, D2, 3 

Niedere Tatra, Geb. ?i DE 3 

Niedere Tauera 13 BO2 

Niederguinea 32 D 6, 6 

Nieder-Ingelheim 5 Nbk. I 

Nieder-Kaliforaien, Staat 36 
23,4 

Nieder Lamitz 7 EF5 

Nieder-Lahnstein 5 Nbk.I 

Niederlande (Nederland), 
Staat 4 D3 u. 6 BC2, 3 

Niederlindisch-Indien "30 
DR 5, 6 

Niedernbausen 5 Nbk. I 

Nieder-Österreich, Prov. 5 
GEA4 u. 13 B-E1 

Niederschlesien, Prov. 5 GH3 

Nieder-Schönhausen, Ol. von 
Berlin 7 Nok. 

Nieder-See 8 13 

Niederselters 10 02 

Nicderwald-Denkmal 10 B2 

Nieder-Weningen (a. d. E.: 
N.-W.) 17 01 

Niemegk 7 D4 

Niemes 9 B4 

Nienburg (a. d. Weser) 6 D4 

Nienburg (Saale) 7 O5 

Nienbagen 7 02 

Niesky 9 NDk.T 

Nieuport 20 B1 

Nieuweschans 6 B3 

Niebüll 6 B2 

Niers, Fl. 6 A5 

Nieson 17 B2 

Nigde @ligde) 26 D3 

Niger, Pl. 32 D3 

Nigerla, Kolonie 32 D4 

Niger-Rolonie 32 DE 3 

Nijar 28 04 

Nikobaren, I. 30 D6 

Nikolai 9 P4 


Nikolaiken 8 13 
Nikolujow 29 O4 


‚Nikolnjewsk_(Stalingrader 


Gau) 29 FA 
Nikolajewsk 31 GH 1 
Nikolissee, Ot, v. Berlin 

Nbk. 

Nikolsburg 13 E1 
Nikolsk 20 F2 

Nikopol 25 

Nikosin 26 
Niksie 24 D5 
Nil, Fl. 32 
Nil, I. 40 B 
Niles 30 Ndk. I 
Niletro-Gebirge 31 G4 
Nilgiri, Berg 30 Nbk. IB 
Ni-Makin-Inseln 30 D 2 
Nimburg 9 04 

Nies 10 E6 
Nimimersatt 8 H1 
Nimptsch 9 DE4 

Nin 24 B4 

Ninglslang 31 B6 
Ningjüen 31 D3 

Niogpo 31 D6 

Ninguta 31 E3 

Niogwu 31 D4 

Ningeö 31 CD6 
Ninigo-Inseln 39 03 
Ninivo 26 F3 

Ninove 20 D2 
Nioborama-River 36 OD 2 
Niort 19 B3 
Ni-Poru-Inseln 39 DE 3 
Nipigon 35 E2 

Nipigon Lake 35 E1, 2 
japan 30 FG'3, 4 


Niris-Seo 4 16 
NIB (Nisch) 4 EP 
Nitara, Fl. 4 F2 

Nisch (Nis) 24 EF6 


asdo 
este 
“ 


7 


Nischaij-Nowgorod (Gorki) 


20 ER? 
Nisbnij-Tagle 29 HI2 
Nishne-Kolymsk 3 A 8 


Nishno-Udin«k 31 Nbk. N 9 


Nishai-Tambowsk 31 G1 

Nissa-älv, Fl. 23 B6 

Nisson, I. 40 BI 

Nisser-Vand 23 O4 

Nistru (Dojestr), Fl. 
D-G1,2 

Nith, Fl. 21 B3 

Nitra (Noutra) 24 D2 

Nittennu 11 

Niue, 1. 30 E3 

Niutschuang 31,D 3 


Nivornais, Läsch. 10 DE 
Nivillers 30 B8 

Nizza 18 A3 

Njandoma 29 DB1 
Njnssn-Soo 32 G 6 
Nomen, FI. 20 AB3 
Njomenek, #1. 23 L5,0 
Njeshla 29 08 


- m 


Nowo Sibirsk 


 —— 


Nosilies 20 B3 
Nobil-Bucht 31 H1 
Noce, Fl. 12 BO3 
Nocera 18 B4 
Noda 31 H2 
Noddawai River 35 P1,2 
Nogal-Distrikt 33 O6 
Nogal, Wadi 33 36 
Nogales 36 B3 
Nogara 33 O6 
Negent-on-Bassigny 20 E 
Nogent-Ie-Rotrou 10 02 
Nogent-sur-Marne (a. d. K.i 
N.) 20 Nbk. II 
Nogoy& 37 Nbk.II 
Nolrmoutier, Ile de 19 A$ 
Nolmuti 40 B1,2 
Nolsy-le-Sec 20' Nbk. IL 
Nola 18 B4 
Nolloth 32 Nbk.IT 
ze A10 
'oman's Land (Australien) 
40 BC3 9 ü 
Nomeny 20 F4 
Nomme 23 KL4 
Nonsberg 12 03 
Nonni, Fl. 31 DE 1,2 
Nongkhaf 30 Nbk.IE 
Nono 33 06 
Nontron 19 04 
Noorarabe 40 BO4 


Noormarkku 23 IE 3 
Nor, Fl. 21 F2 
Norburg 6 D1 
Norcla 18 D3 


anlsches 2 
Norddeich 6 B3__ [DES 
Nord Dovon 3 A14 
Norden 6 B3 
Nordenburg 8 12 
Nordenbam 6 03 
Nordenskjöld-Meer 3 A 7 
‚Norderney, I. 6 ABS 
Nord-Pjord 23 43 
Nordfriesland, Ldsch. 0 01,2 
Nord-Oraham-I. 3 B16, 16 
u, Nbk.T 
Nordhalben (a.d. K.: N.) 11 


Nordhausen 7 B6 
Nordinsol 40 Nbk.IT, 6 
Nord-Irland 21 03 
Norl-Kanal (Frankreich) 20 
Nord-Kanal (zwischen Korfu 


land) 21 OD3 
Nordkap (Skandinavien) 23 


Nordka, ut I 
Te 
Nord-Kup (Sud-Viktoria- 


DK. 


Land) 3 39 


Nordkap (Neu-Secland) 40 
Nbk.II GG 
Nord-Kaukasien-Qan 29 
Nord-Land (Arktis) 3 A6 
‚Nordland, Fyike (a. d. K.: 
1923 E1 
Nordland (Sewernaja Semlje) 
30 D-01 
Nördlicher Uwaly 29 B-G1,2 
Nördliches Eismeer 3 A 8-11 
Nördlingen 11 C4 
Nordmöre 23 BO2 
Nordost-Kap 34 P-R1 
Nord-Ost-Land 3 42,3 
Nordpol 3 & Altte 
‚Nord-Rhodesia, Prov. 33 
FG6 
Nordsee 22 P-H4 
Nordsee-Ranal 5 B2 
Nordstemmen 6 DB 4 
Nordstrand 6 B2 
Nord-Territorium 40 02, 3 
‚Nord-Tröndelag, Fyike (a. d. 
223 81 
Nordwest-Grenzprorinz(a.d. 
K.:N. W.Gr.P)30NbK.I 
AB1 
Nord-West-Kap, Australlen 
40 A3 
Nordwest Tereorkum 34 
Nörenberg 8 03 
Norf 6 Nök. 
‚Norfolk (Gisch. England) 21 


s4. 
Norfolk (Virginia, USA)S6P3 
Norfolk-Insel 39’ D 4 


Staat 4 


Normanton 40 DI 
Sorauinee 37 NET 

inco 2 
Norra-Däde 23 G8 
‚Norrbotten, Län (».d. K.:24) 

ERR 

Norrköping 23 04 
Norundet 23 613 
Norrtälje 23 H4 
Nortb-Adelaide 40 Nbk.I 
Northallerton 21 F3 
Northampion (Eagland) 31 


Nordhampten (Westaustrn- 
lien) 40 A3 

Nortb Bay 35 P3 

Nortb Oarollos, Staat 35 
Er3 

North Dakota, Staat 36 BD2 

Nortb Downs 21 FG5 

Northeim 6 D6 

‚Northern Highlands31 D 1,2 

North-Land 3 B7 

Nortb Minch 31 D1,2 

North Platte, F1.36. 03 


‚North Platte, 0. 36.03 

‚Norch-Somerset, 1.3 AM 

North Uist 21 BO2 

Northumnberland 21 BP3 

Nortbumberland-Imeln 40 
3 


‚Norwalk 35 Nbk.I 

Norwegen (Norge), Staat 4 
DE?u.22 

Norwegische Rinne220H 3,4 

Nornich 21 G4 

‚Normood 40 Nbk.I 

Nöser-Land 25 D2 

‚Nosob, FI. 32 BP Tu. Nbk.LT 

Nossi-Be 32 16 

‚Notee, FI. 8 P4 

Noto, D-I. 31 04 

Notodden 23 04 

Notoro-See 31 H? 

Nottingham 2 P4 

‚Nonrion-en-Poathieu 20 
AB? 

Nora 18 B3 

Nora Fribargo 38 13 

Nova Italia 38 Nbk.I 

Nora-Paka 9 C4 

Novarra 18 B2 

Nora Scotia 35 G2 

‚Nora Trento 38 Nök. IT 

Nora Varo) 4 DES 

Nora-Zagora 25 DE4 

Novelda 25 D3 

‚Noves 19 02 

Bert Zumnks (leahiose) 4 

2,3 

Novi (Italien) 18 B3 

Nori (Krontien-Slawonlen) 
2 B4 

ori, Bosansk- 24 04 

Noripazar (Südelanien) 24 


35 
Nori Basar (Balg,) 25 E4 
Nor Sad (Neusate) 

MDE4 
‚Novo Hambargo 38 Nbk.IIT 
‚Norf Byelor 9 04 
‚Nory-Oborzow (Könlgahütte) 

9 NOk.LI 
Norf_Jiäin (Neu-Titscheln) 

203 
Nowaja Semlja 3 24,3 
Nowanes 7 Nbk. 

Nowanten Neudorf) 

9 Nök. IT 
Sowe (Neuenburg) 8 P3 
Nowgorod 29 BC3 
Kome-Georgievek 8 4 
Nowogröd 8 K3 
Nowo-Grödek 39 B3 
Nowo Midsk 8 T4 
Nowo Radomsk 9 @3 
Nomoroseijak 29 
Noworschexek 23 
Nowo-Selenginsk 81 Nbk. PO 
‚Nowo Sibirak 30 OD 3 


Nowotscherkask _ 8 — 
a ee 


Nowotscherkask 29 BE}  Nuhan, T. 30 R1 Nyack 35 Nbk.I 
Nowousenek 29 FG 3 Nults-Saint-Georges19 B3  Nyaken 25 HI2 

Nowra 40 Bi Nuku-lliwn, I. 39 #3 Nyanabek 33 B6} 

Nowy Dwor 8 BI4 Nules 28 D3 Nyjassaland-Protektornt 32 
Nowy Saoz Nen-Sandoc) 24 Nullsgine 40 ABS Nyborg 23 D6 [173 

DE2 Nullarbor Plain 40 BCd N5bro 23 F@5 
Nowy Targ (Neumarkt) 24 Numnntia 28 O2 Nyirbakta 24 F@2 
DB? Numea 39 D4 Nyiregshhzn 24 ER 3 

Noyant 19 03 Numedal 23 03 Nyisk, Bucht von 31 H1 
Noyon 19 D2 Nuncarra 40 A3 Ny-Karloby (Uusikaarlopys) 
Nuns-Jürvi 23 MN 1 Nunfvak-Insel 31 ABS 2362 

Nuba-Bergo 39 AB 6 Nünkiang (Mergen) St.31B2 Nyköbing 7 OD 2 

‚Nublop, Ldsch. 32? 7G3  Nuokki-Järri 23 OPi Nyköpiog 23 GH4 

Nubler, V. 33 D3,4 Nupseg, Dg. 29 B4 NJland, LäAni (a. d. K.: 4) 
Nublscho Wüste 33 Bd Nürburg-Ring 10 A3 23 L3 

‚Nublo, Prov. 37 Nbk.I  Nurmes 23 NO Nyland, 0.23 @ 3 

Nuche 29 P5 Nürnberg 11 D3 Nymphenburg 11 D4 

‚Nudo do Hulla, Bg. 37 B3 Nuschlei 30 Nbk.I A? Nynüshamn 23 GII4 
‚Nucces, FI. 36 D4 Nusplingen 10 OD 4 Nyngan 40 D4 

‚Nutbr 33 ABG Nußdorf (b. Wion) 18 Ndk. Nyon 17 A3 


‚Nuera Palmira 37 Nbk.IL  Nußdorf(Salskammergut)12 Nyons 19 B4 

‚Nucvo do Julfo (a. d. K.:0) _NDK.II Nyslott (Savonlinna) 23 N 5 
37 Nbk. II Nystad (Uusikaupunki) 23 

Nuevo Leon, Staat 36 OD4 13 


;pkausbpe, Be. 31 H3 


Nügata 31 64 Nuyts Archipel 40 04 Nystuon 23 03 
o 

aba, I. 39 P1 Oberfranken 11 D2 Oberseo 12 Nbk.I 

Onkham 21 F4 Oberglogan 9 BP4 Ober-Siegsdorf 12 Nbk.T 

Oakland (Kalifornin) 36 A 3 Ober-Gräfendorf 13 DI Obersitzko (a. d. K.: Obers.) 

u. Ndk.T Oberbarmersbach 10 BO4 8 D4 
Onkland (Oregon) 36 A 2 Oberhausen 6 Nbk. Oberstdorf 11 05 
Onmaru 40 Nbk. II G7 Oberhessen 6 Bö Oberstein 10 33 
Onse Babarijeh (Kleine Onse) Oberhof 11 02 Oberstraß 17 Nbk. 

33 AB2 Ober-Hollabrunn 18 Bl _ Ober-Traun 12 Nük. IT 
Onse Blima 32 33 Ober-Idrin 13 03, 4 Ober-Ückor-Sce 7 BP 
Oase Ohargeb 32 B2 Ober-Inntal 12 BO3, 3 Ober Vollach 18 B3 
Onso Siwalı 32 B2 Ober Jersdal 6 DI Ober-Viechtach 11 B3 
Onse Tall 32 B1 Oberkirch 10 04 Oberwald, O. 17 02 
Onsen von Kufra 32 #2 Ober-Kotzau Il D3 Oberwang 13 Nbk. It 
Ontes-Land 3 39, 8 Ober-Las 13 Nb) Ober-Weißbach 12 Nbk. I 
Oazacı 36 D6 Oberlabostein 6 Ndk.I Oberwesel 6 Nbk. I 
Ob, Fl. 4 K-M2 Ober-Laibach 13 04 Ober-Wiesentbal, Bad 11 P3 
Oban 31 D2 Ober-Lana 12 03 u. 5 Nbk. IL 
Obbia 33 B6 Oberland 17 BO2 Ober-Wölz 13 02 
Obdach 13.03 Oberland-Kanal 8 Q3 Obing 11 BA 

£2 Obischer Busen 8 A4 
ı7 Bl Öbisteldo 0 E4 
Obook 32 HS 
Obok 33 D 5 
Obornik 8 DE4 
1, Prov. 33 B5, 6 Oboth 33 BG 
Ober-Audorf 12 D2 Obernitz' (Obrnice) 11 F2 Obra, Fl. 9 DBE2, Ne 
Oberbayern 11 DB4 Obernzell 13 Bi Obra-Bruch 9 OD 
Ober-Birma 30 Nbk.I D3 Ober-Österreich, Prov. 5 Obra, Faule; Fi. 0 ‘02, 3 
Oberburg 13 03 FG4 u. 13 B-PI Obronovae 34 DE4 
Oberdorf (Steiermark) 13 D 2 Oberpfalz 11 DE3 Obrnice (Obernitz) 11 F3 
Obere Drauburg 13 A3 Ober-Rittersgrün 5 Nbk, II Obschtachlj Syrt 20 FG3 
Ober-Engadin 17 DB 2 Ober-Salzburg 12 Nbk. Oca, Fl. 28 O1 
Oberor Plan 13 BOL Oberschlesien, Prov. 5 III8 Ocala 28 03 
Oberer Tunguskan, Fl. 30 Ober-Schöneweide, Ot. v. Occan (Banabn-)Insel 39 D3 
DE3 Berlin 7 Nbk. Ocean Grove 36 Nbk.I 


Oberes Drautal 13 ABS Ober-Schlitzen 18 E2 Ochnia „Pl. 8 @4 


-n Oppa 
Ocholt 6 B3 Olrot-Tura (Ulala) 31 Nbk. Olymp, Bg. 25 08, 6 
Ochotsk 30 P3 L9 Olympia, Bulne (Griecbenl. 
Pr 3 Krach Et ee 
Ichrida (Ohrid) 26 B6 ise 19 D2 Olympia (Washington) 36 A2 
Ochrida-See 25 B6 Oise, Dep. 20 B3 Olyınpos (Ulu-Dag) ” Fb6,6 
Ocbsenfurt 11 03 Oisemont 20 A3 Olyınpus, Bg. 36 42 
Ochsenbausen 10 DB4 Olstricn 13 03 Omagh 21 
Ochsenkopf 11 D2, 3 Olsy, Fl. 2002 Omaba 30 D2 
Ochtrup 6 D4 Oltiz-Paß 25 E3 Oman, Golf von 30 BO4 
Ockelbo 23 G3 Ojinaga 04 Oman, Staat 30 B4 
Ocna 26 D3 Ojos Negros 28 D2 Ombirah, I. 40 B1 
Ocnifa 25 E1 Oka, Fl. 2. Ukra 20 D4 Ombrone, Fl. 18 08 
Odädabraun 22 02, 3 Okay, Angaro) 91 Nk. Omdarman 33 D4 
Odato 31 H3 Omegaa 17.03 
Odda 23 B3 Obanti 10 en u FG7 Omer, Salat (Dep. Oise) 20 
Odde 23 B3 Ds 
Ödenburg 13 E2 Omer, Saint (Dep. Pas-de- 
Odonse 23 D6 Calafs) 19 OD 1 
Odenwald 10 OD 3 Oker, Fl. 6 E4 Ometepeo 30 D5 
Öderan 11 F2 Oki-Inseln 31 F4 Ominato 31 13 
Oder-Bank 7 P2 Oklahoma, O. 36 D3 Omis 4 06 
Oderberg 7 FA Oklahoma, Staat 36 D3 Ommen 6 A4 
Oder-Bruch 7 F4 Oknist 22 Nbk. Q7 Omd 6 Fi 
Oder, Fl. 5 G-124 Okoldol, Bg. 3i DI Omo, FI. 83 06 
Oderberg 9 Fb Okusbiri 31 @3 Omo, 0. 33 0: 
Odessa 29 04 Oli 22 Nbk. PQ7 Omolon 3 48, 9 
Odiel, FI. 28 A4 Oland, 1. 23.68 Omoso 31 E3 
Odin, Mount 40 Nbk. I G@7 Olberaban ır2 Omsk 4 L3 
Odivellas 27 Nbk.I Olchon, I. 31 Nbk. P9 Omulef, Fi. (Ostpreußen) 8 
Odobesti 25 E3 Ölde 6 05 a3 
Odomari 31 H2 Oldenburg (Holstein) 6 EF2 Omulew, Fi. (Polen) 8 13 
Odorhein 25 D2 Oldenburg (Oldenburg) 6 03 Omurtag 25 EA 
Odslal (Bolen-Sce) 31 G2 Oldenburg, Staat 5 0D2_ Odin 28 01 
Ochringen (a. d. K.: O.) 10 Oldeuzaal 0 As Ona(Birjussa), FI.31Ndk.NB 
Ds Oldham 21 EF4 Onega, 0.4 G2 
Oeiras 27 Nbk.I Old Harbour 35 F5 Onega-Bay 4 63 
Oeno, I. 39 G4 » Oleal-Inseln 39 02 Onegal-Sce 29 DI 
Oesen-Berg 6 D5 Oleggio 17 03 Onki-Vesi 23 12 
Ofonto, Fl. 18 E4 Olenck 3 A 6, 7 
Ofen (Öt. v. Budapest) M Oltron, Ile d’ 19 B4 
Ds Olgs-Bai 31 @3 
Ofen-Paß 17 E2 Olga Mount, Bg. 40 03 
Oflaly 21 04 Olgopol 26 F1 
Offenbach 10 02 Olib, 1.21 BA Onslow Bay 36 F3 
Offenburg 10 BO4 Olifants-River 32 Nbk. II Onstmettingen @.d.K:0.) 
Olfen-Sco 12 Nbk. II Olivacs 27 Nbk.I 1004 
Offingen 11 04 Oliveira 38 H2 On-take, Bg. 31 G4 
Ognden 33 DE6 Oljutorsk 3 A9 Ontaneda 28 BOLl 
Ogden 36 B? Olkusz 4 DEI Ontario (a. d. E.: 0.) 36 
Ogdensburg 36 F3 Olmeto 18 B4 Nbk. II 
‚Oger, Fl. 22 Nbk. Q7 Olmtitz (Olomouc) 24 02 Ontario, Lake 35 F3 
‚Oglio, Fi. 18 02 Olomonc (Olmltz) 24 02 Ontario, Staat 35 D-P2 
Ognon, Fl, 10 ERS Olonez 29 01 Onto-Järel 23 N1, 2 
Ogost, Fl. 25 04 Olot 28 Nbk. Onzaln 19 03 
Ogowe, Fl. 33 DE 6 Oloron 19 B5 Oodondatta 40 03 
Ogulin 24 B4 Olivenza 28 A3 Ookiep 33 Nbk. IT 
Ogwelokur, Fl. 38 B6, 7 Olmedo 28 B2 Oostenmp 20 BO1 
Obto, Fl. 36 E8 Olpe 10 Bi Ooster Schelde 5 A3 
Ohlo, Stant 36 B2 Olperer 12 02 Opalenitza 8 D4 
Ohlau 9 B4 Öl 0 B3 gan (Raps) I. 39 P4 
Ohle, FI. 0 33, 4 Olsa, FI. 13 09, 8 töw 24 Ei 
Ohm 10 02 Olsdortstedt 6 B2 
Ohm-Berge 7 B5 Ole, Fi. 6 EA Optra (Troppau) 9 EF5 
Ohrdruf 11 02 Olsnitz (Erzgeb.) 5 Nbk.II Opeioa 13 B4 
Ohre, Fl. 7 BO4 Ölsnitz (Vogtl.) 11 E2 Opladen 6 B6 
Ohrid (Ochrida) 25 B5 Olten 17 BOL On, Fylke (a. d. K.: 5) 
Ol-Nirvi 23 LM Oltenifa 25 E8 
Oil City 36 P2 Oltetu, FI. 26 OD 33N5 


3 
Oiraton-Geblet 81 Nbk..L9 Oltu (Alt), FI. 28 D2,3 Opa, F. 9 E4,5 


Oppeln ee 


Oppeln 9 EF4 Orkansville 27 03 Osına, FI. 25 D4 

Oppenau 10 O4 Ormont 17 B2 Osmandschyk 20 D2 

Oppenheim 10 03 Ornain, Fl. 19 B2 Osnabrück 6 O4 

Or, Fl. 29 H3 Ornans 17 Al Osni, FI. 6 05 

Oraden (Großwardein) 25 Ornavarso 17 08 Osogovaka-Planina 25 O4 
202 Orne, Fl. (2. Kanal) 19 B2 Osorno 37 Nbk.I 

Oradour 19 04 Orne, Pl. (z.Mosel) 20 E3_ Osowick 8 K3 

Orak, Fl. 40 B2 Ornd 23 4 Osen (Kissavor 

Oralgan-Gebirge 3 A7 Örnskoldsvik 23 H2 Oasa, 0. 

Oran 27 B3 Gebt.) 20 H2 

Orange (a.d. K.: Or.) (Onli- Osser 11 F3 


fornien) 36 Ndk. II Oropesa (Valcncin) 28 E2_ Ossincher Sce 18 BCE 
Orange (Frankreich) 19 B4 Oropsen (Neu-Kastlien) 28 Onsining (Bing Sing) 35 


Oraulenbaum (Deutsches Nbk. I 
Reich) 7 D6 Orosel 27 D2 Ost (Deschnew), Kap 30 72 
Oranienbaum (Rußland) 23 Oroshiza 21 B3 Ostachkow 20 O2 
Ni Orotachen, Geb. 31 FG2,3 Ost-Beskiden, Geb. 24 ER2 
Oranienburg 7 B4 Orsa 23 F3 Ostcbinesisches Alcor (Tung 
Oranje, FI. 32 ER 7,8 Orscha 29 BOS Hal) 51 DED,G 
Oranje-Freistant, Prov. 32 Orsitres 17 B2 Oste, Fi. 6 D3 
NK. IL "  Orsk 20 H3 Ostende 19 D1 
Orovais 23 K2 Orgova 25 BO3 Osterburg 7 04 
Orb, Fl. 10 D5 Orsoy 6 Nbk. Osterburken 10 D3 
Orbals 30 04 Ort 12 Nbk. IL Osterdal 23 D 2,3 
Orbe 17 A2 Orta, 0. 17.03 Öster Dalalv, Fi. 23 ERS 
Orbetello 18 03 Orta, Lago d’ 17.03 Östergarn 23 H 5 
Orbigo, FI. 28 B1 Ortaköl 20 Nbk. Ostergötland, Län (a.d. K.: 
Örbyhus 23 G3 Orte 18. D3 11) 23 F4 
Orcbanie 25 04 Örteale 33 D5 Osterhofen 11 F4 
Orchies 20 C Ortelsburg 8 HI3 Osterbolz 6 03 
Orchlum 8 B4 Ortenburg (s.d. K.: Ort.) 11 Oster-Insel 2 O4 
co, Pl. 18 A2 Fa Osterkappeln 6 O4 
räschoinkidse 29 BF5_ Orth (Niederösterreich) 18 Östermyra 23 K2 
Orduna 28 01 Eı Osternburg 6 C3 
Öre-Aly 23 HT1,2 Orth (a. Fehmarn) 6 F2 _Osterd, 1. 22 E3 
Örebro, Län (0.8. K.:16)23 Ortbez 19 B6 Osterode 1. Harz 6 E6 
FA Ortier 12 B3 - Osterode (Ostpr.) 8 GH 3 
Örebro, 0. 23 PA Ortona 18 E3 " Österreich, Staat 4 E4 u. 
Oregon, Staat 36 AB2 Ortrand 7 E6 52-65 
Orel 29 D3 Örträsk 23 HI1 Östersund 23 F2 
Orenburg 29 GH3 Örtze, FI. 6 B4 Osterwick 6 5 
Orenburger Gebiet 29 GH3 Oruro 37° 05 Ost-Falkland 37 DO 
Orense 27 A? Orust 23 D4 Östfold, Fyiko (a.d. K.: 2) 
Öre-Sund 6 F1 Orrieto 18 0D3 23 D4 
Orfani, ©. 25 OD 5 Ory, Pic d’ 19 B5 Ostfriesland, Läsch. 6 BI 
Ortani (Rendion), Golf von Orzegow 9 Nbk.II Ostbeim 1102 
25 0D5 Orzyc, Fl. 8 BI3,4 Ostin 18 D4 
Orgaz 28 BOS Osaka 31 65 Ostkap (Neu-Seeland) 40 
Orbei 25 F1 Osaracon 35 P4 NLk.II 6 
Orlgny-Sainte Benofte 20 03 Osborne 2] Nbk. IT Ost- Kap (Neu-Gulnon) 40 E2 
Orihuela 28 D3 Oschatz 7 DES + Östliche Obnts 30 OD 4, 6 u, 
Orillers-Ia Boisselle 20 Nbk.I Oschersleben 7 O4 Nbk.I BOS » 
Orimattllo 23 LM 3 Ösel (Saaremı Östlicher Eupbrat 26 F 3 
Orinooo, FI. 37 OD3 Osen 23 Östliche Sierra Madre 36 DA 
Orisso 30 Nbk.1 02 Oseppo 13 AB3 Östliche Taimyr-Halbinsol 3 
Oristano 97 D3 O-sbima (Do Vries-In. A6 
Ori-Vesl (Bee) 23 N 2 G Östliche Quarkon-Straße 23 
Orivest, O. 23 ELS Oahlme, 1. (Japanisches 12 
Ortzaba, Peak d’ 30 D 6 Meor) 31 63 Ost-Proußen, Prov. 5 KL1 
Orjecboro (Rahovo) 25 O4 Osbima-shoto,nördl. Gruppe, Ostrava (Mährisch-Ostrau) 9 
Orjechowo-Sujewo 20 DE2_ In. 31 BF6 Fb 
Orjiva 28 O4 Onbkosb 36 DB 2 ’ Ostritz 0 BO3 u. Nbk.I 
Örkedal, FI. 23 03 Osick 8 G3 Ostrolekn 8 13 
Örkedalsören 23 02 Osijok (Bsseg) 24 D4 Ostromöt 9 04 
Orkney-In. 22 P4 Oskarabamn 23 FG 5 Ostrovo-Sco 25 BB 
Orla, FI. 9 DES Oskol, FI. 20 D3 Oströw (Polen) 8 14 
Orltanals, Läsch. 19 0D8 Oslo 23 D4 Ostrow (Leningrador Gebiet) 
Orleans 19 08 Oslo-Fjord 23 D4 23 N6 


do Sul 38 P6 Osma 28 02 Ostrowo 9 B3 


- 8: — Pamplona 
ng 


Oatruenzöwo (Bohlldberg) 9 Otranto, O. 18 Nbk. IS Ounns Joki 22 I12 


Ötscher 18 D2 Ouray 30 03 

Ostsajanisches Gebirge 31 Otta 23 03 Ouro’Fino 38.03 

Nbk. 09 Ottawa, 0. 35 P2 Ouro Franco 38 HI3 
Ost-Scod P-I1u.23G-I4-6 Ottawa River 30 P2 Ouro Preto 38 12 
Ostscc-Kanal 6 D3 Ottenby 23 G5 Ovreq, Fl. 20 03 
Otzibicien, Gau 31 Mük. Otienbeim (Baden) 1004 Ourtie, Fi. 20 Ba 

23 ttenleim (Kentucky) 15 Ouse, Fi. (2.The Wi 

Ost-Tirol, Prov. 5 F 6 Nox vill m FT a 
Ost-Turkestan 30 OD4 Ottenschlag 13 OD 1 Ouse, River (2. Hamber) 21 
Ostuni 18 F4 Otterberg 10 B3 Fi 
Oswego 36 F2 Otterndort 6 03 Outer Silver Pit 21.03 
Osumi-Gruppe, In. 31 ER5 Otteröy 23, D1 Outteim 40 Nbk. IT 
Osumi-Straße 31 F 5 Ottignies 2d D3 Outokumpu 23 N 2 
Osuna 28 BA Otting 18 Al Orallo 37 NUk.I 
Oswein 23 N 6 Öttingen (Schwaben) 11 04 Orte Polle, Ldsch. 25 BO& 
Oswiecim (Auschwitz) 9 Öttingen (Lothringen) 20 Overa 28 04 

4,5 EF3 Orerpssche 20 D2 
Otaci'26 E1 Ottmachau 9 EA Oricdo 28 ABI 
Otago-Goldfeld 40 NOk.IT Ottobeuren 11 05 Osdum, Djebel 33 BA 

F7 Ottweiler 10 AB3 Owen Stanley Range 40 
Otago-Harbour 40 NDk.II Otway, Kap 40 D4 DE1,2 

07 Ötz 12 B2 Owidiopol 25 @2 
Otara 31 73 Ötztal 12 BO2 Öselösund 23 G4 
Otarunsi-Wan 31 H3 Ötztaler Alpen 17 EP 2 Oxford 21 F5 
Otava (Wotawa), Pl. 11 P3 Oucn, Saint (n.d.K.: 8t.Ou.) Oybin (3.d.K.: 0.9 Bau. 
Otford 21 Nbk.T 20 Nok.I Nbk.1 
Othnin, Fi. 20 E3 Ouldabions 40 03 Osster Day 36 Nbk.T 
Othoni, I. 25 AG Oulnisnen 23 L1 Ozark Mounte 35 DS 
Ototac 24 BA Oulo 23 Mı Ozieri 18 B4 
Otranto, Capo 18 Nbk. I5 Oulujoki, Fi.23 MI Oxorköw 9 FG3 

pP 

Paar, FI. 11 DA Pakräca 4 04 Talmanora 18 D3 
Pabjanfce 9 @3 Paks 24 D3 Palmares 38 E7 
Pacasmayo 37 AB4 Palacio de Riofrio 28 B2  Palmarol, I. 18 DA 
Pachuca 36 D4 Ia-Gruppe 19 OD 3 Talmas, 0. 38 DE 6 
Paco d’Arcos 27 Nbk. I ia 17 P2 Palmas, Kap 3? BC4 


Paloı Beach 35 BEA 
Palmeira (Rio Grande do 


Padang 30 DBG 


Paderborn 0.05 Falangen (Pangen) 2? Nbk. _ Su) 36 D8, 6 

ierborn 6. 05 .gos . 

Padegul, Bg. 25 03 08 Palmeira (Parans) 38 B4 
Tadre, I. 36 D4 Palistina 26 DR 4 Palmer-Archipel 3$ Bid u. 
Padun 18 02 Palatka 35 B4 Nbk.I 

Paducah 35 E3 Palatschwe 32 Nbk. II Palmer Goldfeld 40 D 
Paestum 18 Nbk. G5 Palau-Inselo 39 B2 Palmer-Land 3 B Nbk. I 
Pag, I. u. 0. 241 B4 Palavas 19 DES Palmerston 40 03 
Tagan, I. 39 02 Palawan 30 E65 Palmerston-Insela 39 ERS 
Pagny (Dep. Meuse) 20 Bi Palazzolo 17 D3 Palmi 18 Nbk. Q6 
Pgoy sur Moselle 20 EP4 Paldau 13 D3 Palm-Inseln 40 D 2 

Palds (Weißenstein) 23 LM 4 Palmnicken 8 G 2 


Pal-ho, Fl. 31 04 


Palmyra, I. (Polynesien) 30 
Paljenne-Sce 23 L2, 3 Palermo 27 53 23 


Paimpol 10 Nbk. Palestino 36 D 3 Palmyra, O. (Brasilien) 38 I2 
Painptalat 31 D3 Palhoca 38 Nbk. IT Palmyra (Todmur) 26 B4 
Palsiey 21 D8 Palis-Wighlands, Bg.36NdE.I Palo Alto 56 Nök. I 
Paistcux au Mont 20 Nbk. I Palkine 23 KL 3 Palos, Cabo de 28 D4 
Paltscha, Dg. 31 03 Palk-Straßo 30 Du. Nbk.I Palos de Ia Frontera 28 A4 
Pojarcs, Pnso do 28 B1 203, 4 Paınpas, Läsch. 37.07, 8 
Pak-lay 80 Ndk. II Pallanın 18 B 2 Pamiers 10 OD 6 

Paknam 30 Nbk. IL Palliser, Kap 40 Nbk. IEG7  Pamir 30 O4 


Pakosch 8 BP 4 Palmın (a. Mallorca) 27 03 Pamplico Sound 35 F3 
Pakoswaldo 9 B3 ma (Brnsilien) 38 12 Pamplonn 28 DI 


6 Buohg., El, Atlas 


Panama 


_— 32 — 


Panama, O. 37 AB3 
Panama, Golf von 37 AB3 
Panama, Staat (a. d. K.: P.) 
3 KLO 
Tanama-Kanal 37 B2, 8 
Panaro 18 02 
Tandıvo 21 BA 
Pandelys 22 Nbk. Q 7 
Pandschab 30 Nbk. I B1 
Paneveiys (Ponewjesh) 22 
Nbk. Q$ 
Pankow, Ot. v. Berlin 7 B4 
u. Nök. 
Pankraz, Saukt 17 BF2 
Pannister 40 A4 
Pano 37 Cd 
Panopolis (El-Achımim) 83 B2 
Pantar, 1. 40 B1 
Tnutelleria, 1. 27 E3 
Puntioosa 28 DI 
Pantin 20 Nbk. II 
Pantokrntor, Dg. 25 A0° 
Panuco, Rio 30 D4 
Poola 18 Nbk. 6.6 
Puolo de Loanda, Säo 32 DES 
Püpa 24.03 
Papa, Monte del 18 Nbk. 
GES 
apantla 30 D4 
ıpeete, I. 30 P3 
‚penburg 6 B3 
Pensce 23 15 
\pensholm 23 I4 
‚aphos 26 D4 
Pappenheim 11 CD4 
Popua-Golf 40 DI 
Papun, Terr. 40 D1 
Popun 30 Nbk. IT 
Pard (Belem) 37 E4 
Pars, Prov. 37 DE4 
Paralin 4 E5 
Paraguay, Fl. 37 D 5. 6 
Paraguay, Staat 37 DG 
Paralıyde. (Joie Penn) 37 
Ed 
Porahyba, Pror. 37 P4 
Parahyba, Rio 38 H-K 2, 3 
Paralba, Monte 12 D 3 
Paramaribo 37 D3 
Paramythia 26 BG 
Parand (Argentinien) 37 0D7 
u. Nbk. II 
Paraua, Fl. 37 CD 0, 7 
‚Parand, Pro. 37 D6 u. 38 
DE4 
Paranaguh 38 7G4, 5 u. 
Nbk. I 
Paranapanema, O. 38 73, 4 
Parauopancma, Rio 38 DE 3 
Paranhyba, Rio 38 E1 
Parnoptba 83 I1 
Parati 38 H3 
Paraty 38 Nbk. I 
Paray-les-3iines 19 DES 
Parco de Malsons 20 Nbk, IT 
Parchim 7 CD 3 
Parchwitz 9 D3 
Pardo, EI 28 02 
’Pardo, Rio (z. Parana) 38 D1 


Pardo, Rio (+ Paranapanema 
Pardo, Rio (z. Rio Mogy- 
Gunssu) 38 G2 
Bardopeba, Rio 38 H1, 2 
Pardubitz 9 OD.4 
Parccy Novo 38 Nbk. III 
Parcio 38 D 6 
Parcnzo 18 D3 
Parga 25 B6 
Parinn, Punta 37 A4 
Paris (Frankreich) 10 D 2 
. 20 Nbk. II 
Paris (Bessambien) 26 72 
Paris Plage 20 A2 
Parker Range, Geb. 40 B3 
Parkersburg 30 ER 3 
Parma 18 C? 
Paroahyba, Fl. 37 E4 
Purnahyba, 0. 37 EF4 
Parndorf 13 E2 
Pärno (Pernan) 23 LA 
Parrol (Chile) 37 Ndk. I 
Parral (Mexiko) 38 O4 
Parramatta 40 E4 
Parras 36 04 
Parry-Inseln 3 A18 
Parsau 6 B4 
Parsberg 11 D3 
Parseier Spitze 12 B2 
Partenkirchen 11 D& 
Partbenny 19 BO3 
Parvo River, FI. 40 
D3.4 
Pas 20 B2 
Pasadenn 36 Nbk. IT 
Pasojes 28 D1 
Paschkowa 21 B2 
Pasco, O. 36 AB2 
Pasco, Certo de 37 BA, 5 
Pas de Calals (Straße von 
Dover) 19 01 
Pas de Calais, Dep. 20 AB2 
Baseralk Pommern) 7 ERS 
‚Pascwalk (Pasvalys, Litauen) 
22 Nbk. Q7 e 
Pasman, I. 4 B5 
Paso de los Libres 38 B6 
Paso de Pajares 28 BI 
Passaic 35 Nbk.I 
Passage 8 @2 
Fa N rowitz (Polarovac) 26 


Passau 11 P4 

Passeior-Tal 12 0 3 

Passcnhelm 8 H 3 

Passero, Kap 27 74 

Passo Bernardino 17 D2 

Passo do Fugazze 12 C4 

Passo Fundo, O. 38 D 6 

Passo Fundo, Rio 38 D6 

Passon 38 G2 

Pamsow 7 EP 3 

Pasubio 12 04 

Pasvalys (Pasewalk) 22 Nbk. 
q7 


Potagonlen, Prov. 37 BOS, 
Patarlagelo 28 E3 
Patay 19.02, 5 


Patehogue 36 Nbk. I 

Paten 40 Nök. II G6, 7 

Paterson (Australien) 40 D 2 

Paterson (USA.) 36 Nbk. I 

Pathal-soang 30 Nbk. IL 

Paton 30 Nok. 1 02 

Patos, Lago dos 37 DE7 

Patras 20 B 3 

‚Patrocinio (Minas de Geraen, 
Brasilien) 38 G 1 

Patrocinlo, I. 39 D 1 

Patrocinio de Baguns 38 
Fb, 0 

Patscher Kofel 12 02 

Patschkau 9 E 4 

Päturages 20 02 

Pau 10 36 

Panjing-hu, Sco 31 06 

Pauking 31 6 

Paul, Saint 33 B2 

Paul, Saint (Wisconsin) 36 
D2 


Panl, Sankt (Krnten) 13 03 

Paula-Vest 23 31 3 

Paul do Mar 27 Nbk. IT 

Paul da Serra 27 Nbk. II 

Paulet-I. 3 B Nbk.I 

Paulinenane 7 D 4 

Paulista 38 E 2 

Paul-Ia-Jeune, Salat 19 DE4 

Paulo, So, 0. 37 DEG 

Paulo, Süo, Staat 37 DRG 
u. 38 B-0 2, 3 

Paulsbnfen 22 Nbk. O7 

Paumotu (Tuamotu) -Inseln 
39 7@3 

Pausa (Thüringen) 11 DE 2 

Pausa (Sachsen) 6 Nbk. IT 

Pauting 31 04 

Pautö 31 R4 

Pautu 31 B 3 

Pavin 18 B2 

Pavinbo 38 06 

Pawtuckot (a. d. K.: P.) 36 
Nbk. IT 

Payerne 17 A 2 

Payo Obispo 86 E6 

Paysndu 37 Nbk. II 

Payta 37 Ad 

Paz, La 37 05 

Pazardlik 25 OD 4 

Taznauner Tal 12 B2, 3 

Peace River Landing, 0. 34 
TG4 

Peak, Bg. 21 F4 

Teak d’Orizaba 30 D 6 

Peak Hill, O. 40 ABS 

Ponk I-Goldfeld 40 A 3 

Peary-Land 4, 1 

Pe& (Ipck) 24 E6 

Peconie Bay 36 Nbk. I 

Pecoraro, Monto 18 Nbk, 
[5:7 

Pecos River 36 03 

P6cs (Füufkirchen) 24 DA 

Pedeo-Rivor 30 EU 3 

Pedro, San (Onlifornia) 30. B8 
n. Nok. TI 

Pedro, Sierra do San 28 A3 


_— 3 — Petrowsk 


Pedro, Säo (Argention) 38 Pendel 25 BO2 Perth (Australien) 40 A4 
08 Peüa Golosa 28 D2_ . Perth ämboy(a.d.K.il.A.) 
Pedro, Süo (Rio Grande do Tedalara, Pucrto de 20 02 35 Nbk.T 
Sub) 38 OD 6 Pen Negra 28 A1 Perthes 20 D3 


Pedro, Säo (Parann)38 DE3 Peün, Sierra de la 28 DI Pertbus, Ool de 28 Nük. 
Pedro Süo (£äo Paulo) 38 Penang (Georgetonn) 30 D6 Pertisau 12 02 


FG3 Peüiaranda de Bracamonte Pertuis, O. 19 E6 
Pedro d’Alcantara, Säo (Alj- 28 B2 PortuisDreton(Meoreastraße) 
mas Geraes) 38 G1 Pefins 36 04 19 B3 


Pedro d’Alcantara, Süo (Rio Pins, Oabo de 28 B1 Pertuls d’Antioche (Meeres- 
Grande do Sul) 38 E6 Peüas, Golfedelas37 B8 straße) 19 ABI 

Pedro d"Alcantara, Süo (San- Peins do Europa 28 Bl Peru, Staat 37 BS 
‘a atharins) 38 FO9, 6 Penha d’agula 27 Nbk.IT  Peragia 18 D5 


u. Nbk.II Penig 11 E2 Peruwelz 20 02 
Pedro do Rio Grande do Sul, Peliiscola 28 B2 Perwomajek 29 04 

Säo 38 DES Peokun 7 F3 Tesaro 18 D3 
Pedro do Turvo, Söo 38 B3 Penmarch, Pointe de 19NbK, Pescadero 36 Nbk.I 
Pedroso, EI 28 ABA Pennapolis 38 ER 2 Poscara, 0. 18 B3 
Pedroso, Sierra de 28 B3_ Penne 18 D3 Pescara, Fl. 18 DE3 
Pedrotaliagalla 30 Ndk.104 Peonine Ohain 21 BP3, 4  Pescadores-Insein (Hoko 
Peebles 21 E3 Penninische Alı 18 AB3 gunto) 31 OD7 
Peckakill 36 Nbk.I Penuyelvania, Staat 36 BP 2 Peschawar 50 Nbk,I AB1 
Peene, Fl. 7 DE3 Pensa 29 E3 Peschici 18 F3, 4 
Pegasus Bay 40 Ndk. II @7 Pensacola 36 E3 Peschiera 18 02 
Pegnu 11 B1 Pentieton 36 A B2 Petaluma 36 Ndk.T 
Peggau 16 D 2 Peatiand, O. 40 D3 Peter, Sankt 13 O4 
Pegnitz, Fi. 11 D3 Peotland Firtb 21 DEI Poter I.-Insel 3 Bi4 
popnlta, 0.11 D3 Penzance 21 OD Peterborough 21 FO4 

höero 26 O5 Penzöerg 11 D6 Peter-der-Große-Bai 31 P3 
Pei-klang (Nord-Fioß)31 B7 Penzig 9 03 Peterbead 21 F2 
Peine 6 B4 Penallo 7 DES 
Polpus-See 23 M4 Peoria 36 DE? 
Poiskretscham 0 P4 Pt (Peking) 31 04 
Peissenberg 11 D6 Pepiry Guassu, Bio 38 D5 
Peitz9 B Peqia 25 A5 
Reize, Rio do 38 B5 Pequir, Rio 38 OD4 ” 
Peize (Rio do Tigre)38B 2,3 Pern 26 Nbk. 
3 12 B3 Perche, Läsch. 19 02 

, Fl. 25 B3 Porche, Col de In 19 0D 6 

Boking (Peping) 81 04 Berebiäldsiert 18 I Peteraborgh(Austr.) 400D4 
Pela, Sierra 28 02 Poroy-Insel 40 E3 Petersbagen 6 04 
Pelagosa, I. 18 F3 Pordu, Monte 29 DB1  Petermardeio (Petroraradin) 
Pelat, Mont 19 F4 Porokop 29 O4 Di = 
Pelse, Mont 37 D2 Perg 13 01 Petilin Policastro 18 Ndk. H6 
Pellon (Plessidi) 25 06 Perkumiae 37 Nbk.IT Petit Morin, Fi. 20 04 
Pelje3ac (Sabbinocello), Pergine (Fersen) 17 72 

2106 Perbo 23 L2 
Piliegrine, Monte 18 Mk. Pirgneus 19 04 

1, Monte 2 eux 

06 Perim-I. 33 D6 
Pellworm 0.0.2 Reristerl, Be, 26 D5 

Iy-Mountains 3 A13 TE 
Peimo 12 D3 Porlesrout 11 #4 Totriu 30 Nbk. IT 
Peloponnes 26 B3 Perm 29 02 Petronelli 13 Bl 
Pelotas, O. 38 D7 ’Pernambuco, Pror. 37 P4  Petropawlowsk 4 KL3 
Pelotas, Rio 38 B5, 6 Peroambuco(Reeife)37 BP4 Petropawiowekij 20 FI 
Pelasische Mi Dem Retmnnt 2003 

lusische Mündung 33 Ei 

Nbk. IT x Poron-I. 40 ns er oı 
Pelusischer Arm 33 Nbk.IT P£ronne 19 Irorac 
Polusfum, Ebene v. (Tineh) Zum he re Te en] 

33 Nbk.II rpignan 'Nbk. 
Polvoux-Gruppe 19 F4 Perris 36 Nbk. IT Petrowitz (Plotrowice) 9 
Pemba, I. 32 GH Perep, Mount (0 DES Peirorak(Gau PernarOsten) 
Pembinn 36 D2 Persante, Fl. 8 02 sır2 
Pembroke, Gfsch. 2] D4, 5 en Vers 38 Nbk.II a Gene 
Pombı ). (Englaı a ‚sion cp. 

Do 0% nal A er get 20.24 Petrowsk (Macbatsch-Kala) 


Pombroke (Ontario) 35 F2 Pertlı (Schottland) 21 EB? 20 FG5 
o. 


Petsamo 


Ehe 


Petsamo 22 MN 2 
Petschaburi 30 Ndk. IT 
Petachora, Fl. 4 12 
Petschur (Petseri) 23 MN 5 
Pettan 13 DB 3 
Potzen 13 03 
Peudo 23 KA 
Powsum 6 B3 
Pfoffenbofen 11 D4 
Pfätüikon 17 O1 
Pfalz, O. 8 Nbk.T 
Pfünder, Bg. 11 BOS 
Pfondischarte 18 AD 2 
Pfarrkirchen 11 24 
Pürt 17 B1 
Pütscher Tal 13 03 
Pforzheim 10 CD.4 
Pfrauonderg IT E3 
Pfreimd, O. 11 E3 
Pfreimd, Fi. 11 E3 
Pfronten 11 05 
Pfullendorf 10 D 5 
Pfuller Sce 12 D2 
Pfunders-Tal 12 03 
Pfunds 13 B3 
Pfungstadt 10 03 
?bengarl, Bg. 25 D 5 
*hilodelpbia 36 F3 
’bilae, I. 33 B3 
‚bilippeville (Beigien) 20 D 2 
Aalipperile (Algerien) 37 


Phllippinen, In. 30 F 6 
Palippopel (Bloväir) 25 
4,5 


Poilipps 35 D2 

Pbilippsburg 10 03 

Pillip-Iusel 40 D4 

Phoenix 36 B3 

Pbönix-Inseln 39 B3 

Piacenza 18 B2 

‚Pianosu (Adriatisches Meer) 
1.18 EF3 

‚Pinnosa (Toskanlscher Archi- 
pol, I. 18 03 

Piasnitz 8 E2 

Piatek 9 G2 

Pintea Nenmf 25 22 

Piauby, Prov. 37 E4 

Biovo, FI. 12. D4 

Pinzzoln 12.04 

Pibor, Fl. 33 B6 

Pica Öorada 28 B1 

Picardie, Läsch. 19 D1, 2 u. 
20 B-D2, 3 

Pica Rubin '28 Al 

Pico Ubi ABı 

Pie d'Aneto 19 05 

Pic di Ooca 12 ABS 

Pie d'Or 19 B5 

Pic du Midl-d'Ossau 10 B5 

Pichllemu 37 Nbk. I 

Pico d’Aneto 28 El 

Pico da Uza, Bg. 27 Nbk.IT 

Pico de Cebollera 28 O2 

Pico do Gulnn 28 Al 

Pico del Saco, Bg. 27 Nbk. I 

Pico d’Estats 28 Pl 

Pico de Urbiön 28 01, 2 


Pico dos Bodes das Silvas, 
‚Bg. 27 Nbk. IT 

Pico Grande, Dg. (Madeira) 
97 Nbk. 17 

Pico Ranera 28 D3 

Pico Rulvo, Bg. 27 Nbk. IL 

Pico Ruivo do Paul, Dg. 27 
Nbk. II 

Picos do Aroche 28 A3, 4 

Picquigay 20 AB3 

Pictou 35 @ 3 

Piding 12 Nbk.I 

Piedimulera 17 02 

Biedrabuene 28 D3 


Pleksamäkt 23 312 
h, Pl. 13 DI 

'esi 23 M2 
Bielis-Jarri 23 NO 3 
Piells-Jokl, Fl. 23 02 
Piemont, Ldsch. 18 AB2 
Piepenburg 8 02 

Pierre 36 03 

Pierre, Saint, I. 34 N5 
Pierreitzo (Dep. Mouse) 20 


Piegentie (®. Paris) 20 Nbk. 


Dies, ‚Berg 6 B4 

Picsport 10 A 

Piestäny (Bad Pistyan) 24 02 

Pietarsaari (Jakobstad) 23 
KL? 

‚Pietermaritzburg 32 Nbk. II 

Pietrasanta 18 BO 3 

Pietrosul, Bg. 25 D2 

Bieve di Ondore 18 DI 

Pignn 18 A3 

Pibtipudas 23 LAr2 

Piippola 23 LM1 

Pilat, Mont 19 B4 

Pilatus, Bg. 17 02 

Pübarra-Goldfelder 40 AB3 

Pilcomayo, Fi. 37 CD6 

Pilica, F1.'24 DI 

Pülau’8 G 2 

Pillinger 40 D6 

Pilkollen 8 K2 

Pilloftz 9 Nbk.I 

Pilor, Fi. 8 DS 

Pilsen (Plzot) 11 73 

Püsen, Deutsch- (Ungarn) 
1 As 

Pilten 22 Nbk. 07 

Pilzendorf 9 Nbk. IT 

Pimal, Cerro 36 04 

Piman-Gebirge 4 HI2 

Pimentel 38 #7 

Pinn 28 D2 

Pinaka 25 O6 

Pinar, Alcolta do 28 OD3 

Pinar del Rio 35 E4 

Pifezöw 1 Bl 

Pindos, Geb. 26 B3 

Pindus-Gebirge 25 BG 

Pine Bin! 36 D3 

Pinebush 30 Nbk. 1 


Pino Oreck 40.02 

Pinerolo 18 A 3 

Piney 20 DA 

Pingjang 31 B4 

Pingting 31 D4 

Piugtslien 31 03 

Pingainen-Inseln 32 7 

Pinbelros 38 Nbk. IT 

Pinleu-Insel (Kunie) 80 Da 

Pinka, Fl, 18 E3 

Pinkafeld 18 33 

Pinnaroo 40 D4 

Pinne 8 D4 

Pinneberg 6 D3 

Pinnow 8 O2 

Pinos, Ieles de 36 Es 

Piusk 29 BR 

Pinzgau 13 D2 

Pinzzautal 12 Nbk.I 

Pinzolo 12 B3 

Piombino 18 O3 

Biora, Fl. 18 03 

Piotrkow 8 F4 

Piotrowico (Potrowitz) 9 
Nbk. I 

Piplin 8 12 

Pirachy-Straße, Kol. 38 
Nbk. I 

Piracicaba 38 Q3 

Piragü 38 73 

Piraby 38 E4 

Piral Guassö, Rio 38 O5 

Pirajuhy 38 2, 3 

Piranga 38 12 

Pirano 13 BA 

Pirapo 38 O6, 6 

Pirapora 37 E6 

Pirassununga 38 @2,3 * 

Piratiny, 0. 38 D7 

Piratiny, Rio 38 D7 

Piräus 20 B3 

Pirin-Dagb 25 05 

Pirmasens 10 B3 

Piroa 9 AA 

Pirot 24 F 5 

Pisa 18 03 

Pisogun 37 Bb, 6 

Pischtschenik 33 D4 

Pisclotta 18 Nbk. G 5, 6 

Pisco 37 B6 

Plsck 24 B2 

Pisogne 12 BA 

Pissn, Fi. 8 13 

Pissch 23 IE 5 

Pisticoi 18 Nok. H5 

Pistoja 18 O3 

Pityan (Bichtäny), Dad 

3 


Pisuerge, Fl. 28 B1 
Pitanauy 38 M1 
Pitcairn, 1. 390 @4 

Piteä 28 11 

Pite-Älv 22 KL2 

Pitegti 25 D3 

Pithiviers 19 D2 

Pitrage 22 Nbk. OP7 
Pitsanulok 30 Nbk. IT 
Pitschen 9 F3 

Pitt-River 30 A2 ” 


35 — 


Ponta da Tristäo 


— 


Pitteburg 35 EP 2 
Pityusen, In. 28 E3 
Pitztal 12 B2, 3 

Piva, Pi. 21 D6 

Piz Bornina 17 DB2 

Piz Kesch 17 D2 

Piz Languard 17 DE2 
Piz Lioard 17 E23 

Pia Medel 17 CD 2 

Piz Pisoo 17 E2 

Piz Segnos 17 D2 

Piz Sesvenna 12 B3 
Pizunda 26 Er? 

Piz Vadrot 17 DE2 
Pizzo 18 Nbk. H6 

Pizzo di Coca 17 DE2 
Plzzo di San Marco 17 D2 
Binzo Stella 17 D3 
Pintigorak 26 73 

Plaaz 7 D3 
Pla&kovica-Planina 26 O8 
Plaindeld 35 Nbk.I 

Plan 11 B3 

Piann Castello deln 20233 


Plan-See 12 B2 
Planskor Wald 13 01 
Plasencin 2843 


Pintonu de Langres 10 B3 
Pinteau de Millerachen 19 
Pintoan du Ootenu des Prai- 


Pluthe 9 02 
Plntten-Soc(Balnton)240D3 
Platte River 36 03 
Plattling 11 R4 

burg 35 F3 
Pinu 7 D3 
Plane (Mark Brandenburg) 7 

4 


Blaue (Tbliringen) 11 02 

Plauen 1 DES 

Planor Seo 7 D3 

Plava (Italien) 13 B3 

Pinva (Südalawien) 21 B5 

Plovinar (Stwekmannabof) 
23 Nbk. OR? 

Plawno 9'@4 

Pinzn do Almanzor 28 B2 

Pionsanton 36 Nbk.I 

Pieintold 11 OD 3 

Dieinko, FI. 8 BC4 

Picido, "FI. 11 B1 

Plenein 28 O1 

Plonty Bay 40 Nbk. IT Q6 

Pleschen (Pleszew) 9 E3 

Pleskau (Pakow) 23 N 5 

Plonnoy 30 B5 

‚Diese (Pazezyun) I P& 

Plesan 9 Nük.I 

Pieasidi (Pelion) 25 06 


Piesalsche Forst 9 Nbk. IT 
Pleszew (Pieschen) 9 #3 
Pieven (Piewns) 25 D4 
Plerlja 24 D6 
Plcwon (Pioven) 25 D4 
Pliska, Ru. 25 E4 
Ploda, K. 24 B5 
Plochingen 10 D4 
Plock 8 G 4 
Piöckenstein 13 B1 
Plockbeim 6 E4 
Plotrmel 19 43 
Piolegti (Plojescht) 25 DES 
Plombitres 20 P 5 
Plön 6 E2 
Plone, Pl. 8 B3 
Pitne-Sce 8 03 
Piöner See 6 E3 
Plonsk 8 H 4 
Piönzig 8 02 
Piose 13 03 
Plouba 19 Nök. 
Plovalv (Philippopel)25D4,5 
Plamser Joch 12 03 
Plunge 22 Nök. O8 
Piussa, Fl. 23 N4 
Piymouth (England) 21 D6 
Piymouth (USA) 35 Nbk. II 
Pisimpton 40 Nök. I 
Pized (Pilsen) 11 F3 
Poom 30 Nök. IT 
Po, FI. 18 4-02 
Pücblarn 18 DI 
Pocking 11 P4 
Poco Izabel 38 Nbk. IIT 
Pocos de Caldas 38 62 
Poddebice 9 FG3 
Podgorien 24 DS 
Podkarpatskä Rus (Karpa- 
ten-Rußland), Land 21 #3 
Podmokly (Bodenbach) ® 
Nök.T 
Podolien, Läsch. 26 Pl 
Tooasen SEı 
n 
anltschnaja 51 73 
Pobl-Berg 6 Nbk. IT 
Pobrlita 13 E1 
Peint de Galle 30 O5 u. 
Nök.T D4 
Polnte d’Arco 18 B3 
Pointe de Barleur 19 D2 
Polnte de In Coubro 19 D4 
Polstode Ponmarche 19 Nbk. 
Pointe do Sant Matbieu 19 
Sk 1 
Pointe du Rar 19 Nbk, 
Polnt, Lac do 17 A3 
Point Moreaby (Graue) 40 
1 


Polnt Reyes 30 Nbk.I 
Polnt Rees Station 56 Ndk.T 
Polssone 20 B4 

Dolasy 20 A4 

Poitiors 19 03 

Polton, Ldsoh. 19 BO3 
Polx-de-Picardie 20 ABA 
Pojane-hu, Seo 31 00 
Pojarkor 31 B3 


Pokrowsk (1. Apfelgeb,) 81 
0D1 


Pokrowsk (Engels, Wolga- 
deutsch. Rep.) 20 F3 
Pol, Salat (Dep. Pos do Oa- 


Iats) 20 B2 
Pola 18 D? (08 
Polangen (Palangcs) 22 Nök. 
Poldiu 21 DG 


Polen (Rzeczpospolita Pol- 
Staat 4 EP 3 u. 20, 
Pohcsetso, Geil v. 18 NOk, 


Poligoy 10 E3 
Polinik, 


Polkwitz 9 D3 

Pülland 13 03 

Pollino, Monte 18 Nbk. GH 6 
Pollnow 8 D? 

Polna 24 B2 

Polork 29 BC2 

Polska (Polco), Staat 4 BF 3 


u. 29 

Pölstal 13 03 

Pol-sur-3ier, Saint 20 B1 u, 
19 Nbk. 

Pölten, Sankt 13 DI 

Poltawa 29 CD4 


Polrijärri 23 N 2 
Polygonum Swanıp 40 02 
Polynesien 39 ER, 3 


Polzen, FI. 9 B4 
Polzio 8 D3 
Pomba 38 1 3 
Pombas, Punta das 38 FO 5 
sur, 


Pommera, Prov. 8 GHI, 9 

Pommersche Bucht 7 F2 

Pommersche Schweiz 8 D3 

Pomona, I. 22 P4 

Pomona (a.d. K.: P.)(USA) 
0. 36 Nbk. IT 

To-Mündungen 18 D2 

Ponaßdin (Sankt Peters), I. 
sı 05 

Ponape 39 02 [Nbk.I O3 

Ponditscherri 30 DS u. 

Ar EIER 

Ponewjesh_(Panovedye) 
Nox. Q8 

Ponferrnda 28 Al 


Ponso sous 
Bonta Oortadn 37 Nb.IE 
Pontaca 19 B& 

Ponta da Cruz 
Poota da Naia 27 


Ndk. II 
Ponta do Pargo 27 Nbk.IT 
Ponta do Sol 27 Nbk. II 
Ponta da Tristäo 37 Nbk.Il 


Pontafel 


Pontafel 18 B3 

Ponta Grossn 38 ER 4 

Pont & Mouason 19 F3 

Ponta Santa Ontariun 27 
Nbk. II 

Pont-Audemer 19 O2 

Ponte ulla Lecein, O, 
1883 

Pontebbn 18 D1 

Pontecorvo 18 Di 

Ponte d’Aronlod 17 A3 

Ponte delln Selva 12 AB4 

Ponte di Legno 12 B3 

Ponte di Piavo 13 D4 

Ponto du Oolloney 17 A3 


Ponthierrille 32 F 5 

Pontinische Inseln 18 D4 

Pontinische Sümpfe, elo- 
malige 18 D4 

Pontivy 19 Nbk. 

Pontolso 19 OD 2 

Pontorson 19 B2 

Pontremoli 18 BO2 

Pontreeina 17 DE 6 

Pont-Sainte-Maxence 20 B3 

Pont-Snint-Martin 17 BOS 

Pont Saint, Vincent 19 ER2 

Bonza, I. 18 D4 

Boperingbe 20 B2 ® 

Popocatepetl, Bg. 36 D5 

Popoli 18 DE3 

Poprad 24 DE2 

Populonio 18 C3 

Pordenone 18 D2 

Pordrio Diaz 36 O4 

Pori (Björneborg) 23 13 

Porlezaa 17 D2 

Pornio 19 AB3 

Poro 23 M2 

Porongos 38 D6 

Porpäcz 13 52 

Porzentray 19 F3 

Port Adeinide 40 Nbk.I 

Portadown 21 OD 3 

Porta Gorda 35 B4 

Port Albort (Neuseeland) 40 
NOk. II 06 

Port Alfred 32 Nbk.IT 

Porta Plata 35 F4, 5 

Porto Basa 35 B4 

Portarlington (Viotorin) 40 
Nok. LIT 

‚Port Artbur (Ryojun) 31 D4 

Port Arthur (USA.) 36 DE? 

Port, Auguste, Hafen 40 


Port au Prince 37 BO1,2 
Port Ballast (Feier) 40 
4,6 

Port Berenice 33 BO3 

Port Blair 30 Ndk. I D3 

Portbon 19 D5 

Port Ohnimers 40 Nbk.II 
CH 

Port Ohester 36 Nbk. I 

Port Darwin 40.B03 


‚Port Dayvoy, Hoten 40 D5 

Port Ende 35 DE4 

Port Elisabeth 32 F8 

Port Eiliot 40 04 

Port Btienno 32 AD2 

Port Fairy (Belfast) 40.D 4, 5 

Port Florence 32 @4 

Port Franegul 32 F 6 

Port Fund 33 Nbk.IL 

Port Hediand (a. d. K.: Pt. 
Hedi.) 40 A9, 3 

Port Herald 32 G6 

Port Huron 36 E2 

Port Ibrahim 83 Nbk.IL 

Portiol 18 B4 

Portilla 28 A1 

Portifa-Mündung 25 F3 

Port Joilerson 36 Nbk.I 

Port Jorvis 35 Ndk.I 

Port Kundn 23 LM4 

Bart Tälrge (Wateclort) 21 

4 

Portland (England) 21 BF 6 

Portland (Mnine) 35 FG 2 

Portland (Oregon) 36 A 2 

Portland Bay u. 0. 40 OD4 

Port Ia Proir 35 OD1, 2 

Port Lincoln 40 O4 

Port-Louis 19 Nbk. 

Port Lrttelton 40 Nök.IT 

7 


Port Macguarie 40 E4 

Port Nelson 34 IK 4 

Port Nolloth 32 E7 

Porto 27 A2 

Porto Alegre 38 B7 u. 
Ndk.IT 

‚Porto Alencastro, 0.385 1,2 

Porto Amazonas 38 BF4 

Porto Amella 32 GH 6 

Porto Bardia 26 04 

Porto Barrios 36 E5 

Porto Bello 38 Nbk.IL 

Porto Ceresio 17 03 

Porto Oivitanova 18 DE3 

Porto Oorsin! 18 D 3 

Porto Oortes 31 K 8 

Porto da Oraz 27 Nbk.II 

Porto d’Anzio 18 D4 

Porto d’Ascoli 18 DE 3 

Porto da Umüo 38 E4, 5 

‚Porto de Onclbas 27 Nbk.T 

Porto do Oorral 18 Nbk.IX 

Porto de Säo Isidro 3800 

Porto do Unn 38 G4 

Porto Feliz (Santa Ontbo- 
rine) 38 D5 

Porto Falls (Bäo Paulo) 36 


Porlograte 18.D2 
iaro 11 

Porto Guayra 38 O4 
‚Porto Isabel 36 B3 
Porto Lagos, O. 26 DB 
Porto Limon 34 K 8 
Porto Lucena 38 C 6 
Porto Mondes 38 O4 
Porto Mexico 86 D 5 
Porto Moniz 97 NDk.IT 


Porto Monte Onrlo 38 O6 

Porto Morelos 36 E4 

Porto, Novo (Dahomt) 32 

Porto Novo (Madolra) 27 
Nbk. II 

Port Orford 36 A 

Porto Rico 16 Nbk. XI 

Porto San Giorgio 18 DES 

Portoscuso 27 D3 

Porto Tibirich 38 DE 2 

Porto Topolobampo 86 BO4 

Portotorres 18 B4 

Porto Vecchlo 18 B4 

Porto Volho 37 OD A 

Port Patrick 21 D3 

Port Phülip, Haton 40 Nük. 
T 

Port Pirio, Hafen 40 O4 

Port Ropor 40 02 

Ports 21 Ndk.II 

Port Sald 38 B1 

Port-Saint-Louls 10 16 

Port Sankt Johns 32 Nbk. LI 

Portsmoutb (England) 21 FG 

Portsmouth (Ohlo, USA.) 36 

Portsmouth Harbour 21 
Nok. IE 

Port Stanley 37 D 9 

Port Sudan 33 04 

Port Tewük 33 Nbk. IT 

Portugal (Republion Portu- 
gucsa), Stant 4 O4, 5 u. 37 

Portugalete (Spanien) 28 O1 

Portugiesisch-Guinen 32 B3 

Port-Vendres 19 D5 

Port William (Raklura) 10 
Nbk.II FR? 

Borvoo (Borgä), O. 23 LM3 

Porz 10 B2 

Posada 18 B4 

Posadas (Argentinien) 38 O5 

’Posadas (Spanien) 28 B4 

Tosadowsky-Bai 3 B 6 

Poschan 31 O4 

Poschiavo 17 E2 

Poson, Prov. 8 C-D4 

Poson (Poznan), O. 8 D4 

Poßneck 11 D3 

Possolsk 31 Nbk. PP 

Posso-Seo 40 ABI 

Poßruck 13 D3 

Postelberg 11 #2 

Potenza, Fl. 18 D 3 

Potenza, 0. 18 BF4 

Pot! 20 E6 

Potosi 37 05, 6 

Potsdam 7 B4 u. Nbk. 

Pottangow 8 22 

Pouilinc 19 B4 

Poullly sur Ohalar 10 B3 

Pouzcux 20 F4 

Povo 38 O5 

Povos 38 B7 

Powder River 36 02 

Powells Oreek 40 03 

Powidz 8 F4 

Poworotayl, Kap 31 F 8 


87 


Puertollano 


mt, 


Polurerac 24 B4 

Pozitres le Petit 20 Nuk.I 
Poznan (Posen), 0. 8 D4 
Pozoblanco 28 B3 
Pozzuon 18 DE 4 

Prabat 30 NL. II 2 
Prachatita 18 01 

Prades 19 D6 


Prögarten 13 
Pragerhof 18 


Proia dns Macäs 37 Nbk.I 

Praid 26 D2 

Pram, Fl. 13 B1 

Pramngeiore, Monte 13 D3 

Prärien 4 BI4-6 

Praszka 9 F3 

Prater 13 Nbk. 

Prötigau 17 D3 

Prato 18 03 

Prausnitz 9 DE3 

Praust 8 F2 

Prawald 18 BO4 

Probichl 18 CD 2 

Prechlau 8 E3 

Prodazzo 12 08 

Predenl-Poß (Tömöser Paß) 
26 DE3 

Predigt-Stuhl (Alpen) 12 NDk. 

Predigtstuhl (Bayrischer 
Wald) 18 DEI 

Predil, Bg. 13 B3 

Preding 13 DS 

Proetz 6 B2 

Pregel, Fi. 8 12 

Proiswitz 9 Nbk. IT 

Prokuln 16) 22 Nbk.07 

Preloud 9 O4, 6 

Premuda, I. 21 B4 

Prenalau 7 33 

Prerau v)24103 

Prerow 7 D2 

Pre-Soint-Didier 17 A 3 

Presanella, Cima 17 B2 

Prescott 36 B3 

Erealdlo San St 04 

v (Eperjes) 

Bropa-Ses 36 

Bresänelln 1985 

Breßburg (ratielara) 2403 

Presteigne 21 B4 

Preston 21 B4 

Proto, Rio 38 P2 

Pretoria 22 F7 u. Ndk. II 

Prettin 7 DE 5 

Pretzsch 7 D6 

Preußisch-Brlau 8 H2 

Preußisch-Friedland 8 B3 

Proußisch-Holland 8 @ 2 

Prendlsch-Stargard 8 F 3 

Prövesa 26 AB3 

Priebus 9 BO3 

Priego (Prov. do Odrdobe) 28 


Prlekule (Prekula) 23 Nök. 
Prien 1 25 


Priceka 32 BP7, 8 
Pricstewitz 0 Nbk.T 
Prignitz 7.0D3 
Prijedor 24 04 
Prilepolje 21 D 5 
Prikunsk 26 PG2 
Prilep 25 B 
Prüukt 20 03 
Primiero 18 O1 
Primkennn (u. de R.: Pr) 
Primo, Monte Ban 17 D3 
Primolano 12.04 
Prlnör 18 0 3 
Prims, Fl. 20 P3 
Prince Edward-Insel 36 02 
Prıoce ot Walcs Land (nördl, 
Kanada) 4 HI2, 13, 14 
Prince of Wales-Inscl (ab 
Australien) 40 OD 2 
Princess Charlotte Bay 40 D2 
Princeton 36 NDk. I 
Prineville 36 42 


Provadijs, 0. u. FI. 26 
Pröven 3A 
Provenor 19 BR4, 6 
Prorldence 36 P 2 u. Nbik. II 
Providence-Straße 36 Pi 
Prorincetonm 36 Nbk. II 
Prorins 19 D 2 
Provinz Blauer Nil 33 B4, 6 
Provo 36 B2, 3 
Proart 20 Nbk. I 

Prozor 21.05 
Prudhoe-Land 34 MN 2 
Prüm, 0.10 42 
Prüm, FL. 10 A3 
Pruntrut 17 Bi 
Prusı 8 E3 

Prut, Fl. 25 D-P1, 2 
Pruth, Fi. 9 D2 

Prutz 13 B2 
Praasnysz 8 H3 
Przelaika 9 Nbk. IT 
Pramyil 4 F2 
Prittkowitz 9 DES 


Prinz Albert-Gebirge 3 B Pray: 


Nbk. II 
Prinz Albert-Land 3 A18 
Prinz Alfrcd, Kap 3 A 12 
Prinz Christian-Land 318,1 
Prinz-Edoard-Insel (au Ka- 
nada) 4 MN 6 
Prioz Edunrd-Inseln (südı. v. 
Afrika) 3 B 2, 3 
Prinzessin Bllsabeth-Laud 3 


Prinz-Peiedrich-Helarich-In- 
sein 40 01 

Prinz Gustar-Adoll-So 3 
A218 

Prinz Patrick-Insel 3 A12 

Prinaregent Luitpold-Land 3 
817.18 

Prins Rupert, I. 4 B4 

Prinz Willam-Eund 3 A1l 

Pripet, Pl. 20 B3 

Priitinn 24 B6 

Pritzerbe 7 DA 

Pritzwalk 7 DS 

Privas 19 Bi 

Prizren 21 B& 

Probstzella 11 D 3 

Procida, I. 18 DB4 

Prastö 7 DI 


jewek 31 Nbk. KILO 
Prokuls 8 11 
Prokupljo 24 B 6 
Promontore, Capo 18 D3 
Pronsfeld 10 42 
Prorer Wick 7 B3 
Proskurow 29 Bi 
Brosnn, FI,D us A ros 
Proßnitz (Prostöjor) 
Prostäjor (roh #03 


Pszezyon (Picas) 
Ptolemats (Tolmcita) 26 
Pu 31 Bi, 5 
Puchberg 13 DE2 
Pucioss 26 D 3 
Pudasjirri 23 M1 
Pudewitz 8 B4 


Paerto Genor&s 28 ON4 
Puerto Limon 37 AB3 
Puertollano 28 BC 3 


Puerto Montt _ 8 — 


Puerto Montt 37 B 8 und Punta di Spinole 18 F3, 4 Putziger Wiek 8 F2 


Nbk. I. Punta Falcone 18 BA Puumala 23 N 3 
Puerto Real 28 AB4 Punta Fiumenica 18 Nbk. Puy de Döne, Dg. 19 D4 
Puerto Rica 37 02 u6 Puyehue, Lago 37 Nbk. I 
Puerto Ruiz 37 Nbk. IT Punta Infreschi 18 Nbk. G6 Puyod 28 DI 
Puerto Suarez 37 OD 5 Punta Mita 30 O4 Pybä-Jürvi, Boo (sldwest. 
Tugntschow 29 FG3 Tunta Revellate 18 B3 Finnland) 23 IK 3 
Pnget-Thenler 19 F 5 Punta Ristola 18 Ndk. HIG Pyhil-Jürvi, Soe (stl. Finn- 
Puigcerda 28 B1 Punta Rosega 13 B4 land) 2302, 8 
Puigimal 19 D 6 Punta Sumana 25 A5 Pybi-Jürvi, Sce (uördl, Finn- 
Puir (Per-) nor, Seo 31 03 Punta San Eugenio 36 B4 land) 23 LM? 
Pulsicux 20 B2 Punta San Matteo 17 E2  Pyhüjirvi, O. 23 03 
Pukou, St. 31.05 Puolanka 23 M1 Pybüjokl, O. 23 KL1 
Pulkau, Fl. 13 D1 Puppen 8 13 Pylü-Joki, Fl. 23 L1 
Pulkkila 29 Lat 1 Pardy-Inseln 40 D1 Pyhiimaa 23 13 
Pulsnitz 9 AB3 u. Nbk. I Purus, Fl. 37 O4 Pyhäsolkä 23 NO 2 
Pulsaitz, Fl. 7 B 5 Puru-Vesi 23 N 3 Prbru-Pad 13 02 
Pultusk'8 14 Puscht-i-Kulı 4 H5 Pyramiden-Berg 40 DE1 
Punn 30 Nbk.I B3 Piispök Ladhny 24 E3 Pyramiden von Meroö 33 B4 
Punta Arena 30 A3 Pussen 22 Nbk. OP 7 Pyramid-Lake 36 B2 
Punta Arenas (Costarica) 4 Puster-Tal 18 OD 1 Pyrawarth 18 B1 
K9 Pustosersk 4 IK 2 Pyreniien 28 DEI 

Punta Argentern, Bg. 18 A3 Putan-River 36 Ndk. I ’Pfrgos (Peloponnes) 26 B3 
Punta Bassanla 13 B4 Putbus 7 E2 Pyrgos (b. Konstantinopel) 
Punta Caprara 18 B4 Puteaux 20 Nbk. IT 26 Nbk. 

Punta Cope 28 D4 Putlitz 7 D 3 Pyrits 8 B3 

Punta das Pombas 38 FG 5 Puton, Fl. 25 B3 Pyrmont 6 D4 

Punta del Faro 18 Nbk. GG Patnok 24 Pys 20 Nbk. I 

Punta dell’ Allce 18 Ndk. HG Püttlingen 20 FG 3 Pyschma, Fi. 20 PK 2 
Punta della Penna 18 E3 Putumayo, Fi. 37. B4 Pysdry 9 E2 

Punta de Santa Martla Putzig, O. 8 P2 Pythion 25 E65 

Grande 38 FG 6 Putziger Heisternest 8 F2_ Pyzüry 8 B4 
Q 

Quakenbrück 6 04 Queis, FI. 9 03,4 Quessant, IIe d’ 19 Nbk. 
Quapelle River 36 O1 Quelimane 32 66 Quetta 30 04 u. Nbk.TAL 
Quarahy, O. 38 B07 Quellental 38 DE 2,3 Quiberon 19 Nbk. 

Quaraby, Rio 38 B7 Quelpart (Satshu-to),1.31 B8 Quicto, Fi. 13 BA 
Quarnero 18 DE2 Queluz, O.(Säo Paulo) 38 H3 Quillota 37 Nbk. I 
Quarnerolo 18 B2 Queluz, O. (b. Lissabon) 27 Quimper, O. 19 Nbk. 
Quebec, O. 36 F2 Nbk.I Quimperit, ©. 19 Nbk. 


Quebec, Staat 36 P1,2 _Qucluz, O.Qlinas Geraes) 38 Quincy (Illinois) 36 D 2, 3 
Quebec, Territ. 34 LM4 a1? Suincy insanchuseta) 35 


Quedlinburg 705 Quend Plage 20 A 2 «_Nbk, 
Qucenborough 21 G 5 Quentin, Kap San (ieder- Quintanar de In Orden 28 O3 
Queens Channel 40 B2 kallfornien) 30 B 3 Quintin, San 28 B3 
Qucensclift AO Nbk. LIT Queutin, Saint 19 D2 Quinto 28 D.2 
Queensland, Staat 40 0-E2,3 Quercy, Läsch. 19 O4 Quiroga 28 A1 
Qucenstown 21 BO5 Queretaro_ 36 OD 4 Quito 37 B3 
Queen Victoria Spring 40 B4 Querfurt 7 C6 Quitobac 36 B3 

R 
‚Rand, FI. 13 DB2 Rabacal 27 Nbk. IT Race Point, K. 36 NbK. IT 
Raab (Györ), 0.24 03 Rabat, 0. 27 44 Rachija, Wadi 33 B4 
Raabs 13 DI Rabaol 40 B1 Rache 8 GI 4 
‚Raabe (Brahestad) 23 KL1 Rabbibad 12 B3 Racine 35 E2 
Raslte 6 A4 ‚Rabenstein, 0. 11 F2 Räckovo 2i D3 
Ransay Sound 21 OD 2 ‚Rabaitz, Fi. 18 B2 Rackwitz 9 D2 


Rab (Arbe), I. u. 0.24 B4 Raa 4 D4 - Radaune, Fl. 8 F3 


—_— 89 — Reichenbach » 
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Radaunen-Sce 8 F2 ‚Ramillies 20 D2 ‚Raut (Rout), FI. 25 P2 
Rädäufl (Radautz) 25 D2 Ramlch 33 Nbk.I Rautaraara 23 MIN 2 i 
Radautz (Rüdäufi) 25 D2 Rämnieu-Särat 26 E3 Rautu 33 03 
Radbusa, Fl. 11 BF3 Rampicu-Välcea 25 003  Ravanica, Kloster 26 B3,4 } 
Radelitfo Day 40 A4 Ramsau 12 Ndk. 5 Ravenna 18 D2 
‚Radeberg (Sachsen) 11 Flu. Ranısgate 21 G 6 Ravensburg 10 D5 
9 Nbk.I Rancagua 37 Nbk.T Ravenstlorpo 40 AB4 ! 
Radebeul IL F1 u. 9 Nbk.I Rance, Fl. 19 A2 Rarenswood, 0. 40 D 2,3 j 
Radeburg, Sa. 11 F1 u. 9 Ranco, Lago 37 Nbk.I Rama 33 D6 
Nbk. I Rancourt 20 Ndk.I Rawaraska 24 P1 
Rodegund, Sankt 13 Al  Randen 17 01 Ramitsch 9 D3 
Radevormwald 10 B1 u. 6 Randers 23 D6 Rawlinson Range, Geb. 40B3 
Nbk. Rasson 37.08 
Radibor 9 Nbk.I 'jord 23 D3 Rax-älpe 13 D3 
Radi Hills 40 B2 Randstjord, 0. 23 D 3 Räzen! 25 F2 
Radiumbad Ober-Schlema 5 Rangun 30'D 5 u. NDk.ID3 Razgrad 26 E4 
Nbk. IT Rantsila 23 LM Razim-Sce 25 F3 
‚Radkersburg 13 D3 Baon-l’Etapo 20 P4 az, Polnto du 19 Nbk. 
Radldort 11 B4 Raoul, I. 30 DE4 Razova 25 BF3 
‚Radmannsdort 13 03 Rapa (Oparo) L.39 PA R6, Ilo de 10 B3 
‚Radnni-Gebirge 25 D2 Rapallo 18 B2 ‚Reading (Bagland) 21 P& 
Radultz 12 #3 Rapladl, Saint 19 P 6 Reading (USA) 30 F 2 
‚Radnor 21 B4 Räpita, San Carlos do In 28 Real, Puerto 28 AB4 ' 
‚Radolfzell 10 OD 5 B2 Reao, I. 39 @3 hd 
Rodom 5 K3 , Rapperswil 17 01 Rebais 20 O4 
Radomir 26 O4 Rappin (Räpina) 23 M4 Bebunsllma, I. 31 GH2 
Radonitz 11 F2 Rarotongu-Inseln 39 E4 Recherche-Archipel 40 B4 
Radschputann 30 Nbk.IB2 Rasa, Monte 18 B4 Recife (Pernawbuco) 37 EF4 
Radstadt 13 B2 ‚Ras Daschan 33 O5 Recklingbausen 6 
Radstüdter-Tauern-Paß 18 Rasdjelnaja 25 G3 Recknltz, Pl. 7 D2,3 
B2 Rasdort 7 B4 Reooaro 12 04 
‚Radie, FI. 8 D2 Ras cl-Esch, Station 33 Reda 33 DEB 
‚Radujerao 25 03 Nok. IT Red Bank 35 NDk.T 
‚Radoy, I. 23 43 Ras-cl-Ma 27 B4 Red Deer 36 BI 
Radvilißkis 23 K 6 Rashin 31 F3 Redesdale 40 Nbk. IIT 
Radzandw 8 H4 Ratka 24 E6 Redjat 33 B7 
Radzionkau 9 FG4 Rasmussen, Kap 3 A18,1 Red Lake 36 D1, 2 
Radzilöw 8 K3 Ras Sem 26 B4 Redlands (s. d. K.: R) 3 t 
‚Radzymin 8 T4 Rastatt 10 04 Nok.II 
Ratacl, San 36 Nbk.I Rastenberg 7 06 Redon 19 AB3 
Rafah '33 Bl ‚Rastenburg, O. (Ostpreußen) Redondo Beach 36 Nbk.IT 
Rütso 28 13 812 ‚Red River 36 D3 \ 
Ragaz 17 DL,2 Rastenburg, O.(a.d. E.: R) Red River 36 03 
Ragaa 8 IK], 2 upı ‚Redwood 36 Nk.I j 
Ragusa (Dubrovuik) 4 OD5 Rat 33 B6 Rec, Lake 21 04 
Rahang, 30 Nbk. II Ratak-Gruppe, In. 39 D2_ Recit 803 L } 
Rahat 33 B 6 Rätan 23 F2 Reeres-Gletscher 3 BNbk.IL 
Raheita 33 D 6 Ratburl 30 Nbk. IE Rega, Fl. 8 0? ! 
Rahovo (Orjechovo) 25 04 Rath, Ot. v. Düsseklort 6 Regen, FL 11 E3 
Raibl 13 B3 Nbk. Regen, 0. 11 F4 
Rain 11 CD4 Rathenow 7 D4 Regensburg 11 E3,4 ’ 
Ralnier, Mount 36 A 2 Rathlin 21 03 Regenstauf 11 E3 { 
Rainy Lake 35 D2 Ratibor 9 FA Regenwalde 8 63 
Rakck 18 04 Ratingen 6 A 6 Rogge, Fl. 6 Ad j 
Raklurn (Pt. Willam) 40 Rättvik 23 F3 Reggio (Emilia) 18 H 
Nbk. II F7 Ratzeburg 6 B3 Reggio (Calabria)18 Nbk. @ 6 
Raklura (Stowort-L.) -Insel Ratzevurger Seo 6 B3 Reglln (Sichslsch-Regen) 25 
40 Nbk. IL F7 Ratzebuhr 8 DE3 D3 } 
Rakkn 20 B3 Raual, Ras 33 03 Regina 36 O1 5 j 
Rakovica 25 O4 Raucheckkopf 12 Nbk.I Regan, Fl. 28 OD 3 ! 
Rakvere(Wesonberg) 23 4 Raucourt 20 D3 Regnltz, Fl. 11 CD3 
Raleigh 36 F 3 Raudaitz 9 B4 Rehau j1 DE2 
Raleigu 40 Nbk. IT P 7 Raudten Rehden 8 F3 
Raleigb Bay 36 F3 Raufarhöfn 22 0D 2 Rena 7 03 
Rälik-Gruppe, In. 39 D2 Raumn (Raume) 29 13  Reichelsheim (a. d. K.: R-) ! 
Rombert, Salnt 19 E3,4 Raumo (Raums) 23 13 1003 
Rambervillere 20 F4 Raung 40 A1 Reichenau 9 D4 ! 
Rambouillet 19 02 Rauris 18 A2 Reichenau 9 Nbk. I } 
Ramorupt 20 D4 Rauscha 9.03 Reichenbach 11 33 


Reichenbach 


u 


Reiobenbach, Kloster 10 04 

Reichenbach” (Niederschlo- 
sien) 9 D4 

‚Reichenbach (Oberlausitz) 9 
B3 u. Nbk.I 

Relchenberg (Libereo) 9 O4 

‚Roichenfel 18 O3 

Reicbenball, Bad 11 36 

Reichensteln 9 DR 4 

Reichonstelner Gebirge9 DEA 

Relchertabofen 11 D-4 

Reichseportield 7 Nbk. 

Reitultz 13 04 

Reiguto 21 FG 6 

Rolma 19 B3 

Reina, Jardines de I, I. 35 


‚Reiners (a..d. K.: BJ 9 D4 

Reinteld 8 B3 

Reinickendorf, Ot. v. Berlin 
7 Nbk. 

Relnon 28 B1 

Rolntal 12 0D3 

Reis-Alpen 13 D2 

Reisby 6 01 

Reisicht 9 03 

Reisinger Höbe 13 D1 

Reit-Alpo 13 A 2 

Reitdiep, FL. 6 A3 

Relter-Alpo 13 Nbk. I 

Roja 27 A3 

Reikowo 31 D1 

Roka, FI. 13 04 

Relisane 27 O3 

Remedios 35 F4 

Remills 20 F3 

Remiremont 10 ER2 

‚Remo, San 18 AB3 

Remscheid 6 B6 u. Nük. 

Remuzat 19 E4 

‚Remy-en Bourzemont, Saint 
20. D4 

Rendile 33 0 

‚Rondina 25 O5 

Rendina (Orlanf), Golf von 
25 CD6 

Rendsburg 6 D 3 

Renirew 31 D3 

‚Reogsdorf 5 Nbk.I 

Reni 26 F3 

Renk 33 B5 

‚Rennertshofen (a. d. K.: R) 
11 0D4 

Rennes 19 B2 

‚Renntier-Sco 4 H4 

‚Reno, Fl. 18 OD 2 

’Renoso, Mont 18 B3 

Rent (Ränt), Pl. 25 #2 

Röpceluk 24 08 

Roppen 8 B4 

’Ropa 26 D2, 3 

Repöbilon Eopadola= Se 
nion, Staat 4 O4, 5 u. 

Republioan-Biver 36 D2, ” 

Republica Portuguese =Por- 
tugal, Staat 4 O4, 5 u. 97 

Prangalse = 

Stan 4 0D4 


Repulse Bay 40 DES 

Requena 28 D3 

‚Revigord, Läsch. 19 O4, 

Reschen-Scheideck 13 B3 

Reschiat 33 O6 

Reschitza (Resifa) 25 B3 

Rescht 4 HI6 

Rescht 29 FGG 

Resistonola (Formoss) 37 
OD 

Resita (Reschitza) 25 B3 

Resolution-Insel (Kanaın) 
3413 

Resolutlou-Insel _(Neuseo- 
land) 40 Nbk.IL F7 

Ressons 20 B3 

Resvaja, FI. 26 P6 

Rethel 19 E3 

‚Rethyınnon 26 BOS 

Retiozat, Dg. 20 03 

Retournae 19 DE 4 

Retz 13 DL 

Reunion, I. 32 17 

Reus 28° E2 

‚Beuß, O. (Ostpreußen) 8 K 3 

'Reuß, Fi, (Schweiz) 17 01,3 

Reutlingen 10 D4 

Reutte 11 05 

Reval 23 L4 

Berekol, Dg. 8 E2 

Revelstoke 36 BI 

‚Bevere 35 Nbk.II 

‚Rerigay 20 E4 

Rorilla Gigedo, 1.34 @8 

Rerin 20 DS 

Revsudde 23 5 

Rerkjanes 32 B3 

Reykjavik 22 B3 

‚Reynold Range, Geb. 40 C3 

Rezat, Lrünkische, FI. 11 03 

Bizekne (Rositten) 25 MN 6 

32 E2 

Bonikon 17 D1 

Bbäzüns 17 D2 

‚Rheda, Fl. 8 F2 

Rlıcda, 0. 8 P2 

Rbein, Pl. 6 B-D 2-5 u. 17 
B-D1,2 

Rbein, O. (Ostprenßon) 8 1% 

‚Rheinberg 6 A5 

Rbeinböllen 6 Nuk. I 

Rbeine 6 B4 

Rbeineck 17 DI 

Rbeinfall 17 01 

Rheinfeldon 17 B1 

Bbeiufels 5 Nbk. T 

Rheingau 10 BO2 

Rhein-Horne-Kannl 6 Nbk. 

Rboinland, Prov. 6 03 

Rbein-Morne-Kanal 20 74 

‚Rbeinsborg 7 D3 

‚Rbeinwald-Horn 17 D? 

Rhöme Notre Dame 17 B3 

‚Rhömy, Saint 17 B3 

Bhons 5 Nbk.I 

Bheydt 6 46 

Rbin, FI. 7 D3, 4 

Ruinow 7 D4 

Rbd 17 Da 


Rhode Island, Stoat (a. d 
&.: V.) 36 P3 

Rhodopo-Gebirge 25 OD 6 

Rhodos (Rodi), I. 26 03 

Bhodos, O. 2003 

Rhön 11 BO2 

Rhondda 21 DES 

Rlöne 17 B2 

‚Rhöno, FI. 19 B4 

Ruone-Rhein-Kanal 17 B1 

Rinip 38 E1 

Ribadeo 28 A1 

Ribadencila 28 B1 

Ribogoran 28 B1 

Ribo 6 01 

‚Ribteourt 20 B3 

Ribeira Brava 27 Nbk. II 

Ribeira da Janeila 97 Nbk.IL 

Ribeira, Rio 38 F4 

Ribeirao Preto 38 F@2 

Ribemont 20 O3 

Riberalta 37 O6 

Bibnik 24 O4 

Ribaitz 7 D3 

Ricn de Oro (Sofu Gan),1. 31 
GH6 

Ritany 9 Bö 

Rioberd-Insel 8 All, 12 

Richmond (USA) 35 #3 

Richmond (bei: London) 21 
Nbk. I 

Richmond (Onlitornin) 36 
Nbk. I 

‚Richt-Berg 13 Nbk. IT 

‚Richtenborg 7 DE2 

Ridgeßeld 36 Nbk. I 

Rieben 8 B2 

Ried (Oberösterr.) 18 BT 

Ried (Schweiz) 17 B2 

Riedenburg 11 D4 

Rieneck 11 B2 

Rienz, Fl. 12 OD3 

Bies 11 04 

Riesa 7 B5 

Riesoby 6 D2 

Riesenburg 8 G3 

Riesonfernor-Gruppe, 12 D3 

Riesen-Gebirge 9 O4 

‚Riotavas 22 Nbk. OP 8 

Rieti 18 D3 

‚Riotschen 9 Nbk.T 

Riotz 18 03 

Rit-Küsto 27 ABS 

Riga 23 K 6 

‚Rigaer Bucht 23 K.6 

Rignstrand 32 Nbk. P7 

Rigl 17 01 

Rühlmäkl 23 L3 

Rila-Planinn 26 04 

‚Rimolla 17 03 

Rimini 18 D 2 

Riocon 30 O3 

Rindjoni, Bg. 40 Al 

Aingelbolm 6 Bu, 
ingelspitz 37 

Ringen 22 Nbk. P7 

Ringham 36 Nbk. IT 

Bingköbing. O. 23 DO6 

Ringköping-Fjord 33 BOG 


_— 1 — 


Rokittnitz 


——— 


Ringvatabr, 1. 22.23 Rio Panuco 36 D4 

un-Kopf 1 3 Rio Para, Pl. 

Rinteln 6 DA eng 
Rio Agrio, Fl. 37 Nbk. I Rio Purans, Fl. 37 Nbk. II 
Rio Bent, 'Pl. 37 06 Bio Pardo, 0. 38 Di, 7 


Rio Bio-Bio, FI. 37 Nbk. I Proto, Rio O. (inne Geracs) 
ig, Dranco (arane), 0.30 a8 13 ® 


‚Rio Preto, O.(Säo Paulo) 38 
Rio Branco(Uruguay)38D8 F2 u a 
Rio Buono, Fi. 57 Nbk. I Iio Puelo, FI. 37 Nbk.I 
Rio Ohoapa, FI. 37 Nük. I Rio Quaraby, FI. 37 Nbk. IL 


Rio Olaro, O. 38 @3 ‚Rio Queguay, FI. 37 Nbk, IL 
Rio Oolorado(z.Golf v.Kall- Rio Rapel 37 Nik. I 
foroien) 36 B3 Rio Roosevelt, EI. 37 OD 4,5 
‚Rio Oolorado (2. Rio Limari) Rio Salado 36 OD 4 
37 Nbk. I Rio San Gongalo 38 D7, 8 


Rio Daymän, FI. 37 Nbk. IT Rio San Juan (z. Rio Colo- 
Rio de Öohares, Pl.27 Nbk I _raılo) 36 BOS 
Rio de Janeiro, O. 37 3F 6 Bio Sonbra 36 B4 

u. 38 18 Rio Tinto, FI. 28 A4 


‚Bio de Janelro, Staat 37 E 0 3 
u. 38 IE 8 Rio Uruguay, Pl. 37 Nuk. IL 


Rio do ia Finte 37 Nbk. II Rio Usumacinta 36 D6 
Rio do Oro, 0. 32 42 ‚Rio Vista 36 Ndk.I 
Rio do Oro. Land 32 A2 Rio Yaqui 36 BO4 
Rio Fuerte 36 O4 Ripoll 28 Nbk. 


Rio Grande, O. 38 DE7, 8 Risched Wadi 33 Nbk. II 
‚Rio Grande (z. Parana), Fl. Risc (Bize) 26 F 2 
37 D sıH2 
‚Rio Grande, FI (z,Rlo Oolo- 19 03 
zado) 37 
ni "Grande dei Norte 86. Mister 0.23 Ni 
OD3, Ristinjemi 23 12 
Rio Grande de Santiago 36 Ristnn, Kap 23 IRA 


04 Ristola, Punta 18 Nbk. BIG 
Rio Grande do Norte, Prov. Rita, Sio 38 NUk. TIT 
37 Pa Bita de Onssia, Santa 38 G.2 
‚Rio Grande do Sal, Staat 37 Rita do Paraizo, Santa 38 
D6 n. 38 C-B, 7 FG1, 2 
Rio Grandonse 38 DB3_ _Ritsobenbansen 11 02 
‚Rio Hacha 37 B 2 Ritten 12 03 
Rio Iruguay 38 E 6 Riva 12 B4 


Rio Itata, FI. 37 Nbk. I Rivarola 18 A2 
Rio Limari, Pl. 37 Nbk. I Riva Valdobbia 17 BO3 
Riom 19 D’4 Rive-de-Gier 19 B4 
Rivera, O. 38 07 
Riverbend 36 Nbk.I 
Riverina, Pror. 40 D4 
Rio Matagulto 37 Nbk.I _ Riverside 36 Nbk. II 


Rio Maule 37 Nbk.T Rivor Start 40 Nük. I 
Rio Mescala 36 06 River Torrens, Pl. 40 Nbk. I 
Rion, Pl. 29 B5 Bircanltes 19°D 
Rio Nazas 30 04 Riviora 19 BFS 
Rio Nogro, Fl. (2. Rio  RivieradiLorante 18 02,3 
Igunssd) 38 ER 4, Riviera di Ponente 18 AB2, 3 
Rio Nogro, PI.(z. Amnzonon- Rivitre du Loup 38 @2 
Strom) 37 O4 Rivoli 12 B4 
Rio Negro, FI. (z. Atlaut. Rivudaria 37 OD 8 
Ozcan) 37 Rixböft 8 P2 
Rio Nogro, FI. (z. Rio Uru- Rixingen 20 P4 
gen. 5. Brasien) Asien) 38 Rirrute, Capo 18 Nök. HE 
Io Nogro, Iznuto, 2 
aus Biusan 29 DBs 
ia Negro, O. (Uruguny) 37 Rja 
Nbk. IT DT Hlıkan 23.03, 4 
Rionoro 18 BA Rön 28 02 


‚Rio Neugu6n, Fl. 37 Nbk. I Roald-Amundson-Meor 3 
Rio Novo, O. (Alnas Geracs) _B14,18 
38 12 Ronune 19 83 


‚Roanoke, O. 35 BP 3 
Roanoke Ilvor 35 PS 

Ronn Plateau 30 03 
Robakow 9 EP3 

Röbel 7 D3 

Robertson-Bai 3 3 Nbk. IT 
Robertson-I. 3 B Nuk. I 


Bobeson-Kap 3 A 15, 16 
Robinson Range, Geb. 40 A 3 
Boccasecen 18 DA 
Roccbette 12 04 

oo d'Enfer, Dg. 17 A2 
Rocella 18 Nbk. H6 
Roehotert,O.@Frankreich) 18 


B3,4 

Rochetort,O. ;n)20B2 
Kon 
Bochlitz 11 E1 


Rockaway Bay 36 Nük. I 
Bockenhnusen 10 B3 
Rockbampteon 40 B3 
Rockland (Maine) 35 62 
Rockland (b. Boston) 36 
Nbk. IT 

Rockport 36 Nbk. IT 
‚Rocky Mountains 36 BO1, 3 
Rocky Mountains Pork 36 BI 
Bocroy 20 D3 
Rods, Thbr. 11 D3 
Rodach, 0. 11 02 
Bodach, FI. 11. D2 
Rödbr-Pjorde 6 F3 
Roding 6 DI 
Rodez 19 D4 
Röderau, 0. 7 B5 
Rodi (Rbodos).I.u. 
Rodi, O. (Italien) 18 #4 
Rödly 23 D6 


Ron, Monte 13 03 

Roer (Run), Fl. 6 A 5 u. 10 
42 

Roculx 20 D2 

Rogalavd, Fyike (a.d. K.: 
10) 23 B4 

Rogasen (Rogotno) 8 D4 

tion 24 DE 

ano 18 B3 
tz, FI. 708 

Roll, FI. 33 AG 

en 


‚Rojen (Roja) 23 Nbk. P7 u. 
2385 


Rojo, Kap 30 D4 
Rokletnice 8 D4 (Q8 
Roklikis 23 LO u. 22 Nök, 
Rokittulta 9 Nbk. Il 


Rokitno-Sümpfe 


‚Rokitno-Stimpfo 20 B3 
Rokitzan (Rokycany) 11 F3 
Rolle 17 A2 

Rolle-Pars 13 03 

Röm 601 

Rom (Ostpreußen) 8 K2 
Rom (Italien) 18 D4 
Roma, ©. (Qusensland) 40 


‚Roma, I. 40 B1 
‚Romagna, Lüsch, 18 CD 2 
Romagnano 17 03 
Romnloyillo (a. d. K.: R.) 20 
Nbk. 1 
Roman 25 E3 
Romania = Rumiinien, Staat 
4 F4 u. 25 
Romans 10 B4 
Romanshorn 17 D1 
‚Romanzoff, Kap 3 410 
Romo 36 E3 
Römerschanze 25 P2 
Römerstadt 9 E 6 
Römbild 11 02 
‚Romilly 19 D 2 
‚Rominte, x 
Römischer Apennin 18 D3 
Romny 29 03 
‚Romont 17 AB2 
Romorantin 19 CD3 
Romsdols-Fjord 23 B2 
Romsjb 23 7G2 
Ron, I. 40 01 
Roncesvulles, Paß v. 28 DI 
u. 19 AB5 
‚Roneiglione 18 D3 
‚Ronco 17 B3 
Ronda 28 BA 
‚Rondane 23 0D2, 3 
Röngu (Ringen) 14 Nbk.I 
Rönne 23 F6 
onnet ringen), O. 
pe % 
Ronneburg, (Lettland) 22 
Nbk. Q7 
‚Ronspcog 11 E3 
Ronsse 20 02 
‚Roop 22 Nbk. Q7 
‚Roper Port 40 02 
Roper-River, FI. 40 02 
Roque, San 28 BA 
Rogue, Süo (Minas Geracs) 
62 
Roque, Süo (Santa Catın- 
riun) 38 E 6 [63 
‚Roquc, Süo (S2o Paulo) 38 
BORenet 10 20, a 
cora Asgedo 33 
’Borolma, Bg. 37 03 
‚Röros 23 DE2 
‚Rorschach 17 D1 
Rosa 33 B6 
‚Rosalla, Santa (Nieder-Kall- 
fornicn) 30 D4 
Rosalia, Santa (Westl. Blorra 
Madre) 36 04 
Rosanna, Fl. 12 B2 
‚Rosario (Argentinien), O, 37 
07 u. Nbk.E 


‚Rosario (Rio Grande do Sul) 
3806, 7 

‚Rosa, Sante (California), I. 
3643 

Rosa, Santa (Califorato), O. 
36 'Nbk.I 

Rosa, Santa (Rio Grande do 
Sul) 38 05 

‚Rosa, Süo 38 B7 

Rosas, O. 28 Nbk, 

Rosas, Golf de 28 Nbk. 

Rosch-Seo 8 IK 3 

Roscio 18 Nbk. 5 

Ros Comain (Roscommon), 
0.21 BA 

Rosdzin 9 Nbk. IT 

Rosega, Punta 13 B4 

Roseirn 38 G 3 

‚Roseires 33 B6 

Rognan (Roidare), 0. 4 

Rosen-Berg(Erzgeb.)INbk.I 

Rosenberg (lecklenburg), ©. 


Rosenberg (Ostpreußen), 0. 

‚Rosenberg (Tschechosloma- 
kei), 0.13 01 

‚Rosenberg (Rulomberok), O. 
2D2 

Rosengarten 12 03 

Rosenheim 11 DE6 

Rosental 13 03 

Rosetto 33 BI 

Rosette-Mündung 33 Nbk.I 

Rositres 20 B3 

‚Rogiori de Vede 25 D3 

Rositten (Rezekue). (Leit- 
land), 0. 23 UNS 

Roskilde 23 DE6 

Rosuy-sous-Bois 20 Nbk. II 

‚Rosporden 19 Nbk. 

Ross-I. 3 B Nbk. II 

Ross and Cromarty 21 D2 

Rossono 18 Nbk. 116 

Roßbach 11 D1 

Rosberg (a. d. K.: R). 10 


Rüssel 8 UI2, 3 
Rosel-Insel AD E 2 
Rossijeny 23 E.3 
Rositten. (Ostpreuden), 0: 


Roblau 7 D5 

Roßleichen 16 02 

Ross-Meer 3B 9, 10 u. Nbk.IT 

Rossow 7 D 3 

‚Ross-Schelf-Eis 3 B Nbk. II 

Roßwein 11 F1 

Rostingen 10 32 

Rostock 7 D 2 

‚Rostow (Iwan.-Ind.-Gch.), 
0. 29 D2 

Rostow (Gau Asow.-Schwarz- 
meer), O. 29 DE4 

Rosplıt 21 B2 

Rota 28 A4 


Rotekasten 17 B2 

Rote Muin, Pl. 11 D2, 3 
‚Rotemüble, O. 10 BO2 
Rotenburg (Hannover), ©. 
Botenbarg (Iemen), O. 10 


Rotenturm-Paß 26 OD 3 

‚Rotes Meer 33 OD 2-1 u. 32 
G2,3 

‚Rote Traun, Fl. 12 Nbk.I 

‚Rote Wüste (Kyayl-Kum) 4 
KA 6.05 

‚Rotbaar-Gebirgo 10 01, 2 u. 

Röthel 17 Nbk. 


Rochenbarg (a. d. Ode) 
Rothenburg (Oberlausitz) 9 
BO3 u. Nbk.I [03 


‚Rothenburg (0. d. Tauber) 11 

Rotheokrug 6 Di 

Rotberham 21 F4 

Rothesay 21 D3 

Rothfieß 8 12 

‚Rothorn, Arosner 17 BO2 

‚Rothorn, Brienzer 17 D2 

‚Rotondo, Mont 18 B3 

Rott, Fl. 11 F4 

‚Rottenburg (Württemberg) 
10 0D4 (1 DEA 

Rottenburg (Niederbayern) 

Rotterdam 5 B3 

‚Rottendorf 11 03 

Rottenmaon, 0. 13 02 

Roktenmanner Tauern 18 

Rott, I. 40 B2 

Röttingen 11 BO3 

Rottweil 10 04 

Rotuma, I. 39 D3_ 

Rötz 11 83 

Roubaix 10 D1 

Rouen 19 02 

‚Rouergue, Ldsch. 19 D4 

Roufüguae 19 O4 

Roulllac 10 BO4 

Rousselaare 20 BO 2 

‚Roussillon, Läsch. 19 D5 

Rovaniemi 22 LAT 2 

Rovato 12 B4 

Roveredo 17 D2 

Rovereto 12 04 

Roviguo 18 D2 

Rovigo 18 02 

Rowkolo-Seo 28 OP1 

Röwno 29 B8 


Royal Canal 21 04 

Royan 10 D4 

‚Royo 20 13 

Royen 11 D4 

Rotan 8 14 . 
‚Ro2og sur Serro 20 DS 
Rotönvn (osonau) 24 32 
Rozwadöw 24 Fl 

Rechew 20 02 

Rtanf, By. 28 D4 

‚Ruando, #1. 32 BFO 


= ®- Saguig 


Ruspchu, BG. 40 Nbk.IL Rulvo, Pico, Be. 37 Nbk.II Russell @leu-Secland), 0. 40 


‚Ruivo do Paul, Pico, Bg. 27 _Nbk.1L @6 

‚Rubin, Pica 28 A1 NK. IT Russell Range, Geb, 40 BA 
Ruda 9 Nbk. IL Rojen 23 L5u.22 Ndk.Q7 Rüsselsheim 5 Nbk.T 
Rudderroorde 20 01 Rukl, Fl. EP 4, 5 Russenau 8 F3 
Ruden, 1. 7 E2 Rum, 1. 21 0? Russiau-Riser 32 Nök. I 
Rudelsburg 7 05 Rum (Eoglnd), 1. 21 02 Russische Föderation 29 
Rüdersdorf 7 ER 4 Rum (Ungaro), 0.1852 _O-H2 u. 30 B-F2 
Rüdeshelm 10 3 3 Ruma 24 DE4 Rustringen 0 B3 
Rudköping 6 32 Rumänien (Romania), Staat Rustschuk (Russe) 25 B4 
Rudnik, Bg. 21.E4 474 u. 2 Rusıt 18 E2 
Ruduiza 25 F1 Rumbehk 33 A6 Butland (Gsch. England) 21 
Rudolf-Seo 33 07 Rumborg 9 B4u. NOk.I FA 
Rudolfswert 13 D4 Rumelien, Läsch. 26 C-B5 Rutland, 0, 35 P3 
Rudolstadt 11 D 2 Rumeli-Fener 26 Nök. Büttenscheid (a.d. K.: Rütt.) 
‚Rudow, Ot. v. Berlin 7 Nbk. Rumeli-Kanrck 26 Nbk. Ot. v. Esien 6 Nük. 
Rudozanny 8 13 Rum-Hissar 20 Nök. Rutzau 22 Nbk. 07 
‚Rue (Frankreich), 0. 20 A2 Rumigny 20 D3 Ruorlo 6 Ad 
‚Rue (Schweiz), 0.17 A2  Rummelsburg 8 D 2 Rutomberok (Rosenberg), . 
Rucil 20 Nbk. IL Rungse, Bg. 32 66 2D? 
Rufaa 33 B 5 Runs, 1.23 K5 u. 22 Nbk. Rybiosk 20 DE3 
Rufach 20 @5 p7 Rybulk 9 F4 
Runji 32 @6 ‚Runsoro, Bg. 32 F 6 Rybauo 8 @3 
Rugby 21 F4 ‚Runton Range, Geb. 40 B3 Rychwat 9 P2 
‚Rügen, 1. 7 E2 Ruorest 23 K Ryde 21 Nbk.IT 
‚Rügenwalde 8 D2 Rupert-House 24 LA Ryojun (Pt. Arthur) 31 D4 
Rügenwaldermünde 8 D2 _ Rupert’s Hills 35 F1 Rypin 8 63 
Rullaad 7 EF 6 ‚Rupert/s River 35 F1 Ryssen 6 A4 
‚Ruhna (Rund), 1.22 Nbk.P7 Rupp-Kopf 7 E4 Ryugamp 31 D4 
‚Ruhner Berge 7 CD3 ‚Rüschtschewo 29 E3 Ryu-kyu (Vansel-shoto) SI 
Ruhpolding 11 E56 Rusella (a. d. .: Rus) 18 B6 
Ruhr, Fl. 6 AB6 u. Nbk. 03 Rzadza, PL. 8 14 
‚Ruhrort, Ot. v. Duisburg 6 Rusica, Fl. 25 D4 Rzcczpospolita Polska = Po- 

Nbk. Ruß, FL S TI Ica, Suaat 4 EFS u. 29 
Ruidera, Logo do 28 C3 Russelkl. 40 EI Rxerszöw 4 EF1 

Ss 

Sanlach, FI. 12 Nbk.1 Sabblongelo eljetac),H.T. Sächsische Schweiz, Geb. 9 

albu huriogen) 11 2105 

De a Da Süchsisch-Regen (Reghin) 25 
Saalo, FI. 7 06 Sabina Isle 56 P 4 D3 
Saale, Prünkische 11 BO2 Sabine-Berg 3 B Nbk.IT Sackenbausen 2? Nbk O7 
Saaler 7 D2 Sabine River 35 DS Säckingen 10 BCS 
Snalfeld 11 D2 Sabiner Gebirge 18 D$_ Sacramento, Fl. 36 Nbk,1 
Saalfelden 13 A2 gab, E28 54 Sacramento, O. (California) 
Snalfcld (Ostpreußen) 8 G3 SabI6,O.(Fraukreich)19D3 _ 36 Ndk.T 


Sonne, Fi. 17 B2 Sabie, Rap (Florida) 25 B4 Sacramento, O. (linas 


Snanen 17 B2 Sable, Kap (Kanada) 36 G2 _Geracs) 38 @1 
Saar, FI. 10 AB3, 4 Sabor, Dschebel 33 D6 Sacramento River (Onlifor- 
Sonralben 20 P3 mia) 36 A 


Sacratif, Cabo 28 O4 


Snarbrlicken 10 BS 


Snarburg 10 AB Sncarem, Fi. 27 Nbk.I  Sädaba 23 DI 
Sanremaa (Ösel) 28 K4 Sacarem, O. 27 Nbk.I Kal P6 
Saarhan, Fi. 20 P4 Saccarctto, Monte 18 AB 2, 3 30 DE4 u. Nök.I 
Sanrland 10 ABB Sacchl, PI. 33 06 
Sharlautern 10 AR Sacco, Fi. 18 D4 Sado, I. 31 G4 
Snarn, Ot. v. Milhelin 6 NDk, Sacedön 28 02 Sacteradal 23 R4 
Saar-Pfalz, Gau 5 OD4 u, Sachalin (Karafuto), I. 31 Safadjeh-Rai 33 BO? 
10 AB3 Au? Safarana, Ras 33 B2 
Saati 33 04 Sachrnidschedid 28 Nbk. Safranbolu 20 D2 
Saaz (Zatec) 11 F2 Sachsenberg 10 O1 Sagam-unda 31 G4 
Inbac 24 DA Sachsenburg 13 BS Sagan 9 03 
Sabadell 28 Nbk. Sachsen, Prov. 8 ERS Sagan, FI. 38 06 
Babard 38 1 Bachsen, Land 6 FG3 Sagasig 83 Nbk.I 


Sagehorn 


_— 4 — 


Sageborn 6 D3 
Saginaw Bay 35 E3 
Saginaw, 0. 35 E3 
Sasla, Fi. 29 O4 
Sagor 13 
Sasrado 18 Di 

Io 13 BA 
Sugro, Onpo 18. B3 
Sagun Ia Grande 35 BF4 


Sagıenay 35 FG 2 

Sagunto (Murriedro) 28 DES 
Sahagun 28 Bi 

Sahara 32 O-P2 


Syrien) 26 DE4 
, Ds. 30 Nbk. 
Saigon 30 E 5 
Sally 20 Nbk.T 
Salma-Kanal 23 N 3 
Saima-See 23 MN 3 
Sains 20 B3 

Saint Aftrique 19 D5 
Saint Amand 20 02 

Saint Amand-Montrond 19 


Siint Armand 40 Sk. LIT 

Saint Auban 19 EF4 

Saint Blin 20 B4 

Saint Bonlface Down 21 
Sk. IT 

Salat Drides Bay 21 D5 

Saint Brieue 19 Nbk. 

Saint Oatberine's Point 31 
Nök I 

Salat Chöly 19 DA 

Saint Christ 20 Nbk.I 

Saint Claude 19 EF3 

a m (bei Paris) 20 

Meint Olond (Minnesota) 25 


Saint Oyr-I'Bcole 20 B4 u. 
NDK.IT 

Salnı Davids Had 21 D6 

Saint Denis 19 D2 u. 20 
Nbk.IT 

Saint DI6 19 F2 

Salut Dizier 19 B2 

Sainte Orolz (Schweiz) 17 


A3 

Saint Bloy 18 D3 

Sainte Marie, I. 32 IL6 

Sainte Mathieu, Pointe de 
19 Nbk. 

Sainte Menebould 19 22 

Saintes 19 B4 

Saint Atienne 19 DE4 

Gain! Flarent. (Barry) 19 


sun Plorent (Korsika) 18 
Saint Plour 19 DA 


Saint Gaudens 19 O6 
Saint George 40 D3 


Saint Georgs(Sud-) Kanal 
21 0D4,5 

Saint Germain 19 OD 2 

Saint Germaln-des-Pooeke 18 

Saint Gervals 17 AS 

Saint Girona 10 O6 

Saint Girons-on-Alero 10 B 6 

Saint Gobaln 20 03 

Saint Gond, Simple v. 20 


Salt ‚elons (Ollfornie) 36 
Nox. 


Saint, Hilnirodu Temple 20 
Saiot Hubert 20 E2 

Saint Imier 17 Al 

Saint Ives 21 D6 

Saint Jean d’Angely 19 BA 
Saior Jean-de-Luz 10 B6 
Saint Jean-do-Monts 19 AB 9 
Saint Joan Pied de Port 10 
Salot Jobns 3 N 6 

Sein! Jullon (bei Genf) 17 


Saint Junlen 19 O4 

Beine Just on Obausnte 20 
Salnt-Kilda-In. 21 B1 
Safat LO 19 B2 

Saint Lorenz-Golf 34 MN 6 
Saint Soup 20 7 6 

Saint Malzont 19 BO3 
Saint Malo, O. 19 A2 
Saint Malo, Goito.do 19-02 


Saint Maurico 

Saint Mnur-les-Porres 20 
NDK. II 

Saint Mihlel 20 34 

Saint Nazaire 10 A3 


Saint Omer (Olse) 20 B& 

Saintonge, Lösch. 19 B 4 

Saint Ouen (a.d. K.: St. Ou.) 
Nbk. II 

Saint Paul 33 B2 

Saint-Paul, I. 2 GH4 

Saint Paul-In-Joune 19 DB4 

Saint Pierre 17 A3 

Salnt Pierre, 1. 34 N 6 

Baint Pol (irotagne) 19 NDk, 

Saiot Pol (Pas Iale) 20 


Saint Pol-sur-Mer 20 B1 

Salnt Quentin 19 D2 

Saint Rambert 10 33, 4 

Salot Rapbadl 19 6 

Saint Remy-on Bouzemont 
20D4 * 


Saint Rbemy 17 D3 

Saint Servan 19 AS 

Saint Sever 19 B5 

Saint Simon 20 O3 

Saint Dalpion (Dep. Mazabe) 
2 


Saint Sulploe (Dep. Tarn) 19 
Saint, Sulpieo (Neuch) 17 


Saint „Fromas, Mount 40 

Saint Troper 19 Fb 

Saint Truljen 20 E2 

Saint Ursanne 17 AB1 

Saint Vaast 19 D2 

Saint Valory-en-Canz 19 
Fi 

Saint Valery wur Somme 19 
ı 

Saint Venant 20 B2 

Saiut Vincent 17 B3 

Saint Vinc«nt-Golf 40 04 

Saint Yrieix 19 O4 

Saipan, I. 39 03 

Seishu 31 56 

Basba-to (Quelpart), I. 31 


Sajam-Siom, Btant 30 DE 6 
u. Nbk.If 
Bajanlachen Gebirge 31 Nik. 


422 


Sakar-Planinn 26 74, 5 
Sakarya, Fl. 29 06 
Saknta 31 GIT4 
Sakkära 33 Nbk. III 
Sakkära, Pyramiden von 33 
Nbk. [II 

Sakmarn, Pl. 20 US 
Sakni 31 G5 
Sakrow 7 Nbk. 
Sala (Italien) 18 Nbk. @5 
Sal (Schweden) 23 64 
Salada, Lago 28 B4 

37 Sbk. IL 
Salado, Rio 37 Nbk.II 
ca 28 AB2 
Salamib 33 Nbk.I 
ee an 26 BO6 
Salas 
Satavatı, . 40 201 
Saldafın 28 B1 
Saldus (Frauenburg) 23 Nbk, 


Saleljer 40 AB1 
Salem (Massachusetts) 36 
Nbk. 


Salem (Oregon) 36 42 
ne Golf von 18 Nbk, 
D 


Salerno, O. 18 Nk. G5 
Sallna 36 D3 

Salinn Oruz 36 D 6 

Sallnas 28 01 

Sala, Fl. 22 Nök. Q7 
Salisburg 22 Nbk. Q7 
Salisbary (Bngland) 31 P6 


-% — 


San Francisco 


-— 


Salisbury (Süd-Rhodesia) 32 Salzuflen 6 O4 
06 Salzungen 10 DB 2 


Sallumtodo 33 EL.E Balzwcdel 7 04 

jany 29 7G6 Salzwüste -Kerie) 4 

Sall 40 04 er 

Salla 13 OD 2 Salzwliste (Kleinasien) 26 DS 

Sallgast 7 ER 6 Samaden 17 D2 

Sallmow 8 03 Samakor 25 04 

Sallom-Jtion 33 04 Samans, Punta 25 A6 

Salmannadorf 13 Nbk. Samara 40 DE2 

Salmia 33 Bi Sawaru, FI. 29 G3 

Salmis 23 K1 Samara (j. Kujbyschew) 20 

Satmleltung 12 Nbk.I 63 

Salmon, 0. 36 B2 Samarins, Bg. 25 B5 
Salmon-River 36 B2 Bamarkand 30 04 

Salo (Italiou) 18 02 Sambesl, FI. 32 F 6 

Salo (Pinnlund) 28 K3_ _Samblaso 18 Nbk. GHG 

Salo, San 37 A2 Sambor 4 PI 


Salomon-Inseln 39 OD3 __Samberoldu, Ensenada de 37 
Salon (Dep. Bouches-du- Nbk. IL 


‚Rhöne) 19 B 6 Sambre, Fl. 19 B1 
Salon (Dep. Aube) 20 OD4 Samer 19 OD1 
Saloniki 25 O5 Samnön-wan 31 D6 
Saloniki, Golf von 25 O5, 6 Samoa-Inseln 30 B3 
Salou 28 E2 Samoeus 17 42 
Salpau-Selkti 23 K-N 3 Smojeden, V. 30 B-D2 
Salpaus-Selkd 23 NO 2, 3 Samojeden-Halbinsel 3 A4 
Salsk 29 B4 Samos 26.03 
Salta 37 06 Samote 24 F1 
Saltee, In. 21 04 Samothrakl, I. 25 D5 
Saltdalen, 0. 22 IE 3 Sawotschin 8 3 
Saltillo 36 04 Samp 58 D6 
Saltinko 38 E3 Samplt 40 A1 
Salt-Lake-Oity 36 B2 Samschuf 31 B7 
Salto 37 Nbk. IT Samsen, Fl. 23 B1 


Salto das 7 Quedns 38 O4 Sams 23 D6 
Salto do Aranbandara 38 Samsun 29 D5 

EF2 Samter (Szamotuty) 8 D4 
Salto do Itapura 38 E32 __ Samar, 1. 30 F6 
Salto do Urubupunga 38 E2 San, Fl. 24 P1,2 


Salto, Fl. 18 D3 Sana 33 D4 

Salto Grande do Paranapa- San Ambrosio, I. 37 B 6 
nona 38 E3 San Andrea (Calabrien) 18 

Salton-Sen 30 B3 Nbk. IT6 


Salto Victoria (Iguarsu- San Andrea, I. (Golf von 
Fälle) 38 OD 4 Taranto 18 Nbk. 15 
Salt-Rivor 30 B3 San Angelo, Monte 18 P4 
Saluzzo 18 A3 San Antonlo 8708 
Salvador, San, O. 34 IK8 San Antonio Abad 28 E4 
Salvador, San (Bahln) 37 P 6 San Antonio (Mexiko) 36 D 4 
Salvador, San (Watlinge- San Antonio (Fiederkalıfor- 


.) 36 PA nien) 36 B4 
Salon, FL. 30. D4 u. Nbk.Z Bun Ars so (di Momagns) 
Salza, Fl. 13 0D2 San Beisa Urgo (Kyryiun) 
Salzach, F1.12 D2u.Nuk.I 31 B2 
Salzbergen 6 B4 San Benedetto del Tronto 18 
Salzbrunn 9 D4 DES 
Salzburg 18 B2 San Bernard, Dg. (Oslitor- 
Salzburg (Land) 18 AB2 io) 86 DS 
Salzburg, Prov. 5 F5 San Bernardino, O. (Schweiz) 
Salzburghofon 12 Nbk. I 1D3 
Salzelmen, Bad 7 O4, 6 San Bornardino, Paß 17 D 2 
Salzkammergut 13 B3 San Bernardino (USA) 36 
Salzmunde 7 06 NDk. IT 
Salzmüinstor 10 D2 San Bias 36 04 
Sulzachlirt 10. D 9 kan Bor „Arioder Kaltior- 
Salzaumpf (Westaustrallen) _ nlen) 

a San Bruno 36 Nbk.I 


San Carlos 37 Nbk.L 

Ban Carlos de Ia Haplta 20 

Sanchez 36. 04 

Sanchoku 31 B4 

San Clemente, I. 36 AB3 

San Oristobal 36 D 6 

San Orolx 37 02 

Sanct Blas, Kap 36 B4 

Sant Christopher, LB7 CD 

Sanct Calr 36 B? 

Sanct elena (California) 36 
Nok.T 

Banct John 35 G2 

Sanet John, Take 36 F2 

Sanct John-River 35 @2 

Sanct Joseph 35 DI 

Sanct Joseph, Lake 36 DI 

Sanct Lambert 35 P2 

Sanct Lawrence, Fl. 36 02 

Sanct Lawrener Golt 36 02 

Sanct Louls 35 E3 

Sanct Paul 35 D2 

Be Tune (Rmmal) 3 

Sanet Thomas, I. (Kleine 
Antillen) 37 Cl, 

‚San Daniele 18 B3 

Sandau 7 D4 

Sandberg 9 B3 

Sandersleben 7.0.5 

Sandhammar 23 BF6 

San Diego 30 B3 

Sandnes 23 A4 

Sandomierz 4 E1 

Sandomn 21 Nök. II 

Sandringbam (Queensland) 
4003 

Sandringham (Vier) 40 
Nbk. LIT 

Sandstedt 6 0 

Sandrig 23 F 

Sandwich (Hawall-) -Inseln 
39 Br1 

Saod-Wüste (1. Arabien) 33 


= 

Sandwüste, Nord-Territ. Au- 
stmalien 40 BO 2 

Sandy Capa 40 E3 

Sındy Hook 36 Ndk.I 

Son Blia 18 B4 

San Estebau 28 ABI 

San Eufemia, 0. 18 Ndk. 110 

San Felipo (I. Yukatan) 
0 Bi 

Sun Fella Oulzol 28 Nük. 

San Fell, I 

San Fernant 6 (Spanien) Eu} 


Ad 

San Fernando (USA) 36 
NK. IT 

San Fernando (Venezuela) 
03 

San Francisco Bay 30 Ndk. I 

San Franelsco (Californien) 
36 Ad n.Ndk.T 

San Francisco, Fl. 37 E5 

San Franelsco, I. 31 H6 

San Franelsoo, Rio 38 Hl, 3 


Sanga 


= 


. Pl. 32 Bi 

San Gabriel Range 36 Nbk.IT 
Sangatte 20 Al, 2 

Sangeli, Djebel 'al- 33 E5 
Sanger 40 Al 
Sangerhausen 7 O5 
Sungl-Inseln 30 F 5 

San Gioranni Bianco 17 D 3 
San Giovanni (Calabrien) 18 

Nbk. 176 
San Glorann! di Medun 25 


San Giuseppe (a.d.K.: 8. 
Gius.) 18 B2 

Sangro, Fl. 18 23 

Sanglcra 28 DI 

Saugurlü 26 DE2 

Sanhsing 31 E2 

Sa2 Iilefonse (La Granje) 28 


San Jarier 37 Nbk. IE 

Ban Jose (Oaldorale) 36 43 
u. Nbk. 

Ban Jost (Costarica) 37 A 8 

San Jose de Patos 36. 03 

San Jost (Guatemala) 41 18 

San Jost, Inla (Golf v. Kall- 
fornien) 36 B4 

San Jost (Niederkalitornien) 
0.36.04 

San Jost(Uruguay)37 Nbk.II 

San Juan rare »3708 

Juan (Uruguay) 37 

NK. II 

San Juan de Fuca-Strade 36 
A 


San Joan de las Abadesas 
28 Nbk. 

Sankt Andri 18 03 

Sankt Andreasberg 6 F 6 

Sankt Anton (Österreich) 12 


Sankt Bartboloraä 12 Nbk.I 
Sankt Blasien 10 O6 
Saukt Cassian 12 03 
Sankt Erhard 13 D2 
„. Sankt Florian 13 C1 
Blum 
ınkt George (Utah) 
Saukt Georgen (Salzkam- 
mergut) 12 Nbk. IT 
> Georgen (Baden) 10 


Sankt, Georgen (Ehäslewien) 
Sankt, Georg-Arm (Donau) 
Sankı-Georgs-Kanal 40 E1 
Saukt Gllgen 12 Nbk. IE 
Sankt Goar 10 B2 

Sankt Goarshausen 5 Nbk.T 
Sankt Gotthard 17 02 
Sankt Ingbert 10 B3 
Sankt Johann (Tirol) 12 D2 
Sankt Inkob (Osttirol) 12 


Ds 
Sankt John, I. 31 B7 


Sankt Johns- (Scberget-) 
Incl 3808 | r 


Sankt Leonhard 138 CD 3 

Saukt Lorenz-Insel 3 A10 

Sankt Lorenz (Salzkammer- 
gut) 12 Nbk. II 

Sant Luis (am Bonegal) 33 


Sankt Mngretien 12 A 3 

Saukt Marie, Kap 32 U7 

Sankt Martin 13 B2 

Sankt, Michael (Anka) 8 
an, 1 

Sankt Älchael (Balıbarg) 13 


Sankt Achael (Steiermark) 
13 0D2 

Sankt Michel (Mikkeli), Läänt 
(0.d. K.: Nr. 6.) 23° 13 

Sankt Moritz 17 DE? 

Sankt Niklaus 17 B2 

Sankt Pankraz 17 EP2 

Sankt Paul 13 03 

Bank Pater 12 04 „, 
ınkt Poters-Kapelle, O. 
pe 

Sankt Peters (Ponafidin), I. 
EWid 

Sankt Pölten 13 DI 

Sankt Radigund 18 A1 

Sankt Ulrich 12 03 

Sankt Valentin 13 01 

Sankt Veit 18 03 

Sankt Wendel 10, B3 

Sankt Wolfgang 13 B2 

Sankt Wolfgung-Seo 13 B2 

Sankuru, Fl. 32 F6 

San Leandro (a.d. K.: 8.1.) 
36 Nök. I 

Sanlücar de Barn 28 Ad 

San Luis Obispo 26 A 3 

San Luis Potosi 36 CD4 

San Luiz de Maranhäo 37 
EF3, 4 

San Marco 18 B4 

‚San Marco, Plzzo di 17 D 2 

San Marino 18 D3 

Sao Martin 28 BO2 

San Martin (Territ. Neuquen) 
37 Nbk.l 

San Martino 12 03 

San Martino d6 Calvi 17 


D3 
Sau Mateo (Spanlon) 28 
DE? 


San Mateo (USA) 30 Nbk.I 

San Michele 12 03 

Sann, FI. 18 OD 3 

San Nicolas (Argentinien) 37 
Nbk. II 

San Nicolas (Onlifornia) I., 
36 AB3 

Sannols 20 Nbk. IT 

Sanck 4 BPI 

San Pablo Bay 36 Nbk.T 

San Paulo, O. 37 DE 6 

San Paulo, Pror. 37 DE 0 

San Pedro (Calfornia) 36 
B3 u.Nbk.I 


Ban Bode (Argentinien) 37 


San Pedro Day 30 Nök.II 

San PedroChannel 36. Nok. 

San Pedro, Sierra de 28 A3 

San Quiutin 28 B3 

San Rafael 30 Nbk. I 

San Remo 18 AB3 

San Roque 28 B4 

San Salyader (ud. Eı: 8) 
Staat 34 IK 

San Salvador, 0. M IK 8 

San Salvador (Babin) 37 P 5 


San Sepokro 18 CD 3 

San Serero 18 Ei 

Sansibar 32 GH S 

Sa Stefauo 18 C3 

Sansul 31 3 

Santa Ana 36 Nbk. UI 

Santa Ana Mounts, Bg. 36 
Nbk. II 

Santa Anna do Livramento 

Santa Ana do Paranabyba 
ta Anna 
38 B1,2 Be 

Santa Anna (Made 
Nbk. II 

Sauta Anna (Rio Grande do 
Sul) 38 D7 


I 

Santa Barbara (Brasilien) 
311,2 

Ey > 

Santa Barbara-Inseln 30 A 3 

Santa Barbura-Kuunl 36 A 3 

Santa Catalına (Cnlamalıue), 
Cerro 36 Ba 

Santa Catalina, I, 30 D3 
u. Nbk. II 

Santa Caterina (Alpen) 17 E2 

Santa Caterina (Norditalien) 
12 B3 

Santa Catbarion, Prov. 38 


Santa Cruz (Nolivia) 37 O5 
Santa Cruz (Oalitornin) 3 
B3 


Santa Cruz (Chile) 37 Nbk.1 

‚Santa Oruz de Bravo 30 E5 

Santa Crus de Audolı 28 
3 

Santa Cruz-Inseln 39 DS 


= No Säo Vicente 


Jose 38 P5 
Jose do Norte 38 B8 


Santa Cruz (Madelm) 37 Säntis, Rz. 17 D So 
Sio 

Bio Joan do Patrocinl 38 

Sio 

Ni 

Sio 


Santa Oruz (Rio de Janeiro) Santo Angelo (am Jacahy) 


381 38 D6 ok. DIT 
Santa Oruz (Rio Grande do Santo Angelo (am Ijuhy) 38 Säo Lourengo 38 D7 ; 
Sul) 38 D6 0D6 So Luls (Uruguay) 38 07 
Santa Oruz (S5o Paulo) 38 Santo Domingo 37 01,2 Säo Lulz Gonzags 38 C6 
ERS ‚Santo Domingo de Silos 28 Säo Martinbo 38 CD 6 
Santa de Olntra 27 Nbk.I 02 $3o Martin (s. Parane) 38 
Santa do Monte 27 Nbk.I Santos 28 O1 cs 
Santa Donna 12 DA Santorin, I. 26 BOS Sio Martin (e. Uruguny) 38 
Santa Fe (Argentinien) 3707 Santo, Rio 38 06, 7 B6 
Santa F6 (Argentinien) 37 Santos 37 E6 830 Miguel (Parana) 38 P4 
NDK. II Santos 38 03, 4 So Miguel(Santa Cat 
Santa F6 (USA) 36 O3 Santos,Sierradelos28 B3,4 (bei Desterro) 38 7 5 u. 
Santa Ides-Insel 37 BO Santuno 31 06 ‚Nbk. II 
Santa Isabel (Bahla) 37 E5 San Vicente, 1.32 A3 830 Miguel (Santa Catha- 
Santa Isabel (Rio Graude do San Vicente de Cakers 28 rina) (bei Forto da Uniäs) 


Sul) 38 D7, 8 Nok. 25 R 
Santa Isabol (Santa Catha- San Vicente de Is Barquers So Miguel (Säo Paulo) 38 
rinn) 38 P6 u. Nbk.II 28 BOl F3 
Santa Lucia, I. (Kleino An- San Vincenzo (Toscana) 18 Sadne, FI. 20 P4 
tllen) 37 02 03 Säo Nicoläo 38 C6 
Santa Lucla (Italien) 13 B3 San Vito (Priaul) 18 A4 Säo Paolode Loanda 32 DES 
Santa Mario da Bocca do San Yuste 28 B2 830 Paulo, O. 38 03 
Monte 38 D 840 Anastacio,Rio38 DB 2,3 £io Paulo, Pror. 38 E-0 2,3 
‚Banı ‚So Antonlo (Chile) 37 Ndk.I Säo Pedro (Argentina) 39 C6 
8202 880 Antonlodo Juquiß 35 G4 Säo Pedro do Turro 38 E3 
Santa Monica 36 Nbk.IT Säo Antonio (Parana) 38 134 Säo Pedro d’Alcantara (Mi- 


Sautn Monion Bay 36 Nbk.IT Säo Antonio (Riode Janeiro) _nas Geracs) 55 G 1 
Santander 28 C1 38 IK2 830 Pedro d’älcantara (Rio 
Sant Anna, Oachoeira (Pa- Säo Dento (Säo Paulo) 38 Grande do Sul) 35 E6 
ranabyba) 38 El ons Säo Pedrod’Alcantara(Santa 
Santarem (Gräo Para)3? D4 Säo Bento (Santa Ostbarins) Catharina) 38 FG 6, 
Santarem (Portugal) 27 A338 Fön. Nbk.I 830 Pedro do Rio Grande do 
Santa Rita de Cassin 38 02 So Bernardo (Ohlie) 37 Sul 38 DET 
Santa Rita do Paraiso 38 NDE.I Süo Pedro (Parana) 38 DR.3 
FG1, 2 880 Ondiado 38 O\ So Pedro (Rio Grande do 
Santa Rosa (Oslifornia), 0. SAo do Borja 38 06 ‚Sul) 38 OD 6 
30 Nbk.T Säo Foliciano 38 DE 7 Sio Pedro (äo Paulo) 36 
Santa Rosa (Rio Grande do Säo Felipe (Oblle) 37 Nbk. I FG3 
PET Sio, ‚Perando (ale) 37 So Rita 38 NOk.TIL 
inta Rosa, O. (Uruguay) _Ndk.T quo, Kap 
a un ss K2 So Roque (Minas Geracs) 


Santa Rosa (California), I. 8äo Francisco, I. u. 0, 38 38 G3 
ns (Catifornia), 5 ae Sio Roque(Santa Onthalns) 

ta Rosa, Rio, de Säo Francisco, 5 

'ota Rosa, Rio (Rio Grande Mr (Oio Pan) 30 H 


do Sul) 38 O6 Süo Prancesco do Sales 38 
Santa Ronnlla 36 D4 BR os 
Santa Rosn Mountains 36 3 Säo Francisco (Parans) 38 Säo Rosn 36 B7 


Santa Teresa (Sardinien) 18 _Nbk.I Saorstät Eireano = Irlscher 


B4 Säo Pranelsco (Rio Grando Freistant 4 BO3 u, 21 
Santa Tbercsn (Brasilien) 38 do Sul) 38 O6 So Sebastißo,O.(RloGrande s 
Fön. Nbk.IT Säo Gabriel 38 07 do Sul) 38 B6 
Santa Viotoria do Palmar 38 So Goncalo 38 H3 850 Scbastiäo, O.(Säo Paulo) 
Ds So Javier 37 Nbk.T 3u3,4 


Santa Viotoria(Prov.)37D6 So Jeronymo 38 Nbk.IIT So Scbastläo, I. 38 IT3, 4 


Santerro, Lisch. 20 B2, 3 Säo Joio, O. 38 IIS Säo Sebastiäo do Tijucas' 38 B 
San Thom 37 0D6 Säo Jodo, Rio 38 OD 4 FG 8, 6 u. Nbk.II 
Santiago (Obllo) 37 B7 u. Säo Joio da Darra 38 K2 Säo Sepe 38 D7 
NbK.T Sio Jobo do Camaquam 38 So Simio 38 02 
Santiago (Ouba) 37 B1 DB7 Säo Thlngo, 1.33 A3 
Sio Thomt, 1. 32 DA 


Santiugo (Spanien) 27 A2 Säo Joäo del Rey 38 HI? 

Santiago do Ouba 35 F& 8üo Jodo de Montenegro 38 Säo Toms (Argentina) 38 

Santion 12 D3 ‚Nbk. III BO6 

Santi Quaranta (Sarenda) 28 Säo Jolo do Herral38D7,8 Säo Vicente (Madeira) 27 
26 Säo Joagqulm 38 36 NbE.IT 


7 Buchg,, El. As 


Säo Vicente _—8 — 


So Vicente (Rio Grande do Sastre 37 Nbk.IT Schomansk 31 Nbk. O8 
Sul) 38 66 Sauledsch, FI. 30 NDk.IB1, Schnamo, Prov. 31 AB 3 
Süo Viconte (Sio Paulo) 38 2 Schanck, Kap 40 Nbk. II 
Ga Sätoralja Ufhely 24 32 Schnnd 8 Bi 
Saporoshje 29 OD4 Satrop 6 D2 Schandau, Bad 9 Nbk.I 
Sappada 13 D3 Sattledt 13 BO1 Schanghai 31 D 6 
Sapporo 31 H3 Sat ul-Hatsch 33 02 Schangtu, Bg. 31 03 
Sapucabomin, Rio 38 G2  Satul Mare 26 02 Schunsi, Prov. 31 D4 
Sapucnby, Rio 38 GH? Sau-älpen 13 03 Schan-Stanten 30 Nbk.I 
Sapucala 38 Nbk, III Saucelle 28 A2 D2 
Sapyromga 38 56, 7 Saud-Arabien 3? GH 2 Schantou (Swatau) 31 07 
Saquaremn 38 13 Sauor, Pl.20 B3 Schantung, Kap 31 D4 
Saragossa (Zaragoza) 28 DI Sauerland 6 BO5 Schantung, Prov. 31 OD4 
Saraiken 22 Nbk. 07 Saugus 36 Ndk. IL Schaobsing 31 OD 6 
Sarajovo 24 D6 Sauken 22 Nbk. Q7 Schara-Muren, Fl, 31 OD 
Baransk 29 BF Saulicu 10 B3 Scharamurun 31 B3 
Sarapul 29 GH 2 Sault Sanot Marie 30 B2 Schärding 13 B1 
Sarapulsk 31 62 Saumarez-Rift 40 E3 Scharfl 12 Nbk. IT 
Sirnt 25 B3 Saumur 19 B3 Scharhörn 6 03 
Sarata, PI. 25 P2 Sausalito 36 Nbk.I Schari, Fl. 32 B3, 4 
Saratow 20 EP3 Saran Lake 36 DE1 Scharley 9 Nbk. If 
Saratower Gau 29 EP8_ Sarannah, O. 30 ER3 Scbarmützel-Seo 7 B4 
Sarawak 30 E Savannah River 35 B3_ _ Scharanu 8 F3 
Sarbsker See 8 E2 Sarannaket 30 Nbk.IL Scharnitz 12 02 
Sarca, FI. 12 B3, 4 Save, Fi. (Südslawien) 18 Schaschi 31 B 5 
Sarche 17 ER2 B3 Schäßburg (Sigbigonra) 25 
Sardinien 27 D2 Save, Fl. (Frankreicb)1006 D2 
Sarcktjükko, Bg. 32 K2  Sario, Fl. 18 D2 Schatt el-Arab 4 H6 
Sargans 17 DI Savitaipale 23 MN 3 Schau 31 06 
Sarenda (Santi Quaranta) 25 Sarona 18 B2 Schauby 6 E2 
B6 Savonliona (Nyslott) 23 N$ Schaulen (Siaulio) 22 Nbk. 
Sarine, Fl. 17 B3 Savonno 17 D3 Ps 
Sariena 28 DB 2 Savoyen 19 P3, 4 Schanmburg-Lippe 6 D4 
Sark, I. 19 A2 Saru-In. 40 B? Schautschou 31 B6, 7 
Sarlaı 19 04 Saru-See 40 B1, 2 Scheb 33 A3 
Sarnen 17 02 Sawali 39 53 Sobebara-Insel 33 02 
Sarnico 12 A4 Saseira 33 05 Schebin-Karabissar (Sebin 
Saratal 12 03 Sawiot Schamas 26 O4 Karahisar) 26 E2 
Sarntaler Alpen 12 03 Sazon 17 B2 Scheduau-Insel 33 B2 
Sarıy 29 B3 Say 32 D3 Scheeisberg 6 D2 
Saros, Golf von 25 Ed Saybrook 35 NDk.I Scheerhorn, Großes 17 02 
Bar-Planina 24 E 5 Sayda 11 P2 Scheibenberg 6 Nbk. IT 
Sarpsborg 23 D4 Sazana, FI. 9 BOB Scheich Said 33 D 6 
Sarras 33 B3 Saali Dere, Fl. 25 DE4  Scheikb-Husseln 39 D6, 
Sarrin 28 Al Scafeil, Bg. 21 E3 Scheime 23 KL6 
Sarstedt 6 D4 Scalea 18 Nok. 66 Scheinfold 11 C3 
Sarstein 13 Nök.IT Scapa Flow, Bai 2? Pd Schekhn 33 EP4 
Sarter ML. 19.002 Seärpasto (Karpatbon), 1.20 Schekanns FI. 20 D 
e, FI. 19 L Te 'heksna, FI. 2 
Sartrouville 20 Ndk. II os Scheide, Fi. 20 OD1 
Sarun, I. 40 BO1 Scarpe, FI. 20 BO2 Schelejewo 8 B4 
Saruvager, Bg. 40 DI Scesaplana 12 A? Schellal 33 B3 
Sary-Su, Fl. 4 KL4 Sceaux 20 B4 u. Nbk.II Schemnitz Kr) Btiav- 
Sarytsch, Kap 29 05 Schuaksvitte 8 IE? nica) 24 
Sarzeau 19 Nbk, Schaal-Seo 7 03 Schendi 33 B4 


Schadow (Seduva) 29 Nbk. Schenectady 15 Nbk. VLLT 
Ps Schenefeld 6 D2 
Schadrinak 29 IK 2 ‚Schenon, FI. 33 D6 


Schafah, Djebelesch- 33 02 Schopetowka 29 B4 
Schaf-Berg (Alpen) 13 B2 Scherfedo 6 O5 
Schaf-Berge (b. Osnabrück) Schorm-Rabigh 93 O3 
Saskatoon 36 01 sBA Scherrebek 6 O1 
Sasmacken 22 Nbk. PT Schaffhausen 17 O1 Scherschel 27 03 
Sasaabeneb 33 D6 Schagaren 22 Nbk. P7 Scheschuppe, Fl. 8 K1, 3 
Sassari 18 B4 Schahnlo-See 33 06 Schoßlitz 11'D.8 
Sassella 17 D2 Schalai, Wadi 33 B Schibio ol-Kandtor 33 Ndk. 
Sassiöro, Grand, Bg.17 AB3 Schalksmüble 6 NO2 Schlbin ol-Kum 38 Nbk. I 
Sabaitz 7 E2 Schalöf, Djebel 33 Nbk.IT Schiers 17 D2 


Saaruolo 18 02 Schalüf, ©. 33 Nbk. IT Schigatse, Fl. 30 Nbk. 10D3 


Schwarzenburg (Schweiz) 


Sebil (Ju), FI. 25 03, 4 
Schildau 7 DE 5 
Sehiliborg (Ontracnzöno) 9 


Schlika, FI. 31 O1 
Schillchnen 8 K 2 
Schillingfürst 11 O3 
Schülling-Soo 8 H3 
Sehllong 30 Nk.T D2 
Sohilluk, V. 33 B5, 6 
Sehilparlo Ta AB3, 4 
Schlitach 10 O4 
Schio 18 O2 
Sehlra 31 Nbk. LM 9 
Schiras 4 16 
Schirgiswalde 9 Nbk.I 
Schirmonik 6 A3 
Schistowa (Sriktov) 25 D4 
Sehit 33 BG 
Schitachou 31 04 
Schivelbein 8 02 
Schkeuditz 7 D5 
Schkiperia, =, Albanien, 
#4 ER 4u.25AB 4, 
Sehlnohtenanen ©. v. Berlio 
7 Nbk. 


Sohladming 18 B3 
Schlan 9 
Schlanders 17 22 


Schlangenbad 5 Nbk.I 
Schlangen-Insel 25 FG3 
Schlawa 


Schleiz 11 D2 

Schlern 12 03 

Schlesien (Prov.) 9 A-F 2-5 

Schlesien (Siozsko; 2. Tsche- 
choslowakoi) 24 OD 

Schlosiengrube 9 Nbk. II 

Schleswig, O. 6 D2 

Schloswig-Holstein (Prov.) 5 
DE1, 2 

Schleusingen 11 02 

Seblichtingeheim 9 DS 

Seblieben 7 B6 

Schliersee 11 DE 6 

Behlltz 10 D2 

Schlochnu 8 ES 

Kehren 8D3 

Schloi 8 H2 

Schloß Bosig 0 D4 

SchloO Heidrungen 11 D1 

Schloß Vippach 11 DI 

Schlüchtern 10 D2 

Schluokenau (Sluknov) 9 
Nbk. I 


Schlusseifold 
1108 
Schmalkalden 10 B2 

Schmallenberg 6.08 
Seimallenlagken 8 E1 
708 


1. 


Schmecks 14 B3 
‚Schmentan 8 P3 
Schmidmühlen 11 D3 
Schmiechen 10 D4 
Schmicdeberg(Prov.Sachsen) 
7D6 
0. d. 


9»D253 
Seamiekalähe 13'D? 
Schmöllnitz 14 B3 
Schwolsın 8 E3 
Schnabelwaid 11 D3 
Schnaltenbach 11 DES 
Schnals-Tal 12 B3 


D2, 3 
Schneeberg (Italien) 13 O4 

Schneeberg (Osternieh) 2 
Bi 


Since 1 81 

ter 

Schneckoppe, Bg. 9 04 
Schneidemihl 8 Ds 
Schnelle Börde, Fl. 24 B3 
Schneverdan-Berge 6 DJ 
Schon 38 OD 8, 6 

Schober, Bg. 12 Ndk. IT 
Schober-Pad 13 02 
Schöckl 13 D2 

Schoden 23 IK 6 

Schokken (Skoki) 8 B4 
Schöllkrippen 11 B2 
Schünbach 13 OD 1 
Seaberg Üeltcn) 6 m 
Schönberg 

BEnakE (Alecklent y ’ 


Schönberg( Sachsen) ENDEIE 
Behont (Württemberg) 
(a. d. K.: Sch.) 10 04 
«Berg 12 Nbk. II 
Schbabrunn (Wien) 13 BI 


Schönau (Schkeien) 9 0D3, 4 
Schönau (Tschechoslowakei) 
Schönebeck 7 0D4 
ci 
Schöneberg, Ot. v. Derlin 7 
DE 4 u. Kbk. 
‚Schöneck (Skarssewy) 8 P2 
Schönefeld (b. Berlin) 7 Nk. 
Schönllieh, ro Bi 
1 


Schönsee (Kulmer Land)8 @3 
Schbuseo (Oberpfals) 11 E 3 
Bchönstein 13 OD 8 
Schönwald 9 Nbk. IT 
Schöpfel 18 DI 


Schopfheim 10 BOB 
it 6 B4 
Schoppnitz 9 Nbk. II 
Schorfheide 7 Bd 
Sehörfling 12 Nbk. IT 
‚Schorndorf 10 D4 


Schramberg 10 04 


Schrobenhausen 11 0D4 


F3 
Schütt-Insel, Große 24.02, 3 
Sehütt-Insel, Kleine 4 03 
Schützen 13 E2 

Schwan 7 0D3 
Schwabach 11 0D3 
Schwaben, Läsch. 11 04, 5 
Sermaben @- Minchen) 11 
Schwüblsche Alp 10 C-E 4, 6 
Schwabmünchen 1} CD4 
Schwalbach, Bad 10 BO3 
Schwalm, FI. 10 D3 


Schrancaburg (Schwols) 17 


Schwarzer Drin 


—- 0 — 


Schwarzer Drin, Fl. 
Schwarze Schöps, Pl. 
Schwarzes Meer 20 
Schwarzort 8 H1 
Schwarzwald 10 O4, 
Schwarzwasser, Fl. 
Schwarzwaser, O. 
Schwaz 12 02 
Schwechat 13 B1 
Schweden (Sverige), Staat 4 
22, 3u.2 
Schwedt 7 F3 
Schweldnitz 9 D4 
Schweinfurt 1102 [ES 
Schweloitz (Dtsch. Reich) 7 
Schweinitz_(Tschechosl 
kei) 18 01 
‚Schwelnz 13 D3 
Schweiz, Staat 4 D4 u. 17 
‚Schweiz, Staat 6 OD 6 
Schwellin 8 D3 
Schwelm 6 B5 u. Nbk. 
Schwendi (a. d. K.: Schw.) 
10 DE4 
Schwenningen (a.d. K.: Sch.) 
(Hasen) 10 03 
Schwenningen (Württem- 
berg) 10 04 
‚Schwepnitz 9 AB 3 u. Nbk. I 
‚Schwerin (Grenzmark Poscn- 
Westpreußen) 8 O4 
Schwerin (Mecklenburg) 7 03 
Schweriner See 7 03 
Schwersenz 8 B4 
Schwerte 6 B5 u. Nbk. 
Schwestnau (Svekins) 8 IL 
Schwetz (Swiecie) 8 PS 
Schwetzingen 10 C3 
Schwiebus 8 04 
Schwieloch-Sec 9 B2 
‚Schwientochlowitz 9 Nbk. II 
Schwyz, 0. 17 01 
Schya, FL. 17 D2 
Seilla 18 Ndk. 06 
Seilly-Inselo 4 C4 
Seituate 35 Nbk. IL 
Scoglio Cajola 18 F 3 
Scopa 17 03 
Scoreby-Sund 4 Q-82 
Scott-Insel 3 B10 
Scotts Ri 40 AB2 
Scranton 35 F2 
Sea Bright 36 Nbk.I 
Seabam Barbour 21 P3 
Sen Lake 40 D4 
Seattle 36 A 2 
Sca View, Mount 40 B4 
Sebajir-I. 38 D6 
Scban (Tsaburn), Dachebel 
FER I 
Sebara, Djebel 33 BC 3 
Sevastido, Säo, 1. 38 13,4 
Sebastiäo, Säo (Rio Gmnde 
do Sul), 0. 38 E6 
Scbastiäo, Sän (Säo Paulo), 
0.38 43, 4 
Sebastian, Bän (Bpanlca) 28 


‚Bebastopol 40 Ndk. IT 


Scbenico (Fibenik) 24 B5 

Scberget- (Sankt Johns) 
Insel 33 03 

Sebes (Mühlbach), 0.26 OD 3 

Schesli 23 MN 5 

Scbid 33 DB 

Sebin Karahlsar (Schebin- 
Karahılssar) 26 B 

Sebnitz 9 Bd u. Nök.Z 


Stda 22 Nbk. P7 
Sedan 19 E2 

Scadiibahr 25 DE 5, 6 
Bedurn (Schadow) 23 Nük, 


See, O. 12 Nbk. IT 


Sechausen (Altmark) 7 04 
Secheim 10 03 


IETEReEEEESE 
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Sela, FI. 31 B 
Seklerbung 14 
Sekondi 32 O4 
Sckwala 33 06 

Selb 11 D2 

Selbborn 12 Nbk.I 
Sclbz 21 P4 

Bele, FI. 18 Nbk. G5 


Scle (Ruinen) 33 Nbk. II 
Selefke Isch) 20 D 3 
Selenge, Fl. 31 Nbk. PO 
Selcuter-Seo 6 B2 
Seletin 25 D2 
Seligenstadt 11_B2 
Selimeh, Oase 38 AB 3 
Selis, FI. 28 Ld 
Scikircb 21 E3 
Scikirk Runge, Geb. 36 B1, 3 
Sella-Gruppe 19.03 
Selle, F. 20 C2 
Selin 7 E 
Sellrain-Tal 12 02 
Selingen 0.D3 

en 
Selters 10 B2 
Sclvas, Drov. 37 B-D4 
Selwyn Range, Geb.40, OD 3 
Selzthal 13 02 
Scunis, Fl. 10 B2 
Somaphore 40 NOk.T 
Scmarang 40 Al 
Semen, FI. 26 AB 


Semipalatinsk 30 O3 
Semlin (Zemun) 4 DE4 
Semmering 13 D2 
Semnoz, Bg. 17 AS 
‚Semois, FI. 20 D3 
Semoy, FI. 20 E3 
Sempach, O. 17 O1 
Sempacher See 17 O1 


Se-mun, Fi. 30 Nbk. II 
Sendal 31 H4 
Sendenhorst 6 B5 
Senete 20,D3 


1302 
Seofgallie 18 D3 

Senj 24 BA 

Senja, I. 22 K2 
Seojkwin-Inseln 30 OD 2 
Scalis 19 D 2 


8to de Urgel 28 B1 
Separation Well 40 DS 
Scpe, Süv 38 D7 

Bepik (Kalerin-Augusta-PL.) 
Sepkull 23 Nbk. Q7 


= m-— Siebengebirge 
Sepolero, San 18 0D3 ‚Serra Pequir 38 D 3,4 Showangunk Mounte 35 
Septimer-Paß 17 D2 Serrar 38 Nbk.II % Nbk.I 
Sepulveda 28 02 Borra Santa Barbara 38 DI Sheboygan 35 E2 
Sequota-National-Park 36 Serre, Fl. 20 03 Sheep Haven 21 BOS 
»3 Serre, O. 20 Nbk.I Sheffield 21 F4 
Sera 33 D6 Serro Arul 305,6 Sbelbourne 40 Nbk. III 
Seraün 8 13 Shellborougb (Condon) 40 
Serning 20 B3 AB? 
Serapcum, O. 33 Nbk. Iu. II 3 Sherman 36 D3 
Serapeum, non zb Sberulan 36 02 
Serbien, Läsch. 21 B4, a? ‚Shetland-Inseln 23 P3 
Dee bharak 38 177 ep 3Fr6 
no io 
Sereln, Fl. 18 53 Gus DIR 
Berus 25 O5 a 4 Sbijak 25 Ab 
Seret, Fl. 25 B2, 3 Sasto Onliende 17 0D3 Sbikoku, 3ıP6 
Sergijowsk 29 FG3 Sesto San Yan d.K.: Shikotan, I. 51 13 
Sergipe, Prov. 37 F4, 6 Sesto S.G.) 17 D3 Shikuka 31 H2 


Shimmritz, Dg. 8 B2 
Shimonos 31 F5 
Shiochiku, Bg. 31 D7 


Serio, Pl. 17 D3 
Sormaize 20 DE4 
Sermata, I. 40 BOL 


Serock 8 I4 D5 Shingaf 31 D7 
Serön 28 04 a Suinnecock Bay 36 Nbk.I 
Sorowe 32 Nbk.II Seit 27. D3 Shlasbu 31 E4 
Sorpuchow 29 D2 Setit, Pl. 33 06 Shlretoko-aki 31 18 

Sorra Azul 38 E65 Seto-no-achl 31 75 Shisdra 29 CDI 

Serra da Onnnstra 38 O9 Seltat 27 A4 Shitomin 29 BI 

Serra da Esperancn 38 E 4,5 Sette (VII) Comuni (Sieben Shkiprin = Albanien, Staat 
Serra da Fartura 38 D 6 Gemeinden) 12 04 4 BP4 0.25 AD4, 6 


Serra d’Apucarann 38 DE3,4 Settpanl, Monte 18 B3_ _Shkodtr (Skutart) 2 AB4 
Serra das Taipas 38 HI? Settimo Vittore 17 Bd Sbumbi, FI. 25 Ab 

Sorra das Tijucas 38 Nbk.IT Setubal 27 43 Sblobin'20 B3 

Serra das Vertentes 38 H3 Soren ae) Sbort Range, Geb. 4003 
Serra de Batory 38 OD 7 21 BO1 Shorwell 21 Nbk.II . 
Serra do Oampos Novos 38 Shosbone 36 B? 


Er3 Shreveport 35 D3 
Geraldo 38 12 Shrewsburg 21 B4 
man 38 06 Serier Lake 36 B3 Shrop, Lech. 21 E 4 
inntiqueira 38 H3_Serlin 28 A4 ‚Shunsen 31 Bd 
Berra de San Antenlo #7 Sarlers 28 D4 =Albanfen, Staat 
Nbk. IL Serro, FI. (2. Loire) 10 BS B4,5 
Sorro do Santa Tecia 38 D7 Strre Niurtolsc, FI. (2. At- 30 DES u. Nbk.II 
Sorra do Trombuda 38 EF5,6 Golf von 30 E5 
Serra do Diabo 38 D 2 Börros 20, O. Nbk.IT ), Stant 30 DE 6 


Sorra do Espinhago 38 11,9 Soward 34 CDS, 4 . 
Sorra do Gandoy 38 DE4 Seward-Halbinsel 34 BOS Sintista 25 B5 

Sorra do Horval 38 DE7_Sewastapol 29 O5 Siauliaf (Schaulen) 22 Nbk. 
Serra do Itajaby 38 Nbk.IT Sewen 20 F& Ps 


Sorra do Mar (Parana Säo Sewornaja Somlja(Wordland) Sibari 18 Nbk. II6 
Paulo) 38 P4 0 D-G1 dibenik (Rebenico) 24 B5 
Borra do Mar (Santa Oatba Sowerodwinsk 29 BF Eibüllol. Monti 18 DS 
rinn) 38 P6, 6 u.Nbk.IT Seychellen, In. 32 16 Sibiu (Hermannatadt) 26 
Sorra do Mar (Säo Paulo) 38 Serdisfjördur 22 D 2 cD3 
H3 Sormour (Australien) 40 Sibirien 30 0-0 2 
Serra do Parana pincaba 39 _Nbk. III Sibooburra 40 DI 
FG3, 4 Seyrl 13 02 Sibplienort, Schloß 9 B3 
Serra do Pitanga 38 DB4 Sszanne 19 DE2 Sibgllen-Stein, Bg. 9 Nbk.T 
Serra do Ribolra 38 B4 Sfänta Ghoorgle 25 DEI Sichata-alin (Kusten-Geb.) 
Sorra dos Agudos 38 53, 4 Star 27 B4 a1 PH ls 
‚Sorra dos Dourados 38 OD3 Sgurr Mor 91 D2 Sichuan 33 DI 
Serra Geral (Parana) 38 Snbogamn Lake 35 P} Sidamo 33 O6 
Nbk. 1 Sag Rocks 3 Biß, 17 Stebz 33 IK2 
Serra Goral (Rio Grande do Shakotan-saki 31 HS Siderokastro 25 O8 
Sul) 38 DEG Shanklin 21 NDk. II Siders 17 B3 
Sorra Geral (Santa Ontha- Shannon River 21 AD4 Sidl-bel-Abbes 27 B3 
rina) 38 BR6 ‚Shannon-Insel 3 A 18 Sieben-Borge 6 D4 
Sorralo, Insel 33 OD 4 Shannon-Kraftwerke 21 B4 Bicbenbürgen, Läsch. 26 
Sorra Mnracayu 38 03, 4 Sharks Bay 40 A3 cd? 


Serrania de Ouonoa28 0D3,4 Shasta, Mount 36 A3 Siebengebirge 10 B3 


Sieben Inseln —_ 12 — 


Sieben Inseln (Shichi-to) 31 Sierra Tejeda 28 BO4 Sinop (Sinob) 26 E2 

ons Siorershausen 0 B 4 Sinos, Rio do 38 Nbk. III 
Siedlco 29 AS Sit er-Taull (Flachküste) 33 Sint, Wadi 33 B2 
Sieg, FI. 10 B2 E6,7 Siotschau 31 D2 
Siegburg 10 B3 Sifto 33 Nbk. I Sinzig 10 33 
Siegersdorf 9 O3 Sighet 25 03 Sion 17 B2 
Sieminnoowitz 9 Nbk.IE  Sighigonra (Schäßburg) 26 

Siem-re'ap 30 NDk. IT D2 

Sienn 18 03 Sigmaringen 10 D4 

Siernds 9 F3 bbayo 20 D3 

Sierakowitz 8 P2 2» 09 

Sierenz 17 B1 Sihl, Pl. 17 Nbk, Sire, FI. 28 B4 
Sioro 38 B1 Silka-Jokl, Pl. 23 Li Siredal 23 BA 
Sierpe 8 @4 Sliknjokt, O. 2% KL1 ‚Sir-Edward-Pollew-Gruppe, 
SiorraContrarienn 28 O4 Silppyy 23 IK 2 In. 40 0D2 

Sierra de Alcaraz 28 03 Slirt (Sert) 20 P3 »  Siret 25 DEI, 2 
Sierra de Alcublerre 28 D2 Sil, Fl. 28 Al Sirban, Wadi 33 01 
Sierra de Alcdun 28 D3_ Sin 8 Ki Sirksrode 6 E3 
Sierra de Alıennra 28 D4  Sile 26 FB Sirr, Wadi 33 03 
Slerrn do Araceun 28 Ad Üilenal 22 Nbk. PS Sir Samuel 40 B3 
Sierra de Boumort 28 E1  Silindebl, Fi. 31 ER1 Sirt 32 B1 

Sierra de Cati 38 E1 Silistrin (Silietra) 26 B3, 4 Sisak 4 04 

Sierra de Espufn 28 DA Siljan-Sj0 23 BFI Siesonne 20 OD 3 


Sierra de Ohdor 28 O4 sul 


28 D3 Sisteron 19 EF4 


Sierra de Onta 28 A2 Sillein (Zilion) 24 D2 Sitges 28 Nbk. 
Sierra Sillian 12 D3 Sitia 26 03 
Sierra Süiperk (Sehlldberg; a.d. K.: Sitka 34 B4 
Sierra de Gudar 28 D2 Sch.), 0. 0 DB Sittard 20 E2 
Sierra de Gundarrama 28 Sils 17 D2 Sitten 17 B2 
202 Silschede 0 Nbk. Sitter, Fl. 17 D1 


Sierra de Guara 28 D1 Silver City (Idaho) 36 B2 Siungerh-schan, Geb. 31 Bb 
Sierra de Javalambro 38 D2 Silver Oity (Now Mexico) 38 Siurnan-Joki, Fl. 23 M1 


Sierra de Jerez 23 AS 03 Siut 33 B2 
Sierra de In Alcudia 38 B3 Silverton 36 O3 Sivas (Siwas) 26 E3 
Sierra de la Culebra 28 AB1, Silvrettaborn 17 B2 Sivrhisar 26 D3 

2 Simäo, Säo 38 02 


Sierra de la Demands 28 01 Simbach 11 E4 

Sierra de Ia Pcön 28 D1_  Simbirsk (Uljanovak) 29 F3 
Siorra de las Estancias 2804 Simcoe, Lake 36 F2 

Sierra de In Filabres 28 O4 Simferopol 20 O4 
Sierra de los Santos 28 B3,4 Similaun 13 BO3 

Sierra de Lucena 28 04  Siminsk $1 Nbk. NO9 
Sierra de Moncayo 28 OD 2 


Sierra de Montunchez 28 -Silvaniei 25 O3 
AB3 Simmen-Tal 17 B3 4 
Sierra de Pedroso 28 B3_ Simmern 10 B2, 3 3 E65 
Sierra de Peüa de Francia Simo 23 Li Skalmierzyco 9 ES 
28 AB2 Simola 23 MIN 3 Skandlack 8 12 
Sierra de San Just 28 D2 Simon, Saint 20 03 Skäne 23 ER 6 
Sierra de San Mancde 28 A Simplon 17 BO2 Skänevik 26 B4 
Sierra de San Pedro 28 A3 Simrishamn 23 F6 u. 5 GI Skarnborg, Län (a. d. K.: 9) 
Sierra de Tentudia 28 A3 Sinai, Bg. 32 @2 23 FA 
Sierra de Tolox 28 B4 Sinafa 25 DS Skarszewy (Schöneck) 8 P2 
Sierra Leone 32 B4 Sinn!-Halbinse) 3% B2 Skaudvile 8 K1 
Sierra Madre, Östliche 36 DA Sinalon, O. 36 O4 Skeletteh 23 IR 1 
Sinnlon, Staat 36 04 Skellefto-Alv 23 HILL 
Sinbelawin 33 Nbk.I Skepo 8 @4 
Sind 30 Nbk.I, A3 key 21 03 
Skien 23 04 
Sierra Marte 28 D3 Siderniewico 5 K 3 
Sierra Mojada 36 O4 Skifte-Sund 23 18 
Sierra Morenn 28 A-03, 4 Singa Radja 40 Al Skipton 40 Nbik. TIL 
Sierrn Nevada (Spanien) 28 Singen 10 O5 Skit, FI. 25 04 
04 Sing „Sing. (Onsining) 36 Skjältandi 22 O8 
Sterrn Novada (California) _Nbk.T Skjeroe 23 BOO 
36 AB3 Sinfacola 18 BA Skjörn 28 OD 2 
Sierra Nevada do Santa Sin 21 08 Sklaven-Seo, Großer 34 O3 
Marta 37 B2 Sinkat 33 04 Skobelzioa 81 E32 


Sierra Pela 28 02 Sinnl, Pl. 18 Nbk. H6 Bkokl (Schokken) 8 B4 


Skombriköl 26 Nbk. 

Skoplje (Uskub) 26 B4, 5 

Skrwn, FI. 8 @4 

Skudeneshavn 23 A4 

Skulsk 8 F4 

Skutarl (Shikoder; Albanien) 
25 AB4 


_ 18 — Soroca 
a ee$+H HESSEN 
Snowdon, Bg. (England) 21 Solothurn 17 BI 
DES Solre-Ie-Chätenu 20 DI 
Snowdon, Dg. (Neuseeland) Solsonn 28 EI 
40 NL. Q7 Bolten 12 02 
Soow-Aül-Insel 3 B Nbk.I Solta, I. 24. 05 
Soow-Mountalos 35 02 Soltau 6 04 
Boluk 20 AB4 
Solun 31 D2 


Skutarl (Urküdar; Türkei) 26. 
02 u. Nbk. u. 25 F6 
Skutari-Bee (Albanien) 26 

A 


Skyros, I. 26 B3 

8inna (Sajo), Fl. 4 B2 

Slänlo (Große Walachei), O. 
25 DE3 

Slänie (Moldau), O. 25 E3 

Sianton Banks 2] BC 

Siatina (Rumänien) 26 D3 

Siatina (Sudslawien) 24 OD4 

Sintoust 29 II2 

Slavnik 13 BO4 

Sleaford 21 PA 

8lezako (Schlesion; 2. Tuche- 
‚choslowakei) 24 OD 1,2 

Siiero Donurd 21 D3 
igcach (Sligo) 21 B3 

igenct 

Sitte 23 H5 

Sliven 25 B4 

Slivnion 25 O4 

Slobodka 25 P2 

Slobodskol 29 G2 

Slobozia 25 E3 

Sloolm 29 AB3 

Slougb 21 Nbk.I 

Slovensko (Slowakei), Land 
24 DE23 

Slowakei (Slorensko), Land 
24 DE2 

Sinbowo 8 HI4 

Siuin 24 D4 

Stupca 8 EF4 

Sluzowo 8 PA 

Siyae Head 21 AB4 

Small-Is. 21 02 

Br Vai (Semendria) 24 

4 


Bunlten 23 LAG 5 u. 29 Nök. 


Q 
‚Smith-Insel (Japan) 31 GH 5 
Smith-Insel (Westantarktis) 
3 B Nbk.I 
Smith-Bat 3 AU 
Smith-Sund 4 L2 
Smokz-Cape 40 B4 
Smoky Hill River 36 OD3 
Smöln, I. 23 B2 
Smolensk 29 03 
‚Smyran (Izmir) 28 03 
Snaks River 56 B2 
Sonsa 23 B1 
Snasn-Vand 23 DEI 
‚Sneefells- Jökull, Bg. 22 AB 3 
Snenut, Rg. 23 B4 
Snladowo 8 K3 
Snintyn 26 DI 
Bnowden 36 08 


Sohmdäyane, I. 23 AS 
Solway Firth 21 DES 


Bochondo, Bg. 31 B2 
Socorro 36 03 
Sodankyli 22 M2 
Sölerbamn 23 GH 3 


Sommepy 20 
Sömmerda 11 DI [803 
Sommerfeld, Niederlausitz 9 


8388 
ff 
use 
E"s 
F 


I 
j 


Snderrig 23 BO 
Sondrio 12 A 3 
ErX) 
ik )_ 2% 
Souka, F.33 86 [D2 
Sonneberg 11 D2 
Sonnenberg 17 ABI 
Sonnenburg 8 BO4 
Sonntagshora 12 Nbk.I 
Sonoma 36 Nbk.I 
Sonora 36 BO4 
Seeaeala 10 82,9 
Soledade (Rio Grande do: W 2 
DEI m Bund 21,284 
Sölen-Field, Rg. 23 DS Soperga 18 A 
Seine 20.0 Bopinz 31 BB 
Soligalitsch 29 E39 Sora (Italien), 0. 18 D4 
Solikswsk 29 19 Som, PL. 13 0 
Solingen 6 Bö u. Nbk.  Sorau 9 03 
Solka 14 03 Sorbas 28 04 
Solleftei 23 FG2 6D2 
Sollioger Wall 6 D 5 2803 
Sollam, ©. 26 AC4 Sorlano O. (Itallen), (m d. 
Sollum, Golt von 26 04 K.: Sor) 18 D3 
Solnbofen 12 04 Soriauo, ©. (Uruguay) 37 
Sologne, Läsch. 19 OD 3 Nok. II 
Solonen, Y. 31 DEI Soroca 25 BF1 


Sorocaba 


—_— M — 


Sorocada 38 03 

Soroksär 24 D 3 

Sorot, FI. 23 N5 

Sordy 22 L1 

Sorra, K. 33 E5 

Sorrent 18 Nbk. @ 5 

Sorrento 40 Nbk. LIT 

Sorucle 22 K.2 

Sort 28 Bi . 

Sortayala 23 03 

Sör-Tröndelag, Fyiko (a. d. 
K.: 10) 23 D? 

Sörveman (Sworbe), HT. 23 
IR4 u. 22 Nbk.PQ 

Sos 28 DI 

Sosh, FI. 20 03 

Soßberg 13 DI 

Sosnowire 9 G4 u. Nbk. II 

Soswa 29 12 

Sotkamo 33 N1 

Sotschi 29 DS 

Soturba, Djebel 33 03 

Souchez 20 B? 

Soulilue 19 04 

Souilly 20 E3.4 

Soul (Keijo) 31 BA 

Sound of Jura 21 CD2,3 

Southall 21 Nbk. I 

South Alps 40 Nbk. IT 
FG 7 

‚Soutbampton 35 Ndk. I 

Southampton, O. (Bugland) 
2ı EF6 

Southampton-Insel (Brit.- 
Nordamerika) 4 K3 

Southampton-Water 21 
Nbk. 

South Bend 35 E2 

South Caroline, Stust 35 
ER3 

Soutb Dakota, Staat 35 
oD2 

South Dowos 21 EG 5 

Southend on Sca 21 G5 

Southern Cross 40 Ad 

South Harant 21 Nbk. IT 

Southport 21 E4 

Bouth Saskatchewan River 
30 BOL 

South Shfelds 21 F3 

South Ußt 21 02 

Sowjetsk 20 FG? 

Sowjet-Union (SSSR.) 30 
B-F2,3 

Soya 31 H2 

Soycourt 20 Nbk.T 

Sozopol 20 EF4 

Spa 20 B? 

= ir 9 NDk.T 

Ichiogen 10 04 

Spulato (Split) 24 05 

Spalmadori 18 F 3 

Spalt 11 03 

Spanduu, Ot. v. Berlin 7 
DEA4 u. Nbk. 

Spanien (Repüblica Espadio- 
hu), Staat 4 04,5 u. 28 
‚Spanisch-Marokko 27 AD3,4 

‚Spannort, Großer 17 C2 


Sparanise (a. d. K.: Spar.) 
18 B4 

Sparte, K. 28 AB 

Spartivento, Capo 18 Nk. 
#7 


Spassk (a. Amur) 31 F 3 
Spasak (b. Chankn-Seo) 31 
F3 


Speikkogel 13 D2 

Spella, Bg. 25 B6 

Spencer-Goll 40 O4 

‚Spermonde Archipel 40 AL 

Spessart 11 B2,3 

Spoy, FI. 21 E3 

Spoyer, Fl. 10.03 

Speser, 0. 10 08 

Spczin 18 B3 

Spezzano 18 Ndk. H6 

Spie 26 A4 

Spichero 20 FO 3 

Spiefeld 13 D3 

Spiekeroog 6 B3 

Spiez 17 B2 

Spllimbergo 18 D1 

Spinale, Punta di 18 F 
3,4 

Spinezzola 18 BF4 

Spincourt 20 E 3 

Spirdiog-Sce 8 13 

Spiritus, Sanct! 35 P4 

Spital am Pyhrn 13 02 

Spitbead 21 F6 

Spittal 13 B3 

Spitz-Berg 31 @2 

Spitzberg, Bg. 7 F 

Splbergen 3 AIB,1. 

Split (Spalate) 4 © 

Splügeu, O. 17 D2 

Splügen-Paß 17 D2 

Spokano 36 B2 

Spoleto 18 D3 

Sporaden, In. 26 03 

Spree, FL. 7 F4 

Sprec-Oder-Eanal 7 PA 

Spreewald 7 ER 

Spreewitz 9 Nbk.I 

Spremberg 7 P 6 

Springbok 14 Nbk. III 

Springe 6 D4 

Springer 36 03 

‚Springfield (Illinois) 35 DB 3 
ingüeld (Aissourl) 36 D 3 

Spriogdeld (Ohlo) 35 E2,3 

Spriog Mouutalus 36 B3 

Sprottau 9 03 

Sprotte, Fl. 9 OD 3 

Sprötze 0 D3 

Spullco, Capo 18 Nbk. 16 

Spurn Head 21 G4 

Squlllon, Golt von 18 Nbk, 
s 


Sredeo (Soßa) 25 O4 
Sredna Gora 25 D4 
Sredne-Kolymsk 3 A 8 
$rem (Schrimm) 9 DE 2 
Srinagar 30 04 u. Nbk.IB1 
Srjetensk 31 O1 

Sroena Gora 25 D4 

Sroda (Schroda) 9 B2 


SSR. = Sojus Sozlalisti 
tscheskl} Sowjetsklj Res 
publik (Sowjet-Union) 30 
B-P2,3 

Staaken, Ot. v. Berlin 7 Nbk. 

Stade 6'D3 

Stadelhofen-Bahnhof 13 
Nok. 

Stidjan, Bg. 29 E 3 

Stadinndet, I. 2% A2 

Stnds-Kannal 0 B4 

Stadtambof 11 E3 

Stadtilm 11 OD 2 

Stadikzil 10 A2 

Stadtlauringen 11 02 

Stadtiohn 6 BA 

Stadtprozelten 11 B3 

Stadtateinach (a.d. K.: St) 
ıD2 

Stafla, I. 21 02 

Staffelsee 11 OD 6 

Staffelstein 11 0D 2 

Stalord 21 EA 

Stahnsdorf 7 Nbk, 

Stainach 18 B2 

Staines 21 Nbk.I 

Stains 20 Nbk.II 

Stainz 18 D3 

Stalzel 22 Nök. Q7 

Stakcd Plain (Liano Esto- 
ndo) 36 O3 

Stine 24 E6 

Stalden 17 B2 

Stalln 20 DA 

Stallonbad 30 O4 

Stalingrad (Zarizyn) 20 24 

Stalingrador Gau 29 EF4 

Stalinsk-Kusnezk 30 ED 3 

Stallo 17 D2 

Stallupönen 8 K2 

Stalsen 22 Nbk. OPT 

Stambul 26 Nük. 

Stamford 35 Nbk.I 

Stammersdorf 13 Nök. 

Stanford-Univorsität 36 
Nok. 1 

Stanlelau (Stanlelamön) 29 
AB4 [AB 

Staniamöı CStanielah) 20 

Stankau (Staßkov) 11 #3 

Stanley Range, Gob. 40 D4 

Stanley-Pool 32 E 5 

Stanloyvillo 32 P4 

Stanowol-Gobirge 3 A 9 

Stans 17 02 

Stanserhorn 17 02 

Stapieton 40 BO2 

Stara Gradiäko 24 O4 

Stara Pozova 24 E4 

Stara. Plnnina 26 O4 

Stornja-Russn 20 BO2 

Starnja-Uschiza 26 Bl 

StararZagern 26 D4 

Starbuck 30 73 

Stargard 8 02 

Starl Bedo) 26 B3 

Starkonburg 10 03 

Starnberg, O. 11 D6 

Starnberger Seo 11 D6 


—_ 18 — 


Strjema 


—— 


Starobjelsk 29 DE4 
Starodub 29 03 
Starogard 8 F3 
Staro-Oakol 20 DI 

Start Polnt 21 E6 
Stary Samber 24 P2 
Staßfurt 7 05 
Staszöw 24 EI 
Staten-Insel 37 09 
Staton-Isle 35 NLk.I 
Station Ancarangoon 40 03 
Station Gedser 7 OD? 
Station Motaponto 18 Nök, 
Staufon, ©. 10 B6 
Staufen, Dg. 12 Nbk.I 
Staunton 36 F3 
Stavanger 23 A4 
Stavelot 20 E3 
Stavenbazen 7 DB3 
Stav-Pjord 23 A3 
Stavoron 5 B2 
Stamleayn KR 

tawrupol(j. Woroschllowsk) 

2° Bi 


Steben, Bad 11 D2 
Steckborn 17 OD 

teeg 12 Nbk. II 
Stcon 0 A4 
Steenwijk 6 A4 
Stefänegti 25 B2 
Stefanfo-See 33 07 
Stefano, San 18 03 
Stefansson-Straße 3 B16 
Stefüsburg 17 B2 
Stege (Dünemark) 7 DI 
Stezen 10 02 
Steglitz, Ot. v. Berlin 7 B4 

u. Nbk. 
Stelerdorf-Anina 26 BOS 
Steiermark 13 B-D2 
Steegen 8 F2 
Steigerwald 11 03 
Steiglitz 40 Nbk. LIT 
Stein (Österreich) 13 BO2 
Stein (Sudslawien) 13 02, 4 
Bteinach 11 03 
Steinach 13 B2 
Stelnamanger 13 B2 
Steinau 9 D3 
Steinbach, ©. 12 Nbk. Ti 
Steinbeck’7 BF 4 
Steinbrück 13 D3 
Steinberg 6 D2 

Steloburg 13 D1 

Steindorf 18 B2 
Steiner Alpen 13 O3 
Steinernes Mcor 19 AD2 
Steinheim (Westfalen) 6 D 6 
Steinheim (Württemberg) 10 

4 

Stelnhudor Meer 0 D4 
Steinkjer 23 DE1 
Steinort 22 Nbk. 07 
Stein-Paß 12 Nbk.T 
Steinschönan 9 Nbk. 

Stella, Monte 18 Nbk. @ 5 
Stello, Monte 18 B3 
Stemmer-Borgo € Q4 


Ebine 
01 
Stendal 7 04 
Stonja, FI. 23 N4 
Stensele 25 GH1 
Stepeultz, Fi. 7 03 
Stepenits, 0. 8 D3 
Stephansort 40 DI 
Steppe Ounschandak 51 B3 
Steppo Ircntala 31 B3 
Sterlitamak 29 GIT3 
Sternberg, O. (bez. Frank- 
furt 0.0.) 8 BO4 
Steraberg, O. (Mähren) 24. 03 
Sternberg, ©. (Mecklenburg) 
7003 
Sterzing 12.03 
Steutbach 17 Nbk. 
Stettin 7 P3 
Stettiner Hal 7 F3 
Stewart-Insel (Baklura) 40 
Stoperberg 6 D4 
toyerberg 6 
Steyr 18.61 


Sins os 

Buinvnlen, Baösks- (Schem- 
nitz) 24 D2 

Suklestad 23 DEI 

Scife 17 B2 

Stllfser Joch 12 B3 

Suiller Adler, Fl. 9 D4,5 

Stiller Ozean 3 BS-11 

Stülfried 13 EI 

Sulo, Capo di 18 Nök. H6 

Stip (lschtip) 25 O5 

Surtng 3 DES 1, 
irling Range, 

Stober, Pl. 9 EF4 

Stockach 10 OD 5 

Stockade 40 Nbk.I 

Stockerau 13 1 

Stockholm, Lan (a.4.K.: 18) 


Stockport 21 BP4 

Stockton 36 AD3 u. 36 
Nbk. I 

Stockton on Tecs 21 P3 

Stocsew 9 P3 

Stoke on Trent 31 EP4 

Stolac 24 CDS 

Biolbarg, 0, (Abela-Pror)10 
A 


Stolberg, O. (Prov. Sachsen) 
7 B05 


Stollberg 11 BPS 
Sioln 0,833, 
Stolps, 

SeaifeDask 8 D2 
Stolpen 9 Nbk. £ 
StolpmUnde 8 D3 
Stolzenau 6 04 
Stolzenberg 8 02 
Stolaenbarger Qlashütte 7 


Stolzenfels 6 Ndk.I 
Stonebaven 21 EP 


Stony Polot 40 Nbk. III 
Stör, FI. 6 D3 
Stordöy 23 A4 
Store-Börgetjel 23 BF1 
&toretford 3 A1,3 
Stören 23 D2 

Store Sartor 23 A3 
Storkow 7 E4 

Storlien 23 DE2 

tor Lule-Alv 23 KL2 
Stormarn 0 D3 
Stormoway 21 OD1 
Storo 12 B4 


Storrik 23.03 

Stodweler 20 04 

Stou (Hochstahl) 13 03 

Stoumont 20 B 

Stradbroke-Insel 40 B3 

Stradella 18 B2 

Stralkowo 8 B4 

Stralsund 7 DE2 

Straugford Lough 21 DS 

Stranraer 31 DJ 

Stradarg, 0. da Pommern) 
783 


Strasburg (Brodnica) 8 G3 
Strascha 13 OD4 
Straschltz 11 P2 
Straßberg (Kärnten) 13 03 
Straßburg (Ajud; Sicben- 


Straße von Bonilacıo 18 
Bi 


Straße von Dover 19 01 
Sıraße von Georgia 36 A1, 2 
Bere, von Gcahar 36 
Straße von Kertsch 29 D4 
Straße von, Konstantinopel 
(Bosporus) 25 
Strade von Messina 27 PS 
u. 18 Ndk. 6,7 
Straße von Sizilien 27 E3 
Straße von Tachül 31 D4 
Straßaitz (Strälnlce) 24 02 
Straßwalchen 13 B2 
Stratamore 21 E2 
Stratford on Avon, O. (Eng: 
land) 2 ER 4 
Straubing 11 P4 
Strausberg 7 BP4 
Straußturt 11 O1 
Sträänice (Stradolte) 24 03 
Streaky Bay 40 04 
Sueiiderg (.d. Ki Br) 11 
3 


Strebla 7 B6 
Strelen 9 B4 
Streis-Sund 7 B2 
Streil, Fl. 28 03 
Streino 8 FA 
Seretenaeo 7 BS 
Striekhof 17 Nbk, 
Striegau 9 DA 
Strigno 12.03 
Stejema, FI. 25 D4 


Strobl 


—_— 16 — 


Strobl 13 B3 
Strobnitz, Pl. 13 01 
Strofinet 25 D1 
Stromboll, I. 27 39 u. Nbk, 
Strome Ferry 21 D3 
Strömd, T. 92 E3 
Strömsvattudal 23 P1, 3 
Strömstad 23 DEA 
Strömsund 23 7? 
Strongoll 18 Nbk. I6 
Strub-Paß 19 Nbk.T 
Struma, Fl. 25 04, 6 
Strumica, Fl. u. 0.2806 
Sery), Fl. 24 F2 
Sur), 0, 24 R2 
Stuart, O. 40 03 
Stuart Range, Geb. 40 03 
Stubaler Alpon 13.02, 3 
Stubaltal 13 02 
Stubbeköbing 7 D2 
Stubben 6.03 
Stubbenkammer 7 B2 
Stuckeln 22 Ndk. QR7 
Stuer 7 D8 
Stühlingen 10 06 
Stuhlweißenburg (Sztkeste- 
herrär), 0. 24 D3 
tahm 8.@3 
Yumsdorf 7 D6 
angtreng 30 Nbk. IT 
ara («. Po), FI. 18 A3 
im @. Tanaro), FI. 18 
Ä 
‚urt Oreck 40 B2 
‚Xurt Plain (Ebene) 40 03 
Sturt, River 40 Nbk.T 
Stuttgart 10 OD 4 
Stylos, Kap 26 B6 
Sunl-Sce 83 06 


3304 
Sudnces 28 BO1 

Soarez 39 HIS 

Subh, Dial 8.08 
;abotion (Marin-Theresiopei) 
2 DES Pr 

Succava 25 DE3 

Sucha 24 D2 

Suchet, Mont 17 72 

Suchlnitscht 29 03 

Suchona, Fl. 29 EP1, 3 

Suchum 29 DE5 

Sucro 37 06 

Suda-Baf 28 B3 

‚Sudnfrikanischer Bund 
(Onlon ot South Arion) 33 

E-G 7, 8 u. Nbk. IT 

a oa, 
judan, Englisch-Ägyptischor, 
Läsch. 32 FG 3 

Sodan, Französischer 92 03 

Sud-Australlen, Staat 40 
B-D3, 4 

Sadburg 35 BF2 

Sudchlnesisches Moer 30 6 

‚Sndd-Gebirge 33 AB6 

Bude, FI. 7 03 

Sudeten 6 GH 3 


Suderburg 6 B4 
Siid-Georglen, I. 37 EF9 
Süg-Graham-T. 3 B 15, 16 
Südinsel 40 Nbk. IT F’7 
Sud- (Salnt Georgs-) Kanal 
21 0D4, 6 
Sudkap (Nan-ko) 31 D7 
Sudkap__(Neu-Socland) 40 
Ndk.II F7 
Stid-Kap (Spitzbergen) 8 A1 
Sudkap (Tnsmanlen) 40 D 5 
Südkarpaten, Geb. 26 O-E 3 
Südlicher Ural 29 H3 
Sud-Mittel-Bank 8 DE1 
Slid-Orkney-Inseln 3 B 16, 


17 

Suidost-Insel (Taguln) 40 E 2 

Süidpol 3 B Mitte u. Nbk. IT 

Sud-Rhodesin, Pror. 32 F6 

Sid, Sandwich-Inseln 3 3 17, 
1 

Sudschn 31 B3 

Sud-Shetland-I. 8 B16, 16 
n. Nbk.l 

Sudslnwien, (Tagoslavija), 
Staat 294 O-E 4 u. 2 
AB3, 4 

Sudshwien (Kraljorina Ju- 
goslarijn), Staat 4 ER 4; 
2 u. 25 

Sud-Tirol 12 BO3 

Sud-Victorin-Land 3 B 7-9 
u. Nbk.IT 

Sitdwest-Herero-Land 32 E7 

Sudwentkap (Neu-Secland) 
40 Nbk. IL F7 

Sueca 28 D3 

Soch, Fl. 33 A 7 

Sutn (Bahr-e-Ghus), FI. 38 


Suts, Baf von 33 Nbk. IT 

Sußs et-Tih 33 B1, 2 

Suts, Golf von 33 B2 

Suts-Kanal 33 B1 

Sudolk 21 G4 

Sudi 26 DE5 

Sugar Louf, Point 40 EA 

Sugur, 1. 35 D6 

Sugurin 91 02 

Suhl 11.03 

Suljlan 31 B3 

Suljlian, Prov. 31 B3 

Sulmo, Bg. 27 Nbk.T 

Sulva, I. 30 DES 

Sulppes, ©. 20 D3 

Sulppes, Fl. 20 DS 

Sulr, FI. 21 CA 

Sulstamo 23 08 

Sulsun 36 Nbk.I 

Suk-Ahras 27 D 3 

Sukarla, Pl. 26 D3 

Sukkur'30 Nok.I AB2 

Sukoro 21 E5 

Suldal 23 BA 

Sulden 12 B3 

Sulgen 17 D1 

Sulins, Mündungsarm d. 
Donau 25 F3 

Sulina, 0. 26 F3 


Sulingen 6 04 

Sulifa 26 E1 

Sulm, Fl. 18 D3 

Sulmonn 18 D4 

Sulmirschlitz 9 B8 

Sulpfoc, Salnt (Dep. Haute 
Garonne) 19 OD 6 

Salpice, Saint (Haute Vienne) 
10.08 

Sulu-In. 30 BF 6 

Sulu-See 30 BF 6 

Sulza, Bad 11 DA 

Sulzbach 10 B5 

Sulzbach 11 D3 

Sulzberg 12 B3 

Sulzburg 11 DS 

Silo 7 D2 

Sulzer Bolchen, Rg. 20 FG 5 

‚Sumatra, I. 30 DE 5, 0 

Sumba, T. 40 AB1, 3 

Sumbawa, I. 40 Al 

Sumburgli Head 23 FG4 

Sumen (Schumla) 25 E4 

Sumiswald 17 B1 

Slmpfo von Salat Gond 20 

4 


Sumy 29 0D3 

Sund 23 EB, 6 

Sunbury 40 Nbk. IIT 

Sunda-Inseln, Kleine 30 EF6 

Sundn-Sce 40 AB1 

Sunda-Straße 30 E6 

Sunderland 21 F3 

Sundsvall 23 GH 2 

Sungarl, Fl. 31 EF3, 3 

Sungklang 31 D6 

Sungurla 26 D2 

Sunja 24 04 + 

Süntel, Da. 0 D4 

‚Suomıa Selkü, Geb. 23 K-O 2 

Suomenlinnn 23 L3, 4 

Suomt = Finnland, Staat 4 
F2 u. 22 

Suonusalmt 28 NO1 

‚Snonejokl 23 AN 2 

‚Superior, ©. 36 D2 

Soporior, Lake 36 E3 

Suplorl, T. 40 O1 

Sur (Syrien) 26 DMA 

Sur (2. Traun, Oberbayern), 
Fi. 12 Nbk.L 

Sur (z. Aaro, Schweiz), Fl. 
17 01 

Sura, Fl. 20 72, 8 

Surabaja 40 Al 

Surad 30 Nbk.1 D2 

Burat, Fl. 30 04 

Surakarta 40 A 1 

Surbiton 21 Nbk.I 

Suresnon 20 Nbk. IT 

Burgut 4 12 

Burin 28 B2 

Surinam (Guyana), Staat 37 


Surmelln, Fl. 20 04 
Burroy 21 Fb 
Sursco 17 BO1 
Surugo-wan 81.04, 5 
Susa (Itallen) 18 A 3 


- 01 — Tallatuge  " 
Susa (Tunis) 27 E3 Sretac, I. 4 B6 Sydow 8 D2 
Sudak 13 04 Srctt Nikola-PaD 28 04 Syeno (Assuan) 33 BOS 
Suölce 11 F3 Bveti Stefan 25 A4 Syko 0 04 
Susigırhk, Fl. 26 BF 6 Srilajnae 24 E4 Split, De, 29 DR2 
Susı&irhık, 0. 26 BP 6 Srilengrad 25 DEG Spk, I. 
Silßenbrunn 13 Nbk. Srator (Schltons) 25 D4 Spracum 3 P3 
‚Buße Wasser von Europa 26 Sritavy (Zwittau) 4 09 „Syrakun 27 PA | 
Nbk, Srolvar 22 IK 2 "Spr-darja, Fl. 30 03 
Sursex, Gfsch. 21 P 6 Swnin Rifte 40 E3 Syrien 20 E4 
Sussex (Now Jersey), O. 35 Swnkopmund 32 B7 Syrische, Wüste 38 01 | 
Nbk.I Swampscott 35 Nbk. IT Byron I. 26 B3 
Suß-Wasser-Kanal 33 Swan River 40 A4 Speak 33 LAS 
Nbk, I, U Swausca 21 DE6 Sysran 20 F3 
Susten-Paß 17 02 Swatau (Schantou) 31 07 Syssol, Fi. 29 FGL 
Sutherland 31 DEI Swenta, Fl. 23 L& Syräri 23 N2 


Sütke, Dg. 26 D6 
Sutschan 31 F3 
Sutschou 31 CD 5 
Sutton 21 NDk.I 
Suursaari, I. 23 M3 
Sura-Planina 20 04 
Suvas-Jürvi 23 N 2 
Süwalki 20 A3 
‚Suwarow-Inscln 39 ER 
Suzanne 20 Nbk.I 
Suzzava 18 02 
Svalbard, I. 2 EP1 
Svalfer Ort 23 Nbk. OP? 
Svartbolm 23 L3I3 
Srenborg (Suomenlinns) 23 
13,4 
Srog 23 F3 
Srek$nn (Schwestnau) 8 II 
Svendborg 23 D6 
Sverdrup-ärchipel 3 4.13, 14 
Sverige = Schweden, Staat 
3u.22 


Taaref, Djebel 33 AB2 
Tansinge 6 B1 

Tabn 33 B2 
Tabar-Inseln 40 B1 
Tabarka 27 D3 
Tabasco, Staat 36 D6 
Tabatingn 37 04 
Täbor 24 B3 

Tabora 32 65 

Tibris 4 5 

Tabun 33 B3 

Tacbou 11 E3 
Tachino-Golf 26 05 
Tachkonn, Kap 23 IK4 
Tachtn 33 B3 

Tagna 37 B6 

Taooma 36 A2 
Tacuarembo 37 Nbk. II 
Tadschura-Bai 33 DE 5 
‚Tadschura, O. 38 DR 6 
Tatallo 25 DI 
Tafelßchte, Bg. 9 O4 
Tatolland, Geb. 40 B2 
Taganat, Be. 20 H2 
Taganrog 39 D4 


Swerdiowuk (Jekateriaburg) 

‚Swerdiowsker Gebiet 29 III2 

Swiceiauy 23 M6 

‚Swiecie (Schwetz) 8 P3 

wir 23 MG 

‚Swine, FI. (Ostpreußen) 8 12 

Swine, FL (Pommern) 7 

Swinominde 7 3 [PS 

Swir, Pl. 20 OD1 

Swjagel (ir. Nowograd Wo- 
Iynekyj) 14 02 

Swjerinogolowsk 29 13 

‚Swoboda 20 DEI 

Swobodayj 31 E1 

Sirorde (Sörremaa), HL. 23 
Nök. P6, 7 

Swindon 21 EF6 

Syderö, I. 22 E3 

Sydney, 0. 40 E4 

Syäney, 1.9 E3_ DNS 

Sydney (Kanada), 0. M 


T 


Togol-Bucht 23 IK4 

Tagliacozzo (a.d.K.: Tag.) 
EEE ag 

Tagliamento 

Taglinmento, FL. 18 D3 

Tagula (Südost-1.) 40 E3 

Tabaddart, Wadi,28 5 

Taheibo (Beibo) 31 E1 

Talılti, I. 39 P3 

Taburo 19 B2 

Tal 33 D4 

Taichu 91 D7 

Talden 31 B4 

Tait 33 D3 

Taign 31 Nbk. KL$ 

Taihnku-san, Bg. 31 B3 

Taiboku 31 D7 

Tal-hu, &ee 31 0D6 

Taijlian 31 B4 

Taikyu 31 E4 

Talmyr, Kleine 8 A6 

Tainan 31 D7 

Taipiog 31 06 

Tair, Djebel 33 D4 

Tais 33 DE 


Spwtywkar 29 FG1 

Stamotuly (Samter) 8 D4 

Starras 24 B3 

Suczakows 9 04 

Saczercbw 9 G3 

Secaucayn 8 K3 

Seegelin (Surged) 4 DES 

Seegbalom 24 E3 Pi 

Suökestehtrrar (Stuhlwelßen- 
burg) 21 D3 

Suekszärd 24 DS 

Suentes 4 E3 

Suent Ootthard (Ungarn) 18 


Stepingkal 31 DS 
Sulgerrär 24 03 
Seittkehmen 8 K3 
Sıkm, FI. 8 13 
Stolnok 24 DE3 
Saulok M AS 
Sırensk 8 H3 
Szurduk-Paß 25 03 


Talschet 31 Nbk. N8 
Taitschou 31 D6 
Tajo, Fl. 28 ABS 
Tejamulco, Bg. 34 IE 
Tajuta, FI. 28. 02 
Taiwan(Formosa),I.31 D6,7 
Taka 33 04 

Takao 31 D7 

Takaye 31 H3 
Tekla-maben 30 OD4 
Talı S1 04 

Tal 37 Nbk. IT 
Talamone 18 03 

Talarera deln Relon 28 B 3,8 
Talbvt 40 Nök. TIL 
Talca 37 B 7 u. Nbk.T 
Taloahuano 37 Nbk.I 
Taichn 83 Ndk.T 
Taleb 33 E6 

Talfer Bach 17 P2 
Talfer, FI. 12 08 
Talgwareb 33 BO4 

Talla 33 Nbk.I 
Tallahnsseo 36 ES 
Tallatugo 33 BF& 


Tallion _ 18 — 


Tallinn 23 L4 Tapsjoz 37 D4 Tasmon-Sce 40 Nbk. II F6 
Talvdi 33 ABS Tapiau 8 12 Tasow 31 Q2 
Talsen (Talsi) 22 Nbk. P7 Taps (Tapa) 23 L4 Tastumus 3 A7 
si (Talsen) 23 Nbk. P7 Taquar 38 DE6 Tata 21 D3 
ital 37 BG Taquara do Mundo novo 38 Tätärästi 25 F3 
Tamalpais, Mount (Bg.) 36 _ER6, 7 Taturen-Pad (Jablonlca-Pad) 
1 Taquary 380 3, 4 25 OD1 
Tamarite 28 E2 Taquary, Rio (z. Jacuby) 38 Tataren-Republik 29 FO 2,3 
’Tamaro, Monte 17 0D2 Nok. ir Tataren-Strado 31 GHL, 2 
mäsi 24 CD 3 Tara, Pl. 24 D6 Tätaru 25 E3 
Tamatare 32 HI6 Tarabos, Bg. 24 D6 Tätra, Niedero, Geb. 24 DE2 
Tamaulij Sta 6 DA Taraika-Wan 31 112 Tätra, Hol Geb. 24 DE2 
Tambach (a. 1102 Taranaki-B., North- 40 Nbk. Tatschin-schan, Geb. 31 06 
Tambo 40 1166 Tatuby 38 F2,3 
'Tambors, Vulkan 40 H1 'Taranaki Bay 40 Nbk.II @ Tatung (b. Peking) 31 B3 
Tambow 20 B3 on Tatung (b. Nanking) 31 06 
Tamion, Pl. 17 D2 Tarancsn 28 02 Taubats 38 H3 
'Tammerfors (Tampore) 23 Taranto, Golf von 18 Nbk. Tauber, Fl. 11 B3 
&3 15, 6 Tauberbischofsheim 10 D3 
Tammisnari 23 KJ,4 Taranto (Tarent), 0.18 aux Tauche 7 D5 
Tammu 33 Nbk.11I Tarare 19 E4 [06 Tauern, Geb. 12 D2,3 
Tampa 35 Ei Tarascon (Provence) 19 E H Tauern-Tal 12 D2 
Tampa Bay 35 E4 Tarascon(Psrenden)19 OD 6 Taufers 12 C3 
Tampere (Tammerfors) 33 Taravo, Fl. 18 B4 Taufsteio 10 D2 
K3 Tarawa, I. 39 D2 Taukou 31 B4 
Tampico 36 D4 Tarazon: 0D2 Taunan 31 D2 
Tamsal (Tamealu) 23 M4  Tarbes 19 O5 Taunbira 31 B2 
Tomsal 23 M4 Tardienta 28 D2 Taunton (USA) 35 Nbk.II 
msui 31 D6 Tarent (Taranto) 18 Nbk. Taunton (England) 21 E5 
‚msweg 13 BO2 E65 Taunus 10 02 
amworth 40 B4 Tarentaise, Läsch. 17 A3 Taupo-Sce 40 Nbk.II G6 
ana 33 B5 Tarfe Wadi 33 B2 Tauranga 40 Nbk.II @6 
ana-Elf 23 M2 Tärgu Frumos 25 E2 Taurirt 27 B4 
Fl. 32 G65 Türgu Jia 25 O3 Tauroggen 23 K6 
Jana-Sce 33 O5 Tärgul-Mureg 26 D2 Taurus, Armenischer 26 F3 
Tanagro, Fl. 18 Nbk.G5 Türgu Neamf 25 E2 Taurus, Kilikischer 26 DE3 
Tanalyzkaja 29 HI3 Tärgu Ocna 25 E2 Taus (Domaälice) 11 E3 
Tavanarive 32 H6 Türgu Säcuese 25 DE 2 Tauste 28 D2 
Tanaro, Fl. 18 B2 Tarifa 28 B4 Tavastehus, Lääni (a.d. K.: 
Tändärel 25 E3 Tarim, Fi. 30 D3 6) 23 13 
Tond-Sce 32 G3 Tarmstedt 6 D3 Tavastehıs, O. (Hämeen- 
Tandeni 32 02 'Tarn, Fl. 19 CD 4, 5 linnu) 23 KL3 
Tanega-sbima, I. 31 P5 Taros, Pl. 24 B2,3 Tavernola 17 DEI 
Tanew, Pl. 24 F1 Tarnobrzeg 24 EFI Taviano 18 Nbk. HIG 
Tanga 32 G5 'Tarnopol 29 AB4 Tavignano 18 B3 
Tangenjika-Land 32 05 Tarnöow 24 Ei Tavolara, I. 18 B4 
Tanganjika-See 33 G 0. 30 Nbk.1I 
Tanderhütie 7.04 Tarnowakle Göry, Berg 3956 
(Tarnowite) Tawarur-Berg 33 
Tangerbausen 7 OD4 ar4 ) Tawda, O. 29 K3 
Ton-ho 31 B5 Taro, FI. 18 202 Tawda, FI. 20 IK 2 
Tonis 33 Nbk.I Tarp6 D2 Taytao-B.-I. 37 B8 
Tanitische Mündung 33 Nbk. Tarragona 28 E 2 u. Nbk. Tezew (Dirschau) 8 F2 
Tann 10 D2 (I Tarrane 33 Nbk.1 To Anau 40 Nbk. 11 7 
Tünnäs 23 DB2 Tarrasa 28 Nbk. Tentree Well (Quelle) 40 O3 
Tanne 6 F5 Tarrytown 36 Nbk.I 'Tobber, Fl. 22 Nbk. O7 
Tannenberg 8 H3 Tarsus 26 DE3 Tebessa 27 DI 
Tannen-Berg 7 D5 Tartu 23 M4 Tebin, Wadi ol- 33 Nbk. III 
'Tannenberg-Reichsohren- Tartus 26 E4 Tebuk 33 02 .) 
mal 8 GH3 Tarris 13 B3 Teck 10 D4 
Tecklenborg 6 BA 
Teddington 21 Nbk.I 
Tannu-Tuwa, Geb. 31 Ndk. Tas-Buson 3 A4 Tedmur (Palmyra) 26 B4 
Tansen 31 E3 [MN 9 Tuschkent 30 08 Teelin Head 21 B3 
Tanta 38 AB1 Tag-Dag 25 Fb Tecos, Fl. 21 F3 
Tavtow 7 F3 Tasman-I.-I. 40 D5 Tectulpa 40 OD 4 
Taongi-Inseln 39 D2 Tasman Bay 40 Nbk.1I, G7 Tegel, Ot. v. Berlin 7 Nbk. 
Taor, Fl. 31 D2 Tasmanien, I. 40 D5 Tegelort, Ot. v. Berlin 7 


Tapa (Taps) 23 L4 Tasmanland (Prov.)40B2,3  Nuk. 


— 10 — Thönes 


Tegernsee, See u.0. 11 DS Tepler-Gebirge 11 2 Thalwil 17 01 
Teplice-Sanov 


Tegucigalpa 37 42 (Teplitz-Schö- (Neuseeland) 
et DM Se en] 9 Nbk.I oe ih 
uantepec tz(leDarabien) 25F2,3 Thames, Fl. (England) 
Tehnantepes, Geif von 30.D5 Tee Shan Wr? z rl - 

olfi, Fl. Itz-Schö 
Teisen-Berg 12 Nbk.I one No pie 
Teisendorf 12 Nbk.I Ter, Fl. 28 Nbk. 


Telus (Dreikirchen) 25 02 Tera, Fi. 28 Al 
Zufoda, Miarra 38 BO4\ _ Temme 18 D8 
'cjo, FI. 27 A3 u. Nbk.I  Terang 40 Nbk. III 
Tokir Dag, Obg. 26 EB TerApel 6 A4 


Tekir-Dag ), 0. 26 Terban, Djebel 38 D4 
Tekuei 26 E3 Teres, Santa (Sardinien 18 Dapmolnı 
uch ta a) .13 DI 
Telaw 20 FG2 BA ) Tray, Fl.13 DEI 
Tel& 21 B3 Terespol 8 P3 ‚Theben (Österreich) 18 E1 
Telermark, Fyiko(a.d. K.: 7) Tergaier 20 02 Theben (ärypteu) 33 B2 
23 04 Terkoz 25 F 6 Tbedford 36 03 


Telemark, Läsch. 23 BO4 Termination-Rurriere 


3 DB Thedinghausen 6 04 
Telezker-See 31 Nbk. L9 'Terminos, Laguna de 30 D 5 


‚Theiß (Tisza), FL. 24 53,4 


Telfs 12.02 Termoli 18 ERS Tbeißholz (Tioroc), 0. 24 
Telgte 6 B4 Tern! 18 D3 DE2 

Tell Arba 33 BOG Terra Nova-Bal 3 B Nbk.IT Thekladorf 14 A $ 

Tell Awiw 26 D4 Terranora, Golfo di 18 B4 Thelon, FL. 4 H3 

Tell Battik 33 Nök. IE Terranora, 0. 18 B4 Toemar 11. 03 

Tell Defenne 33 Nbk. II Terrain 18 D4 Themse (River Thames) 21 
Tell el-Barad 33 Nbk.1 Terrazas 36 03, 4 65 

Tell el-Kebir 33 Nbk. I Torritorlum Acre 37 BO4 Thtraln 20 B3 


Tell es-Scmüt 33 Nok. IT _ Terre Haute, Prov. 35 E3 Therapia 26 Nbk. 
Telßini (Telschi) 22 Nbk. P7 Terror-Berg 3 B Nbk.Il Therst 33 05 


Teltow 7 Nbk. Terschelling, I. 6 B Theresa, Santa 38 P5 u. 
Teltow-Kanal 7 Nbk. Tertala 33 C6 NOk. II 
Temagaın ForestReservation Teruel 28 D2 Theresienstadt 9 B4 
3 R2 Tervueren 20 D2 ‚Theresiopolis 38 13 
Temed (Timig, Temes), Pl. Teianj 24 CD 4 Therezopolis 38 Fb, 6 u. 
BEN Teschen kg, Tan; NÖKIT, 
mesvär (Timigoara) 26 Ciesaya) 41 D2 Therezion 37 E4 
203 $ Zu her 7 Te Skat 1 BEI 
Temir 29 IT4 Tessin, O. (Mecklenburg) 7 Thessalien, Läsch, 
Tempelburg 8 D3 D2 The Wash 21 G4 
Tompelherrenburg 6 BA _ Tessin, FI. 17 0D2 Tulago, Sio, I. 32 AS 
Tempelhof, Ot. v.Berlin 7 Tessin, Läsch. 17 02 Thlauoourt 20 EF4 
‚Nök. Testa, Capo 18 B4 18 B4 Thiel 20 C1 
Templo 18 B4 Testa del Gargano 18 P4 Tbiene 12 04 
Templio 7 E3 : Test, River 21 Ndk.II  Thlengen 10 05 
Temrjuk 26 E1 Tete 32 66 ‚Thlepral 20 Nbk.T 
Temuco 37 Nbk.I ‚Teteren, FI. 20 BOS Tbierache, Läsch. 20 CDS 
Tenusserim, Lich SONULTE Taler EDEL ae Tier 10 D4 * 
jasserim, FI. 30 Nbk.IT  Tetoro (Kalkandelen) Icwrow 
Tendn 18 A2 BA, 8 ‚Thingvellie 22 BOS 
Tondre, Mont 17 42 Tetschen (Dicln) 9 B4 u. Tülsted 23 BOS 
’Toncdon (Bozenada), I. u. 0 _Nbk.I Tolstll-Pjördur 23 OD 2 
25 DE6 Tettau (a.d.K.: T.) Tuivlers 19 04 
Tenerife, I. 39 42 Tujörsb 23 B3 
Tends 27 03 Tomols 33 Nbk.I 
+ Toulmber-Insela (Timorlaut) Tetuan 28 B6 Tooiry 17 A2 
4001 Teufels-Gletscher 9 BNbk.IT Tholey 10 AB 3 
Toni-Sco 4 K3 Teuloda, Kap 27 D3 Thomas, Mount Salnt 40 
Tenan, Fi. 18 DE 3 Teuplitz 9 D3 ‚Tbomasroltb 18 B1 [BO3 
1 Teutoburger Wald 6 BO4, 8 Thomas, Saint (USA.) 36 E3 
Ei Teuva 23 13 Tbomas, Saint, I. 37 4-02 
3 Tovere (Tiber), Fl. 18 0D4 Thomasrille 3 E3 
Tennersco, Stant 35 E3  Texarkana 35 D3 Thomazina 38 ES, 4 
Tennia 33 Nbk. IT Teras, Staat 36 D3 Thomt, San 37 CDG 
Tennrtädt 7 BOB Texel, I. 8 B2 Tüome, Sio 52 Di, 5 
Tentudin, Sierra do 28 A Terze 12 O4 Thomsoarlicken 22 E3 
Teplo 38 04 Tunddkus-Bal 3 A 6 Thomson River, Fl. 40 D3 
Topo 11 E3 Tiale 6 F6 Todnes 17 A3 


Thonon —- 10 — 


'Thonon 17 A2 Timigara (Temesvär) 25 Todi 18 D3 
‚Thorens 17 A 3 B03 Todi 17 02 
Thorn (Toruß) 8 P4 Timok, Fl. 25 03 ‚Todos los Santos Bay 36 B 3 
Thorsbarn 22 BF3 Timer, I. 40 B1, 2 Todtnau 10 BOB 
Thouars 19 B3 5 Timorlaut (Tenimber-In.) 40 Toftlund 6 DI 
Thouet 19 B3 01 Totua, I. 39 E3 
Thourout 20 BO1 Timor-See 40 B3 Togara-gunto (Linschoten- 
Thraklen (Thrazien), Ldsch. Timsöh-See 33 Nbk. IT Inseln) 31 ER 6 
25 DES Tineh, O. 33 Nbk. li Togara-kaikyo 31 ER 6,0 
Thrce-Klugs-Ioseln 89 DA  ‚Tineh (Ebene von Peluslum) Toggenburg 17 Di 
Thuln 20 D2 33 Nök. IT Togulsk 31 Nbk. LO 
Thule 3 A 1b, 16 Tineb, Station 38 Nbk.IT Toijala 23 Kö 
Thum 6 Nok. I Tineo' 28 Al Tokachi 31 H3 
Thun 17 B2 Ting 31 06 Tokoj 24 E2 
Tauner See 17 B3 Tinglelt 6 D2 Tokar 33 04 
Thurowen 8 K$ Tioguirivicn, VolcAn 37 Nbk.I Tokusbima 31 P 6 
Tbur 17 ODL Tio-Tellust 32 DE3 Tokat 26 B2 
Tour, Pl. (Eisaß) 20 G5 Tinto, Rio, Fl. 28 A4 Tokelau-Inseln 39 B3 
Thur, Fl. (Schweiz) 17 DA  Tinzen 17 D3 Tokra 26 B4 
Thurgau 17 CD1 ‚Tiono 12 B3 Tokyo 31 G4 
Thringen, Staat 8 E83 TIipperary, Grfsch. 21 BO 4 Toledo, O. (USA) 36 E 
Tuuraau 11 D2, 3 ‚Tipperars, O. 21 BO4 Toledo, O. (Span.) 28 BO 3 
Thurn-Paß 13 D2 Tiradentes 38 HI2 Tolodo, Montes do 28 B3 
'Thursday-Insel 40 D1, 2 Timan 25 AB6 Tolkemit 8 @ 2 
Thurso 21 El Tiran-Insel 33 BO 2 Tollense, Fl. 7 E3 
Tausis 17 D2 Tira Mandi (Goldwäschen) Tollense-Sce 7 E3 
Tiaret 27 03 33 Bb Töllposis 4 IK. 2 
Tidagy, 0. 38 E4 Tirano 18 01 Tolmein 18 B 3 
Tibagy, Rio 38 E3, 4 Tiran-Straße 33 BO2 Tolmelta (Ptolemals) 26 B4 
‚Tiber (Torere), Fl. 18 OD Tiraspol 29 BO4 Tolmezzo 18 AB3 
34 Tirebolu 26 E2 Tolna 25 D3 
ibesti 32 E2 Tirgoviste 26 D3 Tolo, Golf von 40 B1 
ibet 30 DA u. Nbk.I,  Tiree 21 02 Tolosa 28 OD1 
oD1 Tiree-Passage 21 02 Tolox, Sierra de 28 B4 
iburon, I. 36 B4 Tirnovo 25 D4 Tolten, O. 37 NUk.I 
ichorjezk 29 DE4 Tirol, 0. 12 03 36 0D5 
‚Fichwin 29 02 Tirol, Prov. 6 DES Tölz, Bad 11 D6 
Tieino (Tessin) 17 0D2 Tirschenreuth 11 E83. Tom, Fl. 32 Nbk.L9 
Diefeneastel 17 D2 Tirschtiegel 8 O4 ies 36 Nbk. I 
Tiegenhof 8 G 2 Tirul-Sumpf 22 Nbk. P7 Tomarioro 31 H2 
Tieling 31 D 3 Tist-Osu 27 03 Tomaszöw 24 F1 
‚Tienen 20 D2 Tisovec (Theißbolz) 4 DE2 Tomat 33 BO 
Tieopai 31 B7 Tisza Füred 4 E3 Tomb Stone 36 BOS 
Tien- schan 30 OD 3 Tisza (Thelß), Fl. 24 EP2 Tome 37 Nbk.L 
Tientsin 31 04 u. 25 01,2 Tomelloso 28 03 . 
Tiergarten (Wien) 13 Ndk. _ Titicaca-Sce 37 BO Tom6, Säo (Argentina) 38 
Tierra de Campos 28 B1, 3 Titlis 17 02 208 
Tittar, FI. 28 B2, 3 Tittmoning 11 ER4 Tomor-Gobirgo 26 B5 
Diet6, O. 38 Nbk. I Titu 25 D3 Tömöser Paß (Predonl-Paß) 
Tiete, Rio 38 PG2, 3 ‚Tiur, Dschebol 33 B3 26 DB3 
Tiudl 33 B6 Tivoli 18 D3, 4 Tomsk 30 D3 
Tidis 29 EF6 Tiara-Berg 3] H1 Tonala 36 D6 
Tiger, 1. 40 B1 Tiörn 23 D4, 6 Tonnle-Paß 17 E3 
Tighina (Bender) 25P2 _ Tjumen 29 K2 Tondern 0.02 
Tigro 33.05 Tiaxcala 36 D 5 Tondj, FI. 33 A6 
Tigre, Rio do (Peixe) 38 Tlemsen 27 B4 Tone-gawa, FI. 31 H4 
E2,3 Tiuszcz 8 I& Tonga-Inseln 30 E4 
Tigeis, P.4 H6 u. 20 EP3 T6 31 04 Tongnrowa, I. 30 ER 3 
Tüh, Wadl ol- 38 Nbk.III Tobago, I. 37 OD 2 Tongariro, "Bg. 40 Nbk.IL 
Tijucas, Rio 39 Nbk. IT Tobarra 28 D 3 Go 
Tiiburg 6 B3 Tobin Lake 40 B3 Tongatabn, I. 39 E4 
Tiligut, Fl. 25 02 Toblach 12 D3 Tongern 20 E3 
Tilimon 26 BA ‚Tobol, Fl. 29 IK2, 3 Töngtschou 31 D4 
Tillen-Berg 11 E3 Tobolsk 4 E3 Tonle-snp 80 Nbk.II 
Tisit 8 II Tobruk 26 B4 Tonnelos 19 BO4 
Timara 40 Nbk.II @7 Tocantine, Fl. 37 34,5 _Tonnerro 19 DES 
‚Tiinborn 40 Nbk. LIT Toce, FI. 17 02 Tönning 6 D2 
Timbuktu 32 03 Tocinn 28 B4 Tönsberg 23 OD 4 


Tirals, Fl. 26 BO Todal 23 02 Toowoomba 40 DE3 


—- 1 — Trinkitat-Hafen 
ee ER NEE SENSE BEER SEN aus ins ies 


Töpebin 7 E4 Totton 21 NUk.IT Tredicl (XII) 

Topdschilar 26 Nuk. Tottori 31 F 4 en 
Y Toucy 19 D3 Treene, FI. 6 D2 

Topli Toul 19 B2 Trefurt 7 B5 

Toplivz (Sudslawien) 18 D4 Toulon 19 EP Tregnago 12 04 

‚Topolobainpo, Porto 30 BO4 Toulouse 19 BOS Teeis 10 B2 

Topschin 25 06 Touraine, Lisch. 1903 TIrelon 20 D2 

Tor 33 B2 Tourcolog 19 D1 Tremndoo-Bai 21 DA 
Torbolo 17 BFS Tournal 19 D1 Tremessen (Krzemeszno) 8 
Tordera 28 Nök, + Tournon 19 E4 ERA 

Tordcsillas 28 B2 Touraus 19 B3 Tremiul-In. 18 B3 

Tortou 10 B3 Tours 19 03 Tremosine 12 B4 

Torgau 7 DE ‚Townsend, Kap 40 ES Tremp 28 Bl 

Torgelow 7 23 Townsend, Mount (At. Ko- Trempen 8 12 

Torhamnsudde 23 FG 6, scluszko) 40 DEA Trent, 0.7 53 

Torino 18 E3 Townsville 40 D2 Trent, Fl. 21 P4 

‚Tormes, Fi. 28 AR2 Toyama 31 G4 Trendeldurg 6 D6 

Torneü (Tornlo) 23 L1 Toyama-won 31 @4 Trenton 36 F2 u, Nbk.I 
Tornc-Älv 22 L2 Toyobara 31 H? ‚Trentschin (Trentin) 24 CD 2 
Torneträsk 22 KL2 ‚Traben-Trarbach 10 B2,3_ Treptow (a. Tollense) 7 E3 
Tornio (Tornea) 23 LI ‚Trabzon (Trapezunt) 26 EF 3 Treptow, Ot.v. Berlin 7 Nbk. 
Torno 17 D3 Trachenberg 9 D3 ‚Treptow (a. d. Regs) 8 03 
Toro 28 B2 Tracy 36 Nbk.I ‚Tres Coracdes 38 H 2 

Törökszentmiklos 24 B3_ Trafalgar, Cabo 28 Ad Trescore Balneario 17 DI 
Toronto 35 EF2 Trofario 27 Nbk.1 Tresendn 12 AB3 

Toropy 38 OD 6 Traßa, Lago 37 Nbk.I . TIres Forcas, Oado 97 B3 

Toro2os, Compos de 28 B2 Trafoi 12 B3 Treska, FI. 25 B5 
Torquay 21 26 Teöighli (Tralee) 21 B4 Tres Lagtas 38 DE2 

Torralba (Sardinien) 18 BA Traiguen 37 Nbk.I ‚Tres Pontas 38 GH? 

Torralba (Spanien) 28 02 Traisen, Pl. 13 D1 Treuburg (Marggrabown) 8 
Torre, FI. 18 D2 Traisen, 0. 18 DI x 

‚Torre de Öorredo, Bg. 98 BJ Trajans-Tor, Paß 25 OD4  Treuchtlingen 11 OD4 
Torrelavega 28 BO1 Trojaus Wälle 25 F 3 Treuen 5 Nbk.I 
Törrener Joch 12 Nbk.I _Trajekt (Bodensee) 10 D6  Treuenbrietzen 7 Di 
Torrens-I. 40 Nbk.I Tralco (Träigbli) 21 B4_ Treriglio 18 B2 

Torrons, River 40 Nbk.I  Tralce Bai 21 AB4 Treviso 18 D? 
Torrens:Sce 40 O4 Tralleborg 23 E6 Trevose Head 21 D5 
Torronte 28 D3 . Trampke 8 02 Tresen 10 D2 

Torres-Inseln 39 D3 Trands 23 F4, Treyraux 17 B2 

Torres-Strade 40 OD1,2 Trauf 18 P& Trgovikte 25 B4 
Torreviojn 28 D4 Transhimaloje (Hedin-i Trianon, Park u. Schloß 20 
Torrijos 28 B3 birge) 30 Nbk.I BI NK. II 

Torrö-5j0 23 E2 Transinne 20 E3 Triberg 10 04 

Torshok 29 OD 2 Trausjordanien 33 01 Tribulaun 12 02 

Tortoli 37 DE 3 Teanskaukasien 29 ER 5,6 Tribeeen 7 D2 

Tortille, Pl. 20 Nbk.I Teansraal, Pro. 32 Nbk.II Tricase 18 Ndk.J6 
Tortona 18 B2 Trapant 27 33 Tricarico 18 Fd 


28 22 Trapezunt(Trabzon)20 BF 2 Trient 12 03 
Oabo de 28 22 Traun, Fl. 12 D1, 2 u. Trier 10 A8 


Torusi (Thorn) 8 F4 Nbk. II Trieschen 0 B3 

Tory 21 BS Teaunkircben 13 Ndk.II Triesling, Fl. 13 E1,3 

Törzburgor Paß 25 D3_ _Traun-Sce 13 B2 Triest 13 BA 

Tosa, Olma 17 EP 3 Traunstein, O. 13 D3 Teifail 18 OD 3 

Toscana, Läsch. 18 03 __ Traunstein, Bg. 12 NDk.IL Triglar 13 B3 

Toscanischer Archipe! 18 03 Trautenau 9 OD 4 ‚Trigns, Fl. 18 E3 

Toscolano 13 B4 Trauzendorf 14 B3 Trikkala 25 B6 

Toskanisoho Maremmn 1803 Travo, FI. ? 502,3 Teillo 28 02 

'T08, FI. 17 01 Travemlinde 7 BOS Trim 21 04 

Tost OF4 ‚Trarerso City 16 Nbk. VII Trincomall 30 Nbk.I O4 

Tostamaa (Testamn) 14 Trarnik 24 Ü4 Trioidad, O. (Cuba) 35 ER 4 
Nbk. I Trobbin 7 B4 Trinidad, 0. (Bolivie) 37 0 5 

Toten 28. D4 eb Mu N ©. (Uruguay) 
'otes Gebirge 13 B2 d) sc! E 

Toten Meor 20 BA Trebinje 24 D5 Trinidad, O. (Colorado) 36 

Totland 21 Nbk.IL Trebitsch (Tieble) 24 B2 03 

Totma 29 B1 Trebnltz 9 B3 Teiuldad, I. u. 0, (Kleine 

Totomi-nada 31 @6 Trebsen (a.d. K.: Tr.)7 D5 Antillen) 37 CD? 

Tottonham 21 Nbk.I Trobel, FI. 7 D3 Trinity Rivor 36 D3 

Totten-Land 3 B7 Troblsaoe 18 Nbk.H6 Trinkitat-Hnfen 39 04 


Trionto —- 12 — 


ze ‚Oapo 18 Nbk.ILO Tuchangpalschen, Geb. 31 

Tripolis 32 B1 Tucbangrl (Gankın) 26 D2 

Tripolitanien, Land 33 EF 3 Tschangscha 31 B6 

Triptis 11 DR2 Tschaugtö 31 B6 

Trisanun 12 B2 Tschangtschou (Kuantung) 

Tristan da Ouoba-Inseln 3 3107 ä 
BP4,5 Tschangtschou (Kiangsu) 31 

Teisteza 38 Nbk. IIT Ds e 

Triumpbo 38 B 6, 7 u. Tschangtschun (Hsinking) 31 
NDk. IL DES 

Trn 28 04 Tuchangt 31 BA 


Trnava (Tyrnau) 21 02 Tschany-See 4 LM3 
Teobrland-Inseln 40 B1 Techataldsche (Qatalon) 26 
Trockene Salzecen 40 BO3 EF6 
Trojan 26 D4 Tschataldscha- (Gatalen-) 
'Trois Pouts 20 B2 Linle 25 Pb 
Teolzk (Gau Forn-Osten) 31 Tachau-hu, Seo 31 O6 

CE Techaun-Baj 3 AD 
Troisk (Tecbrijabinsker Ge- Tscbuutschou 31 O7 

biet) 31 Nök. N 8 Tcheboksary 29 EP 2 


'Troizkossawsk 31 Nbk.O P Tscbechosiowakei 5 G-I4 
Troja, Ruine 25 B6 Tschechoslowakei (Ocakoslo- 
Troltbättan-Fälle 23 B4 venskh Republika), Staat 
Tromper Wiek 7 E23 4BFiuM 

Tromad 92 KL2 Tsebekiang, Prov. 31 OD6 
Trondbeim 23 D2 Techelads 9 Nbk. II 
Trondbeims-Fjord 23 D2 Tscheleken 29 69 

Tronto, 18 D3 Teobeljabinsk 29 F 2, 3 
Tropen 18 Nök. GIT6  * Tacheljablnsker Gebiet 20 
Tropor, Saint 10 #5 IK? 


Trorpan (Opara) 9 EP6__ Teobejnskin, Kap 3 a0 


"31 wa) 24 DI 
Trostberg 11 4 Tuchenstochau (Ozestocho- 
Trotug, FI. 26 B2 m)9G4 
Trouvlilo 19 BO? Tschepza 29 @2 
Trowbridge 31 BF Tscherdyn 20 GH1 
Troy 36 F2 Tucheremchowo 31 Nbk. O 9 
Troges 19 E3 Tscherepowez 29 D2 
Truckec-Paß 36 AB3 Tucherkassy 29 04 
Truljen, Saint 20 B3 


Teujliio 28 B3 
'Truk-Inseln 39 O2 
Truro (Massachusetts) 35 
Sk. IT 
Truro (Cornwall) 21 08 
Truptre, FI. 10 D4 
il-Eiv, Fl. 23 DB3__ Techl 31 05 


Trysall, 0.23 B3 Tschientau (Kando), Geb. 31 
Trrebinia 24 DE1 Br3 
Trzemesano (Tromessen) 8 Tschiftalan 26 Nbk. 

ErA4 Tschifu 31 D4 


Tenbura(Soban),Dschebel33 Tuchikes, Bg. 25 A 6 
E77 Tschikol, Fi. 31 AB1 
Toaldam 30 DA Tscbilalo 33 OD 6 


Tunngge 20 Mk. 1.08 Techiktschagir-Seo 31 @1 
Tschiil, Golf von 31 O4 

Tiehachan.dee 31 DS ‚Tschili (Hope), Prov.31 BO4 

Tschad-Sce 32 B3 Tschilt, Straße von 31 D4 


Tucbaghar, Prov. 31 BO 2,3 Tachingpöng 31 O3 


Tachagos-Inseln 30 06 Tschinklang 31 OD6 
Tscheinat 30 Nbk.II Tachistopol 29 G2 
Tscbaling 31 B6 Tschita 31 BI 
Techalkar-Tenis 4 K4 Tuchittagong 30 D 4 u. Nbk.T 
Tschanok Knlessi (Ganak- OD 2 

kale) 26 E65 Tschoki 33 06 


Tschandernagor 30 Nbk. I Tachoke-Pintesu 33 O6 
03 Tuchöng 51 BOS 


Tseböng 31 B6 
Tachängkiatun 31 D3 
Tschöngting 31 BA 
Tschöngtö (Dschehol) 31 0 3 
Tsoborak (j.: Anamur) 26 D3 
Tachorlu (Corlu) 25 E6 
Tecbortscho 31 B1 
Tochouscben-Archipel 31 
Techoutsun 31 O4 
Techu 31 06 
Tschudowo 29 BC2 
Tschuja, 31 Nbk. LO 
Techuktschen-Halbinsel 3 
A910 


Tachuna (Oda), Pl. 31 Nbk, 
N8 


Tschung-king 30 DE 4 
Tschussowaja, O. 29 H2 


Tuchuwascben-Republik 29 
F2 
Teinan 31 04 
Teing 31 04 
Teinghaiwei 31 D4 
Teiogkiangpu 31 O6 
Teingkou 31 O4, 6 
Teingtau 51 D4 
Taining 31 O4 
Teinbunngtau 31 O4 
Teitsikar 31 D 3 
Tas 31 Bd 
Telinntschou 31 06, 7 
Teugaru-Straße 31 GHS 
Taumeb 32 B 6 
Teuruga 31 @4 
Teu-ahima, I. 31 B6 
Tausbima-Straße (Koron- 
te, Er 
El. 28 A2 
Tun 0.20.43 
Tuamotu _(Paumotu)-Inseln 
Tonpıe 23 D6 
japse 
Tubario 38 PO 
Tübingen 10 OD4 
Tudani (Austral)Inseln 30 
4 


Tuchel-Heldo 8 EP3 
Tucker-Einlaß 3 B Nbk. IT 
Tuckum (Zukume) 23 Nbk. 


Tucson, O. 30 D3 
Tucumän 37 06 
Tudela 28 DI 


Tüßer 13 D3 
Tug-Der, Fl. 33 B6 


- Tugela 3 Nbk. IT 


Tuggart 32 D1 

Tugutulsk 31 Nbk. OP9 

Tukang Best, 1. 40 B1 

Tukata 31 G4 

Tukkum 23 E6 

Tukopio, I. 30 DS 

Tukums (Tuckum) 23 Nbk. 
p7 


— 113 Ulrichstein 

—— [1 
Tula 29 D3 Turgai 4 KA Turvo, Rio (r. Rio Uragun; 
Tulare Lake 36 AB3 Turin, Fl. 28 D3 BETEN ai 
Tulcen 20 F3 Turin 18 A 2 Tusön 33 Nbk.IT 
Tuli 32 Nbk.IT Turinsk 29 13 Tutikorin 30 Nbk.I B4 
Zul 21 04 Turicog 31 F2 Tutrakan (Turtucala) 28 
Tullamore 40 D4 Durka 21 P2 E34 
Tullo 10 OD.4 Turkana (Eigume) 33 O6, 7 Tuttlingen 10 OD 5 
Tulloar 32 7 Türkei (Türkiye), Staat 4 65 Tutulla, I. 39 B3 
Tulla 18 DE1 Türkoi 26 C-B3_ [u. 26 Tütz 8'D3 
Tuloß-Soo 23 02 Turkestau 30 BO3 Tatziog 11 D6 
Tulun 31 Nbk. 09 Turkinsk 31 Al Taulisaara 23 02 
Tumanrhaset 32 D2 Türkiyo= Türkei, Staat 4 Tuxodo 35 Nbk,i 
Tümmo 32 E2 G5 u. 26 Tuxer Joch 12 02 
Tundäa, Pl. 26 DE4, 6 Turkmenistan 29 GM, 6 Tuzer-Tal 12 02 
‚Tunbridge Wells 21 FG6 Turku 23 K3 Tuxpan 36 D4 
Tung-Hai (Ostchinesisches Turku-Port, LAänt (a. d Tuztia Gutierrer 36 DB 

AMeer) 31 DE 6, 6 E:123 K3 Taz Göli 20 D3 
Tunghwa 31 E3 Turm-Borg 8 F2 Tuzla (Bessarabien) 25 F03 
Tungkuan 31 AB6 Turm von Belem 27 Nbk. I Tuzia (Dobrudscha) 2573, 4 
Tungping 31 04 Taraau 9 04 Tuzla (Südslawien) 24 D4 
Tungting-bu-Sce 31 BO  Turnofe, Isla 36 E6 Tweed, FI. 21 E3 
Tungtscbou 31 04 Türnitz(a.d.K.:Türa.)13D2 Tweng 13 B2 
Tungusen, V. 30 D-F 2,3 Turau-Mägurele 25 Di Twer (Kalinin) 29 0D2 
Tunbua 31 E3 ‚Tarau Severin 26 03 A Nbk.I 
Tunis, Land 27 DE3 Turquino, Pico de 35 F5 . 21 83 
Tunis, 0. 27 DE3 ‚Turra, O. 33 Nbk. TIL Trnemoutb 21 P3 
Tunkinsk 31 Nbk. 09 Turra, Djebel 33 Nbk. III Tyrifjord 23 D3 
Tupareretan 38 OD 6 Turei 18 Nbk. H6 Tyroau (Tenava) 24 03 
Tura, Fl. 20 12 Turvo, O. (Minas Geraes) Tyrnavos 25 BOG 
‚Tura, O. (Afrika) 33 B6 38 H2 Tsrone 21 03 
Turana, Geb. 31 F1 Turro, River (z.Rio Grande) Tyrrhenisches Mcer 27 B 
Turda 25 02 3882 2,3 
Turek 9 E2 Turvo, Rio (2. Paranapane- Tyrras 23 K3 
Turfan 30 D3 ma) 38 BP3 Tysnenöy 23 A3, 4 

U 

Vafdug 33 B6 Uda (Tschuns), FI. 31 Nbk. Uj-Dombörär 24 OD3 
Valual 33 B6 N8,9 Ujelang, I. 30 D2 
Varuf 33 D6 Ude 3ı B3 
Uawa 40 Nbk.II @6 Ui 32 Di 
Ubh 38 12 Udine 18 D1 
Ubangi, FI. 32 B4 Udinsk 31 Nbk. N9 Ujezasr 24 DES 
Übatuba 38 H3 Udschda 27 B4 Vithuizen 6 A3 
Uboda 28 03 Vayl-Bidsi, See 31 G1 Ukraine (Ukrafnische Soz; 
Uberabn 38 F@1 en-(Wallis-)Inselo 39 BS _listische Sowjet-Republi 
Übergossene Alp 12 Nbk.I Uello-Makus, Fl. 32 F4 U.8.S.R.) 25 F@1, 2u. 
Überlingen 10 D6 Veblfeld 11 03 29 B-D4 
Übernee 13 D2 Vämal 33 OD 6 Ukrow 7 E65 
Ubina, Ploa 28 AB1 Vetli-Berg 17 Nbk. Vlala (Olrot-Tura) 31 Nbk, 
Ubon 30 Nbk. IT Ufa, Fl. 20 42 19 
Uban-nor, Seo 31 Nbk. M9 Ufn, O. 20 H3 Vitinj 28 Ab 
Vcayli, FI. 37 B4 Uffenheim 11 03 Ulden, FI. 31 B3 


Ugands-Protektorat 3? G4 Uleh, FI. 23 M1 
Ugento 18 Nbk. HIG Uleäborg, O.(Oulu) 23 LMEL 


Fi. 704 Uainca 17 AS, Viehborg, Lähal (u.d.K.: 7) 
„Ot.v.Gelsonkirchen Ugra, Fl. 

N samt 37 06 Vieltrüsk, 8, 23 LA1 
Ücker, Fl. 7 ERS Uh (Ung), FI. 24 F3 Uljanowsk (Simbirsk) 29 F3 
Uckormark 7 23, 4 Uherske Hradist&(Ungarisch- Uljassutal 30 D 3 
UÜckermünde 7 EP3 Hradisch) 21 OD 2 Ullängen 33 H3 
Vola 28 03 Uhyst 9 BS u. Nok.I Ulldeconn 28 B3 
Vad-sjo 22 K2 UI, RI. 39 13 Ulm 10 D4 
Dadovalin 23 D4 DI, Pi. 29 64 Ulrich, Sankt 13 03 
Dda, 0. 31 Al Ui, 0.29 GH4 Ulrichsteln 10 D3 


8 DBuobg,, Kl. Atos 
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Ulriksfors 23 F@2 Unter-Garcbing 13 D1 Usedom, O. 7 EF3 
} Velen 6 A4 Unter-Gröningen 10 DE4 Ushu: 
Uister 21 03 Unter-Idrin 18 03 Vesingı 
itental 12 BOS Unter-Inatal 12 OD 2 Uskoken.Gebirge 19 D4 
Vlu-Dag (Olympos) 26 P8,6 Uuter-Loitsch 13 BO 4 Üskub (Skopljo) 25 B 
Ulverston 21 E$ Unter-Neubrunn 11 CD? Usküdar (Skutari), 
Uinen 6,24 | EN NER Istanbul (Konstantinopel) 
Imago, Inters-Berg (b. Salsburg) 
Uman 29 BO4 138 a2 Usmaiten-Sco 23 Nbk. OPT 
Umbertido 18 D3 Unter-See(Bodenseo)100D6 Ussel 19 D4 
Umbol, I. 40 Di Unterstraß 17 Nbk. Ussuri, Fl. 31 P3 
Umbrien, Llsch. 18 D3__Unter-Ücker-&ce 7 EF3_ Uster 17 O1 
Um Deipbe, Djebel 33 B2  Unterwalden 17 02 Ustioa, I. 27 E83 
Umeh 23 I Unye 20 E2 Usti (Aussig) 9 AB 4 u. 
Um Dam 33 Bö Unz, Pl. 13 04 NDk.I 
Ume-Aly 23 HI1 Unzmarkt 18 02 Ustjank 3 A 7, 8 
Um el-Ketot-Bai 33 09 Upandangi 40 03 Ustjushna 29 OD 2 
Um Nabardi, Bir 33 Bd Upornivik 34 NO 2 Ust-Jerbinsk 31 Nbk. MO 
} Um Tiur, Djebel 33 BO3  Upington 32 Nbk. IT Ust-Kutsk 31 Nbk. P8 
Una, PI.'24 04 Upolu (Apia), I. 39 E3 - Ust-Maisk 30 P3 
Una, 0. 38 63 Uppsala, O. 33 GH 4 Ust-Orlink 31 Nbk. P 8 
i Unnpproachable, Mount 40 Uppsala, Län (.d.K.: 19) Ust-Urt, Plateau 29 GH 
i B5 263 Ust-Zyima 4 12 
J Undor(Mährisch-Neustadt)9 Urach 10 D4 Usumaeinta, Rio 36 D5 
DES Ural, FI. 29 @4 Utab-Lake 36 B2 
; Underclift 21 Nbk.IT Ural, Mittlerer 29 H1,2 Utah, Stant 36 B3 
Ung (Un); FI. 34 #2 Ural, Südlicher 29 H3 Vtajärri 23 LM1 
Ungarn (Magyarorszäg), _ Ural-Gebirge 4 IK 9, 3 Utaradit 30 Nbk. IL 
tant 4 BEA u. 24 0-E3 Uralsk 29 G3 Ütorsen 6 D3 ö 
Ungarisch-Hradisch (Ubersk Urbino 18 D3 36 F2 
Hraditte) 24 OD 2 Urbiön, Pico de 28 01,2 28 D3 
Ungara-Bal 34 Ad Urda 20 F4 Uto-Kulm 17 Nbk. 
Ungrär (Uähorod) 4 #2 Urlisies, Onstro 28 O1 Uto-Stofiel 17 Nbk. 
Jnle, 1. 18 E2 Ures 36 BO4 Utrecht 5 B2 
Iniejow 9 F3 Ures, Dschebel el- 33 B6  Utrera 28 AB4 
Uniket 31 03 Urfa 26 E3 Utrillas 28 D2 
Union City (a.d.E.: U.) 38 Urfahr 18 01 Utroja, Fl. 23 MN 6 
Nbk.T Urft-Talsperre 10 A 2 Utrum 6 AS 
Unfonof South Africa=Sud- Urgel, So do 25 B1 Utsenomiyn 31 GH 4 
afrikanischer Bund 32 Urgessn 33 07 Utsuryo-to (Matsu-shlma), I. 
E-G 7, 8 u. Nbk.II Urju-nor, See 31 Nbk.M9_ 31 F4 
Unlalaw 8 P3 Uri 17 02 Uttenweller 10 DA 
United Provinces(Vereinigte Urirotstock 17 02 Vrulssi-Inseln 30 O2 
Provinzen) 30 Nbk.1  Urizkij, Fort 29 F@5 Uusikaarlepy (Ny Karleby) 
801,2 Urjamak 31 01 23 K2 
United’ States of America Urjumkansk 31 OD1 Uusikaupunkl (Nystad) 28 
(USA.) = Vereinigte Stas- Urmia-See 4 H5 23 
ten von Nordamerika 34 Urowsk 31 OD1 Uusikirkko 23 NO 3 
Unrabstadt 9 OD 2 Uusikyla 23 L1 


Urson, Pi. 31 02 Uutusimaa (Nyland), Lääni 
Ursula-Berg 13 OD 3 (a.d.K.: 4) 23 L3 
Urubupunga, Salto do 38E2 Urac 24 D6 
Uruguay Rio 38 D-D 5-7 Uweibid, Djebel 338 Nbk.IT , 
Unst, I, 22 FG3 Uruguay, Staat 37 D7 Uxes 19 BA 
Unstrut, Fl. 7 O5 Uruguay, Fl. 37 D Uiborod (Ungvkr) 24 72 

U 24 Db 


Unter-Ach 12 Nbk. IT Urugunyana 38 B 6,7 
R Unter-Ägypten 33 AB1,2  Urrile, Kap d’ 40 01 Uzoach 17 DI 
’ Unter-Bibert 11 03 U.S.4.= United States of Uiok 24 F2 


Unter-Berg (Wiener Wald) America (Vereinigte Stan- Uäoker Paß 24 F2 


13 D2 Uzunköprü 25 B6 
Unter-Drauburg 13 D3 Uzumtsch! 30 D3 
Unter-Engadin 17 E2 4 Utventis 8 K1 
Untere Tunguska, Fl.30 DB2 Usbo}, Fi. 29 H6 Uxkull 22 Nbk. Q7 
Unteres Drautal 13 B 3 _ _Uschur 31 Nbk. L8 Uxmal 36 DB4 
Unterfranken 11 BOS Usedom, I. 7 EF2,3 Uyuni 87 06 


Yaal, Fl. 32 F7 
Vaala 23 Mı 
Voals 20 E2 
Vonse, Lsini (a. d. E.: 8) 28 


Vansa, O0. 23 K2 
Vanst, Saint 19 B2 
Yabre 10 D6 
Väo (Waitzen) 24 D3 
Vacaville 35 Nbk.I 
Yaoca, Rio 38 0 6, 7 
Vuccaria 38 E6 
Vacha 10 DE2 
Yadn 18 03 
VRddö 23 H4 
Vadsö 22 Ar1 
Vaduz 17 DI 
Vägi-Vata 28 03 
Voggeryd 23 F5 
Yaggö, I. 22 E3 
Vägöy, I. 23 A2 
äh (Wang), FI. 24 0D2 
Yallly 20 03 
Vnkarel 25 04 
Valaıno 23 03 
Yal Antigorio 17 02 
Val Anzasca 17 02, 3 
Valnäskt Aezitiäi (Wala- 
‚ohisch-Meseritsch) 21 OD 2 
Val Camonica 17 E2, 8 
rn 
/al d’As 
Val Daone 12 B4 
Val d’Aosta 17 B3 
Valdemarsvik 23 @4 
Valdepodas 28 03 
Ynlderrobres 28 DE 2 
Valders 23 03 
Valdestillas 28 B2 
Valdez, HI. 37 OD8 
Yal d’Herens 17 B2 
Val di Bendena 12 B3 
Yal di Non 17. #2 
Val di Sole 17 E2 
Yaldivin 37 B7 u. Ndk.I 
Valea Vigaulni 25 D3 
Valonoa 27 A2 
Vnlengay 19 03 
Valence 10 B4 
Valencia, Golt von 28 E3 
Valencia, O. 28 DE3 
Valencia de Alcantara 28 A 3 
Valoncin (Prov.) 28 DE 2,3 
Valencia (Venezucha) 37 BOS 
Valenciennes 19 DE1 
Väleni 25 DES 
Valentin, Sankt 18 O1 
Valentine 36 02 
Yalery«en-Cauz, Salat 10 02 
Valery sur Somme, Saint 19 
01 


Yaletta, I. 97 E3 
Volga (Walk) 22 Nbk. R7 
Valgrund, I. 23 12 
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Yalinco, Golfe do 18 B4 
Valjero 24 DE4 

Valka 22 Nbk. QR7 
Välkor 25 P3 


Yalle 23 BO4 

Valle de Ia Alcudia 28 B3 
Yallejo 36 Nbk. I 

Yale Laventian 11,03 
Valle Maggia 17 

Vallendar 5 Nbk.I 
Vallorbe 17 42 


Yalois, Läsch. 20 BOS 
Valona (Vlora) 25 AB 5 
Valoos, Bai von 25 A 6 


Yal Trompla 17 E3 

Valura 25 F6 

Yalverde, O. 28 Ad 

Vandrup 6 DI 

Vamsos 23 DE1 

Yan (Wan) 26 P3 

Yannja-Selkk 23 L3 

Vancouver, O. (am Columbia- 
River, USA) 36 42 

Vancourer, O. (Columbia, 
Kanada) 36 A 2 

Vancouver-Inseln 36 A 3 

van Diemen-Golt 40 02 

Vandsburg 8 E3 

Yunereborg 23 DE4 

Vannes 19 Nk. 

Yanil Noir 17 B2 

Van Rhyns-Dorp 89 Nbk, IL 

Van-Seo 26 P 3 

Yanua Leru 39 D3 


Varanger-Fjord 32 N 1, 2 
Varnno, Lago di 18 EP S,4 
Varberg 23 E5 

Tärclorova 25 O 

Vardar, Fl. 25 BO6 


Veit, Sankt 


Vardd 32 N1 

Varel 6 03 

Varenna 17 D2 

wu Es 

füres, Kap 27 A2 

Varcse 18 B2 

Vaneo 

Yarkaus 23 1X 

Virmland, Läsch. 23 BP4 

Virmlnd, Lan (ud. E12) 
E 


Yu DE 
iu 

Yakeris 2 904 

Vüsterbotten, Län (a. d. 
&:23)2301 

Väster Dalälr, Fl. 23 E3 


Yang Capo 18 X0k.06 

Yaticano, Capo 18 Nbk. 

Yatar Jokall, Dg. 22 03 

Taubeomart 20 DE4 

Vauchamps 

Yaucoulears 20 E4 

Tauerewon 20 NOk.IT 

Yauguois. 

Vaurillers (Haute-Sadae) 20 
ERS 

Yaurillers (Somme-Gebkt) 
20 Nok.T 


Ye 603 
ae an, L.u.0.2% 
4 
Veintieinoo (a. d. K.: 28) 
do Mayo 87 Ndk. II 
Veit, Sankt 13 03 


Veitsau 
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Yeltsau 13 DE3 
Yeltsch-Alpo 18 D3 
Velsirtenai 8 1 
Vejer de ia Frontera 28 A4 
Yelay, Montes du 19 D4 
Velbert 6 Ndk. 
Yelber Tauern 13 DI 
Velburg 11 D3 
Velden (Niederbayern) 11 B4 
Velden (n.d. Pegnitz) 11 D3 
Velden (Kärnten) 18 BO3 
Veldes (Bled) 18 BO 3 
Velebit-Plaoinn 24 B4 
Veles (Köprült) 25 B6 
Velez Mäloga 28 BO4 
Yelez Rubio 28 OD4 
Yelgast 7 D2 
Vellus, Rio das (a. Rio Para- 
nahyba) 38 G1 
Velbas, Rio das (z. Rio So 
Francisco) 38 111 
Yelikn-Kikinda 24 E4 
Velika-Plann 24 E4 
Vellk-Beökerek 24 E4 
Yelino, Monte 18 D3 
Yelka Kapa 13 D3 
Velk6 Mezitiäi_ (Qroß-Meso- 
ritsch) 24 BO2 
Yellnch, Dad 13 03 
Velletri 18 DA 
Velten 7 DE4 
Yeltlin-Tal 17 DE3 
Velrary 9 BA» 
Venant, Salat 20 B2 
ende, Läsch. 19 B 
Vendoo 18 B3 
Vendeurre-sur-Barse 19 B3 
Vendresse 20 D 3 
Vendome 19 03 


Venetianer Alpen 18 D1,2 

Venetien, Ldsch. 18 OD 

Venezuela (Estados Unidos 
do Venezuch),Staat 37 BO3 

Venice 36 Ndk. II 

Venita 36 D3 

Yeolo 6 A5 

Vent 12 BO3 

Venta (Windau), I. 22 Nök, 

7 

Venta de Badios 28 BO2 

Yentilegne, Golf von 18 B 4 

Ventimiglia 18 A 3 

Yentnor 21 Nbk. IT 

Yontotene, I. 18 DA 

Ventous, Mont 19 B4 

Ventapüs (Windau) 29 Nbk, 

7 


Vera 28 04 
Vera, Cucras de 28 0D4 
Vera Oren (eziko), 0. 36 
Vera Cruz, Staat 36 D4,5 
Verberie 20 B3 

Vercelli 18 B2 


Yerdinko, Rio 38 E1 
‚Verdon, Fl. 19 P5 
Verdun 19 E23 
Verchne Udinsk 31 A1 


Vereinigte Staaten von Nord- 
amerika = United States 
of America (USA) 4 G-K6 

Vergara 28 01 

Vermand 20.03 

Vermandorillers 20 Nbk. T 

Vermont, Staat (a. d. K.: I) 
sFr? 

Vernnyas 17 AB3 

Verneail 19 02 

Vernon 36 D3 

Verny 20 P3 

Verolanuora 18 BO2 

Verona 18 02 

Verrts 17 B3 

Versailles 19 0D2 u. 20 
Nok. IL 


Vest-Agder, Fyiko 
DERTI 

Vestorälen, I. 22 12 

Vestfold, Fyiko (a. d. K.: 3) 
23 D4 

Vont-Fjord 23 12 

Vestone 12 B4 

Yesur 18 B4 

Veszprem 24 OD 3 

Veorne (Furnes) 20 B1 

Vorey 17 A2 

Veynes 19 B4 

Vözclise 20 BF A 

Yeztre, Pi. 19 04 

Vinmäo 38 Nbk.IIT 

Viaregse 18 n03 
loroggio 1. 

Viborg 23 O6 

Yibo Volentia 18 Nbk. GH 6 

Yio 20 03 

Vie-on-Bigorre 19 BOB 

Vieente, Kap Säo (Portugal) 


Vicente, San, 1.32 A3 
Viesate, Bio (Bio Panic) 38 


Vicente, Säo (Madeira) 27 
Nok. it 

Vicenza 18 02 

ich 28 Nbk. 

Vicbuguen 37 Nbk.I 

Vichy 18 D3 

Yicksburg 35 DE 8 

Vico (Italien) 18 BP4 

Vico (Koralka) 18 B3 


Victoria (Argent.)37 Nbk. IT 

Victoria (Chile) 37 Nbk. 1 

Victoria (Hongkong) 31 BO 7 

Victoria (Mexiko, Tamauli- 
pas) 36 DA 

Victoria (Washington) 18 A 2 

Vietorin do Palmas, Santa 38 

Victoria, I. (Or. 02.) 39 EP 3 

Victoria (Santa Catharina) 
38 E6 

Vietoria-Insel (Kanada) 3 
Al 

Vietoria-River, Fl. 40 BO2 

Victoria, Prov. 40 D4 

yid, Fl.'25 D4 

Yida 25 D3 

Vida Bank 21 B2,3 

Yidio 25 O4 

Viechtach 11 B3 

Viebberg 18 O1 

Yieil-Salm 20 BF 2 

Vicksniai 23 K5 

Viella 28 E1 

Vienenburg 6 P5 

Vienne, Pl. 19 04 

Vienne, ©. (Dep. Marne) 20 


D3 
Vienne, ©. (Dap. Zaire) 19 


Vientiane 30 Nbk.IT 
Viersen 6 AB 
Vierwaldstatter-Soe 17 01,2 
Viesto 18 F4 
Vietskor-Sco 8 D2 
Vietz 8 BOA 

Vigovano 18 B2 
Yiglio, Monte 18 D4 
Vignemale 28 DE 
Vigneulles 20 B4 
Yignory 20 DB4 

Vigo (italien) 17 78 
Vigo (Portugal) 27 A2 
Yigy 20 F3 


* Vihtis 23 KL3 


Viipuri, Läßnf (a. d. K.: 9) 
23 03 

Ylipurl (Wiborg) 23 N 3 

Yütasaarl, O. 23 LM2 

Vikna, 1.23 D1 

Viktoria 37 EPG 

Viktoria-Fülle (Sambesi) 82 
P6 


Viktorin-Sco 32 @ 5 
Viloine, FI. 10 AB3 

Viin Vigosn 28 A3 

simina 23 @1 

di (Peilin) 29 LA 
Vükarikie(Wükowleahi0 14 


12 D3 
Vila Azara 38 04,6 
Villa Bolla da Princoza 38 


Villach 13 B3 
Ville Olsnoros 32 A2 
Villada 28 BI 


- ım — 


Yillndiego 28 BO1 Fineent-Golf, Saint 40 04 Vold 20 EA 
Yillofranca 18 O2 Yincent, Salnt 17 B3 Volron 19 B4 
Villafranon de los Barros 28 Vincente, San, I. 32 AI Yölste (Woiste) 29 Id 
ADS Vincenzo, San (Toskana) 18 Voiteg 25 B3 
Yillnfranon del Blerzo 28 Al 03 Voltsberg 13 D2 
Villagarein 27 A2 Vindel-Alv 23 ATI Yojms-Sj0 23 01 
Villoguny 37 NDk. IT Vinkovei 24 D4 Vojussa, Fl. 26 AB 6,6 
Villa Hormosa 36 D 6 Vintschgau 12 BEI Voksk € P2 
Yılla Hügel 6 Nbk. Virchow-See 8 D3 Volchn Callaqui 37 Ndk. L 
Yilljoyosa 28 DE3 Vire, Fl. 19 B2 Volchn Chillän 37 Nbk.1 
Villa Mosso 17 03 Vire 19 B2 Yoleta Lanio (Bg.)3: Nök.I 
Villanuova do la Serena 28 Vireux 20 D2 Yolcan Liaima 37 Nbk.I 
B3 Virgiula, Staat 38 BP3_ Voleamo, I. 31 06 
Yillanuova y Geltru 28 Nbk. Virmo 23 IE 3 Yolcän Osorno, Bg. 37 Nbk.I 
Yillarcayo 28 O1 Yirofay 20 Nbk. IT Volkach 11.03 
Villar Form 28 A2 Virovitica 24 04 Völkermarkt 13 03 
Villa Rica 38 DA Virpazar 24 D5 Völklingen 10 A3 
Yillarroal 28 DE3 Via 23 KL? Volkmarsen 6 D5 
Villarrion 37 Nbk. I Virton 20 £3 Volme, FI. 6 Nök 
Villarrobledo 28 C3 Virzon-Ville 19 D3 Volmerstod 0 DS 
Vülars 17 B2 Vie (Lissa), I. 24 05 Yolo 20 B3 
Yijau 25 D? Voloson 13 04 
Visby_ 23 GH6 Volörec 24 P2 
(Vorgebirge) 10 A? Vise 20 E2 Volsany 11 P3 
Villo on Tardenois 20 03  Vißegrad 21 DS Volta, FI. 32 04 
Villetranche 19 E3 Vismes 19 D2 Volterra 18 03 
Villefranche 19 CD4 Yiso, Monte 18 A? Voltel 18 B? 
Villojuif 20 Nbk.1I Yisp 17 B Volturno 18 D4 
Villono 28 D3 [04 Visseihörede 6 DI Yomano 18 DES 
Villoneuve (Frankreich) 19 Vistritsa (Wistritza), Pl. 25 Vopoa-Fjördur 22 D2 
Villoneuve (Ktalien) 17 B3_ Viltytis 8 K2 {BC6 Vorab, Bg. 17 D2 
Villenouvo (Schweiz) 17 Viterbo 18 0D3 Vorarlberg 12 AB? 
AB? Viti Leru, I. 30 D3 Vorebdorf 13 BC1,3 
Villeren! 19 04 Vito, San 18 A4  Vörde 6 Nbk. 
Villors au Flos 20 Ndk.I Vitoria 28 0 1 Vorder-Indien 30 OD 4,5 u. 
Yillors Bocage 20 B2 Yitob, Bg. 25 04 NDk.T 
Villors-Oarbonnel 20 Nbk.I  Vitr6 19 B3 Vorderaberg 13 03 
Villors Ootterets 20 03  Vitry-ie Frangols 20 D4 Vorder-Rbein 17 CD? 
Villers-Ia-Montagne 20 B3  Vitry-ies Reims 20 D$__Vordingborg 7 OD 
Ville-sur-Tourbe 20 D3  _Vitry-sur-Seine 20 Nbk.II  Vormsi (Worms), I. 23 K4 
Yilliors 20 Nbk.IL Yitte 8 D2 Vor (Werro) 23 M5 
Yilliers Saint Georges 20 04 Vittel 20 ER 4 Vosgen, Geb. 20 PA 
Villingen (Schwarzwald) 10 Vittorio 18 DI Vosserangen 29 ABS 
04 ‚ Vossowska 9 Pi 


Vouziers 19 B2 


We Toxaa-älr, FI. 23 P3 


ranta), O. 23 MN3 


Villnös-Tal 12 03 Vizcaya, Golf von 28 CD1 YVranje 24 BF& 
Vilm, 1.7 B2 Vizcaya, Golf von 1P ABS Vraten 28 O4 
Viimiuore 17 E3 Vize 5 B Vrbas, FI. 24 04 
Vilm See 8 D3 Viasenica 24 DA Vreden 6 A4 
Vils, 0. 12 B2 Vlissingen 6 A3 Vrigne aux Bols, 0. 20 DE3 
Vils, Fl. 11 DE3 'Viora (Valona) 25 AB5 Vroogra& 21 DC4 
Vilsbiburg 11 E4 Vlotho 6 04 Vriae (Werscheiz) 4 B4 
Vilgeck 11 DE5 Vitara (Moldau), Fi. 24 B2 Victaty 9 B4 
Vilshofen 11 EF4 Vobarno 12 Bi Veetin 21 D2 
Vilsiß 23 MN 2 Vöcklabruck 13 B2 Vukorar 21 D4 
Vilvoorden 20 D2 Votin 4104 . Vulkan Chiriqui 34 K9 
Vimoutiers 19 02 Vogelsang, Bg. 7 P3 Vulkan-Inseln 30 FG 4 
Vimperk (Winterberg) 1173 Vogelsberg 10 D2 Vulkan Irazo 34 E8 
Vimy 20 B2 Vogesen 5 O4 Vulcano de Jorallo 36 06 
Viüa del Mar 37 Nbk.I Voghera 18 B2 Yulkan-Paß 25 C3 
Vinaroz 28 E2 Vogogna 17 02 Vünnäs 23 H2 
Vincennes (a. d. K.: Vine.; Vogtland 11 DE2 Vuokkiniemi 23 D1 

b. Paris) 20 Nbk. IT Vobenstein 11 B3 Vuoksl, 5.3 N3 


(Tschech,-Slow.) 14 AB 

Wong (Väh), Pl.’ 24 OD 2 

Wobrzozuo (Jnblonow) 8 @3 

Wachberg 13 D3 

Wnco 36 D3 

Wüchtersbach 10 OD 2 

Wachusett-Rilt 39 FA 

Wadnt, Ldsch. 33 EPS 

Wadan 32 B2 

Wadcli 82 F@4 

Wad, Fl. 5 BS 

Wadern 10 A3 

Wndl Draa, Fl. 32 42 

Wodi ol-Asrak (Blauer Nil), 
Fl. 38 B6 

Wodi-Hnfn (Hafn) 33 B3 

Wadi Medani, O. 33 B5 

Wading River, O. 36 Nbk. I 

Wadi Schelifl, Fl. 27 03 

Wadi Sebu, FI. 27 A4 

Wadi Tull, FI. 27 04 

Waereghem 20 0? 

Wogga Wagga 40 D4 

Wagin 40 &4 

Waging 11 E5w.10 A2 

Wagrien 6 E2 

Wagronieo (Wongronita) 8 

4 

Wahlstatt 9 D3 

Wahrenbolz 6 E4 

Wabsateh-Mountains 36 
32,3 

Waluiki 29 D 3 

Waibliogen 10 D4 

Waldbruck 12 03 

Waidhofen (s. d. Thaya) 13 


Weldboten (ad. Ybbe) 18 


Waigeu, I. 40 01 
Walkawa 40 NDk.II FG7 
Walmate 40 Nbk.II G7 
Walngapu 40 AB1 
Waltzen (Vic) 24 D 
Wakoso-Wan 31 FG4 
Waknschn 33 D4 
Wakoyama 31 65 
Wake-I. 39 D2 
Walachol, Läsch. 25 O-E 3 
Walachisch-Meseritsch (Va- 
Indsk6 Meaitiäi) 24 OD 2 
Walburg 20 04 
Walchen-See 11 D5 
Wald (Schweiz) 17 O1 
Waldai-Höhen 29 02 
Wald-Berg 6 A4 
Waldbröl 10 B2 
Waldeck 10 D1 
Waldenberg 8 OD 3, 4 
Waldenbuch (a. d. K. 
10. D4 


Waldfschbach. (a d. K.: W.) 
10 B3 

Waldheim 11 ER1 

Waldkappel 10 DE1 

Waldkirch 10 BO 4 

Waldkirchen 11 F4 

Waldmünchen 11 E3 

Wald Nab, FI. 11 E3 

Waldsassen II E3 

Waldsee 10 D6_ - 

Waldshut 10 BO 

Wolgett 40 D3. 4 

Walegorzulowo 26 F2 

Walen-See 17 DI 

Walenstadt 17 D1 

Wales, Gisch. 21 E4, 5 

Walfisch-Bai (Antarktischer 
Kontinent) 3 B10 Mitte 

Walßsch-Bai (Hokkaide) 31 


Wallsch-Bat (Südwest-Afri- 
ka) 33 E7 

Walballa 11 23 

Walballow Downs Station, 
0. 40 02 

Walk (Valge) 22 Nbk. R7 

Wallaberi (Fitzroy) 40 B2 

Wallan 40 Nbk. IH 

Wallara 40 C4 

Wollawalla 36 B2_ + 

Walldlon 10 DS 

Wallega 83 BOS 

Wallern 13 B1 

Wallingüeld 35 Ndk. I 

Walls 17 B2 

Walliser Alpen 17 B2 

Walnut Grove 36 Nbk.I 

Walsrode 6 D4 

Waball 21 F4 

Waltersdorf 9 03 

Waltbam Abbey 21 Nbk. I 

Waltham (». d. K.: W.) 35 
Nbk. II 

Wolthamstow 21 Nbk.I 

Walton upon Thames 21 
Nbk.I 

‚Waltrop 6 Nbk. 

Wan (Van), O. 26 F3 

Wans, I. 40 B1 

Wandsbeck 6 B3 

Wangerin 8 02 

Wanganul 40 Nbk.IT Q.0,7 

Wangen (Schweiz) 17 BI 

Wangen (Deutsches Reich) 
10 D6 

Wangeroog 6 BO3 

Wanhelm, Ot. v. Duisburg 6 
No. 

Wonlin 20 22 

Wonne-Eickel 6 Nbk. 

Wannsee, Ot.v. Berlin 7 Nbk. 


Waadt —- 18 — 
w 
" Wandt 17 A2 Waltenburg(Schlesien) 9D4 Wan-Sce (Van-8.) 20 F3 
Wnag-Neustadt (NovyäMösto) Wallenburg (Schweiz)17 Bl Wanson 9 E4 


Wanzleben 7 04 
Wapnjarka 26 F1 
Warandab 33 DE 6 
Warasdia 13 E3 
Warburg 6 D5 
Warburton-River 40 03 
Wareimmo 20 22 
Waren (Mecklenburg) 7 D 3 
Warendorf 6 BOD 
Worgla 32 DI 
Warin 7 08 
Warmbruon, Bad 9 O4 
Warm-Morkelsdort 6 F2 
Warmensteinach a. d. 
E:W)11D2 
Wornn (Varna) 26 EP4A 
Wornemlinde 7 OD 2 
Warnow (Brasilien) 38 F6 
u. Nö. II 
Waroow, Fl. 7 0D2, 3 
Warnsdort 9 B4 
Warosdorf 9 Nbk.I 
Wornslalt 8 02 
Worragul 40 Nbk. III 
Warrego River, Fl. 40 D3, 
Warschau (Warszawa) 8 B 
Warstein 6 O5 
Warszawa (Warschau) 8 I 
Warta, Fl. 9 FG2, 8 ' 
Warta, 0.9 73 
Wartburg 10 E2 
Wartenberg 8 43 
Wartbe-Bruch 8 BO4 
Wartae, Fl. 8 D4 
Wartencourt 20 Nbk. I 
Warwick, Grisch. 21 F 4 
Warwick (Australien) 40 B3 
Warwick (USA) 36 Nbk. I 
Warwick, 0. 21 ER 4 
Wass, Lini (0. d. K.: 8) 28 
L? 
Wasa, O. 23 IK 2 
Wasliogton (Bundoshaupt- 
stadt) 36 F3 
Washington-Land 3 A 16, 16 
Waslington (New Yor] 
Fr 
Washington, Staat 36 AB2 
Wasbita River 36 D3 
Wosserbillig 20 F 3 
Wasserburg 11 B4 
Wossorkuppe 10 DR2 
Wassigny 20 02, 3 
Wassy sur Binlso 20 D4 
Wosung 10 E2 
Waterbury 36 Nbk. I 
Watertord (Post Läirge) 3 


Waterford, Harbour 21 04, 5 
Waterloo 19 El 
Watertown 30 D2 


4 
4 
4 


= 
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Westfriesland 


Waterville 21 ABS 

Watford 21 Nbk.T 

Watlings Isles (San Salvador) 
35 74 

Wattenscheid 6 Nbk. 

Wattwil 17 D1 

Watzmann 11 ER 6 

Wau 32 F4 

Waukarlycarly, Lako 40 B 3 

Waurra 40 Nbk. III 

Wavro 20 D2 

Wawer 8 I4 

Waxwellor 10 42 . 

Wizidzen-See 8 F3 

Wear, Fl. 21 F3 

Web, Fl. 33 D6 

Webi, Fl. 33 OD 6 

‚Webl Schebell, Fl. 38 D 6, 7 

Wechsel 13 D2 

Wechte, Fl. 6 A4 

Weddell-Meer 3 B16, 17 

Weddingstedt 6 D2 

Wedel 6 D3 

Wed-Sera, O. 27 A4 

Woesen 17 OD1 

Weotzen 6 D4 

Weterlingen 6 E4 

Wegeleben 7 05 

Wegröw 8 K4 

Wegscheid 18 B1 

Wehlau 8 12 

Wehde 0 08 

Weblen 9 Nbk:I 

Wei 31 04 

Weichsolboden 18 D2 

Welchselmunde (Ot. v. Dan- 
zig) 8 P3 

Weida 11 DE2 

Weide, FI. 9 E3 

Welden (Oberpfak) 11 B3 

Weidenhauson (Hossen-Nas- 
sou) 10 02 

Weldhaus 11 ES 

Weldliog 13 Nbk. 

Weigolshausen 11 03 

Wolbaiwel 31 D4 

Welbul 31 B4 

Weikersheim 10 DB3 

Weil 10 D4 

Wollburg 10 02 

Weller (a. d. &.: W.) 1108 

Weilheim 11 OD 6 

Weimar 11 D1, 2 

Wolngarten 10 D 6 

Weinheim (Badou) 10 03 

Weinsberg 10 D3 


‚Weipert 11 P2 

Wolser 36 B3 

Welßach (a. d. Kı: W.) 
(Baden) 1004 104 


Wetßach (Württomberg) 10 
Weide Bank 22 GES 
Weiße Insel (Karlsches Meer) 
Wetdo Insel (Holtön) 3 A 1,2 
Weißo Körts, Pl. 25 BO? 
Wolßonbach, O. 13 Nbk. IE 
Weißenberg” (Bachsen) 9 
Nbk.T 


Welßenbrunn, 0. 11 D2 


Weiße: ik 
eißenburg Qlltetranken) 


Weißenfels (u. d. Saale) 11 


Weißenfels (Italien) 13 B3 

Weißenhöbe 8D3_ 

Weldenborn 11 04 

Welßensee, Ot. v. Berlin 7 
E4 u. Nok. 

Wolden-Seo 13 B3 

Weißenstadt (Pichtageb.) 11 
D 


Weldenstelo 17, Bg. Bl 


Woißensteln (Palde), O. (Est- 


Innd) 23 LM4 

Wolßenstein (a. d. K.: W.), 
©. (Württemberg) 10 D4 

Weider Drin, Fl. 26 B4 

Weider Hirsch 9 Nbk.T 

Weißer N (Bahr ol-Abiad) 
Fl. 33 Bö, 

Weißer Nil, Pror. 33 B6 

Weißer Schöps, Fl. 9 Ndk. I 

Weißer See 29 Di 

Weißes Meer 4 HI 

Weiße Spitze 13 D3 

Weiße Traun 13 Ndk. I 

Weißbora (Granblinden) 17 
D2 

Welühora (Wallis) 17 B 2 

Weikirchen (Bela Crkra) 4 

Weißkugel 12 B3 

Weiß-Rußlaod 29 BOS 

Weißseespitze 17 E2 

Weistritz, FI. 9 D3, 4 

Weißwasser (Lausitz) 9 B3 

Weitza 18 OD1 

Welzelburg 18 04 

Welz 13 D2 

Wejlorowo (Neustadt) 8 F 

en N cs 

we ing 4 

Welikaja, Fi. 23 N6 

Welik, Pl. 23 N 6 

Welikije-Sukl 29 02 

Wellna 23 LM 6 

Wellerode 10 D1 

Welleslos, O. 35 Nbk. IT 

Wollesley-Inselo 40 CD 2 

Weilin 20 B3 

Wellington 40 Nbk.IT @7 

Welllogton Hills 40 03 

Wollingtou-Insel 37 B8 

Wells, Lake 40 B3 


Weisbpool 91 E4 
Welsk 99 B1 

Welzbeim 10 D4 
Wombloy 21 Nbk.I 
Wemding 11 04 

Wendel, Saukt 10 BS 
Wendelsheim 10 BOS 
Wendelstein, Bg. 11 DES 
Wenileisteln, 0.11 D3 
Wenden 38 1,6 


Wenden (Oesis) 29 Nök. Q7 

Wendisch-Buchbolz 7 34 

Wendlsch-Sllkom 8 B4 

‚Wenor 6.83 

Wener-8)0 23 B4 

Wenetiko, FI. 25 B5,6 

Wenhaun 35 Nbk.IT 

Wensloydale 40 Nbk. IT 

Wenta, Pl. 23 K6,6 

Wentworth 40 D4 

Worben 7.04 

Wercbne Kolymak 3 A8 

Werchne Tamborak 31 01 

Werchne Uralsk 29 BIS 

Werchnyl-Techirekafa 29 B4 

Wercholensk 31 Nbk. OPO 

Weroboturje 20 12 

Werchoust-Elobode 23 N 

Werdau 11 B3 

Werden 6 B6 

Werdenberg 17 DI 

Werder (Brandenburg) 7 
D4 

Werder (Danziger) 8 PG2 

Werder (Estland) 23 KL4 

Werl 6. B6 

Wermelskirchen 6 Nbk. 

Werne 0 B6 

Wernigerode 6 P 5 

Wernstadt 9 Nbk.I 

Werra, Pl.10 DB1 

Werro (Voro) 23 M5 

Wersebetz (Vräac) 21 B4 

Wertach, Fl. 11 04 

Wertbeim 11 B3 

Wertingen 11 04 

Werrick 20 B02 

We'Safra 33 03 

Wesel 0 A5 

Wesenberg (Rakvere) (Eat- 
land) 23 4 

Wesenberg (Mecklenburg) 7 
DES 

Weser, Pl. 6. 03,4 

Weser-Gebinge 6 DA 

Weseritz(a.d. K.: W)ILES 

Weserminde 6 03 

Wessan 27 ABA 

Wesselburen 6 B2 

Wessel-Inseln 40 02 

Wesso 32 Bi 

West-Antarktis 3 B 16 

West-Australien 40 AD 3 

West-Beskkden, Geb. 21 D2 

West-Cowes 31 Nbk. IL 

Westende 20 BOL 

Wei 


301,9 
Western Port, Hafen 40 

Nbk. IIT 
Wester-Scheldo 6 A 3 
Westerstede 6 BCS 
Westerwald, Gbg. 10 BO 2 
Westfalen, Prov. 5 OD3 
West .d 37.09 
Westfriesische Inseln A 704 
Wostfriesland, Llsoh. 6 A$ 


West-Gebiet — 290 — 


West-Geblet 29 02,3 Woitulla 40 DS Wildon 13 D3 
W Wiak, I. 40 O1 Wildungen, Bad 10 OD1 
Wiborg (Viipuri), 0. 23 N3 Wilddecken 11 B2 
Wiborg, Läöni &.: 9) Wildspitze 12 B3 
23 N3 Wilejka (Polen) 23 M 6 

N Wichita, 0. 36 DS Wilbelmina-Spitze, Bg. 40 
Westhofen (Rheinhessen) 10 Wichita Mountains oDı 

os 36. D3 Wilhelmshaven 6 03 
West Kap Howe 40 Ad Wick 21 El Wilhelmshöhe 6 D6 
West-Laos,Ldsch.30NDk.II Wicklow (Olll Maintain) 21 Wilija, Fl. 29 B2, 3 
Westliche Quarkon-Straßo 23 OD4 Wilkes-Land 3 B6-8 

11,2 Widan 33 DA Wilkomir 23 L6 
Westlicher Zuphrat 26 E3_ Widawa 9 FG3 Willaumez-Halbinsel 
Westliche Slorra Madro 36 Widawkn, Fl. 9 @3 40 DEI 

oA wid} 33 02 Willenborg 8 HI3 
Wostliche Talmyr-Halbinsel Widminnen 8 K3 Willesden 21 Nbk.I 

3A5 Widze 23 M6 William, Port(Schottland) 21 
West Lotblan 21 B3 Wiecebork 8 E3 * D2 
Westmeath 21 04 Wieck 7 E2 Willem, Mount, Bg. 4 OD4 
Westmorland 21 23 Wieczno-Sec 8 PS Williomstown 40 Nök. III 
Weston 21 E6 Wied-Au 6 02 Willisau 17 BO1 
West Polnt 35 Nbk.I jenbrück 6 O8 Wilis-Inseln 40 DE 2 
Westport (USA) 56 AB _ Wiedikon, Ot. v. Zurich 17 Wilmersdorf, Ot. v. Berlin 7 
Westport (Neuseeland) 40 _Nbk. NK. 

Nbk.II FG 7 Wieben-Geb. 6 04 Wilmington 35 F3 
Westpreußen 8 E-03 Wiek 7 B2 Wilna (Wilno) 23 LM 6 
Westrich 10. B3 Wielen (Filebne) 8 D4 Wilno (Wilna) 23 LA 6 
West-Obats, Geb. 30 04,5 Wieliczka 24 DEI Wilsdruff 9 Nbk.I 

u. Nbk.1B2,3 Wielurh 9 P3 Wilseder Park 6 D3 
Westsiblrien, Gau 31 Nbk. Wien 13 El Wilsnack 7 OD.4 

13,9 Wiener Neudorf 13 Nbk. Wilson, Kap 40 D4 
West- u. OstfriesischeInseln Wiener Neustadt 13 E2 _ Wilson, Mount, Bg. (Oali- 

$ ABS Wiener Neustadt-Kanal 13° _fornia) 36 Nbk.1f 
West-Virginla, Stant 35 EF5 _Nbk. Wüson, Mount, Dg. (West- 
Yeti Wiener Wald 13 DE1 Australien) 40 B3 
Vetluga, O. 29 F2 Wieninger Borg 18 D1 Wilster 6 D3 
‚Vetter 6 Nbk. Wieren 6 B4 Wiltben 9 Nbk.I 
Wetter-I. (Antarktis) 3 B Wierden 6 A4 Wilte 21 ER 6 

NDk.T Wieruszöw 9 F3 Wiltz 20 B3 
Wetter, I. (Malai. Arcbipel) Wierschuein 8 F3 Wimbledon 21 Nbk.I 

40 Bi Wies 13 D3 Wimpfen 10 OD 3 
Wetterau 10 02 Wiesau 11 E3 Winchester 21 F6 
Wetteren 20 CD.3 Wiesbaden 10 BO2 Windau-Kanal 22 Nbk. P8 
Wetterborn 17 03 Wiese, FI. 10 B6 Windau (Vento), Fl. 22 Nbk. 
Wetter-8j0 23 F4, 6 Wieselburg 13 D1 OP7 
Wettersteingebirge 11 OD 5 Wiesenburg 7 D4 Windau (Ventapils), O. 22 
Wettin 7 05 Wiesensteig 10 D4 Nbk. 07 
Wetzikon 17 01 Wiesent, Fi. 11 D3 Windecken 10 OD 2 
Wetzlar 10 02 Wiesloch 10 03 Windhuk 32 E7 
Wexford (Loch Garman), 0. Wiesmübl 11 24, 5 Windisch-Feistritz 18 D 3 

21 0D4 Wiessee, Bad 11 D5 Windisch-Garsten 13 02 
Weybridge 21 Nbk.I Wietstock 8 B3 Windisch-Graz 18 D3 
Weyer 13 02 Wiggen 17 B2 Windort 18 Bl 
Weymouth 21 EP5 Wiggis 17 OD 1 Windsbach 11 CD 3 
Weyregg 13 Nbk. IT Wight 21 6 Windsheim 11 03 
‚Wey, River 21 Nbk.I Wigtom 21 DA Windorab 40 D3 
Wezissa 22 Nbk. 07 Wijk 20 22 Windsor 21 F 5 
Wbangarei 40 Nbk.II G6  Wilcannia 40 D4 Windward Pasenge 36 F 4, 5 
Wheoling 36 EF3 Wilezek-Land 3 A4 Wioklorn 18 A 8 
Woeroside, Dg. 21 BP3_ Wilcayn 8 F4 Winkelsdorf (Konty)(a.d.K.: 
Whltby 21 P3 wi, Pl. 10 B2 w)0B4 
White, I. 40 Nbk.II G6 Wildbad (Württ.) 10 04 Winningen 5 Nbk.I 
White, Lake 40 B3 Wildbad (Bayern) 11 D6  _Winnipeg 35 D2 
White Mounta 35 F 2 Wildberg 10 04 Winntpegosis Lako 36 OD1 
Wlte Plains 36 Nbk.I Wilde Adier, FI. 9 D4 Winnipeg-Soo 34 T4 
Whlte River 36 D3 Wildenbruch 8 B3 Winnwellor 20 @3 
Whitney, Mount 36 AB3 Wildenschwert 9 D6 Winniza 29 BO4 
Woltsunday-Inse! 40 DB2,3 \ilden-Sec 13 Nbk.IT Winona 35 D2 
Whlttlesca 40 Nbk. III Wildesbausen 6 O4 Winschoten 6 B3 


—_— 121 — 


Wytschegda 


zz HE dd hatt u 


Winsen 6 B3 Woden 20 206 
Winston 35 EP3 Worree, Lauch 10 5? 
Winterberg, O. (Westfalen) Wohlau 9 D3 

1001 Wolste (Volste) 23 LA 


Winterberg (Vimperk), 0.11 Wojnows-Planina 26 BB 
F3 Woladdeji 33 D7 
Winter-Berg, Großer 9NLK.I Wolbrom 24 DE1 
Wiaterburg, O.(Rheinprov.) Wolchow, Fl. 29 02 
10 B3 Woldegk 7 B3 


Winters 36 Nbl Wold Gann 39 04 
Wintersuijk 6 A Wolfach 10 04 
Winterthur 17 01 Wolfenbüttel 6 EA 
Winton 40 D3 Wolfgang, Sankt 18 B3 
Winzig 0 D3 Wolfhagen 6 D5 
Wipkiugen 17 Nbk. Wolfratshausen 11 DS 
Wippach, Fl. 18 BA Wolfsberg 13 0D3 
Wippach, O. 13 BO4 Wolfsegg 13 BI 

Wipper, FI. 8 D2 Wolfsusgen 6 D6 
Wipperfürth 6 B6 u. Nbk. Wolfsbofen, Ot. v. Zurich 17 
Wipptal 12 02 Nik. 

Wirbein 8 13 Wolfstein 11 F4 

Wirsitz 8 E3 Wolfstein 10 B3 
Wirz-Jarw 23 LM4 Wolga, FI. 29 F3 
Wisbech 21 FG4 Wolgadeutsche Republik 29 
Wischern, Pl. 20 H1 ER3 

Wisconsin, Staat 36 DE2_ Wolgast 7 E2,3 

Wisla, Pl.'8 PG4 Wolkendorf 18 E1 

Wismar 7 03 Wolkenstein 5 Nbk.IT 
Wismar-Bucht 7 02,3 Wollaston-Insel 37 09 
Wislok, FI. 24 #2 Wollaston-Land 3 A13 
Wistoka, FI. 4 E1 Wollen 18 D3 

Wissck 8 D3 [BC5 Wollin 8 B2 

Wisteitza (Visteitsa), Fi. 26 Wollongong 40 B4 
Witebak 20 02 Wollstein 9 D2 

Witkowa 8 E4 Wolmar 23 L6 

Witoslaw 8 E3 Wolmar (Valmiera) 22 Nbk. 
Wittdlin 6 B3 R7 

Wittelebach 11 D4 Wolmirstedt 7 04 

Witten 6 Dö u. 0 Nbk.  Woluzuch 11 D4 
Wittenberg 7 D 6 Wologda 20 DB3 
Wittenberge 7 OD3 Wolsk 29 F3 

Wittenburg 7 03 Wolverhampton 21 B4 
Wittichenau 9 B3u. Nbk.I Wolynien, Ldsch. 20 ABS 
Wittingau 13 01 Wongan Hille 40 A4 
Wittingen 6 E4 Wongromitz (Wagronie) 8 
Wittingbausen 18 O1 DE4 

Wittlich 10 A2 Wood-Bai 3 B Nbk.T 
Wittlnge 6 04 Woodend 35.02 
Wittmund 6 B3 Woodgreon 21 Nbk.I 
Wittow 7 B3 Woodlark, I. 40 E1 
Wittstock 7 D3 Wood-Mountains-Post 30 03 
Witu-Inseln 40 D1 Woodrofie Mount, Bg. 40 03 
Witwaters Rand 32 Nbk.IT Woods Lake 40 © 
Witzenhausen 7 A5 Woods, Lake of the 36 DI 
Wizon 8 K3 Woodritle 40 Nbk.1l @ 7 
Wiasomakaja 51 P3 Woolwich 21 Ndk.T 
Wjasma 20 C2 Woonsocket 36 Nbk.II 
Wintka, FL. 29 @2 Worb 17 B2 


Wlatka (Kirow) 29 #3 Worbis 7 B6 
Wiorchojan-Gebirge 3 A7 Worcester (Bagland) 21 B4 


‚Wierchojansk 3 47,8 Worcester (USA) 30 P3 
ra, Fl. 8 @3 Wörgl 12 
Wiadimir 20 DE 2 Wörisbofen 11 04.5 
Windimir Bat 31 @3 Workington 21 DE3 
Winditnirowka 29 P4 Worlitz 7 D6 
Wiadiwostok 31 3 Wormditt 8 73 
Wioclawek_ (Leslau) 8 FG4 Wormboudt 20 B2 
Wobbelia 7 03 Worms, 0. 10 03 


Wocheinor 800 18 B3 Worms (Vormsi), I. 23 K4 


Wormser Joch 13 B3 

Wörsitz, FI. 11 03 

Worouesh 29 DE3 

Woroneshier Gebiet 29 DEI 

Woroschilow 3] P3 

Woroschllowsk (fr. Btawro- 
pol) 29 E4 

‚Woroshba 29 OD 3 

Wörth (Unterfranken) 10 


. Wörth (Niederbayern) 11 
23,4 


Wörth (Pfalz) 10 03 
Wrtber See 13 B03 
jorthing 21 F 6 
Wosnessensk 29 O4 
Wotawa (Otara), Fl. 11 P3 
Wotkinskij 29 GES 
Wotsch 13 D3 
Wöntscbon 31 OD 6 
Wöntschou-Bai 31 D6 
Wowoul, I. 40 Bl 
Woods Lake 40 03 
Weasgelanl 3 49, 10 
Wraogel-Insel 
Wrath, Kap 21 DI 
Wreck-Rid 40 E3 
Wreschen (Wrzcania) 
8 EA 


Weiozen 7 F4 
Wronke 8 D4 

Wraesola (Wreschen) 8 E4 
Wuhun (Baukou) 31 BOS 
Wobsl 51 D5 

Wubu 31 06 
Een 

Wülzbarg 11 
Wuneebätarg 3. 
Wünse! 9D4 
Wunsiedel 11 DES 
Wunstorf 6 D4 
Wuohi-Järvi 23 M$ 
Wuoksen (Wuoksi) 23 NC 
Wupper, Fl. 10 Bl 
Wuppertal 6 B6 u. Nbk, 
Würbentbal 9 B4 

Wilrm 11 D4 

Würtiogen 10 DA 
Württemberg 5 DE4 
wecu m ons 

Würzburg 11 

Wurzen 7 Ds 
Wusterhausen 7 DA 
Wustrom (Mecklendg.) 7 02 
Wustrow (Pom) 7 Da 
Wusung SI 

Watach, FI. 10 05 
Wutatschan, Bg. 31 B4 
Wuting 31 04 

Wutschang 31 BC6 
Wutsebou 31 B7 
Wralong 40 D4 

Wk 6 B2 R 
Won, Sant 36 03 
Wyoming, Staat 

Wyszköm 8 Ta 
Wosrogröd 8 H4 
Wtegrn 29 D1 
Wotschegda 4 HI3 


Xanten — 12 — 

x 
Xanten 6A 5 Xortigny 20 P4 Xion 9 B2 
Xantbi 25 D 5 Ziugö, FI. 37 D4 Ziriricn 38 F@4 


Xarquendas 38 Nbk. III 


Yachloobe 31 HS 
Yoku-sbima, I. 31 P 6 
Yulgoo-Goldfeld 40 A 3 
Yamageta 31 GH4 

Yanl, 1.31 D7 
Yamma-Yamına-See 40 0D3 
Yankton 36 D3 

Xapura, Pl. 37 BO4 
Yaqul, Rio 36 BO4 


Yarmeuth 35 @2 tur 
Yarra-Yarra-River 40 Nbk. 
Xass 40 DA 


Xasun Borau 26 EB 2 
Yate, Monte, Dg. 87 Nbk.I 
Inwata 31 F6 
Ybbs, FI. 18 D1 
Ybbs, 0. 18 0D1 
Tobsitz 13 0D2 
Yehoax 19 B4 
Yo 30 Nök.IT 
Tea 40 NOk.IIT 
Tecla 28 D3 
Yecrakine 40 A4 
Tell, 1.22 F3 (202 

Yellowstone National Park36 
Yollowstone-Rivor 36 02 


Zable 26 DI 
Zaborze 9 Nbk.IL 


raya 28 BO4 
Zufra 28 A3 

Zagreb (Agram) 24 04 
Zogubica 21 B4 
Zabna 7 D6 
Zübringen 10 B4 

21 BP6 


Zala Egerszeg 13 B3 
u 25 03 

‚mbröw 8 K4 
7morn 28 AR 2 
Zemose 20 Ad 


Tölten, FI. 28 A2 

Yeovil 21 E65 

Yorilla 40 B3 

Yerimo-sakl, Kap. 31 H3 

Yosil Irmak’26 B 3 

Teste 38 03 12,3 

Yetorozu (Itarup), 1. 31 

eu, Ile d' 19 A3 

Tezo (Jesso, Hokkaido),I.31 
0-12,3 

Yülgaro-Goldteld, Läsch. 40 

Yııkannus 33 KL2 [AB4 

Yivieska 23 L1,2 


Yonkers (a. d. 
Nbk.I 


York, 0.40 A4 
York, Kap. 40 D2 
Yorke-Halbinsel 40 O4 
York Factory 31 IK4 
York Sound 40 B2 

York Wolds 21 #3, 4 [AB3 
Yosemite National Park 36 


Zanti 26 B3 
Zapadnn Morava 24 B5 
Zape 30 O4 
Zara 24 B4 
Zaragoza (Saragossa) 
28 D3 
Zärato 37 Nbk.IL 
Zarauz 38 ODi 
Zarevo 26 BR 4 
Zarizyn (Stalingrad) 29 B4 
Zarki 9 @4 
Zärnegti 25 D3 
Zarnowitzer-See 8 E2 
Zäsmuky 9 BO 6 
Zatec (Saaz) 11 F2 
Zauche 7 D4 
Zamijet el-Arjän, Pyramiden 
von 83 Nbk. II 


Youghal 21 05 

Youog, Mount 40 09 

Youngstown 35 EF 3 

Yozgat (Josgad) 20 DES 

Ipern 10 DA. 

Yporanga 38 FA 

Yrieiz, Saint 19 04 

'Yser, Fl. 20 B in 

Yasing 1 4 

Eure 

Ytres 20 Nbk.I 

Ytu 38 @3 

Yukntan-Straße 37 A1,2 

Yukatan (Stant) 87 A1,2 

Yukaten, , H.-I. 36 DE 
4,5 

Yukon 34 E3 

Yukon, Fl. 34 0D3 

Yukon, Territ. 34 BF3 

Yuma 36 B3 

Yumbel 37 Nbk.I 

Yubuts 51 H3 

Yuste, San 28 B2 

Yverdon 17 A2 

Xvetot 19 02 

Yvolr 20 DE2 


Zbojno 8 G4 

Zebinwall 26 FG 

Zdußskawoln 9 FG 3 

Zechiln 7 D3 5 

Zoobrügge 5 A 

Zebdon 6 B4 

Zebdeuick 7 E3, 

Zehlendorf, Ot. v. Berlin 7 
Nbk. 

Zeile 33 D6 

Zeimis 23 Nbk. PQ7 

Zeiring 13 02 

Zeitbaln 7 B6 

Zeitz 11 DR1 

Zekirikököf 20 Nbk. 

Zell (Hunsrück) 10 B 2 

Zeil (Schwarzwald) 10 B8 

Zell (a. Main) 11 B3 

Zell (Fiobtelgobirge) 11 D2 

Zell (im Zillortal) 19 02 

Zell (Schweiz) 1701 


- u — Zygos-Paß 


Zello-Mehlis 11 02 Zingst, 1.7 Da Zuger See 17 01 
Zell am Moos 13 Nbk.IE Zingst, 0.7 D2 Zugspitze 11 0D6 
Zeil am Soc 18 A2 Zionowitz 7 BP2 Zulder-Zee 5 D2 
Zellorndorf 18 DE1 Zionwald 9 Nbk.T Zuldiaren 0 AS 
Zeller-Soo 12 Nbk. IT Ziuten 8 Zöjar, FI. 28 DS 
Zellluo, Fl. 12 D3 Zippnow Zula-Bat 33 04 
Zeltwog 18 02 Zirliee, Bo Iso Zullichau 8 04 
Zemmtal 12 02 Zirko 8 D4 Zöipich 10 42 
Zempelburg 8 13 Zirljo, I. 24 B6 Zumärragn 28 0D1 
Zomun (Seinlin) 24 DE4 _ Zirknitz 18 04 *  Zunt 3603 
Zenien 24 OD 4 \ Zirkoltzer See 18 04 Zudch 17 01 
Zenehn 31 E4 [B02 Zirl 12 02 Zörich-Derg 17 Nbk, 
Zontral-Indien 30 Nbk. I Zistersdort 18 B1 Zürlcblorn 17 Nbk, 


Zentral-Provinzen (Indien) Zittau 9 BO4 u. Nbk.I  Zürich-See 17 01 


30 Nbk,I BO2 Zintien 25 OD4 Zussom 7 82 
Zepdo 24 OD 4 Zinton 25 02 Zutpben 6 A4 
Zerbst 7 D4,5 Zionitze 9 AB4 Zxolen (Alt-£chl) 24 D3 
Zorol 22 Nbk. OPT Zos, Fl. 29 B3 Zrornik 21 D4 
Zermatt 17 B2 Zain 13 E1 Zrrardön 8 H4 
Zernez 17 E23 - Zoin 8 B4 Zweibrücken 10 B3 
Zeulenroda 11 D2 Zobten, 0.9 D4 Zweisimmen 17 B2 
Zevon 0 D3 Zouten, Bg. 9 D4 Zwenkau 11 Bl 
Zezen Ohau Urgo 31 B2 Zofingen 17 BOL Zwettl (Oberösterreich) 13 
Zezenow 8 B2 Zollbaus 10 02 co 
Zgiern 9 G3 Zonguldak (Songuldak) 26 Zwettl (iedertaterreich) 13 
Zibefte 24 ERS D3 Dı 

ingen 8 B4 Zons 6 Nbk. Zwickau (Sachsen) 11 E2 

Ziegenhain 10 D Zoppot 8 P2 Zwickau (Orikor) (a.d. K.: 
Ziegenhals 9 E4 Zörbig 7 D6 Zw.) (Techech.-Elow.) 9 
Ziegenrück 11 D2 Zorodort 8 BA B4 0. Nok.I 
Zielenzig 8 O4 Zornsteln 13 DI Zwickauer Mulde, FLI1 23 
Zielun 8 GHS Zossen 7 E4 Zeiss Qlederdayen) 11 
Ziesar 7 DA Zschopau, 0. 11 F2 
Zilizischer Paß 20 D3 Zschopan, FI. 5 Nbk.II Zwiaet_ (Oberbayern) 12 
Zillergrund 12 OD 2 Zechornewitz 7 D6 Nbk.I 
Zilortal 12 02 Ztabings 13 DI Zwischenrässern 13 03 
Zillerteler Alpen 12 0D2,3 Zuckerhütl 12 BOS Zwittau (Sritäry) 24 03 


Zilina (Silleio) 24 D2_", Zeölter Horn 13 Nbk.T 


Zimetz, Dg. 6 E23 Zwolle 6 Ad 
Zimitz 13 Nbk. IT Zeönite 5 Nök. IT 
Zimnicon 25 D4 « Zgon-Paß 25 B6 


Verzeichnis 
der amtlichen Eigennamen der Staaten, Nebenländer und Dominien 
(in Klammern: dic Länderkennzeichen der Kraftfahrzeuge) 


Afgbanistan = Pachtoun- Hafti= Haft! (RI) Paraguny = Repäbllca del 
cha Heiliger $tı a er) 
Ägypten = Misr i 


Albanien = Shaiprie 

ion = Magbı ; 

Malyerio; Nebenland' " Indien = British Ind 
Frankreich (P) . asiatisches Kalkerrei 


Pe 
Peru = Bepöbllendel Perd 


Argontinien = Repüblien 
‚Argentina (RA) 

‚Australien = Oommon- 
wealth of Australia; Do- 
minion des Britischen 
Reiches 


Belgien = Beigis 

Bolivien = Ropblien Bo- 
liviana 

Brasilien = Republien dos 
Eatados unidos do Brasil 


@ 
Britisches Reich="Tbe Bri-. 
tish Oommonwealth of 
nations 
‚Bulgarien = Balgaria, 
Bulgaria (BG) 


Chile = Ropüblica de Ohlle 
(RCH) 


jetskich Socialistitsche- 
skich Respoblik, SSSB. 


Oostarica = Roptblion de an 
en = Bepafa (B) 
Costa Rica Bdäiikantche Une = 
Dänemark = Danmark The Union of South 
'K) ; 
DE Pre tadtDan- Arie = Kalle 
= Tugosl 
peuichen Rich Do un 
ominikanische Repub! 
-Tuwa-Rltestant 
=RopöbllcaDominlcana Tier = Bodjal; Neben- 
Beuador = Bepdbtin del nd von Os 2. 
undor 
slovenaks Republika(CS) 
Estland = Eesti (EW) Türkei = Türkiye (TR) 


Finoland = Suomi (SF) 
Fraukroich = Röpublique 
Frangalao (P) 


Ungarn = Magyarorzig 
Digaay = Reptblten 


Griechenland = Hellas born RD 
(OR) en Venezuela = Rstados Unl- 
Großbritannien = United Niederlande == Nederland "808 de Veneruela 


Eli ff Orenat Bri-_ (NL) 
faln’and Northern Are. Normegen—Norge (@)  Teninste Sale, von 
land (GB) Amerika = Dnlte Sta- 

Guntemaln =Ropäbliende Panama = Ropblica de tes of Amerika; 
Guatemala (G) Panams (PA) os 


Sachverzeichnis 


T.=Textteil, K.=Karte; die Zahlen bezeichnen die Seiten im Text 
bzw. die Nummern der Karten 


Abessinien T.161; K.32 Dodekanes T.160; K.26 Großbritannien T.128; 
AbußloseGebietederErde Dominikanische Republik 


T.192; K.4 
Guam T.191; K. 30 

Ecuador T. 197; K.37 Gustemala T.103; K.34 
Eisendabn T.86 en Britisch- T. 143; 
Eiszeit T.40 
Ekliptik T.8 
Ellice-Insein 7.1. 
EI Salvador T. 10 
Erdbeben T. 20 
Erde T.12; K1,2 
Brägeschichte T. 24 


Hatti T. 101; K.34 
talbinseln T. 44 


Erdoberfläche T.18 
Erdtelle T. 16 Hawaii T.190; K.30 
Erfrischungsioseln T. 141 

Eritren T. 161; K.33 


Bapen-Maimedy her; Honduras, Britisch“ . 143; 
E 
Baropa 7.96; E.4 Hongkong T.137; K.31 
Horizont T.7 
Falklandinseln T.14}; _Hydrosphäre T.20 


&.37 
Indien, Britisch- T.134; 
2.30 


Fanning-Inseln T. 
ö Indien, Französlsch-T.171; 
Fidschi-) Inseln T. 143; &.30 


E.39 Indochina 7.171; K.30 
Berge, Die höchsten Finnlond T.148; K.99 Inseln T.43 
Dermuda-Inseln T. 14 Fizsterne T.9 Irak T.186; E.30 

- Flüsse der Erde, Wichtige Iran T. 183; K.30 

7.80 Irischer Freistaat T.130; 
Bhutan T. 135; K.30 Feanieich To . Talasd T.1 
Binnenschiflahrt T.87 &.19.20 Ttalen 7.1 
Bianenssen T- 5) Pranzösiscb-Aquatorial- 
Bodenkunde T. 46 afrika T. 170; K.32 Jamaika T.1: 


Bolivien T.196; K. 37 Pranzöslsch-Westafrike Japan T.170; K.1 
‚Borneo, Britlsch- 2 Jogosinwien 3.184; E.24, 


T. 144; E30 
Brasilien T. 194; K.37 Fi Inseln 7.100 
Kanada T.132; K.34 


Breitenkreise T. 13 
Britisches Weltreich T.129 

Kanarische Inseln T. 104; 
K.32 


Bulgarien T. 185; K.25 
Kaprerdischeinseln 7.106; 


Ceylon T.136; E.30 
Oblle T. 109; K.37 


Dünemark T.145; K.23 
Danzig T. 121; 
Deutsches Reich 


78 
3 13 


Kontinente T.16 
Koren T.181; K.21 


= 11 = 


Kuba T.190; K.34 
Kulturformen T. 77 
Küsteuformen T. 43 
Kwontung T.181; K.21 


Labrador T.133; K.M4 
Landgewinnung T. 94 
Londbalbkugel T. 14 
Lnteinnmerika T. 192 
Lettland T. 150; K.23 
Liberia T. 186; K.32 
Libyen T. 160; K.32 
Liechtenstein T. 124; K.17 
Litauen T. 160; K.28 
Lithospbäre T. 10 
Löwenküste T.140; K.32 
Luftbewegungen T. 54 
Luftdruck T. 54 
Lufehülle T. 62 
Luftverkehr T.86; K.16 
Luxemburg 7.120; E.6 


Madagaskar T. 170; K.32 

Madeira T. 165; K.32 

Malnüischer Stantenbund 
T. 136; K. 30 

Mnlakka T. 136; K.30 

Malta T.136; K.4 

Mandschutikuo T. 18] 
K.31 

Marokko, Französisch 
T.109; K.32 

Marokko, Spanisch- T.164; 
E.32 

Mauritius T. 137; K.32 

Memelland T. 161; K.8 


Mensch T. 06 
Mexiko T.192; K.34 
Mittelamerika T. 103; K.34 


Monaco T. 172; K.10 

Mongolei '7. 179; K.30 

Mosambik T. 106; K.32 

Mündungsformen de: 
Flüsse T. 44 


Neugulnea, West- T. 187; 
&.30 
Neuseeland T.133; K.40 
Nicaragua T. 193; K. MH 
Niederlande T. 120; K.6 
Nigeria T. 141; K. 
Nordirland T. 
Nordpol T.8; R. 
Norwegen T. 147; E.29,23 
Nyassaland T.188; K.92 


Ostindien, Niederländisch 


Ozeanien, Franzöelsch- 
T.172; K.390 


Palästina T. 1: 
Panama 7.100; E.5 
jaraguay T.105; K. 37 
Persien T.183; K.30 
Peru T.190; K.37 
Pfanzeozonen T. 48 
Philippinen T. 101; K.30 
Phoniz-InselnT. 143; K.3 
Pitcalr-InselnT. 14: 
Polarforschung T. 107 
Polarkreise T. 14 
Polarländer T. 106; K.3 
Polen T. 181; K.29 
Porto Rico 1.190; K.37 
Portugal T. 164; K.27 


Rassen der Menschen T.06 

Reichsautobahnen T. 122; 
&.16 

Religionen T.76 

Rhodesien, Nord- und Süd- 
7.137; K. 

Rhodus T. 160; K.26 

Ruanda-Urundi T.12 
&.32 

Rumänien T.154; K.25 


Sachalin, Sud- T.180; 
&.31 

Sabara, West-T. 164; K.32 

Salomon-Inseln T.143; 
&.39 

Samoa T. 191; K.39 

Samoa, West-T. 133; E. 

San Marino T. 160; 

Sansibar u. Pemba T. 137; 
&.32 

Santo Domingo 7.192; 
EM 


Sio Thom6 T.166; K.38 
Schafinseln T. 14 
Schweden T. 14 
‚Schweiz T.1} 
Sedimentgestelne T. 21 
Siam T.192; K.30 
Sierra Leone T. 140; K.32 
Sinklang T. 179; K.30 
Solstitialpunkt 7.8 
Somalland, Beitisch- 

T. 138; 
Somaliland, Pransöstsch- 


T.171; B.32 
Somallland, Italienlsch- 
T. 161; K.32 


Somjetunlon T. 173; K.20 

Spanlen 7.163; K.28 

Spitzbergen T.148; K.3 

Sprachen der Menschen 
T.76 

Sterobilder 7.9 

Strafts SottlementaT. 136; 
&.30 

Suisfrikenische Unten 


sche Kolonle T.131; 
8.2 
Swaziland T.132; K.32 
Syrien T.172;, 


Tanganjika-Territorlum 
T.14; K.32 

Tanna-Tuwa T. 179; R.30 
Technische Anlagen T. 4 
Temperatur T. 3 

‚Tibet 7.179; K.30 
Tonga-Inseln T. 143; B.39 
Teinldad u. Tobago T. 142; 


E. 

Tschechoslowakei 7.162; 
B.24 

Tunis T.169; K.32 

Türkei, T.176; R.26 

Türkestan, Ost- 7.179; 
E90 


Uhrzeiten der Länder T.92 
E. 


USA. T. 180; 


Vatikanstadt T. 160; K.10 

Venezuela T. 194; K.37 

Vereinigte Stasten_ von 
Amerika T.185; K. 36, 
s 

Verkebr 7.82 

Vulkanismus T. 27 


Wasserbalbkugel T.14 
Wasserbülle der ErdoT. 32 
Welumeere T. 16 
Weltverkebr T. 84 
Wendekreise T.13 

Wetter T. 60 

Wind T. 86 
Wirtscbaftsstufen T. 79 
Wolken T. 68 


Zenit T.8 
Zypern 7.130; K.26 


